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EPC3016, EPC3008, EPC3004 Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise

Wichtige Informationen

Lesen Sie diese Anweisungen sorgfaltig durch und sehen Sie sich die Bauteile an,
um sich mit dem Gerat vertraut zu machen, bevor Sie dieses installieren, betreiben
oder warten. Die folgenden besonderen Hinweise kdnnen in dieser Anleitung oder
am Gerat verwendet werden, um vor moglichen Gefahren zu warnen oder auf
erklarende bzw. vereinfachende Informationen fiir einen Vorgang hinzuweisen.

Wenn auf einem ,,Gefahr‘- oder ,Warnung“-Aufkleber eines der beiden
Symbole zu sehen ist, bedeutet dies, dass eine Gefahrdung durch
elektrischen Strom besteht, die bei Nichtbeachtung dieser Hinweise zu
Verletzungen fiihrt.

Dies ist das Gefahrenzeichen. Es wird dazu verwendet, Sie vor

mdglichen Verletzungsgefahren zu warnen. Befolgen Sie samtliche

Sicherheitshinweise, die unter diesem Symbol gegeben werden, um
mogliche (toédliche) Verletzungen zu vermeiden.

A GEFAHR

GEFAHR weist auf eine unmittelbare Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren wird.

A WARNUNG

WARNUNG weist auf eine unmittelbare Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht
vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren kann.

A ACHTUNG

VORSICHT weist auf eine Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht vermieden
wird, zu leichten und mittelschweren Verletzungen fiihren kann.

ANMERKUNG wird verwendet, um auf Tatigkeiten hinzuweisen, bei denen keine
Verletzungsgefahr besteht. Das Gefahrenzeichen diesem Signalwort nicht
vorkommen.

Anmerkungen:

1. Elektrische Gerate dirfen ausschliellich durch qualifiziertes Fachpersonal
installiert, betrieben und gewartet werden. Eurotherm Limited Gbernimmt
keinerlei Haftung fiir Folgen, die sich aus der Verwendung dieses Materials
ergeben.

HAQ032842GER, Ausgabe 6 11
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2. Als qualifiziertes Fachpersonal werden Personen bezeichnet, die tUber
Fertigkeiten und Kenntnisse bezlglich des Aufbaus, Betriebs und der Installation
elektrischer Gerate verfigen und die eine Sicherheitsschulung erhalten haben,
um die damit verbundenen Gefahren zu erkennen und zu vermeiden.
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Sicherheit und EMV

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Vor Beginn samtlicher Arbeiten fir Installation, Ausbau, Verkabelung, Wartung oder
Inspektion des Produkts miissen alle Gerate ausgeschaltet werden.

Bei dauerhaft angeschlossenen Geraten muss die Anlage Uber eine
Isoliervorrichtung verfligen, z. B. einen Trennschalter oder Leistungsschutzschalter.

Verwenden Sie zur Uberpriifung des stromfreien Zustands des Gerats stets einen
fur die jeweilige Nominalspannung ausgelegten Spannungsprifer.

Stromleitung und Ausgangsschaltungen missen in Ubereinstimmung mit den
lokalen und nationalen gesetzlichen Vorgaben fiir Nennstrom und Nennspannung
des jeweiligen Gerats verdrahtet und gesichert werden. In GroRbritannien waren
dies die aktuellen IEE-Verdrahtungsbestimmungen (BS7671), in den USA die
Verdrahtungsmethoden nach NEC Klasse 1.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

OrdnungsgemaBer Gebrauch und Verantwortlichkeit

Die Sicherheit einer Anlage, in die dieses Produkt eingebaut wird, liegt in der
Verantwortung der Person, die diese Anlage montiert/installiert.

Bauen Sie diesen Schalter in der Nahe der Anlage und fiir den Bediener gut
erreichbar ein. Kennzeichnen Sie den Schalter als trennende Einheit.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Informationen kénnen jederzeit ohne vorherige
Ankindigung geandert werden. Auch wenn wir uns bemiiht haben, die Informationen
moglichst genau wiederzugeben, Ubernehmen wir fir etwaige, in der Anleitung
enthaltene Fehler keine Haftung.

Dieser Regler ist fir industrielle Prozess- und Temperaturregelungsanwendungen
bestimmt, die die europaischen Richtlinien hinsichtlich Geratesicherheit und
elektromagnetischer Kompatibilitat erfiillen.

Die unsachgemafe Nutzung oder Nichteinhaltung der Installationsanweisungen in
diesem Handbuch kénnen Sicherheit und EMV beeintrachtigen. Der Installateur
muss bei jeder Gerateinstallation dafiir Sorge tragen, dass die
Sicherheitsbestimmungen und Richtlinien zur elektromagnetischen Kompatibilitat
erfullt werden.

Die Nutzung von Software und Hardware, die nicht fiir unsere Produkte zugelassen
wurden, kann zu Verletzungen, Schaden und falschen Betriebsergebnissen fihren.
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ZUR BEACHTUNG

Elektrische Anlagen durfen nur von qualifiziertem Fachpersonal installiert, betrieben,
gewartet und instandgehalten werden.

Eurotherm Limited Gbernimmt keinerlei Haftung fiir Folgen, die sich aus der
Verwendung dieses Materials ergeben.

Als qualifiziertes Fachpersonal werden Personen bezeichnet, die Uber Fertigkeiten
und Kenntnisse bezlglich des Aufbaus, Betriebs und der Installation elektrischer
Gerate verfligen und die eine Sicherheitsschulung erhalten haben, um die damit
verbundenen Gefahren zu erkennen und zu vermeiden.

14
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QUALIFIZIERTES FACHPERSONAL

Nur entsprechend geschulte Personen, die mit dem Inhalt dieser
Bedienungsanleitung vertraut sind und ihn und jegliche weitere damit
zusammenhangende Dokumentation verstehen, dirfen mit und an diesem Produkt
arbeiten.

Eine qualifizierte Person muss in der Lage sein, mogliche Gefahren zu erkennen, die
durch die Parameterisierung, die Veranderung von Parameterwerten und allgemein
durch mechanische, elektrische und elektronische Gerate entstehen kdnnen.

Eine qualifizierte Person muss alle Normen, Bestimmungen und Vorschriften zur
Verhutung industrieller Unfalle kennen und bei der Planung und Implementierung des
Systems beachten.

15
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VORGESEHENE VERWENDUNG

Die in diesem Dokument beschriebenen oder von diesem Dokument betroffenen
Produkte einschliellich Software und Optionen sind die programmierbaren Regler
EPC3016, EPC3008, EPC3004 (im Folgenden als ,Regler” bezeichnet). Sie sind fir
industrielle Anwendungen gemaf den im vorliegenden Dokument und anderen
begleitenden Unterlagen aufgefiihrten Anleitungen, Weisungen, Beispielen und
Sicherheitshinweisen vorgesehen.

Das Produkt darf ausschlief3lich unter Einhaltung aller geltenden
Sicherheitsvorschriften und -richtlinien, den spezifizierten Anforderungen und
technischen Daten genutzt werden.

Vor der Nutzung des Produkts muss die geplante Anwendung einer Risikobewertung
unterzogen werden. Auf der Grundlage dieser Ergebnisse miissen geeignete
Sicherheitsmallnahmen getroffen werden.

Da das Produkt als Komponente einer gréReren Anlage oder eines Prozesses
genutzt wird, missen Sie die Sicherheit des Gesamtsystems gewahrleisten.

Betreiben Sie das Produkt nur mit den vorgeschriebenen Kabeln und Zubehdrteilen.
Verwenden Sie ausschlieBlich Original-Zubehor und -Ersatzteile.

Eine andere Nutzung als hierin ausdricklich zugelassen ist verboten und kann zu
unvorhersehbaren Gefahren fuhren.

16

HAO032842GER, Ausgabe 6



Sicherheit und EMV

EPC3016, EPC3008, EPC3004

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Elektrische Gerate dirfen ausschlieRlich durch qualifiziertes Fachpersonal
installiert, betrieben und gewartet werden.

Vor Beginn der Installation, Entfernung, Verdrahtung, Wartung oder Inspektion des
Gerats mussen die Stromversorgung fiir das Gerat und samtliche E/A-Schaltungen
(Alarmfunktionen, Regelungs-E/A usw.) vollstandig abgeschaltet werden.

Stromleitung und Ausgangsschaltkreise miissen nach den gliltigen lokalen und
nationalen VDE-Vorschriften fiir Nennstrom und Nennspannung der jeweiligen
Anlage verdrahtet und mit geeigneten Sicherungen verstehen werden, d. h. in
GroRbritannien nach den jeweils aktuellen IEE-Bestimmungen (BS7671) und in den
USA nach den VDE-Vorschriften von NEC Klasse 1.

Das Gerat muss in ein Gehause bzw. einen Schaltschrank eingebaut werden. Wird
das Gerat nicht entsprechend installiert, beeintrachtigt dies die Sicherheit des
Gerats. Ein Gehause oder Schrank muss als Brand-, Zugangs- und/oder
Gefahrenschutz ausgelegt sein.

Die Nennwerte des Gerats dlrfen nicht Gberschritten werden.

Dieses Produkt muss in Ubereinstimmung mit den geltenden Normen und/oder
Installationsvorschriften installiert, angeschlossen und betrieben werden. Wird das
Produkt nicht gemaR den Herstelleranweisungen verwendet, kann die durch das
Gerat bereitgestellte Schutzfunktion beeintrachtigt werden.

Der Regler ist so konstruiert, dass der Temperaturfihler direkt mit einem
elektrischen Heizelement verbunden werden kann. Der primare Sensoreingang IP1
ist nicht von den Logikausgangen und Digitaleingdngen DI1 und DI2 isoliert. Daher
koénnten diese Klemmen am Potenzial der Leitung sein. Es liegt in lhrer
Verantwortung daflr zu sorgen, dass Servicepersonal nicht an unter Spannung
stehende Elemente gelangen kann.

Ist der Fuhler mit dem Heizelement verbunden, missen alle Leitungen, Anschlisse
und Schalter, die mit dem Fuhler verbunden sind, fir 230 V¢ +15 % (Kat. I1)

ausgelegt sein.
Stecken Sie nichts durch die Offnungen des Gehauses.
Ziehen Sie die Schraubklemmen gemafl den Drehmomentvorgaben fest.

Sie kdbnnen maximal zwei Kabel des gleichen Typs und des gleichen Durchmessers
pro Klemme anschlieen. Die Abisolierlange der Kabel muss mindestens 6 mm
betragen, um einen guten Kontakt zur Klemme zu gewahrleisten. Die maximale
Lange freiliegender Leiter darf 2 mm nicht tGberschreiten.

Falls ein Stromwandler (CT) in der Installation verwendet wird, sollte eine
spannungsbegrenzende Vorrichtung Gber den CT-Klemmen angebracht werden,
um Hochspannungen an den CT-Klemmen zu verhindern, wenn der Regler
ausgestopselt wird. Geeignet sind zum Beispiel zwei direkt angeschlossene (Back-
to-Back) Zener-Dioden mit Nenndaten von 3 und 10 V bei 50 mA.

Tragen Sie angemessene personliche Schutzausristung und halten Sie sichere
Arbeitsverfahren fir Elektroarbeiten ein. Siehe NFPA 70E oder CSA Z462.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.
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A GEFAHR

BRANDGEFAHR

Wenn das Gerat oder eines der darin enthaltenen Teile bei Erhalt beschadigt ist,
installieren Sie das Gerat nicht und wenden Sie sich an lhren Lieferanten.

Lassen Sie nichts durch die Offnungen des Gehauses ins Innere des Reglers fallen.

Verwenden Sie fur jeden Schaltkreis die richtige KabelgroRe mit der fir den
Schaltkreis erforderlichen Stromkapazitat.

Wenn Adernhulsen (Kabelenden) verwendet werden, achten Sie darauf, die richtige
GréRe zu wahlen und jede Hulse sicher mit einer Crimpzange am Kabel zu
befestigen.

Der Regler muss an ein Netzteil bzw. eine Stromversorgung mit der Nennspannung
angeschlossen werden, die auf dem Typenschild des Reglers oder in der
Bedienungsanleitung angegeben ist. Verwenden Sie nur isolierende PELV- oder
SELV-Stromversorgungen fur die Ausristung.

EPC3000 (,Netzspannung“ weist nur auf 230 V hin; was ist bei 12, 24 oder 48 Volt:
Der Regler muss an die korrekte Netzspannung angeschlossen werden, die dem
Bestellcode und der auf dem Typenschild des Reglers angegebenen Netzspannung
entsprechen muss. Verwenden Sie nur isolierende PELV- oder
SELV-Stromversorgungen fur die Ausristung.

EPC2000 (nur 24 V):
SchlieRen Sie den Regler nicht direkt an Netzspannung an. Verwenden Sie zur
Versorgung der Anlage nur isolierende PELV- oder SELV-Stromversorgungen.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.
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A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Das Produkt darf nicht fiir kritische Regelungs- und Schutzanwendungen
verwendet werden, bei denen die Sicherheit von Personen und Ausriistung vom
Betrieb des Regelkreises abhangt.

Beachten Sie alle VorsichtsmaRnahmen bezlglich elektrostatischer Entladung,
bevor Sie das Gerat handhaben.

Der im Schaltschrank installierte Regler muss vor elektrisch leitfahigen
Schmutzpartikeln, wie z. B. Kohlenstaub, geschitzt werden. Um eine geeignete
Umgebung sicherzustellen, bauen Sie einen Lulftfilter in den Lufteintritt des
Schaltschranks ein. Sollte der Regler in kondensierender Umgebung stehen
(niedrige Temperaturen), bauen Sie eine thermostatgeregelte Heizung in den
Schaltschrank ein.

Achten Sie wahrend der Installation darauf, dass keine leitfahigen Materialien
eindringen.

Wo Gefahren flir Personen und/oder Anlage bestehen, miissen angemessene
Sicherheitsverriegelungen eingesetzt werden.

Dieses Gerat muss in einem fir die vorgesehene Umgebung geeigneten Gehause
installiert und betrieben werden.

Leitungsflihrung: Um die Aufnahme von elektromagnetischen Stérungen zu
minimieren, verlegen Sie die Leitungen von Niederspannungs-DC-Anschlissen und
Fahlereingang weit entfernt von Netzspannungsleitungen. Ist dies nicht méglich,
verwenden Sie bitte abgeschirmte Kabel. Achten Sie darauf, die Leitungslange so
kurz wie moglich zu halten.

Sie durfen das Gerat nicht auseinanderbauen, reparieren oder modifizieren. Zu
Reparaturzwecken wenden Sie sich an Ihren Lieferanten.

Sichern Sie alle Leitungen und Kabelstrange mit geeigneten
Zugentlastungsmechanismen.

Verdrahtung: Es ist wichtig, dass Sie das Gerat in Ubereinstimmung mit den in
dieser Anleitung aufgefuhrten Daten anschlieBen und Kupferleitungen verwenden
(ausgenommen Kabel des Thermoelements).

SchlieRen Sie Drahte nur an gekennzeichnete Anschlussklemmen an, die auf dem
Warnhinweis am Gerat, im Verdrahtungsabschnitt der Bedienungsanleitung oder in
der Installationsanleitung des Produkts vermerkt sind.

Sicherheit und elektromagnetische Kompatibilitdt kdnnen wesentlich beeintrachtigt
werden, wenn das Gerat nicht in der angegebenen Weise verwendet wird. Der
Inbetriebnehmer ist fur die Einhaltung der Konformitat bezuglich Sicherheit und
EMV verantwortlich.

Haben Sie den Ausgang nicht verknipft, sondern wird Uber Kommunikationskanale
auf diesen geschrieben, wird dieser iber Kommunikationsmeldungen gesteuert. In
diesem Fall sollten Sie einen eventuell auftretenden Kommunikationsausfall
berlcksichtigen.

Fir die Nutzung dieses Gerats sind Fachkenntnisse in der Entwicklung und
Programmierung von Regelsystemen erforderlich. Nur Personen mit solchen
Fachkenntnissen diirfen Programmierungen, Installation und Anderungen an
diesem Gerat vornehmen und dieses Gerat in Betrieb nehmen.

Wahrend der Inbetriebnahme mussen alle Betriebszustande und potenzielle
Storfalle sorgfaltig getestet werden.

Nehmen Sie keine Reglerkonfiguration (Reglerstrategie) in Betrieb, ohne vorher
sicherzustellen, dass die Konfiguration alle Betriebstests durchlaufen hat, in Betrieb
genommen und fir den Betrieb freigegeben wurde.

Es liegt in der Verantwortung der Person, die den Regler in Betrieb nimmt,
sicherzustellen, dass die Konfiguration korrekt ist.

Der Regler darf nicht konfiguriert werden, solange er einen Prozess regelt, da alle
Ausgange pausieren, sobald der Konfigurationsmodus aufgerufen wird. Der Regler
bleibt im Standby, bis der Konfigurationsmodus beendet wird.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.
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A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Stellerantriebe, die empfindlich gegenliber Schaltimpulsen oder Zykluszeiten sind,
mussen mit einer Schutzvorrichtung ausgerustet werden. Beispielsweise sollten
Kuhlkompressoren mit einer Zeitschaltuhr gegen zu schnelles Abschalten geschiitzt
werden.

Alle am Flash-Speicher des Reglers durchgefiihrten Anderungen miissen im

Konfigurationsmodus erfolgen. Wahrend der Konfigurationsmodus aktiv ist, regelt
das Gerat den Prozess nicht. Stellen Sie sicher, dass der Regler nicht mit einem
aktiven Prozess verbunden ist, wahrend er sich im Konfigurationsmodus befindet.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerdteschaden fiihren.

A ACHTUNG

GEFAHR BEI DER BEDIENUNG DES GERATS

Wird der Regler vor dem Gebrauch gelagert, miissen die angegebenen
Umweltbedingungen eingehalten werden.

Ein Kaltstart I6scht ALLE Einstellungen und alle bisherigen Konfigurationen und
versetzt den Regler wieder in den Lieferzustand ab Werk. Um Datenverluste zu
minimieren, sollte die Konfiguration des Reglers mithilfe einer Sicherungsdatei
(Backup) gespeichert werden, bevor ein Kaltstart ausgefihrt wird.

Sie sollten den Regler nur in bestimmten Ausnahmeféllen kaltstarten, da dabei
ALLE vorher gemachten Einstellungen geldscht werden und der Regler in seinen
Originalzustand zuriickgesetzt wird.

»Vor Durchfiihrung eines Kaltstarts muss der Regler von der Anlage getrennt
werden.®

Reinigung. Isopropyl-Alkohol kann fiir die Reinigung benutzt werden. Sonstige
Produktoberflachen kénnen mit einer milden Seifenlésung gereinigt werden.

Um bei der Kommunikation Uber ein Netzwerk oder bei der Steuerung tber einen
externen Master (d. h. einen anderen Regler, eine andere SPS oder eine andere
HMI) potenzielle Regelverluste oder Reglerstatusverluste zu minimieren, sorgen Sie
dafir, dass die gesamte Systemhardware, -software, die Auslegung des Netzwerks,
die Konfiguration und die Cybersicherheit auf ihre Robustheit Gberprift,
ordnungsgemaf konfiguriert und in Betrieb genommen und fiir den Betrieb
freigegeben werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.
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Symbole

Am Regler verwendete Symbole: haben die folgende Bedeutung:
/A Stromschlaggefahr

s Maknahmen gegen elektrostatische Entladungen treffen

&\ RCM-Kennzeichen flr Australien (ACA) und Neuseeland (RSM)

@ Entspricht den Vorgaben fiir die ,40 Year Environment Friendly Usage Period*
E Gemall WEEE-Richtlinie entsorgen

( € Konformitétskennzeichnung, die fiir bestimmte im Europaischen Wirtschaftsraum
verkaufte Produkte vorgeschrieben ist

[E Sidkorea: KC-Zertifizierung fur elektrische und elektronische Gerate
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HAO032842GER, Ausgabe 6



Sicherheit und EMV

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Gefahrstoffe

Dieses Produkt entspricht der Europdaischen Richtlinie zur Beschrankung der
Verwendung bestimmter gefdhrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten
(Restriction of Hazardous Substances (RoHS)) (mit Ausnahmen) und der Verordnung
zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe
(Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (REACH)).

In diesem Produkt verwendete RoHS-Ausnahmen betreffen die Verwendung von
Blei. Die China-RoHS-Richtlinie umfasst keine Ausnahmen und somit wird Blei als in
der China-RoHS-Erklarung enthalten erklart.

Die kalifornische Gesetzgebung erfordert folgenden Hinweis:

AWARNUNG Dieses Produkt kann Sie Chemikalien aussetzen, in denen Blei und
Bleikomponenten enthalten sind, die dem US-Bundesstaat Kalifornien als
krebsauslosend und Geburtsfehler oder andere reproduktive Schaden verursachend
bekannt sind. Fir weitere Informationen besuchen Sie bitte
http://www.P65Warnings.ca.gov
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Cybersicherheit

Einleitung

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel werden einige bewahrte Verfahrensweisen in Bezug auf die
Cybersicherheit im Zusammenhang mit den Reglern der Serie EPC3000 umrissen.
Es wird auf spezifische Funktionen hingewiesen, die Sie dazu verwenden kénnen,
eine stabile Cybersicherheitsumgebung zu gewahrleisten.

A ACHTUNG

GEFAHR BEI DER BEDIENUNG DES GERATS

Um bei der Kommunikation tUber ein Netzwerk oder bei der Steuerung tber einen
externen Master (d. h. einen anderen Regler, eine andere SPS oder eine andere
HMI) potenzielle Regelverluste oder Reglerstatusverluste zu minimieren, sorgen
Sie daflr, dass die gesamte Systemhardware, -software, die Auslegung des
Netzwerks, die Konfiguration und die Cybersicherheit auf ihre Robustheit Gberprift,
ordnungsgemaf konfiguriert und in Betrieb genommen und fir den Betrieb
freigegeben werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.

Bei der Nutzung der Regler der Serie EPC3000 in einem industriellen Einsatzgebiet
ist es wichtig, die Cybersicherheit ernst zu nehmen. Dies sollte sich in der Gestaltung
der Anlage widerspiegeln, die darauf abzielen sollte, Unbefugten den Zugriff zu
verweigern und missbrauchliche und schadliche Manipulation zu verhindern. Dazu
zahlt sowohl der physikalische Zugriff (Uber das Bedienfeld oder die HMI-Monitore)
als auch der elektronische Zugriff (Uber Netzwerkverbindungen und digitale
Kommunikationskanale).

Bewahrte Verfahrensweisen in Bezug auf die Cybersicherheit

Die Gesamtgestaltung des Netzwerks am Standort fallt nicht in den Rahmen dieser
Bedienungsanleitung. Eine Ubersicht tiber die zu beriicksichtigenden Grundsétze
finden Sie im Leitfaden ,Cybersecurity Good Practices Guide“, erhaltlich unter
Bestellnummer HA032968. Diesen kdnnen Sie von der Internetseite
www.eurotherm.com herunterladen.

Unter normalen Umstanden sollten Sie einen industriellen Regler wie den EPC3000
und die dazugehdrenden Bildschirme und geregelten Gerate nicht an ein Netzwerk
anschlieBen, das direkt mit dem 6ffentlichen Internet verbunden ist. Vielmehr hat es
sich bewabhrt, solche Gerate in einem durch eine Firewall geschutzten Bereich im
Netzwerk zu platzieren, das vom 6ffentlichen Internet durch eine sogenannte
,<demilitarisierte Zone" (DMZ) getrennt ist.

Sicherheitsfunktionen

Die folgenden Abschnitte beziehen sich auf einige Cybersicherheitsfunktionen der
Regler der Serie EPC3000.
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Sicherheitsprinzip ,,Security by Default“

Einige der Funktionen der digitalen Kommunikation der Regler der Serie EPC3000
sorgen fiir gréRere Benutzerfreundlichkeit und einfachere Anwendung, insbesondere
was die Erstkonfiguration betrifft. Diese kdnnen den Regler potenziell aber auch
anfalliger fur Attacken von auf3en machen. Aus diesem Grund sind diese Funktionen
standardmaRig deaktiviert:

Comms-Anschlisse und -Kanale sind standardmagig deaktiviert

Die Regler der Serie EPC3000 unterstiitzen eine Vielzahl verschiedener digitaler
Kommunikationsméglichkeiten (siehe "EPC3016-Optionen" auf Seite 45, "Optionen
fur EPC3008 und EPC3004" auf Seite 46 und "Kommunikations-Liste (COmm)" auf
Seite 173). Wenn ein Regler nicht konfiguriert ist, wird die Art der digitalen
Kommunikation in den Quick Start Codes eingestellt, sieche Abschnitt
"Kommunikationsprotokoll konfigurieren" auf Seite 84. Anschliisse und Kanale, die
Sie fiir digitale Kommunikation nutzen kénnen, sind standardmaRig so lange fiir
den Datenverkehr gesperrt, bis Sie die Kommunikationsmethode explizit Uber die
Parameter aus dem ,mAIN“-Menu auswahlen (siehe "Haupt-Teilliste (mAIN)" auf
Seite 175) oder beim ersten Hochfahren ,Comms Setup“ verwenden (siehe
"Kommunikationsprotokoll konfigurieren" auf Seite 84).

Die einzige Ausnahme von dieser Regel besteht flir den Konfigurationsanschluss auf
der linken Seite des Reglers (von der Geratevorderseite aus gesehen). Dabei
handelt es sich um einen USB-Anschluss fur einen mal3geschneiderten
Konfigurationsstecker von Eurotherm, tber den das Gerat mit der iTools Software
von Eurotherm kommunizieren kann (siehe "Den Konfigurationsstecker (Config Clip)
verwenden" auf Seite 252). Diese Schnittstelle ist permanent aktiviert. Sobald der
Regler jedoch eingebaut ist, haben Sie physikalisch keinen Zugriff mehr auf diese
Schnittstelle. Auf die Schnittstelle konnen Sie nur zugreifen, indem Sie den Regler
aus seiner Montageposition entfernen, wofir alle anderen EA-Verbindungen getrennt
werden mussen.

Automatische Erkennung liber Bonjour ist standardmaRig
deaktiviert

Ethernet-Konnektivitat ist bei den Reglern der Serie EPC3000 als Option verfiigbar
(siehe "EPC3016-Optionen" auf Seite 45 und "AutoDiscovery (Automatische
Erkennung)" auf Seite 376), einschlie3lich Bonjour-Service-Erkennungsprotokoll
(siehe "Bonjour" auf Seite 376). Uber Bonjour kann der Regler von anderen Geréaten
im Netzwerk ohne manuelles Eingreifen automatisch erkannt werden. Aus Griinden
der Cybersicherheit ist diese Funktion allerdings standardmafig deaktiviert, da der
Regler dartiber durch Unbefugte fiir schadhafte Zwecke missbraucht werden kénnte.

Weitere Informationen beispielsweise zum Einschalten finden Sie unter
"AutoDiscovery (Automatische Erkennung)" auf Seite 376.

Verwendung der Anschliisse

Die folgenden Anschliisse werden verwendet:

Port Protocol

44818 TCP/UDP  EtherNet/IP (siehe unten)
22112 UDP EtherNet/IP (siehe unten)
2222 UDP EtherNet/IP (siehe unten)
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Port Protocol
502 TCP Modbus (Master und Slave)
47808 UDP BACNET
5353 UDP Zeroconf

Bei den EtherNet/IP-Anschliissen ist Folgendes zu beachten:

* Die Anschlisse sind werksseitig immer geschlossen und werden nur gedffnet,
wenn das entsprechende Comms-Protokoll eingestellt wird.

* UDP Port 5353 (automatische Erkennung/ZeroConf/Bonjour, nur offen, wenn der
»,Comms.Option.Network.AutoDiscovery“-Parameter ,ON“ (EIN) ist.

Zugriffsebene Benutzerschnittstelle /
Comms-Konfigurationsmodus

Wie unter "Bedienebenen" auf Seite 90 beschrieben sind die Funktionen des
EPC3000 Reglers in mehrstufige, passwortgeschiitzte Bedienebenen aufgeteilt. So
Iasst sich der Zugriff auf die verfiigbaren Funktionen und Parameter auf die richtigen
Personen beschranken.

Die Funktionen der Ebene 1 sind die einzigen, fiir die Sie kein Passwort bendtigen
und sind in der Regel fir Routineanwendungen durch den Benutzer ausgelegt. Nach
dem Einschalten 6ffnet der Regler diese Bedienebene. Der Zugriff auf alle anderen
Ebenen wird durch Passworter geschiitzt. Uber Ebene 2 steht lhnen ein erweitertes
Angebot an Betriebsparametern zur Verfigung. Diese Ebene richtet sich in der Regel
an Aufsichtspersonen. Die Parameter der Ebene 3 werden in der Regel dann
gesetzt, wenn eine entsprechend autorisierte Person das Gerat fiir eine bestimmte
Anlage in Betrieb nimmt. Die Konfigurationsebene gewahrt Ihnen Zugriff auf alle
Parameter des Reglers. Mithilfe der iTools Software von Eurotherm kénnen Sie auf
diese Parameter auch Uber digitale Kommunikationskanale zugreifen (siehe
"Konfiguration Gber iTools" auf Seite 251). Dieser Zugriff ist ebenfalls
passwortgeschiitzt.

Ebenso kdnnen Sie auf Konfigurationsebene die anderen Ebenen den eigenen
Anforderungen entsprechend anpassen und festlegen, dass bestimmte Parameter
nur auf héheren Ebenen oder auf niedrigeren Ebenen verfiigbar sind (siehe
"Parameter Promote" auf Seite 274). Dariiber hinaus kénnen Sie konfigurieren,
inwieweit Sollwert-Programmparameter wie Ausfihren/Zuriicksetzen,
Programmiuiberarbeitung und Programmmodus sowie Reglerparameter wie
Auto/Hand, Sollwert und Handausgang zur Verfligung stehen.

HMI-Passworter

Folgende Eigenschaften helfen Ihnen dabei, die Eingabe von Passwoértern iber die
Benutzerschnittstelle vor unbefugtem Zugriff zu schiitzen:

* Jede Ziffer wird nach der Eingabe unkenntlich gemacht (durch einen Unterstrich
ersetzt), um zu verhindern, dass eine unbefugte Person das Passwort beim
Eintippen sehen kann.
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¢ Die Passworteingabe wird nach drei ungultigen Versuchen gesperrt. Wie lange
die Eingabe gesperrt bleibt, kdnnen Sie konfigurieren (siehe "Teilliste Sicherheit
(SEC)" auf Seite 231). Dies schiitzt vor sogenannten ,Brute-Force“-Angriffen, bei
denen Uber eine Software versucht wird, das Passwort zu erraten.

* Der Regler erfasst die Anzahl aller erfolgreichen und erfolglosen
Anmeldeversuche fiir jede Passwortebene (siehe "Diagnose-Teilliste" auf
Seite 154). Es wird empfohlen, diese Diagnose in regelmafigen Abstanden
durchzugehen, da dies dazu beitragen kann, unbefugten Zugriff auf den Regler
festzustellen.

OEM-Sicherheitspasswort

Die optionale OEM-Sicherheitsfunktion schitzt OEMs (Original Equipment
Manufacturers) gegen den Diebstahl ihres geistigen Eigentums und soll unbefugtes
Clonen der Reglerfunktionen verhindern. Dieser Schutz umfasst
anwendungsspezifische interne (Software-)Verknipfungen und beschrankt den
Zugriff auf bestimmte Parameter Giber Comms (durch iTools oder ein
Kommunikationspaket eines Drittanbieters).

Passwort Comms-Konfigurationsebene

Das Passwort fur den Zugang zur Konfigurationsebene ber iTools hat folgende
Eigenschaften, die dazu beitragen, vor unbefugtem Zugriff zu schiitzen (nahere
Angaben dazu unter "Instrument Men(" auf Seite 260):

* Fir die Comms-Konfigurationsebene gibt es kein vom System vorgegebenes
Passwort.

® Sie mussen bei der ersten Verbindung liber iTools ein
Comms-Konfigurationspasswort einrichten.

* Wenn kein Passwort eingerichtet wird, befinden sich Fixed Comms und Option
Comms im eingeschrankten Modus (siehe unten).

* Das Comms-Konfigurationspasswort wird vor der Ubermittiung tiber die
Kommunikationsschnittstelle verschlisselt.

* Passworter werden vor dem Speichern durch Salt-Hash-Technik unkenntlich
gemacht.

* Bei der Eingabe des Passworts sind fiinf Versuche zulassig. Bei mehr als finf
ungultigen Eingabeversuchen wird die Passworteingabe gesperrt.

* Vom System wird eine Passwortlange von mindestens acht Zeichen erzwungen.

Comms im einschrankten Modus

Im einschrankten Modus kann tber Fixed Comms und Option Comms nur eine
begrenzte Anzahl an Parametern gelesen/geschrieben werden, siehe folgende
Tabelle. Die Verbindung tber den Konfigurationsstecker und die
Benutzerschnittstelle sind davon nicht betroffen.
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Tabelle 1: Im eingeschrankten Comms-Modus zugéangliche Parameter

Parameter Modbus-Adresse Zugang String-Lange

CNOMO Manufacturing 1D 0x0079(121) Schreibge- -
schutzt

CNOMO Instrument ID 0x007A(122) Schreibge- -
schatzt

Instrument firmware version  0x006B(107) Schreibge- -
schitzt

CommsPasswordlsSet 0x0080(128) Schreibge- -
schutzt

KeyExchange 0x53F4(21492) Read/Write 35

CommsPassword 0x5621(22049) Nur Schreib- 96
zugriff

Ethernet-Sicherheitsfunktionen

Ethernet-Konnektivitat steht Ihnen bei den Reglern der Serie EPC3000 als Option zur
Verfligung (siehe "EPC3016-Optionen" auf Seite 45 und "Optionen fir EPC3008 und
EPC3004" auf Seite 46). Folgende Sicherheitsfunktionen gelten speziell fir
Ethernet-Verbindungen:

Sicherung der Ethernet-Geschwindigkeit

Bei einer bestimmten Form von Hackerangriffen wird versucht, einen Regler so viel
Ethernet-Datenverkehr verarbeiten zu lassen, dass dadurch die Systemressourcen
so stark in Anspruch genommen werden, dass die Regelungsfunktion beeintrachtigt
wird. Daher verfligen die Gerate der Serie EPC3000 Uber einen speziellen
Ethernet-Schutzalgorithmus, der vor ibermaRiger Netzwerkauslastung schiitzt und
sicherstellt, dass die Reglerquellen bei der Regelstrategie vorrangig gegeniber dem
Ethernet-Verkehr behandelt werden. Wenn dieser Algorithmus lauft, wird der
Diagnoseparameter FATE PROTECTIDON auf ,Ein“ gestellt (siehe "Netzwerk-Teilliste
(nWrk)" auf Seite 177).

Schutz vor Broadcast-Uberlastung

Ein sogenannter ,Broadcast Storm*® ist ein Zustand, der Gber Hackerangriffe
ausgeldst werden kann. Gefalschte Netzwerknachrichten werden an Gerate
geschickt, was diese dazu bringt, ihrerseits Netzwerknachrichten zu versenden. In
einer Kettenreaktion eskaliert dies so weit, bis das Netzwerk nicht mehr in der Lage
ist, normalen Datenverkehr zu gewabhrleisten. Die Regler der Serie EPC3000
enthalten einen Schutzalgorithmus gegen Broadcast Storms, der diesen Zustand
automatisch erkennt und den Regler davon abhalt, auf diese gefalschten
Datenstrome zu reagieren. Haben Sie diesen Algorithmus aktiviert, wird der
Diagnoseparameter BROAICAST ST0RM auf ,ON“ (Ein) gestellt (siehe
"Netzwerk-Teilliste (nWrk)" auf Seite 177).
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Kommunikations Watchdog

Regler der Serie EPC3000 sind mit einem Kommunikations-Watchdog ausgestattet.
Diesen kdnnen Sie so konfigurieren, dass ein Alarm ausgeldst wird, wenn eine der
unterstutzten Digitalkommunikationsmeldungen innerhalb eines festgelegten
Zeitraums nicht empfangen wird. Die vier WHTCHIOG-Parameter werden unter
"Haupt-Teilliste (MAIN)" auf Seite 175 erlautert. Uber diese Parameter kénnen Sie
festlegen, wie verfahren werden soll, wenn die digitale Kommunikation des Reglers
durch gezielte boswillige Aktionen unterbrochen wird.

Konfigurationssicherung und -wiederherstellung

Mithilfe der von Eurotherm entwickelten Software iTools kdnnen Sie einen Regler der
Serie EPC3000 ,klonen®, indem Sie seine gesamte Konfiguration und alle
Parametereinstellungen in eine Datei speichern. Diese kann dann auf einen anderen
Regler kopiert oder fiir die Wiederherstellung der urspriinglichen Reglereinstellungen
verwendet werden (siehe "Clonen" auf Seite 284).

Aus Grinden der Cybersicherheit werden passwortgesicherte Parameter nicht in der
Klondatei gespeichert, wenn sich der Regler im Bedienmodus (Ebene 1) befindet.

Clondateien beinhalten einen kryptografischen Hash Code zur Wahrung der
Integritat, der dafurr sorgt, dass die Datei nicht wieder in den Regler hochgeladen
wird, wenn der Dateiinhalt manipuliert wurde.

Eine Klondatei kann nicht angelegt oder geladen werden, wenn die
OEM-Sicherheitsfuntion konfiguriert wurde und aktiv ist.

Benutzersitzungen

Die Kommunikationsverbindungen haben nur zwei Berechtigungsebenen, d. h. einen
Bedienermodus und einen Konfigurationsmodus. Jede Verbindung tiber Comms
(Ethernet oder seriell) hat eine separate eigene Sitzung. Ein Gber den
TCP-Anschluss eingeloggter Benutzer teilt seine Berechtigungen nicht mit einem
anderen, z. B. Uber die serielle Schnittstelle eingeloggten Benutzer und umgekehrt.

Daruber hinaus kann bei den Reglern der Serie EPC3000 immer nur ein Benutzer
gleichzeitig im Konfigurationsmodus eingeloggt sein. Wenn ein anderer Benutzer

versucht, eine Verbindung im Konfigurationsmodus herzustellen, wird die Anfrage
abgelehnt, bis der erste Benutzer den Konfigurationsmodus verlassen hat.

Wird das Gerat zwischenzeitlich aus- und wieder eingeschaltet, werden nach dem
Wiedereinschalten alle Sitzungen im Bedienmodus wieder aufgenommen.

Speicher-/Datenintegritat

Integritat des Flash-Speichers

Beim Hochfahren eines Reglers der Serie EPC3000 wird automatisch eine
Integritatsprifung des gesamten Inhalts des internen Flash-Speichers durchgefihrt.
Zusatzlich dazu werden wahrend des normalen Betriebs in 256-Byte-Blocken
regelmafige Integritatsprifungen durchgefiuhrt. Wird bei einer Integritatsprifung eine
Abweichung zum erwarteten Inhalt erkannt, wird der Regler angehalten und die
Warnmeldung FL.er angezeigt (siehe "Benachrichtigungen" auf Seite 447).
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Integritat der nicht-fliichtigen Daten

Beim Starten eines Reglers der Serie EPC3000 wird automatisch eine
Integritatsprufung des Inhalts des internen nicht-flichtigen Speichergerats
durchgefiihrt. Weitere Integritatsprifungen erfolgen wahrend der normalen Laufzeit
und wenn nicht-fliichtige Daten geschrieben werden. Wird bei einer
Integritatsprifung eine Abweichung zum erwarteten Inhalt erkannt, geht der Regler in
den Standby-Modus und zeigt auf dem Display je nachdem, was erkannt wurde,
einen der folgenden Alarme an: RAM.S, PA.S, REG.S oder OPT.S (weitere Details
siehe "Benachrichtigungen" auf Seite 447).

Datenverschlisselung

In den folgenden Bereichen werden Daten verschlisselt:
* ROM-Integritatsprifung beim Hochfahren.

*  Promote/Meldung Tabelle Prifsummen Sicherheit.

* Klondateien

* Kunden-Linearisierungstabellen

* Firmware-Upgrade Signaturen

Achilles® Kommunikationszertifizierung

Die Regler der Serie EPC3000 sind gemaR Achilles® ,Communications Robustness
Test Certification® bis Stufe 1 zertifiziert. Dabei handelt es sich um einen gangigen
branchenweiten Standard fiir den Einsatz von industriellen Geraten, der von den
wichtigsten Anbietern und Betreibern im Bereich Automatisierung anerkannt wird.

AuBRerbetriebnahme

Wenn ein Regler der Serie EPC3000 am Ende seines Lebenszyklus auller Betrieb
genommen werden soll, empfiehlt Eurotherm, samtliche Parameter auf die
Standardeinstellungen zuriickzusetzen (Anleitung dazu unter "Kaltstart" auf

Seite 285). Dadurch kann verhindert werden, dass Daten und geistiges Eigentum
nach der Entsorgung des Gerats gestohlen werden, falls der Regler im Anschluss
durch eine andere Partei erworben wird.
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Rechtliche Informationen

Die in dieser Dokumentation angegebenen Informationen enthalten allgemeine
Beschreibungen und/oder technische Eigenschaften der hier beschriebenen
Produkte. Diese Dokumentation ist nicht dafiir vorgesehen, die Eignung oder
Zuverlassigkeit dieser Produkte fur bestimmte Benutzeranwendungen zu ermitteln,
und darf nicht zu diesem Zweck verwendet werden. Jeder Benutzer oder
Systemintegrator ist selbst dafiir verantwortlich, eine angemessene und vollstandige
Risikoanalyse, Bewertung und Prifung der Produkte in Bezug auf die relevante
spezifische Anwendung oder die Verwendung derselben durchzuflihren. Eurotherm
Limited und deren angeschlossene Unternehmen und Tochtergesellschaften sind
nicht fur die unsachgemafie Verwendung der hierin enthaltenen Informationen
verantwortlich oder haftbar.

Falls Sie Verbesserungs- oder Anderungsvorschlage haben oder Fehler in dieser
Publikation entdeckt haben, teilen Sie uns dies bitte mit.

Sie willigen ein, dieses Dokument auller zu lhrer eigenen personlichen,
nichtgewerblichen Verwendung ohne schriftliche Genehmigung von Eurotherm
weder ganz noch in Teilen auf irgendwelchen Medien zu reproduzieren. Sie willigen
des Weiteren ein, keine Hypertext-Links zu diesem Dokument oder dessen Inhalt
einzurichten. Eurotherm gewabhrt keinerlei Rechte oder Lizenzen fiir die personliche,
nichtgewerbliche Verwendung dieses Dokuments oder seines Inhalts,
ausgenommen eine nicht ausschlielliche Lizenz, es auf eigenes Risiko ,wie
gesehen” zu konsultieren. Alle anderen Rechte vorbehalten.

Bei der Installation und dem Gebrauch dieses Produkts mussen alle geltenden
staatlichen, regionalen und lokalen Sicherheitsvorschriften beachtet werden. Aus
Griinden der Sicherheit und um zur Einhaltung dokumentierter Systemdaten
beizutragen, dirfen Reparaturen an Komponenten nur vom Hersteller ausgefihrt
werden.

Wenn Geréte fur Anwendungen mit technischen Sicherheitsanforderungen
eingesetzt werden, mussen die relevanten Anweisungen beachtet werden.

Wird fiir Gerate von Eurotherm keine von Eurotherm zugelassene Software
verwendet, kann dies zu Verletzungen, Schaden und fehlerhaften
Betriebsergebnissen fiihren.

Eine Nichtbeachtung dieser Informationen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden flihren.

Eurotherm, EurothermSuite, EFit, EPack, EPower, Eycon, Chessell, Mini8, nanodac,
piccolo und versadac sind Warenzeichen von Eurotherm Limited, deren
Tochtergesellschaften und angeschlossenen Unternehmen. Alle anderen
Warenzeichen sind Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.

© 2025 Eurotherm Limited. Alle Rechte vorbehalten.
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Einleitung

Reglerkonzept

EPC3000 Regler sind eine Serie von programmierbaren Reglern fir
Einzelregelkreisprozesse mit zertifiziert cybersicherer Kommunikation. Zur
Ausstattung gehoren auRerdem mathematische Formeln, Logik, Summierer und
Spezialfunktionen.

Per ,Quick Start‘-Code kdnnen Sie Standardanwendungen fir die Regelung
bestimmter Prozesse konfigurieren. So kénnen Neugerate auch ohne
Konfigurationssoftware schnell in Betrieb genommen werden. Zu den moglichen
Anwendungen zahlen unter anderem Heiz- oder Heiz-/Kihl-Temperaturregelung,
C-Pegel-Regelung, Taupunkt-Regelung usw. Diese Anwendungen sind
voreingestellt. Darauf aufbauend kdnnen Sie eigene Prozesse individuell anpassen.

Mit iTools von Eurotherm steht lhnen ein Softwarepaket zur Verfligung, das speziell
fur diesen Zweck entwickelt wurde. Es bietet Ihnen neben einer Reihe weiterer
Funktionen die Moglichkeit, Uber Funktionsbldcke Verknipfungen zu erstellen. Die
Software kdnnen Sie kostenlos von der Eurotherm-Internetseite www.eurotherm.com
herunterladen oder alternativ auf DVD bestellen.

Konzept der Bedienungsanleitung

Diese Bedienungsanleitung ist grundsatzlich folgendermafien aufgebaut:

® Der erste Teil erklart die mechanische und elektrische Installation und geht in
groRerer Ausfihrlichkeit auf die Themen ein, die in der Installations- und
Verdrahtungsanleitung aufgefiihrt werden.

* Betrieb des Geréts einschlieRlich Quick-Start-Konfiguration. Allgemein wird bei
den Beschreibungen in dieser Bedienungsanleitung davon ausgegangen, dass
der Regler ohne geladene Anwendungen bzw. mit einer geladenen Heiz- oder
Heiz/Kiihl-Regelung konfiguriert ist.

* Konfiguration des Gerats Uber das Bedienfeld.
* Konfiguration des Gerats mit der Konfigurationssoftware iTools von Eurotherm.

* Beschreibung der verschiedenen Funktionsblocke im Gerat, wie Regelkreis,
Programmgeber, digitale Kommunikation, OEM-Sicherheit und
Eingangslinearisierung.

e Kalibrierverfahren.
®* Technische Daten.

Diese Bedienungsanleitung bietet Ihnen eine allgemeine Beschreibung der
allgemeinen Regelanwendungen, die unter Verwendung der ,,Quick Start“-Codes
konfiguriert werden kénnen.

Bestimmte Anwendungen wie Temperaturregelung (,Quick Start“-Codes 1, 2 und 3),
C-Pegelregelung (,Quick Start“-Code 4) und Taupunktregelung (,Quick Start*-Code
5) sind in Erganzungen zu dieser Anleitung beschrieben, die mit der Die
Bestellnummern HA033033, HA032987 bzw. HA032994 sind auf
www.eurotherm.com erhaltlich.
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Demo-Videos

Demo-Videos, die die Informationen aus dieser Bedienungsanleitung
veranschaulichen, finden Sie auf der Website www.eurotherm.com. Sie stehen auch
auf YouTube zur Verfigung.

Ausgabestatus dieses Handbuchs

Ausgabe 6

Die EN 14597 TR-Zulassung ist ausgesetzt und alle Verweise darauf werden
entfernt.

Ab Version V4.02 und héher verwendet die Ethernet-Kommunikationsoption das
m.sLV-Auswahlprotokoll anstelle von m.tcp.

Ausgabe 5 beschreibt die neuen Funktionen des Geréts nach Anderungen an der
Software zwecks Verbesserung der Cybersicherheit.

Ausgabe 4 gilt fur Firmware Upgrades ab V4.01.

Die folgenden Produktverbesserungen sind enthalten:

Unterstiitzung des Modbus Master TCP/IP-Protokolls.

Ausgabe 3 gilt fir Firmware Upgrades ab V3.01

Die folgenden Produktverbesserungen sind enthalten:

Verbesserter Programmgeber, einschliellich aus vier Zeichen bestehender
Programm- und Segmentnamen.

OEM-Sicherheitsoption.
BACnet-Kommunikation.
EtherNet/IP.
16-Punkt-Linearisierung.

Weitere Gain Scheduling Sets.

In Ausgabe 2 hinzugefigt:

Kapitel ,Navigationsdiagramm®.
Abschnitt zur Einrichtung der Ethernet-Kommunikation.
Hervorstechendere Standardwerte.

Kleinere Verbesserungen.
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Installation

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Elektrische Gerate dirfen ausschlieRlich durch qualifiziertes Fachpersonal
installiert, betrieben und gewartet werden.

Vor Beginn der Installation, Entfernung, Verdrahtung, Wartung oder Inspektion des
Gerats mussen die Stromversorgung fur das Gerat und samtliche E/A-Schaltungen
(Alarmfunktionen, Regelungs-E/A usw.) vollstandig abgeschaltet werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren

Verletzungen fiihren.

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Fir die Nutzung dieses Gerats sind Fachkenntnisse in der Entwicklung und
Programmierung von Regelsystemen erforderlich. Nur Personen mit solchen
Fachkenntnissen diirfen Programmierungen, Installation und Anderungen an
diesem Gerat vornehmen und dieses Gerat in Betrieb nehmen.

Wahrend der Inbetriebnahme mussen alle Betriebszustande und potenzielle
Storfalle sorgfaltig getestet werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

In typischen Temperaturregelungsprozessen kann es Probleme geben, wenn die
Heizung ununterbrochen eingeschaltet ist. Griinde, weswegen die Heizung standig
eingeschaltet bleibt, sind:

* Der Temperaturfiihler hat sich gelost.

* Inden Thermoelementleitungen ist es zu einem Kurzschluss gekommen.
* Die Reglerheizung ist ununterbrochen eingeschaltet.

* Eine externe Klappe oder ein Schitz ist in Heizposition blockiert.

* Der Reglersollwert ist zu hoch eingestellt.

e  Kommunikationsausfall.

Wo es zu Sach- bzw. Personenschaden kommen konnte, empfehlen wir, eine
getrennte Ubertemperatur-Schutzeinrichtung mit unabhangigem Temperaturfiihler zu
installieren, die den Heizkreis abschaltet.

Alarmrelais schiitzen nicht in allen Ausfallsituationen, daher diirfen Sie sich nicht auf
sie verlassen.

Inhalt dieses Kapitels
* Eine allgemeine Beschreibung des Gerats.

* Lieferumfang.
* Bestellcodierung.

* Gerateabmessungen und die Installation in einer Schalttafel.
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Welches Gerat besitze ich?

Mit den programmierbaren Reglern der EPC-Reihe kdnnen Sie industrielle Prozesse
prazise regeln. Der Regler ist in drei DIN-StandardgréRen erhaltlich:

i 1/16 DIN-Modellnummer EPC3016, nominale Gréf3e B 48 mm x H 48 mm
i 1/8 DIN-Modellnummer EPC3008, nominale Grofle B 48 mm x H 96 mm

i 1/4 DIN-Modellnummer EPC3004, nominale Grofle B 96 mm x H 96 mm

Ein bzw. mehrere Universaleingadnge, die unterschiedliche Thermoelemente,
Widerstandstemperatursensoren (RTD) und Prozesseingange akzeptieren.

Den Universalein-/-ausgang (EA) kdnnen Sie fur die Regelung, Alarme,
Ruckibertragungsausgange oder Kontakteingange konfigurieren.

StandardmafRig sind alle Regler mit einem Wechsler Relais ausgestattet.

Die Regler kénnen entweder Uber eine AC-Netzversorgung (100 bis 230 VAC +/-
15%) oder eine Niederspannungsversorgung (24 VAC/DC (Nennwert)) betrieben
werden. Wahlen Sie die Art der Versorgung in der Bestellcodierung.

Digitale Kommunikation per EIA-485 (RS-485) steht fur EPC3008 und EPC3004
standardmaRig zur Verfigung. Beim EPC3016 ist diese optional erhaltlich.

Die verfiigbaren Optionen lauten:
1. Ein Stromwandler-Eingang (CT) plus ein weiterer Kontakteingang.
2. Ethernet-Kommunikationsprotokoll.

3. EPC3016 bietet Ihnen die Moglichkeit der digitalen Kommunikation per
ElIA-232/422 (RS-232/422) unter Verwendung der Modbus oder
El-Bisynch-Protokolle, um die Kompatibilitat mit Vorgangerprodukten zu
gewabhrleisten.

Detailliertere Funktionen kdnnen konfiguriert werden, wenn sich der EPC3000 Regler
im Konfigurationsmodus befindet. Dieser ist durch ein Passwort geschiitzt (siehe
"Konfigurationsebene" auf Seite 109).
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Installation EPC3016, EPC3008, EPC3004

Es stehen Ilhnen zwei Versionen des Bedienfeldschutzes zur
Verfiigung:

*  Gekrimmte Front. Bedienfeldschutz nach NEMA 12X/IP65. Nur fir den
Gebrauch im Innenbereich zugelassen.

e Abwaschbar. Bedienfeldschutz nach NEMA 4X/IP66. Nur fir den Gebrauch im
Innenbereich zugelassen.

Bestellnummer

Sie haben die Mdglichkeit, den Regler nur tiber den Hardware-Bestellcode zu
bestellen. Schalten Sie dann das Geréat das erst Mal ein, wird der

»=Quick Start“-Konfigurationsmodus gestartet ("Geratestart — neuer nicht konfigurierter
Regler" auf Seite 78). Alternativ kdnnen Sie den Regler auch unter Angabe eines
Hardware- und eines Software-Bestellcodes bestellen. In diesem Fall wird er bereits
konfiguriert ausgeliefert und zeigt nach dem Geratestart direkt die Bedieneranzeige
("Geratestart — neuer konfigurierter Regler" auf Seite 86).

Der Gerateaufkleber auf dem Gehause informiert Sie Uber Bestellcodierung, die
Seriennummer, das Herstellungsdatum und die Anschllsse der installierten
Hardware. Die aktuellen Bestellcodes finden Sie im EPC3000 Datenblatt
(HA032952), das von www.eurotherm.com heruntergeladen werden kann.
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Installation EPC3016, EPC3008, EPC3004

Den Regler auspacken

Im Lieferumfang des Reglers ist Folgendes enthalten:

* Ein Regler gemaf Bestellanforderungen, eingesetzt in sein Gehause sowie zwei
Halteklammern und eine am Gehause befestigte Dichtung. In den folgenden
Abbildungen ist die abwaschbare Version zu sehen.
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* Bauelement-Paket inklusive RC-Gliedern (wie bestellt) fir Relais- und
Triacausgénge (siehe "Allgemeine Informationen Uber Relais und Triacs und
induktive Lasten" auf Seite 61) und ein 2,49-Q-Widerstand flr einen
Stromeingang ("Linearer Eingang (mA, mV oder V)" auf Seite 52). Die Anzahl
hangt von den verbauten Modulen ab.

13

RC-Glied

2,49-Q-
Widerstand

* Installationsanleitung Bestellnummer HA032934 auf Englisch, Franzdsisch,
Deutsch, Spanisch, Italienisch, Chinesisch und Russisch.

A A GEFAHR

BRANDGEFAHR

Wenn das Gerat oder eines der darin enthaltenen Teile bei Erhalt beschadigt ist,
installieren Sie das Gerat nicht und wenden Sie sich an lhren Lieferanten.

Es durfen nur die ursprunglich im Lieferumfang enthaltenen Stecker verwendet
werden.

Verwenden Sie fur jeden Schaltkreis die richtige KabelgroRe mit der fir den
Schaltkreis erforderlichen Stromkapazitat.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.
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Installation EPC3016, EPC3008, EPC3004

Abmessungen

Im Folgenden finden Sie allgemeine Ansichten der Regler zusammen mit den
jeweiligen Abmessungen.
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Installation EPC3016, EPC3008, EPC3004

EPC3016 Regler

Frontseite
EPC 3016 Gekrimmte Abwaschbar Breite inkl.
Front AuBlenklammern
Breite 49,4 mm 48,1 mm 50 mm
1,97 inch
Hohe 49,4 mm 48,1 mm
1,94 inch
‘4— Breite —»'
Seitenansicht A 137 mm
»{ B |- Abstand zwischen
Bedienfeld und
Einrastnase
Aulien-
klammer & B 13,2 mm
Abstand zwischen
Tasten Bedienfeld und Oberseite
Taste
C 90 mm
_>’ A |< C > | Abstand hinter dem
Bedienfeld

Draufsicht

45 mm
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Installation

EPC3016, EPC3008, EPC3004

EPC3008 Regler

Frontseite
e Gekrimmte Abwaschbar Breite inkl.
Front AuBlenklammern
Breite 49,4 mm 48,1 mm 50 mm
1,97 inch
Hoéhe 97,3 mm 96,1 mm
. 3,83 inch
Hohe
o \lj g®Rsp2
St R i AuRenklammern
™~ 00060 (auf beiden Seiten)
Eurotherm
‘4— Breite -
Seitenansicht
—»| B |-
A A 15,1 mm

92 mm
Auken- W
klammer
Tasten -9
A |l€a— c —p
Draufsicht

Abstand zwischen
Bedienfeld und
Einrastnase

B 15,3 mm
Abstand zwischen
Bedienfeld und
Oberseite Taste

C 90 mm
Abstand hinter dem
Bedienfeld
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Installation EPC3016, EPC3008, EPC3004

EPC3004 Regler

Frontseite

A EPC 3004

Hohe
\llj g rsP2 ~u
(102 X3 X4) Aufllenklammern
Eurotherm (auf beiden
Seiten)
‘47 Breite —
Gekrimmte Abwaschbar Breite inkl.
Front AuRenklammern
Breite 97,3 mm 97,3 mm 98 mm
3,83 inch 3,83 inch 3,85 inch
Hohe 97,3 mm 97,3 mm
3,83 inch 3,83 inch
Seitenansicht
—{ B |-
ik T A 15,3 mm
ok Abstand zwischen
o] Bedienfeld und
o ] Einrastnase
] 92 mm
o] B 15,3 mm
AuBen- n 3 Abstand zwischen
klammer i ] Bedienfeld und
g Oberseite Taste
ok C 90 mm
Tasten -9 1] l Abstand hinter dem
Bedienfeld

92 mm
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Installation

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Installation

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Elektrische Gerate dirfen ausschlieRlich durch qualifiziertes Fachpersonal
installiert, betrieben und gewartet werden.

Vor Beginn der Installation, Entfernung, Verdrahtung, Wartung oder Inspektion des
Gerats mussen die Stromversorgung fur das Gerat und samtliche E/A-Schaltungen
(Alarmfunktionen, Regelungs-E/A usw.) vollstandig abgeschaltet werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

Dieses Gerét ist flir den festen Einbau in eine elektrische Schalttafel im Innenbereich
vorgesehen

Achten Sie bei der Auswahl des Einbauplatzes auf minimale Vibration, eine
Umgebungstemperatur zwischen 0 und 55 °C und eine relative Feuchte von 0 bis
90%, nicht kondensierend.

Das Gerat konnen Sie in eine Schalttafel mit einer maximalen Dicke von 15 mm
einbauen. Um die IP-Schutzart zu erhalten, wird eine minimale Dicke von 2 mm
Baustahl empfohlen.

Die Oberflache der Schalttafel sollte eben sein, damit die Schutzarten gewahrleistet
werden kdnnen.

Lesen Sie sich vor Beginn der Installation bitte sorgféltig die Sicherheitshinweise
unter "Sicherheit und EMV" auf Seite 13 durch.

Reglereinbau

1. Bereiten Sie den Schalttafelausschnitt nach der angegebenen Abmessungen
vor. . Achten Sie beim Einbau mehrere Regler in die selbe Schalttafel auf die
angegebenen Mindestabstande zwischen den Geraten (siehe "Empfohlene
Mindestabstande fir den Regler" auf Seite 42).

2. Entfernen Sie vorsichtig die Halteklammern vom Gehause.

3. Um die Dichtigkeit des Bedienfelds zu gewahrleisten, darf die Dichtung nicht
verdreht oder gefaltet werden und muss hinter die Frontblende des Reglers
eingesetzt werden.

4. Stecken Sie den Regler in den Schalttafelausschnitt.

5. Stellen Sie sicher, dass die Halteklammern einrasten, um die Schutzart der
Schalttafel zu gewahrleisten. Zum Sichern des Reglers halten Sie das Gerat in
Position und schieben Sie beide Klammern gegen den Schalttafelausschnitt.

6. Lodsen Sie die Schutzfolie von der Anzeige.

7. Sollte es noétig sein, das Gehause aus der Schalttafel zu entfernen, stellen Sie
sicher, dass das Gerat von der Stromversorgung getrennt ist. Entfernen Sie dann
den Regler aus seinem Gehause. Haken Sie die Halteklammern ganz vorsichtig
von der Seite her aus. Am besten geht dies mithilfe eines kleinen, isolierten
Schraubendrehers.
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Installation EPC3016, EPC3008, EPC3004

Das Gerat verflgt Uber Polarisierungsmarkierungen, um zu vermeiden, dass:
a. das Gerat falsch herum in das Gehause eingesetzt wird.

b. ein Gerat mit Kleinspannungsversorgung in ein Gehause fur
Hochspannungsversorgung eingesetzt wird.

c. Einsetzen anderer Gerate in ein Gehause mit einer nicht kompatiblen
Anschlussbelegung.

Schalttafelausschnitt

45mm, - 0,0 +0,6 92mm-0,0+08

| 4,50 cm: 0,00, +0,5 = f—  919cm;-0,00;+0,7 =il

45mm,-0,0+0,6 T T

EPC3016 | 450 cm: -0,00, +05

EPC3008 92mm-0,0+0,8 EPC3004

9,19 cm; -0,00; +0,7

L

Empfohlene Mindestabstande fur den Regler

¥

*{ 45 mm, - 0,0 +0,6 l*.
4,50 cm; -0,00, +0,5

(Nicht maRstabsgerecht)

Gilt fur alle Modelle.

10 mm

sl

38 mm (Nicht
mafstabsgerecht)
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Installation

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Reglerwechsel

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Elektrische Gerate dirfen ausschlieRlich durch qualifiziertes Fachpersonal
installiert, betrieben und gewartet werden.

Vor Beginn der Installation, Entfernung, Verdrahtung, Wartung oder Inspektion des
Gerats mussen die Stromversorgung fiir das Gerat und samtliche E/A-Schaltungen
(Alarmfunktionen, Regelungs-E/A usw.) vollstandig abgeschaltet werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

Nehmen Sie den Regler von der Spannungsversorgung, bevor Sie ihn aus dem
Gehause entfernen. Durch Auseinanderziehen der AuRenklammern und nach vorne
ziehen des Reglers konnen Sie das Gerat aus dem Gehause entnehmen Wenn Sie
das Gerat zurick in das Gehause stecken, versichern Sie sich, dass die
AuRenklammern einrasten.

Bei installierter Ethernet-Option stellen Sie sicher, das Ethernetkabel aus der
Ruckseite des Reglers auszustdpseln, bevor Sie ihn aus dem Gehause ziehen.
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Klemmenbelegung

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Klemmenbelegung

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel finden Sie die Anschlisse und die Verdrahtung beschrieben.

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Sichern Sie alle Leitungen und Kabelstrdnge mit geeigneten
Zugentlastungsmechanismen.

Achten Sie wahrend der Installation darauf, dass keine leitfahigen Materialien
eindringen.

Schliel®en Sie Drahte nur an gekennzeichnete Anschlussklemmen an, die auf dem
Warnhinweis am Gerat, im Verdrahtungsabschnitt der Bedienungsanleitung oder in
der Installationsanleitung des Produkts vermerkt sind.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren

Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.
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Klemmenbelegung EPC3016, EPC3008, EPC3004

Klemmenbelegung EPC3016-Regler

NO

,oHr:ny*ﬁﬁEI crjisalf = "
+“ _ - 4?/ El C E c OP3 Wechsler
C C Relaisausgang
+ o+
|02-|r§fﬂ_ &?E Al "
e R | Py o] [ ?] .
+
Netzanschluss c Zl HE E } E T
( . 2490
100 bis 230 V AC +15 % II HF E - - -~

48 bis 62 Hz t Thermo- Pt100 mA  mV/1V/10V

Niederspannungsversorgung Optionen  element 515,

24V AC/DC +20 % / -15 % —\ 4
Die Polaritat spielt keine Rolle \/_

4

Sensoreingang

]

EPC3016-Optionen

:..l m

I
)

_;

I
=]

=

FE] 4-20ma E pi Ethemst
— connector
[HF]| Cmin

Option C1 Option C2 Option C3 Option CR Option CE
EIA-232 EIA-485 EIA-422 Externer SP Ethernet
Stromwandler- Stromwandler- Stromwandler- Digitaleingang
eingang eingang eingang

1 x Digitaleingang 1 x Digitaleingang 1 x Digitaleingang

Legende der im Schaltplan verwendeten Symbole

Logikausgang A Relaisausgang Wechsler
Il (SSR Drive) _1/ ™y |Relaisausgang

0-10 V/0-20 mA Triacausgang
/S Analogausgang ﬂ

E Stromwandler- |J_ Kontakteingang
eingang +r
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Klemmenbelegung

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Klemmenbelegung EPC3008 und EPC3004-Regler

Optionen fur EPC3008 und EPC3004

., NO[=

1A

o1 4 YA Iy (A
o+« S

Ry

J N

102 43 UK ILrs Tg 5]

DI2 Digitaler _|J_ g

(Kontakt) - |[EC]

E:E;ang X . E|O g

o4 4y K1/ |

g ¢ =

24-V-Transmitter + - E

Stromversorgung - <— |[58]

Netzspannung L]

Stromversorgung C.<N=

100 bis 230 V AC £15 % ;

Optionen

[¢3)

A3 EEEEEEEE

i EREEEEEEE

1 E%@E

48 bis 62 Hz

Niederspannungs-—\\/—

versorgung
24V AC/DC +20 % / -15 %
Die Polaritat spielt keine Rolle

Digital-E/A

D1-D8
Spannungseingang

Ein(1) >4V,<35V

Aus (0) >-1V,<+1V
Kontakteingang Ein < 100Q
Aus >28KQ

D7

B

Zweiter DC
Sensoreingang =]

+ + = p—

T “+

th&: < —

=0T
Option 18

PV-Eingang

8 x Digitaler EA

NO
E c OP3
NC

COM  pigitale

A(+)  Kommunikation
B(-) FEIA-485 (RS-485)

} CT Eingang
LY DI1 Digitaler
_PF

(Kontakt)
Eingang

Y Foal

mV mA  Pt100 Thermo- Thermo-Pt100 m,

1V Pt1000 element element Pt1000 v
10V

10V N

B T

IP2 Zweiter Sensoreingang

Digital-E/A

D1 - D4
Spannungseingang
Ein(1) >4V,<35V
Aus (0) >-1V,<+1V
Kontakteingang

Ein <100Q

Aus >28KQ

Zweiter
Sensoreingang

Option IE

PV-Eingang
Ethernet
4 x Digitaler EA

IP1 Erster Sensoreingang
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Klemmenbelegung

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Isolierungsgrenzen

In den Diagrammen werden verstarkte und einfache Isolierungsgrenzen dargestellt.

EPC3008/EPC3004 Isolierung

-

Power

RN

EPC3016 Isolierung

_1._

Power

L

300V AC 300V AC
S (verstarkt) ~  (verstarkt)
— g
a.‘“% _HQHB Serielle/Ethernet-
Al I Kommunikation
Gleichrichtung 300 VAC
Stromver- L Basisisolierung
sorgungs- -
Alle Digitalein- und
-ausgange
300V AC %
. . %k
(verstarkt)
™ e %
NG System- Erster PV-Eingang
Zweiter PV-Eingang E%jf = Schaltungen *
LY L A
300V AC
(verstarkt)
Stromwandlermessung
Relais und Triacs E’; k% *
A
300 V AC 300V AC
(verstarkt) (verstarkt)
- st i
0 bis 20 mA/ G o Messwandler,
0 bis 10 V isolierte DJHP @”E Stromversorgungs
Module — einheit

300 VAC

Gleichrichtung

Stromver-
sorgungs-
chaltunge

(verstarkt) ~————,

* Nicht voneinander getrennt

300V AC
(verstarkt)
e

2

Serielle/Ethernet-

Kommunikation

300 VAC
Basisisolierung

Alle Digitalein- und
-ausgange

*

300 VAC | System-
(verstérkt) |schaltungen
R
= Erster PV-Eingang
Relais und Triacs gHé N
I
300 VAC
(verstarkt)
e e
0 bis 20 mA/ — Stromwandler-
0 bis 10 V isolierte é‘ ‘% messung
Module A *
.

* Nicht voneinander getrennt
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Klemmenbelegung

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Kabelquerschnitt

Die Schraubklemmen auf der Geraterlickseite sind fiir Kabelquerschnitte von 0,5 bis
1,5 mm2 vorgesehen (16 bis 22AWG). Die Klemmenleisten sind jeweils mit einer
Kunststoffabdeckung zum Schutz vor Beriihrung versehen.. Sie beim Anziehen der
Schrauben darauf, dass das Drehmoment 0,5 Nm nicht Gbersteigt.

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR
Ziehen Sie die Schraubklemmen gemafl den Drehmomentvorgaben fest.

Sie kdnnen maximal zwei Kabel des gleichen Typs und des gleichen Durchmessers
pro Klemme anschlieflen. Die Abisolierlange der Kabel muss mindestens 6 mm
betragen, um einen guten Kontakt zur Klemme zu gewahrleisten. Die maximale
Lange freiliegender Leiter darf 2 mm nicht tGberschreiten.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.
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Klemmenbelegung

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Regler-Spannungsversorgung

Sicherungen

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Stromleitung und Ausgangsschaltkreise missen nach den gultigen lokalen und
nationalen VDE-Vorschriften fir Nennstrom und Nennspannung der jeweiligen
Anlage verdrahtet und mit geeigneten Sicherungen verstehen werden, d. h. in
GrolRbritannien nach den jeweils aktuellen IEE-Bestimmungen (BS7671) und in den
USA nach den VDE-Vorschriften von NEC Klasse 1.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

A GEFAHR

BRANDGEFAHR

Der Regler muss an ein Netzteil bzw. eine Stromversorgung mit der Nennspannung
angeschlossen werden, die auf dem Typenschild des Reglers oder in der
Bedienungsanleitung angegeben ist. Verwenden Sie nur isolierende PELV- oder
SELV-Stromversorgungen fir die Ausriistung.

EPC3000 (,Netzspannung” weist nur auf 230 V hin; was ist bei 12, 24 oder 48 Volt:
Der Regler muss an die korrekte Netzspannung angeschlossen werden, die dem
Bestellcode und der auf dem Typenschild des Reglers angegebenen Netzspannung
entsprechen muss. Verwenden Sie nur isolierende PELV- oder
SELV-Stromversorgungen fir die Ausriistung.

EPC2000 (nur 24 V):
SchlieRen Sie den Regler nicht direkt an Netzspannung an. Verwenden Sie zur
Versorgung der Anlage nur isolierende PELV- oder SELV-Stromversorgungen.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Verdrahtung: Es ist wichtig, dass Sie das Gerét in Ubereinstimmung mit den in
dieser Anleitung aufgefiihrten Daten anschliel3en und Kupferleitungen verwenden
(ausgenommen Kabel des Thermoelements).

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

Der Stromversorgungseingang des Reglers muss Uber externe Sicherungen
geschutzt werden.

Die Nenndaten fir die externen Sicherungen lauten:
* Fur 24 VAC/DC, 48 bis 62 Hz — Sicherungstyp: T, 2A 250V.

* Fir 100 bis 230 V AC, Sicherungstyp: T, 2A 250V.
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Klemmenbelegung EPC3016, EPC3008, EPC3004

Netzspannung Stromversorgung

—> Versorgung
[ |— Neutral

* 100 bis 230 VAC, +15%, 48 bis 62 Hz.
[ )

Nennleistung EPC3016: 6 W; EPC3008 und EPC3004: max 9 W.

Niederspannungsversorgung

[22]— 24v

[22]— 24v
* 24 VAC, +10/-15%, 48 bis 62 Hz.
* 24 VDC, -15%, +20% 5% Brummspannung.
* Die Polaritat spielt keine Rolle.

Nennleistung EPC3016: 6 W; EPC3008 und EPC3004: max 9 W.
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Klemmenbelegung EPC3016, EPC3008, EPC3004

Sensoreingdnge (Messeingang)

Dieser Eingang ist an allen Modellen vorhanden.

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Der primére Sensormesseingang ist nicht von den Digitaleingdngen/-ausgangen
(D11 und 2 und DI1 bis 8) und dem Stromwandlereingang isoliert. Wenn der Sensor
weder an Erde noch an einem sicheren Potenzial anliegt, liegen Digitaleingange
und Stromwandlereingang am selben Potenzial an. Dies muss bei den Nennwerten
der Bauteile und bei der Anweisung des Personals beriicksichtigt werden, um die
Sicherheit zu gewahrleisten.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

A WARNUNG

POTENZIELLE VERLETZUNG ODER BESCHADIGUNG DER AUSRUSTUNG

Verlegen Sie die Eingangskabel nicht zusammen mit Versorgungskabeln.

Wenn Sie abgeschirmte Leitungen verwenden, erden Sie diese nur an einem
Ende.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerdteschaden fiihren.

MESSUNGENAUIGKEITEN

Es gibt mehrere Faktoren, die moglicherweise zu Messungenauigkeiten fuhren
kénnen.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Gerateschaden fiihren.

Um diese Faktoren zu mindern:
* Verlegen Sie die Eingangskabel nicht zusammen mit Versorgungskabeln.
* Verwenden Sie abgeschirmte Leitungen. Erden Sie diese nur an einem Ende.

* Externe Komponenten (wie z. B. Zener Dioden) zwischen Fuhler und
Eingangsklemmen kénnen aufgrund von erhéhtem und/oder unsymmetrischen
Leitungswiderstadnden oder Leckstromen Messfehler verursachen.

® Der primare Sensoreingang ist nicht von den Logikausgangen und
Digitaleingéngen getrennt.

* Achten Sie auf den Leitungswiderstandswert — hohe Leitungswiderstande
kénnen zu Messungenauigkeiten fuhren.

® Schliefen Sie einen Einzelfuhler nicht an mehrere Gerate gleichzeitig an. Dies
kénnte die Fuhlerbruchfunktion erheblich beeintrachtigen.
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Erster Sensoreingang (Messeingang)

Thermoelementeingang

+
ok

* Verwenden Sie ein (bevorzugt geschirmtes) Kompensationskabel, um die
Leitung zum Thermoelement zu verlangern. Achten Sie dabei darauf, die
Polaritat streng einzuhalten und darauf, dass thermische Ubergénge in
Zwischenverbindungen vermieden werden.

Widerstandsthermometereingang

PRT
F PRT

Leitungskompensation

Der Widerstand aller drei Leitungen muss gleich sein. Ein Leitungswiderstand
von mehr als 22 Q) kann zu Messungenauigkeiten fihren.

Linearer Eingang (mA, mV oder V)

+ A~===-n
Tt v— .
|v:+ Ll 1) mA-/ mV-/ V-Eingang
V- ' v

Falls ein geschirmtes Kabel verwendet wird, sollte dieses, wie dargestellt, nur an
einer Stelle geerdet werden.

* Fir einen mA-Eingang schliel3en Sie den 2,49 Q Lastwiderstand (R) wie
dargestellt zwischen den Plus- und Minus-Eingangsklemmen an. Der
mitgelieferte Widerstand besitzt 1 % Genauigkeit, 50 ppm.

2-Leiter-Transmitter-Eingange

Bei Verwendung der internen 24-V-Stromversorgung (nur fur % DIN und 2 DIN).

2-Leiter-Transmitter
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Alle Modelle mit externer Stromversorgung.

[ ® -
E\Ll-]ﬁj,@ Q 2-Leiter-Transmitter
-+ X +

Externe
Stromversorgung

Zweiter Sensoreingang (Messeingang)

Der zweite Sensoreingang ist beim EPC3016 Regler nicht verfligbar. Fir die Regler
EPC3008 und EPC3004 gibt es eine bestellbare Option, die durch
Funktionssicherheit geschitzt ist, sieche Abschnitt "Funktionspassworter" auf

Seite 260.

Zweiter Thermoelementeingang

g

Verwenden Sie ein (bevorzugt geschirmtes) Kompensationskabel, um die Leitung
zum Thermoelement zu verlangern. Achten Sie dabei darauf, die Polaritat streng
einzuhalten und darauf, dass thermische Ubergange in Zwischenverbindungen
vermieden werden.

Zweiter Widerstandsthermometereingang (RTD)
PRT
E Leitungskompensation

Der Widerstand aller drei Leitungen muss gleich sein. Ein Leitungswiderstand von
mehr als 22 Q kann zu Messungenauigkeiten fihren.

%] PRT

Zweiter linearer Eingang (mA, mV oder V)

r--=--n *+
T
% i i1 11 mA-/mV-/V-Eingang
S_ l____\l\ —_— )
= Schirm

Falls ein geschirmtes Kabel verwendet wird, sollte dieses, wie dargestellt, nur an
einer Stelle geerdet werden.

Fir einen mA-Eingang schlieen Sie den 2,49 Q Lastwiderstand (R) wie dargestellt
zwischen den Plus- und Minus-Eingangsklemmen an. Der mitgelieferte Widerstand
besitzt 1 % Genauigkeit, 50 ppm.
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Zweite 2-Leiter-Transmitter-Eingange

Bei Verwendung der internen 24-V-Stromversorgung (nur fur % DIN und 2 DIN).

+

R

[s- ﬂ 2,49 Q

® -

E+
[ s8]

® +

2-Leiter-Transmitter

Alle Modelle mit externer Stromversorgung.

[+ ® -
EﬁAQQ
-+ & +
Externe
Stromversorgung

2-Leiter-Transmitter
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Eingange/Ausgange (EA)

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Elektrische Gerate dirfen ausschliellich durch qualifiziertes Fachpersonal
installiert, betrieben und gewartet werden.

Vor Beginn der Installation, Entfernung, Verdrahtung, Wartung oder Inspektion des
Gerats missen die Stromversorgung fiir das Gerat und samtliche E/A-Schaltungen
(Alarmfunktionen, Steuerungs-E/A usw.) vollstandig abgeschaltet werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

E/A1 und E/A2 sind standardmafig in allen Modellen vorhanden. E/A4 ist
standardmaRig in den Modellen EPC3008 und EPC3004 vorhanden. Dieser E/A
kann als Kontakteingang, Triacausgang, Logikausgang, Analogausgang oder
Typ-A-Relaisausgang bestellt werden.

E/A3 ist ein Wechsler-Reails und Standard bei allen Modellen.

Die Funktionsweise des EA ist durch die bestellte Anwendung vorab konfiguriert oder
kann oder mithilfe der ,Quick Start“-Codes konfiguriert werden (siehe "Geratestart —
neuer nicht konfigurierter Regler" auf Seite 78). Alternativ dazu kann die Funktion
auch auf der Konfigurationsebene ("EA-Liste (io)" auf Seite 123) oder per iTools
("Der Browser" auf Seite 255) geandert werden.

Eingang/Ausgang 1 (E/A1)
E/A1 Relaisausgang (Typ-A, SchlieRkontakt)

—
* |solierter Ausgang 300 VAC, CAT Il
¢ Kontakt-Nennwert: 2 A, 230 VAC +15 % ohmsch.
* Mindestnenndaten Kontakt: 100 mA, 12V

* Die Schaltrate des Ausgangs kann eingestellt werden, um eine Beschadigung
des Relais und des verwendeten Ausgangsgerats zu verhindern. Siehe
"Zykluszeit und Algorithmen flr minimale Einschaltzeit" auf Seite 128.

E/A1 Logikausgang (SSR Drive)

g

-

* Nicht vom Sensoreingang, dem Stromwandlereingang oder dem Digitaleingang
isoliert.

®* Ausgang im Zustand Ein: 12 VDC bei 44 mA max.

®* Ausgang im Zustand Aus: < 300 mV, <100 pA.
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* Die Schaltrate des Ausgangs kann eingestellt werden, um eine Beschadigung
des verwendeten Ausgangsgerats zu verhindern. Siehe "Zykluszeit und
Algorithmen fur minimale Einschaltzeit" auf Seite 128.

E/A1 Triacausgang
A_i
* Isolierter Ausgang 300 V AC, CAT Il
* Nennleistung: 40 mA bis 0,75 A (Effektivwert), 30 V bis 230 V (Effektivwert)

+15 % ohmsche Last.

E/A1 Analogausgang

/
-
* Isolierter Ausgang 300 VAC.
* Per Software konfigurierbar: 0 bis 10 Vp¢, 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA.
* Maximaler Lastwiderstand: Spannung > 450 Q; Leistung < 550 O
* Kalibriergenauigkeit % des Messwerts + Offset.
— Spannung besser als + (0,5% + 50 mV).

— Stromstarke besser als +(0,5% + 100 pA).

* Falls weitere isolierte Kontakteingange erforderlich sind, kénnen
Analogausgangsmodule auf Konfigurationsebene als solche konfiguriert werden
(Parameter d! , siehe Abschnitt "EA-Liste (io)" auf Seite 123 oder lber iTools
("Konfiguration Gber iTools" auf Seite 251)

— Kontakt offen > 365 Q. Kontakt geschlossen < 135 Q.
E/A1 Kontakteingang

(A
(8-

* Nicht vom Stromwandlereingang, dem Sensoreingang 1 oder den
Logikausgangen isoliert.
®* Umschalten: 12 VDC bei 40mA max.

* Kontakt offen > 500 Q. Kontakt geschlossen < 150 Q.
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Eingang/Ausgang 2 (EA2)
E/A2 Relaisausgang (Typ-A, SchlieRkontakt)

—
Y
* Isolierter Ausgang 300 VAC, CAT II.
* Hochstnenndaten Kontakt: 2 A, 230 VAC +15 % ohmsch.
* Mindestnenndaten Kontakt: 100 mA, 12V

* Die Schaltrate des Ausgangs kann eingestellt werden, um eine Beschadigung
des Relais und des verwendeten Ausgangsgerats zu verhindern. Siehe
"Zykluszeit und Algorithmen fir minimale Einschaltzeit" auf Seite 128.

E/A2 Logikausgang (SSR Drive)

Ng-

-

* Nicht vom Sensoreingang, dem Stromwandlereingang oder dem Digitaleingang
isoliert.

®* Ausgang im Zustand Ein: 12 VDC bei 44 mA max.
®* Ausgang im Zustand Aus: < 300 mV, <100 pA.

* Die Schaltrate des Ausgangs kann eingestellt werden, um eine Beschadigung
des verwendeten Ausgangsgerats zu verhindern. Siehe "Zykluszeit und
Algorithmen fir minimale Einschaltzeit" auf Seite 128.

E/A2 Triacausgang

7
* |solierter Ausgang 300 V AC, CAT Il

* Nennleistung: 40 mA bis 0,75 A (Effektivwert), 30 V bis 230 V (Effektivwert)
+15 % ohmsche Last.
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E/A2 Analogausgang

I
-
* |Isolierter Ausgang 300 Vpc
* Per Software konfigurierbar: 0 bis 10 Vp¢, 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA.
* Maximaler Lastwiderstand: Spannung > 450 Q; Leistung < 550 Q
* Kalibriergenauigkeit % des Messwerts + Offset.

— Spannung besser als + (0,5% + 50 mV).

— Stromstarke besser als +(0,5% + 100 pA).

* Falls weitere isolierte Kontakteingange erforderlich sind, kénnen
Analogausgangsmodule auf Konfigurationsebene als solche konfiguriert werden
(Parameter dl , siehe Abschnitt "EA-Liste (io)" auf Seite 123 oder iiber iTools
("Konfiguration Uber iTools" auf Seite 251)

— Kontakt offen > 365 Q. Kontakt geschlossen < 135 Q.
E/A2 Kontakteingang

28—,
(26"

* Nicht vom Stromwandlereingang, dem Sensoreingang 1 oder den
Logikausgéangen isoliert.
* Umschalten: 12 VDC bei 40mA max.

* Kontakt offen > 500 Q. Kontakt geschlossen < 150 Q.
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Eingang/Ausgang 4 (EA4)
E/A4 Relaisausgang (Typ-A, SchlieBkontakt)

—
* Isolierter Ausgang 300 VAC, CAT Il
* Hochstnenndaten Kontakt: 2 A, 230 VAC +15 % ohmsch.
* Mindestnenndaten Kontakt: 100 mA, 12V

* Die Schaltrate des Ausgangs kann eingestellt werden, um eine Beschadigung
des Relais und des verwendeten Ausgangsgerats zu verhindern. Siehe
"Zykluszeit und Algorithmen fiir minimale Einschaltzeit" auf Seite 128.

E/A4 Logikausgang (SSR Drive)

'

NE-
* Nicht vom Sensoreingang, dem Stromwandlereingang oder dem Digitaleingang

isoliert.

* Ausgang im Zustand Ein: 12 VDC bei 44 mA max.
® Ausgang im Zustand Aus: < 300 mV, <100 pA.

* Die Schaltrate des Ausgangs kann eingestellt werden, um eine Beschadigung
des verwendeten Ausgangsgerats zu verhindern. Siehe "Zykluszeit und
Algorithmen fiir minimale Einschaltzeit" auf Seite 128.

E/A4 Triacausgang

g
* |[solierter Ausgang 300 V AC, CAT Il

* Nennleistung: 40 mA bis 0,75 A (Effektivwert), 30 V bis 230 V (Effektivwert)
+15 % ohmsche Last.
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E/A4 Analogausgang

f
-
® Isolierter Ausgang 300 V¢
* Per Software konfigurierbar: 0 bis 10 Vp¢, 0 bis 20 mA oder 4 bis 20 mA.
* Maximaler Lastwiderstand: Spannung > 450 Q; Leistung < 550 Q
e Kalibriergenauigkeit % des analogen Messwerts + Offset.

— Spannung besser als *+ (0,5% + 50 mV).

— Stromstarke besser als +(0,5% + 100 pA).

* Falls weitere isolierte Kontakteingange erforderlich sind, kdnnen
Analogausgangsmodule auf Konfigurationsebene als solche konfiguriert werden
(Parameter d! , siehe Abschnitt "EA-Liste (io)" auf Seite 123 oder iiber iTools
("Konfiguration Gber iTools" auf Seite 251)

— Kontakt offen > 365 Q. Kontakt geschlossen < 135 Q.
E/A4 Kontakteingang

(@A,
(28"

* Nicht vom Stromwandlereingang, dem Sensoreingang oder den Logikausgangen
isoliert.
* Umschalten: 12 VDC bei 40mA max.

* Kontakt offen > 500 Q. Kontakt geschlossen < 150 Q.

Ausgang 3 (OP3)

Ausgang 3 ist an allen Modellen vorhanden. Es handelt sich um ein Form-C-Relais
(Wechsler). (In einigen Vorgangermodellen wurden diese als AA-Relais bezeichnet).

Die Funktionsweise des EA konnen Sie entweder Uber die bestellte Anwendung
festlegen oder mithilfe der ,Quick Start“-Codes konfigurieren (siehe "Geratestart —
neuer nicht konfigurierter Regler" auf Seite 78). Alternativ dazu kann die Funktion
auch auf der Konfigurationsebene ("EA-Liste (io)" auf Seite 123) oder per iTools
("Der Browser" auf Seite 255) geandert werden.

C

* |[solierter Ausgang 300 VAC, CAT Il.

e Kontakt-Nennwert: 2 A, 230 VAC +15 % ohmsch.

* Die Schaltrate des Ausgangs kann eingestellt werden, um eine Beschadigung
des verwendeten Ausgangsgerats zu verhindern. Siehe "Zykluszeit und
Algorithmen fir minimale Einschaltzeit" auf Seite 128.
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Allgemeine Informationen iliber Relais und Triacs und induktive Lasten

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Beim Schalten von induktiven Lasten, wie z. B. einigen Leitern oder Magnetventilen,
kann es zu Storspitzen im Hochspannungsbereich kommen. Diese
Uberspannungen kénnen zu Stérungen filhren, durch welche die Reglerleistung
beeintrachtigt wird.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

Fir diese Lastart bendtigen Sie ein RC-Glied Uiber dem schaltenden Relaiskontakt.
Das RC-Glied besteht aus einem 15 nF Kondensator in Serie mit einem 100 Q
Widerstand. Dieses RC-Glied dient auflerdem dazu, die Lebensdauer des Kontakts
zu verlangern.

4 ACHTUNG

FALSCHE AUSLOSUNG VON TRIACAUSGANGEN

Auch ber den Klemmen eines Triacausgangs sollten Sie ein RC-Glied schalten,
um durch kurzzeitige Uberspannungen bedingte Fehlauslésungen zu vermeiden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Bei bestimmten Lasten mit hohem Widerstand dirfen Sie keine RC-Glieder
anschliel3en.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

Bei getffnetem Relaiskontakt oder bei angeschlossener Last mit hohem Widerstand
flieBen Gber den RC-Kreis 0,6 mA bei 100 VAC und 1,2 mA bei 230 VAC.

chten Sie darauf, dass dieser Strom keine elektrischen Lasten anzieht. Arbeiten Sie
mit solchen Lasten, sollten Sie das RC-Glied nicht installieren.

]
{ BB

Verso Neutral

Versorgung Neutral
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A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Stromwandler

Der Stromwandlereingang und die Digitaleingdnge sind nicht von den primaren
Sensoreingangsklemmen isoliert. Wenn der Sensor weder an Erde noch an einem
sicheren Potenzial anliegt, liegen Stromwandlereingang und Digitaleingdnge am
selben Potenzial an. Dies muss bei den Nennwerten der Bauteile und bei der
Anweisung des Personals berlcksichtigt werden, um die Sicherheit zu
gewabhrleisten.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

Der Stromwandlereingang wird flir den EPC3016 als Option angeboten. Dieser ist in
den EPC3008- und EPC3004-Reglern standardmalf3ig vorhanden.

Ein weiterer Kontakteingang (LA) teilt sich einen gemeinsamen Anschluss (C) mit
dem Stromwandler (CT), wodurch Ihnen bis zu drei (EPC3016 Regler) bzw. funf
(Regler EPC3008 und EPC3004) Kontakteingange zur Verfligung stehen.

}
* Stromwandler-Eingangsstrom: 0-50mA rms (Sinuswelle, kalibriert) 50/60Hz.

* Stromwandler-Eingangsauflésung: 0,1 A fir eine Skalierung bis 10 A, 1 A fur
eine Skalierung bis 100 A, 10 A fur eine Skalierung bis 1000 A.

* Stromwandler-Eingangsgenauigkeit: +1 % des Messwerts.

* Im Regler verbauter 10Q-Lastwiderstand.

A GEFAHR

STROMSCHLAGGEFAHR

Eine spannungsbegrenzende Vorrichtung sollte iber den CT-Klemmen angebracht
werden, um Hochspannungen an den CT-Klemmen zu verhindern, wenn der
Regler ausgestopselt wird. Geeignet sind zum Beispiel zwei direkt angeschlossene
(Back- to-Back) Zener-Dioden mit Nenndaten von 3 und 10 V bei 50 mA.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.
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SchlieBkontakteingange (DI1 und DI2)

Es sind bis zu zwei Digitaleingénge verfiigbar, die an externe Kontakt angeschlossen
werden kdnnen.

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Die Digitaleingange und der Stromwandlereingang sind nicht von den primaren
Sensoreingangsklemmen isoliert. Wenn der Sensor weder an Erde noch an einem
sicheren Potenzial anliegt, liegen Stromwandlereingang und Digitaleingdnge am
selben Potenzial an. Dies muss bei den Nennwerten der Bauteile und bei der
Anweisung des Personals berlcksichtigt werden, um die Sicherheit zu
gewabhrleisten.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

Digitaleingang 1 wird mit Stromwandler geliefert, aul3er bei der Ethernet-Variante im
EPC3016, bei der LA vorhanden ist, der Stromwandler aber nicht.

Digitaleingang 2 ist nur bei EPC3004 und EPC3008 verfligbar.

Digitaleingang 1 Digitaleingang 2
T, B,
- -
* Umschalten: 12 VDC bei 13mA max.

* Kontakt offen > 400 Q. Kontakt geschlossen < 100 Q.

* Die Funktionsweise des EA kénnen Sie entweder Uber die bestellte Anwendung
festlegen oder mithilfe der ,Quick Start“-Codes konfigurieren (siehe "Geratestart
— neuer nicht konfigurierter Regler" auf Seite 78.Alternativ dazu kann die
Funktion auch auf Konfigurationsebene ("EA-Liste (io)" auf Seite 123) oder per
iTools ("Der Browser" auf Seite 255) geandert werden.
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Transmitterversorgung
Die Transmitterversorgung ist fiir das Modell EPC3016 nicht erhaltlich.
In den Geraten EPC3008 und EPC3004 ist diese standardmaRig eingebaut.
+ g—
24V E

']

* |solierter Ausgang 300 VAC, CAT Il

®* Ausgang: 24V DC, +10 %. Max. 28mA
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Digitaleingdnge/-ausgange 1 bis 8

Je nach installierter Option stehen bis zu 8 digitale Eingange/Ausgange an den
Optionsanschlissen zur Verfigung. Diese sind als D1 bis D8 gekennzeichnet.

A A GEFAHR

STROMSCHLAG-, EXPLOSIONS- ODER STORLICHTBOGENGEFAHR

Die Digitaleingange/-ausgange und der Stromwandlereingang sind nicht von den
primaren Sensoreingangsklemmen isoliert. Wenn der Sensor weder an Erde noch
an einem sicheren Potenzial anliegt, liegen Stromwandlereingang und
Digitaleingdnge am selben Potenzial an. Dies muss bei den Nennwerten der
Bauteile und bei der Anweisung des Personals bertcksichtigt werden, um die
Sicherheit zu gewahrleisten.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

* Stromziehender Ausgang. Externe DC-Stromversorgungseinheit, 15 V Minimum,
35V Maximum.

* Logischer Spannungsmesseingang. High Level Eingangsspannung 4 V
Minimum. 35 V Maximum. Low Level Eingangsspannung -1 V Minimum, +1V
Maximum.

* SchlieBkontakteingang. Kontakt geschlossen 0 Q bis 100 Q. Kontakt offen
> 28 kQ.

Beispielschaltbild 1 BDC-Schalter

Die folgende Abbildung ist ein Beispiel fiir ein typisches BCD-Schaltbild, bei dem die
ersten vier Digitaleingange des EPC3008- bzw. EPC3004-Reglers verwendet
werden. Diese kdnnen Sie zum Beispiel zur Auswahl der Programmnummer
verwenden.

D1

D2 [— 8 1

D3 [—

D4

D5

D6

D7

D8

DC

sll=l=l=l=l= =l

Die BCD-Eingange lassen sich auf Ebene 3 bzw. Konfigurationsebene einschalten
(siehe "BCD-Liste (bCd)" auf Seite 167).
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Beispielschaltbild 2 Digitaleingange

Digitaleingange (Logikeingange oder Schlielkontakt in beliebiger Kombination).

Common

|

[

w)
N
A

D6 e

D

]
A

[w)
O

|

EEREEEREEE

Beispielschaltbild 3 Digitalausgange

Logikeingénge

Schlielkontakteingédnge

Digitalausgange (Relais, Thyristor oder SSR Drive in beliebiger Kombination).

Common

Q

O
N

w

@)

|w]

O

o

o
(@]

[ssr |
SSR |
I Relai:.lII
[Relais]
ol
Relais
I RelaislII
ey
| SSR [
[car |
SSR [
[ ssr |
SSR |
-+

EORECOOEERE

Externe Stromversorgung 15 bis 35 VDC
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Digitale Kommunikationsverbindungen

An den Reglern EPC3008 und EPC3004 ist EIA-485 (RS-485) Standard. EIA-232
(RS-232) und EIA-422 (RS-422) werden nicht unterstitzt.

Am EPC3016 Regler kénnen Sie EIA-485 (RS-485 Regler), EIA-422 (RS-422) und
ElA-232 (RS-232) iber ein Optionsmodul nutzen.

Zu Zwecken der Kompatibilitdt mit vorhandenen Reglern wird als Protokoll
ModbusRTU oder EI-Bisynch verwendet.

Als Option werden alle Regler auflerdem mit Ethernet (ModbusTCP) geliefert.

Beim AnschlieRen eines Computers an EIA-232 wird normalerweise ein
USB-Adapter verwendet. Es empfiehlt sich, elektrisch isolierte Adapter zu
verwenden, da ansonsten elektrisches Rauschen aus Industriebereichen an den
Computer Ubertragen werden und diesen beschadigen kann.

Um Erdschleifen zu vermeiden, darf die Schirmung des Kabels nur an einer Stelle
geerdet werden.

Isolierter 300 V AC, CAT Il

Anmerkung: In den folgenden Verkniipfungsdiagrammen sind die
Klemmenfunktionen korrekt, die Klemmenbelegung ist jedoch mdglicherweise nicht
in der gleichen Reihenfolge wie am Gerat.

ElIA-232-Verkabelung

EIA-232 ist nurim EPC3016 Regler erhaltlich und wird zur Verbindung eines Masters
mit einem Slave genutzt.

Verdrilltes Leitungspaar
EPC3016

Tx

usB

Rx

2
AL

D || Common

EIA-232in T
USB-Adapter

Abschirmung Erdung an einem Ende
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Serielle Kommunikation EIA-485

Die EIA-485 Modbus RTU-Funktion eines EPC3016, EPC3008, EPC3004 Reglers ist
eine alternative digitale Kommunikationsmethode zu Ethernet. Sie ist
Ethernet-unabhangig und kann zur gleichen Zeit wie aktive
Ethernet-Kommunikationen laufen. Die Datenlibertragung ist langsamer als Ethernet,
bietet in bestimmten Situationen jedoch eine effektive Kommunikationsmethode.

Sie kann beispielsweise in folgenden Situationen verwendet werden:

1. Verbindung mit alteren EIA-485 Automatisierungsnetzwerken flir SCADA oder
Datenerfassung.

2. Direkte Verbindung zu SPS Uber ein serielles Netzwerk.

3. Zur Vernetzung eines EPC3016, EPC3008, EPC3004 Reglers kénnen Sie
beispielsweise die Broadcast-Master-Funktion verwenden, um ein digitales
Master-Sollwertprofil an nachgelagerte Slaves zu Gbermitteln.

4. Um eine Verbindung mit Eurotherm iTools herzustellen, typischerweise in
Situationen, in denen altere Instrumenttypen wie z. B. Regler der 3000er Serie
ersetzt werden und die EIA-485-Infrastruktur bereits vorhanden ist. Bei neueren
Installationen ist Ethernet immer die bessere Verbindungsmethode.

Beim AnschlielRen eines Computers an EIA-485 wird normalerweise ein
USB-Adapter verwendet. Es empfiehlt sich, elektrisch isolierte Adapter zu
verwenden, da ansonsten elektrisches Rauschen aus Industriebereichen an den
Computer Ubertragen werden und diesen beschadigen kann.

EIA-485 unterstitzt bis zu 32 Gerate je Netzwerksegment. Um die Anzahl der Gerate
in einem EIA-485-Netzwerk zu erhdhen, kdnnen Segmentrepeater eingesetzt
werden. Am Beginn und Ende der RS485-Leitung sind jeweils
220-Q-Abschlusswiderstande erforderlich, da die Kommunikation ansonsten durch
intermittierende Fehler gestort wird.

Die folgende Darstellung zeigt Verbindungen, die einen geeigneten Umsetzer
verwenden.

Verdrilltes
220Q Leltungspaar
Anschlusswiderstand

-7
Rx 1’\ ) El L
\
;'/\/\: - E
= Tx L M Hell Rx
L Vo ]
[ [
\I L

EPC3000 Regler

Com Vil — ; /El Common
EIA-485 in T i
USB-Adapter Abschirmung Erdung S—----( T
aneinem=— | i Reihenschaltungfiir
Ende - weitere Regler oder
SPS.

\
P

Tx

220Q
Anschlusswiderstand —p @

Rx

f/

DIl Common
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ElA-422-Verkabelung

ElA-422 (manchmal auch als ,4-Leiter-EIA-485“ bezeichnet) steht Thnen nur als
Option fiir den EPC3016 zur Verfligung. Diese Verdrahtung ermdéglicht es lhnen,
Uber getrennte verdrillte Leitungspaare fiir Ubertragung und Empfang bis zu

31 Slaves an das Netzwerk anzuschlieBen. Genau wie bei den vorangehenden
Beispielen wird auch hier die Verwendung eines geeigneten
Kommunikationsumsetzers empfohlen, um EIA-422 in USB umzuwandeln. Die
Verdrahtung ist in der folgenden Abbildung dargestellt.

220-?-Abschlusswiderstand (Rt)
am letzten Rx der Umsetzereinheit

=z
(¢}

R ﬁ N T —]
USB | Ry Rx+ i \/ \-/\/ '

Verdrilltes Leitungspaar

1
1
T T
1 1 1
=" com |1 '
% Com i ! Verdrilltes Leitungspaar 1
1 1
1
1
1
\

X
X
*

9]
o
3

.IIIII
T O {1 O S >
X
i

Tx- : Ve Tx+
1
Tt ! / \/ \./\/ el T
EIA-422 in ) . -
USB-Adapter Abgeschirmtes Kabel = 7 Reihenschalt
> > ung fur
Ly ., weitere
t{--THf -t EPC3016-
I Regler
NC
220-Q-Abschlusswiderstand (Rt) [ﬂ ~
an den Rx-Anschlissen des RS
letzten Geréts in der Reihe Rx-
™~ Com
=
Tx-

Ethernet-Verkabelung

Sofern Sie dies bestellt haben, befindet sich auf dem Optionsmodul ein
RJ45-Anschluss fir Ethernet-Netzwerkfahigkeit.

Griin
bl Gelb

Die Buchse verfugt Uber zwei LED-Leuchten.

Grin = Netzwerkgeschwindigkeits EIN = 100, AUS = 10.
Gelb (Blinken) = Netzwerkaktivitat.

Es handelt sich um eine 10/100BASE-T-Verbindung mit Autonegationsunterstutzung.
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Beispielschaltbilder
Heiz-/Kuhiregler

In diesem Beispiel wird ein Temperaturregler zum Heizen/Kihlen dargestellt, bei dem
die Heizregelung ein Uber den logischen Ausgang am EA1 ausgeldstes
Halbleiterrelais und die Kuhlregelung ein Relais an EA2 verwendet.

Siehe Anmerkung unten.

L il
rozen (11 S0l Setors [
Sicherung 9 sicherung
Halbleit-errelais
z. B. ESWITCH
RC-Glied
Heizel t | . ﬁ*’
eizelemen i
Kihimagnet = Thermoelement
entil i

A A GEFAHR

STROMSCHLAGGEFAHR

Bei dauerhaft angeschlossenen Geraten muss die Anlage Uber eine
Isoliervorrichtung verfligen, z. B. einen Trennschalter oder Leistungsschutzschalter.
Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
Verletzungen fiihren.

* Die Abschaltvorrichtung muss sich in unmittelbarer Nahe der Apparatur befinden
und fir den Bediener leicht erreichbar sein.

* Die Vorrichtung ist als Abschaltvorrichtung firr die Apparatur zu kennzeichnen.

Anmerkung: Ein Schalter oder Leitungsschutzschalter kann fiir mehr als nur ein
Gerat eingesetzt werden.
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Stromwandler-Schaltbild

Diese Abbildung zeigt lhnen ein Verdrahtungsbeispiel fiir einen

Stromwandlereingang.

Halbleiterrelais
L

_E_ z. B.ESWITC

Stromwandler

Heizen

Sicherung \\
A

—1 | 1B

T /\ Thermoelement @

t

2A

Reglersicherung

L
—
1

N

=l s s =

Stromwandler (CT)

5 sl Ws s s

= e lls]ls ][]

Anmerkung: Im Regler ist ein 10-Q-Lastwiderstand verbaut.

A A GEFAHR

STROMSCHLAGGEFAHR

Verletzungen fiihren.

Um zu verhindern, dass sich am Stromwandlerausgang hohe Spannungen
aufbauen, wenn dieser vom Regler getrennt wird, empfiehlt es sich, eine
spannungsbegrenzende Vorrichtung direkt Gber den Stromwandlerausgang
anzuschlieRen. Geeignet sind zum Beispiel zwei direkt angeschlossene
(Back-to-Back) Zener-Dioden mit Nenndaten von 3 und 10 V bei 50 mA, wie in der
vorangehenden Abbildung dargestellt.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren
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Betriebsarten bei Geratestart

Geratestart

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel finden Sie Folgendes:

® Erlauterung des Ablaufs nach dem ersten Einschalten des Reglers im
Neuzustand.

* Eine allgemeine Beschreibung des Displays und der Funktionen der Tasten.

* Einschalten, nachdem das Gerat konfiguriert oder in Betrieb genommen wurde.

Geratestart (Einschalten) bezieht sich auf den Betrieb des Reglers nachdem dieser
eingeschaltet wurde.

Die Regler der Serie EPC3000 sind anwendungsbezogen konzipiert. Die
Betriebsarten bei Geratestart hangen davon ab, was bestellt wurde. In diesem
Kapitel werden die unterschiedlichen Méglichkeiten flr die Betriebsarten beim
Geratestart vorgestellt und erlautert.

1. Neuer Regler, unkonfiguriert. "Geratestart — neuer nicht konfigurierter Regler" auf
Seite 78.

2. Neuer Regler, gemaf Bestellcodierung vollstandig konfiguriert. "Geratestart —
neuer konfigurierter Regler" auf Seite 86.

3. Nachfolgende Startvorgdnge — Zuvor konfigurierter Regler. Siehe Abschnitt
"Nachfolgende Startvorgange" auf Seite 87.

Geratestart-Diagnosemodus

In allen Fallen fuhrt das Reglerdisplay eine Diagnose durch, wahrend der alle Striche
aller Zeichen und jedes Leuchtsymbol einmal aufleuchten. Bei einem konfigurierten
Regler folgt auf die Diagnose die Anzeige der Firmware-Versionsnummer und der
Typennummer des Gerats und danach eine kurze Zusammenfassung der Quick
Codes. (Bei einem neuen, noch nicht konfigurierten Regler werden nur die Quick
Codes angezeigt, siehe Abschnitt "Geratestart — neuer nicht konfigurierter Regler"
auf Seite 78). Die Geratestartdiagnose sieht im Allgemeinen bei jedem Modell gleich
aus.

Welches Anfangsdisplay dann angezeigt wird, hangt vom Konfigurationsstatus ab
und wird in den folgenden Abschnitten beschrieben.
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Der Regler erkennt, welche Art von Hardware installiert ist. Wird eine andere
Hardware als die erwartete erkannt, erscheint auf dem Display eine Meldung und das
Gerat wechselt in den Standby-Modus. Um diese Meldung zu I6schen, miissen Sie
entweder das installierte Modul gegen den erwarteten Modultyp tauschen lassen
ODER den erwartete Parameterwert fir das Modul auf den Parameterwert des
eingebauten Moduls konfigurieren.

Es wird auRerdem eine Uberpriifung der
Tastatur durchgefuihrt. Wird diese Prifung

= ,,7;,7,.,;,7, - B, nicht wie erwartet abgeschlossen,

wechselt der Regler in den
Standby-Modus.

~

T Uz IR

aog gl

T . ITI

IV N
Fenon
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Allgemeine Beschreibung der Bedienfeldanzeigen

EPC3016

- Prozessvariable (Griin, bei Alarm Rot).
- Wahrend der Navigation: Parameterwert.

4-stelliger PV. MafReinheiten der Prozessvariablen

(Beispiele hierfiir sind C, I, ?, %, %rel. F.,
%C, PH oder leer).

Blinkt, wenn ein neuer Alarm
ausgeldst wurde. Die Anzeige
leuchtet dauerhaft auf, wenn Sie
den Alarm bestatigt haben, dieser

MaReinheiten des unteren Displaybereichs

(Beispiele hierfir sind %, mA oder leer).

Programmgeber-Status
Rampe/Haltezeit.

Ausgangsstatus

Aktiver Sollwert
(RSP, SP, SP2).

Leuchtet das Symbol, ist
Leuchtet das Symbol Benutzer-Comms aktiv.
ist Handbetrieb aktiv.

Alphanumerische Anzeige, tUber die auch kyrillischer Text angezeigt
werden kann

®  Welcher Parameter angezeigt wird, kénnen Sie liber die
Parameter in der Benutzerschnittstellen-Unterklasse des
Geratefunktionsblocks auswahlen.

®  Durch die Hauptanzeige lauft eine Meldung, wenn aktiv.

EPC3008

Blinkt, wenn ein neuer Alarm ausgelost
wurde. Die Anzeige leuchtet dauerhaft
auf, wenn Sie den Alarm bestatigt
haben, dieser aber noch aktiv ist.

4,5-stelliger PV.

Alphanumerische Anzeige

Mafeinheiten der Prozessvariablen

(Beispiele hierfir sind C, ", ?, %, %rel. F.,
%C, PH oder leer).

Zeigt einen numerischen Wert, wie den
Sollwert oder den Ausgangswert oder
eine Parameter Mnemonik.

MaReinheiten des unteren Displaybereichg

(Beispiele hierfir sind %, mA oder leer).

Alphanumerische Anzeige.

Zeigt einen numerischen Wert, wie den
Sollwert oder den Ausgangswert oder
eine durchlaufende Parameter
Mnemonik.

Alle anderen Display-Inhalte wie bei
EPC3016.

Unterteiltes
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Betriebsarten bei Geratestart

EPC3004

5-stellige PV

~

i

L~

Alle anderen Display-Inhalte wie
bei EPC3016 und EPC3008.

Welches Display beim Starten angezeigt wird, hangt von der Konfiguration des
Reglers ab und wird in den folgenden Abschnitten beschrieben.
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Allgemeine Beschreibung der Bedientasten

Am EPC3016 stehen lediglich die 4 Navigationstasten (Bild, Parameter, Mehr,
Weniger) zur Verfigung. An EPC3008 und EPC3004 stehen alle 6 Tasten
(4 Navigations- und 2 Funktionstasten) zur Verfiigung.

Tastenanordnung

«— % A
Bild Parameter Weniger Mehr

Bedienung der Tasten

Mehr

Mit der Mehr-Taste kdnnen Parameterwerte bis zum jeweiligen Grenzwert erhdht
werden.

Bei der Auswahl aufgezahlter Parameter springt die Anzeige nach Erreichen des
ersten Werts wider auf den letzten Wert.

Weniger

Mit der Weniger-Taste kbnnen Parameterwerte bis zum jeweiligen Grenzwert
verringert werden.

Bei der Auswahl aufgezahlter Parameter springt die Anzeige nach Erreichen des
ersten Werts wider auf den letzten Wert.

Bild
Auf Bedienebene 1 oder 2 konnen Sie mithilfe der Bild Taste zwischen

Hauptanzeige und den Menus ,Programmer Edit“ und ,Programmer Run*
umschalten (sofern diese Programmgeberfunktionen aktiviert sind).

Auf Ebene 3 oder Konfigurationsebene kénnen Sie mit der Bild Taste die
Menuuberschriften durchgehen (keine automatische Wiederholung). Betatigen Sie
die Bild Taste innerhalb eines Menis,springt die Anzeige zum Menulanfang zurick.
Der Menuanfang zeigt lediglich die Mentitberschrift, ohne die ersten Parameter zu
zeigen.

,»Bild“ (mehr als 3 Sekunden lang gedrickt)

Es wird direkt der ,Goto"-Parameter ausgewahlt. Dies kann von jeder Ansicht aus
ausgefiihrt werden. Halten Sie die Bild-Taste wahrend des Einschaltvorgangs langer
als 3 Sekunden lang gedrtickt, wird dadurch der ,Quick Start“-Modus ausgewahlt.
Dieser erfordert die Eingabe eines Passworts.

,»Bild“ + ,,Mehr*

Die Menuitiberschriften in umgekehrter Richtung durchblattern (mit automatischer
Wiederholung).
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Parameter

Auswahl von Parametern und Rickkehr zum ersten Parameter des MenUs bzw. der
Menudberschrift, wenn Ebene 3 oder die Konfigurationsebene gewahlt ist. Halten Sie
die Taste gedruckt, wird das MenU automatische wiederholt. Auf Ebene 1 und 2 kann
kénnen Sie mit dieser Taste auflerdem die Promote-Parameter durchsehen, wenn
der ,Home*“-Bildschirm ausgewahlt ist.

,Parameter® + ,,Mehr*

In umgekehrter Reihenfolge (von unten nach oben) durch die Parameter gehen
(ohne automatische Wiederholung).

,Bild“ + ,Parameter — alle Varianten

Direkt auf die Hauptseite zurlickspringen. Die derzeit gewahlte Bedienebene bleibt
davon unberuhrt. Wird bereits die Hauptseite angezeigt, wird durch Betatigen dieser
Tasten, wie unter "Funktion der Tasten F1 und F2 und Page + Scroll" auf Seite 230
dargelegt, eine benutzerdefinierte Funktion ausgefihrt. Die Standardfunktion ist
»Alarm bestatigen®.

»Mehr“ +  Weniger*“ (Run/Hold)

Haben Sie eine Programmgeber-Option aktiviert und ein Programm konfiguriert,
kann durch kurzes Driicken auf diese Tasten zwischen den Betriebsarten ,Start* und
~otopp“ umgeschaltet werden.

»Mehr“ +  Weniger“ (langer als 3 Sekunden gedruickt — Modus)

Haben Sie eine Programmgeber-Option aktiviert und ein konfiguriertes Programm
wird ausgeflhrt, kann durch Driicken dieser Tasten das Programm abgebrochen
werden.

Ist die Hauptseite ausgewahlt und der Programmgeber nicht aktiv, kénnen Sie durch
Driicken dieser Tasten die ,Mode“-Anzeige aufrufen, auf der Sie tber den
.Betriebsart“-Parameter zwischen Automatik- und Handbetrieb wahlen kénnen .

F1 und F2
Die Tasten F1 und F2 sind am EPC3016 nicht vorhanden.

Welche Funktion diese Tasten Gbernehmen, legen Sie tiber den Funktionsblock
.Instrument* fest. Die Standardeinstellungen lauten:

* F1: Auto/Hand.
* F2: Start/Stopp.

Anmerkung: Fir alle Anzeigebildschirme gilt ein Zeitlimit. Betatigen Sie innerhalb
dieser Zeit keine Taste (Standardeinstellung 60 Sek.), springt die Anzeige auf die
Hauptseite auf Ebene 1 zurick.
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Geratestart — neuer nicht konfigurierter Regler

Handelt es sich bei dem Regler um ein nicht konfiguriertes Neugerat, startet es im
,Quick Start‘-Modus. Dabei handelt es sich um ein integriertes Hilfsmittel, mit dem
Sie das Gerat fur die am haufigsten verwendeten Funktionen — wie Anwendung,
Eingangstyp, Bereich und Digitaleingang — konfigurieren kénnen. Der ,Quick
Start“-Konfigurationscode setzt sich aus zwei Teilen (Satzen) mit jeweils flinf Zeichen
zusammen. In der oberen Anzeige wird der gewahlte Satz angezeigt, die untere
Anzeige besteht aus den fiinf Zeichen, aus denen der Satz besteht. Uber jede
einzelne Ziffer kdnnen Sie jeweils mehrere Parameterwerte festlegen. Der zuerst
gedffnete Teil ist Satz 1, wie dargestellt.

Zunachst werden alle Zeichen als ! dargestellt. Dieses ist allgemein das
Standardzeichen fir ,nicht installiert/vorhanden® oder ,Standardvorgabe verwenden®.
Uber das zuerst blinkende Zeichen kénnen Sie den Anwendungstyp wahlen. Im
folgenden Abschnitt finden Sie in den ,Quick Start“-Tabellen eine Ubersicht der

WahImdoglichkeiten. Driicken Sie oder , um den gewlnschten
Anwendungstyp zu wahlen.

Anmerkung: Quick Code 1 steht Ihnen nur dann zur Verfligung, wenn die richtige
Hardware fir die Anwendung installiert wurde. So erfordert die VPU-Anwendung
beispielsweise, dass EA1 und EA2 als Relais-, Triac- oder Logikausgénge installiert
sind.

Driicken Sie , um das zweite Zeichen auszuwahlen. Uber das zweite Zeichen
kénnen Sie den ,Eingang-1-Typ“ wahlen, wie in den ,Quick Start“-Tabellen im
folgenden Abschnitt angegeben. Wenn Hardware oder Funktionen nicht zur
Verfligung stehen, wird dieses Zeichen beim Durchgehen der Zeichen Ubersprungen.

Fahren Sie damit fort, alle 5 Zeichen einzustellen. Verwenden Sie dazu die
,Quick Start“-Tabellen.

Nachdem Sie das letzte Zeichen in Satz 1 eingegeben haben, wechselt das Display
automatisch zu Satz 2.

Passen Sie diesen auf dieselbe Weise an, wie bei Satz 1.

Driicken Sie , um zu einem beliebigen Zeitpunkt an den Anfang von Satz 1
zurlckzugelangen.

A WARNUNG

GEFAHR DURCH FEHLERHAFTE KONFIGURATION

Fehlerhafte Konfiguration kann zu Prozessschaden und/oder Personenschaden
fuhren. Die Konfiguration muss daher durch eine entsprechend befugte Fachkraft
durchgefiihrt werden. Es liegt in der Verantwortung der Person, die den Regler in
Betrieb nimmt, sicherzustellen, dass die Konfiguration korrekt ist.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.
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Es ist auRerdem mdglich, weitere detailliertere Funktionen des Produkts zu
konfigurieren. Rufen Sie dazu bitte die Konfigurationsebene auf. Dies wird unter
"Konfigurationsebene" auf Seite 109 erlautert. Sie kdnnen, wie unter "Konfiguration
Uber iTools" auf Seite 251 dargelegt, auch iTools verwenden. Bei iTools handelt es
sich um ein Softwarepaket zur Konfiguration der Regler, das Sie kostenlos von der
Eurotherm Internetseite www.eurotherm.com herunterladen und nutzen kénnen.
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EPC3016, EPC3008, EPC3004

Uber das erste Zeichen in Satz 1 wahlen Sie die Anwendung aus. Dadurch werden
die entsprechenden Funktionsblockparameter automatisch mitkonfiguriert und
miteinander verbunden, um eine fir diese Anwendung passende vollstandige
Regelstrategie bereitzustellen.

Im Kapitel Konfiguration liber iTools finden Sie den Abschnitt "Anwendungen" auf
Seite 269, in dem Sie eine allgemeine der verfligbaren Anwendung und der damit
zusammenhangenden Verknipfungen (in Diagrammform) finden.

Daruber hinaus sind Beschreibungen der einzelnen Anwendungen in Ergdnzungen
zu dieser Betriebsanleitung enthalten wie unten aufgefihrt:

®* Anwendung 1 — Regler fiur reinen Heizprozess.
* Anwendung 2 — Regler fir Heizen/Kihlen.

* Anwendung V — VPU-Regler fur reinen Heizprozess — Erganzung mit der
Bestellnummer HA033033 EPC3000 Temperaturregelung.

* Anwendung C — C-Pegel-Regelung — Erganzung mit der Bestellnummer
HA032987.

* Anwendung D — Taupunktregelung — Ergénzung mit der Bestellnummer
HA032994.

Diese kdnnen Sie von der Website www.eurotherm.com herunterladen.

Anmerkung: Der Regler muss die richtige Hardware haben, da sonst der
betreffende Anwendungscode nicht auswahlbar ist. Ein VPU-Regler muss sowohl an
IO1 als auch 102 einen Digitalausgang haben.

Die Zeichen bleiben auf ,X* stehen, wenn die Einheit nicht installiert ist. Die
Benutzerschnittstelle Gberspringt in diesem Fall dieses Feld. Gleichermallen kdnnen
Sie durch die Eingabe eines X" in ein Feld die jeweilige Funktion deaktivieren, sofern
dies mdglich ist.

,,Quick Code“-Satz 1

Digit 1 Digit 2 Digit 3 Digit 4 Digit 5
Application Analog Input 1 Type | Analog Input 1 Range Analog Input 2 Type Analog Input 2 Range
X =None X = Use Default X = Use Default X = Not fitted or Use Default || X = Not fitted or Use Default
1 = PID Heat Only Control Thermocouple 1 =0-100°C Thermocouple 1 =0-100°C
2 = PID Heat/Cool Contral B = Type B 2 = 0-200°C B = Type B 2 = 0-200°C
V = VPU Heat Only Control J=Typel 3 =0-400°C J=Type] 3 = 0-400°C
C = Carbon Potential Control™ || K = Type K 4 =0-600°C K =Type K 4 =0-600°C
D = Dew Point Control® L=TypelL 5 =0-800°C L=TypelL 5 =0-800°C
N =Type N 6 =0-1000°C N=TypeN 6 =0-1000°C
R=TypeR 7 =0-1200°C R=TypeR 7 =0-1200°C
S=Type§ 8 =0-1300°C S=Type S 8 =0-1200°C
T=TypeT 9 = 0-1600°C T=TypeT 9 = 0-1600°C
RTD A = 0-1800°C RTD A = 0-1800°C
P = Pti00 F = Full range P = Pti00 F = Full range
W = Pt1000 W =Pt1000
Linear Linear
M = 0-BOmV M = 0-80mvV
vV =0-10V V=0-10V
2 =0-20mA 2 = 0-20mA
4 = 4-20mA 4 = 4-20mA
Z=HiZ
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Anmerkungen:

1. Wenn keine Anwendung ausgewahlt wird (das 1. Zeichen in Satz 1 steht auf
»X"), springt das Display direkt zur Ansicht ,Verlassen®. Bestatigen Sie diese,
spielt das System dem Regler einen Satz Standardwerte auf. Weitere
Konfigurationen sind tber den Zugriff auf die Konfigurationsebene
("Konfigurationsebene" auf Seite 109) oder Uber die Konfigurationssoftware
iTools ("Konfiguration Gber iTools" auf Seite 251) mdglich.

2. Beilinearen Eingangen wird bei den Mindest-/Hochstwerten fur
Eingangsstrom/-spannung auf dem Display ,Bereich Tief* bzw. ,Bereich Hoch*
angezeigt.

3. Wenn Eingang 2 nicht vorhanden ist, wird Satz 2 sofort ausgewahlt, nachdem
der Bereich von Eingang 1 eingestellt wurde.

* Die Temperatur-, C-Pegel- und Taupunkt-Regelung werden separat in Ergénzungen
zu dieser Anleitung beschrieben. Diese kénnen unter www.eurotherm.com
heruntergeladen werden. unter den Bestellnummern HA033033, HA032987 bzw.
HA032994 erhaltlich.

H 11
,Quick Code“-Satz 2
Digit 1 Digit 2 Digit 3 Digit 4 Digit 5
CT Input Range LA Function LB Function Option DIO Function Temperature Units

X = Not fitted or not used || ¥ = Not used X = Not fitted or not used || X = Not fitted or not used || X = Use Default
1=104A W = Alarm Acknowledge || W = Alarm Acknowledge 1 =Config 1 C = Celsius
2 =25A M = Auto/Manual M = Auto/Manual 2 = Config 2 F = Fahrenheit
5 = 50A R = Program Run/Hold R = Program Run/Hold 3 = Config 3 K = Kelvin
6 = 100A L = Key Lock L = Key Lock 4 = Config 4
7 = 10004 P = Setpoint Select P = Setpoint Select 5 =Config 5

T = Program Reset T = Program Reset 6 = Config 6

U = Remote/Local Select || U = Remote/Local Select 7 = Config 7

V = Recipe Load Select V = Recipe Load Select 8 = Config 8

K = Loop Track K = Loop Track 9 = Config 2@

Anmerkungen:

1. Beim Quick Code wird davon ausgegangen, dass der Stromwandlereingang den
Stromwert der Heizkanallast Gberwacht, der bei allen Anwendungen mit 101.PV
verknUpft ist.

2. Wenn das EA1-Modul ein DC-Ausgangsmodul ist, kann das Zeichen flir den
Stromwandlereingang nicht verandert werden.

3. Steht der Stromwandlereingang nicht auf ,X“, wird der Stromwandlereingang
freigegeben und Uberwacht den Stromfluss. Stromwandleralarme werden
dadurch allerdings nicht konfiguriert. Benétigen Sie Stromwandleralarme,
missen Sie diese manuell verknipft. Im Abschnitt "Beispiel 1: Einen Alarm
verknupfen" auf Seite 265 ist ein typisches Beispiel fur die Verknipfung von
Alarmen dargestellt.
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Quick Codes Digitaler EA

Falls das Optionsmodul installiert ist, wird seine Funktion durch feste Konfigurationen
definiert. Diese werden Uber die 4. Stelle der vorherigen Tabelle ausgewahlt. Die
festen Konfigurationen sind in der folgenden Tabelle aufgefihrt:

Config Function Config Function Config Function
Config 1 || DIO1 = Programmer Event Output 1 Config 4 || DIO1 = BCD Input 1 Config 7 || DIO1 = Programmer Run
DIOZ = Programmer Event Output 2 DIOZ = BCD Input 2 DIO2 = Programmer Hold
DIO3 = Programmer Event Output 3 DIO3 =BCD Input 3 DIO3 = Programmer Reset
DI04 = Programmer Event Output 4 DI04 = BCD Input 4 DI04 = Programmer Advance
DIOS = Programmer Event Qutput 5 DIOS = Programmer Run/Hold DIOS = Not Used
DIOG = Programmer Event Output & DIOG = Programmer Reset DIO6 = Not Used
DIO7 = Programmer Event Output 7 DIO7 = Programmer Advance DIO7 = Not Used
DIO& = Programmer Event Qutput 8 DIOS& = Not Used DIOS& = Not Used
BCD Output wired to Program Number
Config 2 || DIO1 = Programmer Event Output 1 Config 5 || DIO1 = BCD Input 1 Config & || DIO1 = Programmer Run
DIOZ = Programmer Event Output 2 DIOZ = BCD Input 2 DIO2 = Programmer Hold
DIO3 = Programmer Event Output 3 DIO3 =BCD Input 3 DIO3 = Programmer Reset
DI04 = Programmer Event Output 4 DI04 = BCD Input 4 DI04 = Not Used
DIOS =BCD Input 1 DIOS = BCD Input 5 DIOS = Not Used
DIO& = BCD Input 2 DIOG = BCD Input & DIOG = Not Used
DIOY = BCD Input 3 DIOY = BCD Input 7 DIO7 = Not Used
DIO& = Programmer Run/Hold DIO8 = BCD Input 8 DIOS& = Not Used
BCD Output wired to Program Number BCD Output wired to Recipe Load
Config 2 || DIO1 = Programmer Event Output 1 Config 6 || DIO1 = BCD Input 1 Config 9 || DIO1 = Programmer Event Output 1
DIOZ = Programmer Event Output 2 DIOZ = BCD Input 2 DIOZ = Programmer Event Output 2
DIO3 = Programmer Event Output 3 DIO3 =BCD Input 3 DIO3 = Programmer Event Output 3
DI04 = Programmer Event Output 4 DI04 = BCD Input 4 DI04 = Programmer Event Output 4
DIOS = Programmer Run DIOS = Not Used DIOS = Not Used
DIO6 = Programmer Hold DIO6 = Not Used DIO6 = Not Used
DIO7 = Programmer Reset DIO7 = Not Used DIO7 = Not Used
DIOS& = Programmer Advance DIOS& = Not Used DIOS& = Not Used

BCD Output wired to Recipe Load

Beispiel fur Quick Codes

Der Regler ist konfiguriert fir PID ,Nur Heizen®, Eingang 1 Thermoelement Typ J,
Bereich 0—400 ° C, Eingang 2 und Bereich ungenutzt, Stromwandlereingang
ungenutzt, Digitaleingang LA bestimmt Auto/Hand, Digitaleingang LB bestimmt
globale Bestatigung der Alarme, der optionale Digitaleingang 10 wird gemaf ,Config
7“ in der oben aufgefiihrten Tabelle konfiguriert, Temperatureinheiten in Grad

Celsius.

82

HAO032842GER, Ausgabe 6



Betriebsarten bei Geratestart EPC3016, EPC3008, EPC3004

Quick Codes speichern oder verwerfen

Wenn Sie alle Zeichen eingegeben haben, wird auf dem Display Folgendes
angezeigt:

Wahlen Sie hier Mo (durch Driicken von ) springt das Display zuriick auf SET1
(Satz 1).

Driicken Sie oder & um SAUE zu wahlen. Driicken Sie anschlieBend &, um
sofort zu speichern, oder warten Sie 2 Sekunden, um automatisch zu speichern.
Dadurch wird der Konfigurations-Quick-Code bernommen und der Regler auf
Bedienebene 1 gestellt.

ODER

Wahlen Sie mit oder d Sc. Driicken Sie anschlieRend zum Auswihlen

entweder oder warten Sie 2 Sekunden, um die Auswahl zu bestatigen. Dadurch
werden die zuletzt eingegebenen Zeichen verworfen und der Regler auf die
vorherigen Einstellungen zurlickgesetzt.

Sowohl nach Auswahl von SAVE als auch von diSc fuhrt das Gerat einen Neustart
durch.
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Kommunikationsprotokoll konfigurieren

Ab Firmware-Version V3.01 kénnen das Kommunikationsprotokoll und damit
verbundene Optionen wahrend der Startsequenz ausgewahlt werden. Dies
vereinfacht den Zugriff auf die digitale Kommunikation, wenn das Gerat konfiguriert
wird. Beim ersten Einschalten des Reglers oder nach einem Kaltstart wird die
folgende Sequenz beim Hochfahren und nach Speicherung der Quick Codes

angezeigt:
Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
Einrichten der
digitalen [ G mm

Kommunikation
ist ausgewahit

CoTHiod
A}

Wahlen Sie das
gewlinschte
serielle Protokoll

Driicken Sie , um

das fir Ihren Prozess
zu verwendende
serielle Protokoll
auszuwahlen

HHHS

CooorT
N N AT

NMONE - Keine serielle
Kommunikation

m/ Eu — ModbusRTU

El bS - EI-Bisynch

Dieses Men erscheint nur flr
serielle Kommunikation

(EPC3004, EPC3008, EPC3016
mit seriellem Optionsmodul).

Wenn Modbus
oder El-Bisynch

Driicken Sie , um

Ethernet-Protokol
|

ausgewahlt die Knotenadresse
werden auszuwahlen
Wabhlen Sie

Driicken Sie , um

Ethernet-Protokoll
auszuwahlen

NONE = Kein Ethernet
m.SLY - Nur ModbusSLV Slave

E! Pm - EtherNet/IP Slave und
Modbus TCP Slave

bAL m - BACnet Slave und
Modbus TCP Slave

mmSE — Modbus TCP Master
und Slave

Dieses Menl erscheint nur, wenn
das Ethernet-Optionsmodul
installiert wurde und die
Funktionen gekauft wurden.

Automatische
Erkennung ein-
oder ausschalten

Driicken Sie , um

»Auto Discovery”
(Automatische
Erkennung)
auszuwahlen

Siehe "AutoDiscovery
(Automatische Erkennung)" auf
Seite 376.

OFF - Keine automatische
Erkennung

Jn — Automatische Erkennung
aktiviert

Speichern und
Kommunikations
einstellungen
beenden

Driicken Sie

Mo - Zu den
Kommunikationseinstellungen
zuriickkehren

SALE -
Kommunikationseinstellungen
speichern

d 5c -
Kommunikationseinstellungen
verwerfen Die Fragen werden
beim nachsten Einschalten
erneut gestellt.

Anmerkung: In allen Fallen wird die Option mithilfe von B oder O ausgewanit.
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Den Quick-Code-Modus erneut offnen

Sie haben die Mdglichkeit, den Quick-Start-Modus erneut zu 6ffnen, indem Sie die
Bild Taste beim Hochfahren des Gerats gedriickt halten. Die Aktivierung des
Comms-Protokolls erscheint nicht bei erneutem Zugriff auf den Quick Code.

Sie miUssen anschlieRend das Passwort fiir die Konfigurationsebene eingeben.
Siehe "Die Konfigurationsebene auswahlen" auf Seite 111.

Andern Sie anschlieRend die Konfiguration des Gerats iiber den
Konfigurationsmodus, wird dies durch ,Quick Code“-Zeichen angezeigt, die durch
einen Dezimalpunkt voneinander getrennt werden (wodurch darauf hingewiesen
wird, dass die dargestellten Codes eventuell nicht mit der aktuellen Konfiguration
Ubereinstimmen). Bestatigen Sie diese Codes, wird das Gerat im Einklang mit den
Code-Einstellungen neu konfiguriert.

Anmerkungen:

1. Mit angeschlossenem Konfiguratinsstecker (Config Clip) kann das Gerat tUber
den USB Port des PCs versorgt werden. In diesem Fall missen Sie den Config
Clip zunachst entfernen, um erneut in den Quick-Start-Modus zu gelangen.
Alternativ dazu kdnnenSie auch die Spannung fuhrenden Stifte im Config Clip
abklemmen. Siehe "Den Konfigurationsstecker (Config Clip) verwenden" auf
Seite 252.

2. Nach einem Kaltstart (siehe "Kaltstart" auf Seite 285) wird das Gerat immer im
Quick-Code-Modus gestartet, ohne dass das Konfigurationspasswort
eingegeben werden muss. Die Aktivierung des Comms-Protokolls wird dann
angezeigt.
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Geratestart — neuer konfigurierter Regler

Haben Sie das Gerat liber die Bestellcodierung bestellt, wird es bereits konfiguriert
geliefert. Ein Gerat im Neuzustand wird dann in Bedienebene 1 gestartet.

Auch wenn es zuvor bspw. per Quick Code konfiguriert wurde, erfolgt der Geratestart
im Bedienmodus.

Die Anzeige bei Geratestarthangt von der Anwendung bzw. der Art der Konfiguration
des Reglers ab (siehe ,Betriebsarten bei Geratestart” im folgenden Abschnitt).

EPC 3004

b b By | w
aC w1

S FArara

VAL AUARS

Eurotherm

Die oben dargestellte Ansicht wird ,Hauptanzeige®, ,Home*“-Display oder
,Hauptseite“ genannt.

Bei den Modellen EPC3008 und EPC3004 besteht die Hauptanzeige normalerweise
aus drei Zeilen. In der obersten Zeile wird normalerweise der Prozesswert ,PV*
angezeigt.

In der mittleren Zeile wird normalerweise der Arbeitssollwert (Working Setpoint —
WSP) angezeigt, wenn der Regler im normalen Automatikbetrieb lauft. Im
Handbetrieb sehen Sie hier die Ausgangsanforderung. (Auto/Hand-Regelung wird im
Abschnitt "Automatik/Hand Umschaltung" auf Seite 91 erklart.)

Durch die untere Zeile lauft ein Text, der den ausgewahlten Parameter naher
beschreibt. Hier kann auch ein weiterer Parameterwert angezeigt werden, wenn Sie
dies im Gerateblock so eingerichtet haben (siehe "Teilliste Display-Funktionen (Hml)"
auf Seite 228).

Balkendiagramm

Sollwert

Fur EPC3008 und EPC3004 lasst sich liber iTools auRerdem ein Balkendiagramm
konfigurieren. Dieses Balkendiagramm kénnen Sie Uber die Software mit einer
beliebigen Quelle, wie PV-Eingang oder der Ausgangsanforderung, verkniipfen (soft
wired), siehe "Beispiel 4: Ein Balkendiagramm konfigurieren" auf Seite 266.

Am EPC3016 stehen lhnen nur zwei Zeilen auf dem Display zur Verfiigung. Die
untere Zeile wechselt zwischen einer Kurzbezeichnung und einer durchlaufenden
Meldung. Ein Balkendiagramm steht nicht zur Verfiigung.

Der Sollwert ist als der Wert definiert, den der Prozess erreichen muss. Der Sollwert
kann Uber verschiedene Quellen eingegeben werden. Zum Beispiel manuell Uber die
Tasten der Bedientafel, iber den Programmgeber-Funktionsblock, liber eine externe
analoge Quelle oder Uber digitale Kommunikationskanale. Der Arbeitssollwert ist
somit als der aktuelle Sollwert aus einer dieser Quellen definiert.
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Nachfolgende Startvorgange

Wenn der Regler nicht mehr fabrikneu ist und sich bereits im Normalbetrieb befindet,
wird dieser auf Bedienebene 1 gestartet, wenn er von Bedienebene 2 oder 3 aus
ausgeschaltet wurde. Erfolgte das Ausschalten allerdings von der
Konfigurationsebene aus, startet das Gerat im Standby-Modus und zeigt folgende
Meldung: ,POWERED BOWN WHILST IN CONFIG MOIE®. Um diese Meldung zu I8schen,
offnen Sie per Passwort (siehe "Die Konfigurationsebene auswahlen" auf Seite 111)
erneut die Konfigurationsebene und fahren Sie entweder mit den Anderungen an der
Konfiguration fort oder bestétigen Sie die bestehenden Anderungen durch Verlassen
der Konfigurationsebene. Dies ist erforderlich, da der Regler eventuell vor dem
Abschalten nicht vollstandig zu Ende konfiguriert wurde und die Konfiguration
entweder vervollstandigt werden muss oder bestatigt werden muss, dass keine
weiteren Anderungen nétig sind.

Betriebsarten bei Geratestart

Je nach Einstellung des Parameters ,Erholungsstrategie” kann der Regler im Hand-
oder Automatikbetrieb gestartet werden (siehe Abschnitt "Konfigurations-Teilliste" auf
Seite 136).

Steht dieser Parameter (wie in der Voreinstellung) auf Hand, wird der Regler im
Handbetrieb gestartet. Auf dem Display werden der Buchstabe ' und das
Hand-Symbol angezeigt. Der Ausgang liegt zunachst beim Ricksetzwert (siehe
Abschnitt "Ausgang-Teilliste" auf Seite 151), kann von lhnen aber dann lber die
Tasten Mehr und Weniger angepasst werden. Auch kénnen Sie Automatikbetrieb
wahlen.

Wourde als ,Erholungsstrategie® die Einstellung Last (letzte Einstellung) gewahlt, wird
der Regler, je nachdem, welche Betriebsart vor dem Ausschalten zuletzt eingestellt
war, entweder im Hand- oder im Automatikbetrieb gestartet. Der Automatikbetrieb
wird in der EPC3004 Ansicht im vorherigen Abschnitt gezeigt.

Weitere Informationen zu den Betriebsarten bei Geratestart erhalten Sie unter
"Geratestart und Wiederherstellung" auf Seite 355.
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Standby

Standby ist die Bezeichnung flir den Zustand, in dem das Gerat aufgrund folgender
Ursachen keine Regelungsfunktion bernimmt:

Das Gerat wird konfiguriert, d. h. es befindet sich im ,Quick Code“-Modus, im
Konfigurationsmodus oder es wird eine Clonedatei geladen.

Das Gerat hat einen nicht erwarteten Zustand erkannt (z. B. wurde es im
Konfigurationsmodus abgeschaltet oder die installierte Hardware entspricht nicht
der vorgegebenen Hardware). Weitere Informationen zu nicht erwarteten
Betriebsbedingungen, durch die das Gerat in den Standby-Modus versetzt wird,
finden Sie unter "Geratestart-Diagnosemodus" auf Seite 72.

Das Gerat wird durch den Parameter Instrument.Diagnostics.ForceStandby in
den Standby-Modus gezwungen (siehe "Nachfolgende Startvorgange" auf
Seite 87).

Wenn sich das Gerat im Standby-Modus befindet, passiert Folgendes:

Alle Relais-, Logik- oder Triacausgange werden in den ausgeschalteten Zustand
versetzt, es sein denn, sie werden fur Ventil 6ffnen/Ventil schlieRen verwendet. In
diesem Fall kann die Standby-Aktion Gber den ,StandbyAction“-Parameter
konfiguriert werden (Halten, Offnen, schlieRen) im EA-Men (siehe Abschnitt
"EA-Liste (io)" auf Seite 123).

Analogausgange gehen auf den ,OutputLow“-Grenzwert aus dem EA-Mendi.
Der Regelkreis wird in den ,Hold“-Modus versetzt.

Haben Sie fiir einen Alarm den Parameter ,StandbylInhibit* auf ,On* (Ein) gestellt
(Abschnitt "Alarm-Liste (ALm)" auf Seite 163), wird der Alarm unterdriickt (aktive
Alarme werden deaktiviert (Off) und auf neue Alarmbedingungen wird nicht
reagiert).

Wenn sich das Gerat im Standby-Modus befindet, weil es konfiguriert wird, wird
das laufende Programm zuriickgesetzt.

A WARNUNG

KOMMUNIKATIONSAUSFALL

Wird ein Ausgang von der Anwendung nicht intern verknlpft, sondern wird Gber
eine Kommunikationsschnittstelle an den Ausgang geschrieben, missen Sie
Vorkehrungen fiir den Fall treffen, dass die Kommunikation unterbrochen wird

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.
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Automatische Skalierung der Nachkommastellen

Der in der obersten Zeile dargestellte Wertebereich unterscheidet sich je nach
Gerateversion. Ubersteigt ein Wert die Darstellungsméglichkeiten des Displays, wird
dessen Auflésung bis zum Anzeigegrenzwert in der folgenden Tabelle automatisch
um einen Faktor von 10 verringert. Kann der Wert nicht angezeigt werden, erscheint

auf dem Display entweder HHHH oder LLLL.

Die Dezimalstellen der Parameter, die Uber die Benutzerschnittstelle gedndert
werden, werden automatisch angepasst.

Instrument | Dezimalstellen Min. Max.
EPC3016 0 -1999 9999
1 -199,9 999,9
2 -19,99 99,99
3 -1,999 9,999
EPC3008 0 -1999 19999
1 -199,9 1999,9
2 -19,99 199,99
3 -1,999 19,999
EPC3004 0 -19999 99999
1 -1999,9 9999,9
2 -199,99 999,99
3 -19,999 99,999
4 -1,9999 9,9999
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Bedienebenen

Ubersicht

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel werden die unterschiedlichen Bedienebenen beschrieben:

Bedienebene 1.
Bedienebene 2.
EinfUhrung in die Bedienebene 3.

Von einer hoheren auf eine niedrigere Bedienebene zuriickkehren.

Es stehen lhnen 5 Bedienebenen zur Verfugung:

1.

LEu ! - Epbene 1 verfligt nicht Gber ein Passwort. Die Regelung ist aktiv und Sie
haben nur Zugriff auf das Menl der Hauptseite.

LEud — Ebene 2. Die Regelung ist aktiv und es steht Ihnen ein erweitertes
Hauptmeni zur Verfliigung.

LEud - Ebene 3. Die Regelung ist aktiv und Sie kdnnen samtliche
Benutzerparameter einsehen und bearbeiten. Samtliche
Konfigurationsparameter werden schreibgeschiitzt angezeigt. Die
Benutzerkalibrierung (Zweipunkt-Kalibrierung) ist verflgbar.

LonF - Die Konfigurationsebene wird zur Einrichtung des gesamten Reglers
verwendet. Sie haben Zigriff auf die Konfigurationsparameter. Die
Benutzerparameter stehen zur Verfligung, ohne dass in den Bedienmodus
gewechselt werden muss. Auch die Geratekalibrierparameter stehen Ihnen in
dieser Betriebsart zur Verfliigung. Siehe "Benutzerkalibrierung" auf Seite 436.

Sie haben die Mdglichkeit, den Zugriff aus Ebene 2, Ebene 3 und
Konfigurationsebene per Passwort einzuschranken.

5.

Daruber hinaus dient der Quick-Start-Modus (siehe "Geréatestart — neuer nicht
konfigurierter Regler" auf Seite 78) dazu, dass Benutzer das Produkt in
moglichst wenigen Arbeitsschritten konfigurieren kdnnen. Diese Betriebsart steht
Ihnen nur nach einem Kaltstart des Gerats nach dem Einschalten oder wenn
wahrend des Hochfahrens die Taste ,Bild* gedriickt gehalten wird zur Verfigung.
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Bedienebene 1

Zugriff auf Bedienebene 1:

1. Nachdem der Quick Code eingegeben wurde (bei Reglern, die ohne
Konfiguration ausgeliefert werden).

2. Nach dem Einschalten des Reglers (wenn dieser bereits konfiguriert wurde).

Das unten dargestellte Display ist reprasentativ flir einen typischen Temperaturregler.

Prozesswert (PV)
Handausgang (%) oder Sollwert (SP) (erforderliche Temperatur)

EPC 3004

Durchlaufende Meldungen (wenn zutreffend)
Balkendiagramm (nicht auf EPC3016)

i : Driicken Sie , um den Sollwert
' : Der neue Sollwert wird

; zu erhohen. " )
Eurotherm bernommen, wenn Sie

. . \/ die Taste loslassen.
Driicken Sie - um den Sollwert Dies wird durch ein

zu verringern. kurzes Blinken des
SP-Werts angezeigt

Allgemein wird der aktuelle Prozesswert im oberen Display angezeigt.

Per Werksvoreinstellung startet der Regler im Handbetrieb. Dies wird durch ein ",
das Handsymbol, den Ausgabewert (in %) und das Balkendiagramm (falls verfuigbar)
im Display angezeigt.

Im Automatikbetrieb wird der erforderliche Wert (Sollwert) im unteren Display
angezeigt.

Weitere Meldungen laufen zum Beispiel dann tber das Display, wenn Sie
Benutzerparameter ausgewahlt haben (siehe Abschnitt "Bedienparameter Ebene 1"
auf Seite 94). Dies kdnnen Standardbeschreibungen des aktuell gewahlten
Parameters sein oder benutzerdefinierte Meldungen, die Sie mithilfe von iTools
eingestellt haben. (Siehe "Parameter Promote" auf Seite 274).

Automatik/Hand Umschaltung

Im Handbetrieb wird der Ausgabewert direkt vom Bediener mithilfe der
Mehr/Weniger-Tasten erhoht bzw. verringert.

Im Automatikbetrieb wird der Prozess vom Regler automatisch gemaf den
Differenzen zwischen Sollwert und tatsachlich gemessenem Wert angepasst.

Auf Bedienebene 1 kénnen Sie den Regler auf folgende Weise in den Handbetrieb
setzen:

* StandardmaRig Iasst sich bei den Reglern EPC3008 und EPC3004 durch
Driicken der F1-Taste zwischen Automatik- und Handbetrieb hin- und her
schalten.
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* Am EPC3016 Regler kénnen Sie standardmafig zwischen Auto/Hand hin- und

herschalten, indem Sie die Tasten und zusammen mehr als
3 Sekunden lang gedrickt halten. Dadurch wird der A-M-Parameter (Auto-Hand

Auswahl) angezeigt. Driicken Sie anschliefiend oder , um zwischen den
beiden Modi zu wechseln.

{994

M AT A

Hi el

Auf der Benutzerschnittstelle wird der Handbetrieb durch das Hand-Symbol und den
Buchstaben ' angezeigt.

Das aktuelle Niveau der Ausgabeanforderung wird in Prozent angezeigt. Diesen
Wert kénnen Sie erhéhen oder verringern, indem Sie bzw. driicken.

Anmerkung: Es ist mdglich, alternative Methoden zur Wahl zwischen ,Auto” und
»,Manuell“ zu konfigurieren. Diese werden in den nachfolgenden Kapiteln dieser
Bedienungsanleitung erlautert.

Systemmeldungen

Es ist jederzeit méglich, zusatzlich zu Standard- und benutzerdefinierten Meldungen
Systemmeldungen anzuzeigen, die per Bildlauf Gber das Display laufen. Eine Liste
dieser Meldungen finden Sie unter "Benachrichtigungen" auf Seite 447. Die
folgenden beiden Meldungen sind typisch und kénnten beim Hochfahren angezeigt
werden.

USING DEFAULT COMMS CONFIG PASSWORD

Diese Sicherheitsfunktion ist im Abschnitt "Passwort Comms-Konfigurationsebene™
auf Seite 26 beschrieben.

Die durchlaufende Meldung ,USING DEFAULT COMMS CONFIG PASSWORD*
erscheint, wenn das Comms-Konfigurationspasswort noch nicht vom vorgegebenen
Standardwert gedndert wurde. Sie erscheint z. B. beim ersten Hochfahren eines
neuen Reglers. Dieses Passwort steht lhnen nur bei Verwendung von iTools oder
einem Modbus Master eines Drittanbieters zur Verfiigung und sollte zur Sicherheit
vom voreingestellten Standardwert in ein benutzerdefiniertes Passwort geandert
werden. Sobald dies geschehen ist, wird die Meldung nicht langer auf der
Bedienebene der Benutzerschnittstelle angezeigt.

Diese spezifische Meldung lasst sich auch im Geratekonfigurationsmodus
deaktivieren (siehe "Teilliste Sicherheit (SEC)" auf Seite 231).

COMMS CONFIGURATION ACTIVE

Die Meldung ,COMMS KONFIG AKTIV* lauft Gber das Display, wenn beispielsweise
iTools an den Regler angeschlossen ist und das Gerat von iTools in den
Konfigurationsmodus versetzt wurde. Der Regler wird in den Standby versetzt.
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Uber den Buchstaben ,H* wird, wie unten dargestellt, angezeigt, dass sich der Regler
im ,Hold“-Modus befindet, also der Wert beibehalten wird.

(994

Ll A,
1 Lied

Anmerkung: Die oben dargestellten Displays gelten auch fiir den Fall, dass sich
der Regler auf Bedienebene 1, 2 oder 3 befindet.

Balkendiagramm

An den Geraten EPC3008 und EPC3004 ist es aulerdem mdoglich, ein
Balkendiagramm anzuzeigen, in dem der konfigurierte Wert in einem horizontalen
Balken dargestellt wird. Dieses kénnen Sie auf Konfigurationsebene einrichten (siehe
"Teilliste Display-Funktionen (HmI)" auf Seite 228).
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Bedienparameter Ebene 1

Auf Bedienebene 1 steht Ihnen eine minimale Auswahl an Parametern zur
Verfliigung. Diese Ebene ist fiir den taglichen Gebrauch gedacht. Der Zugriff auf
diese Parameter ist nicht durch ein Passwort geschitzt.

Blattern Sie mit die Liste der verfiigbaren Parameter durch. Die Parameter
Mnemonik wird im unteren Teil des Displays angezeigt. Alternativ dazu kdnnen Sie

driicken und gedrickt halten und dann driicken, um die Parameter

durchzugehen. Driicken Sie , um die Parameter in die andere Richtung
durchzublattern.

Driicken Sie , um auf die Hauptseite des Displays zurlickzugelangen.
Der Wert des Parameters wird im oberen Display angezeigt. Wenn fiir den Wert ein

Schreib-/Lesezugriff besteht, kdnnen Sie oder driicken, um diesen zu
bearbeiten. Driicken Sie fur 60 Sekunden keine Taste, springt das Display des
Reglers wieder auf die Hauptseite zurtick. Fur die ersten beiden Parameter wird die
Navigation im folgenden Beispiel schematisch dargestellt:

mr
[N

o LN

T
LT |

E

o | i |
4

Welche Parameter angezeigt werden, hangt von der Funktion ab, die konfiguriert ist.
Das MenU kénnen Sie in iTools durch Hinzufiigen oder Entfernen von Parametern
individuell anpassen. Folgende Tabelle ist ein Beispiel fur eine Parameterliste auf
Ebene 1. Sie kdnnen Parameter aus dieser Liste entfernen oder dieser hinzufuigen
(siehe "Parameter Promote" auf Seite 274).

Parameter |Durchlaufender |Beschreibung Weitere
Mnemonik [Name Informationen
wouT WORKING DUTPUT |Die Ausgangsanforderung -100% bis 100% oder
-100% bis +100%.
R-L REMOTE-LOCAL Zum Wahlen zwischen externer (Remote) oder "Regelkreis —
SELECT lokaler (Local) Sollwertquelle. Haupt-Teilliste"
auf Seite 134.
GF 1 SETPOINT 1 Der Wert, den der Prozess gemaf Sollwert 1
erreichen muss.
SPC SETPOINT 2 Der Wert, den der Prozess gemaf Sollwert 2
erreichen muss, sofern ausgewabhlt.
RI Py Py Der aktuelle Prozesswert (schreibgeschiitzt),
eingelesen Uber den ersten Eingang IP1.
RIZPY Py Der aktuelle Prozesswert (schreibgeschiitzt), Falls ein zweiter
eingelesen Uber den zweiten Eingang IP2. Eingang

verwendet wird.
Der an das Heizelement ausgegebene Stromwert, |Wenn ein
gemessen durch den Stromwandler. Stromwandler
verwendet wird.

r-
=]
~
™
-
—
c2
)
(=]
™
[y
3
]
]
=
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Programmgeberansicht Ebene 1

Haben Sie einen Regler mit Programmgeber, kann der Status eines ausgefiihrten
Programms standardmaRig angezeigt werden.

Programmgeber Menu

Dricken Sie die Taste . Daraufhin wird auf dem Display Folgendes angezeigt:
o

[
i

Driicken Sie wiederholt , um das derzeit laufende Programm abzulesen.

Die angezeigten Parameter hdngen vom Programm und dem konfigurierten

Segmenttyp ab, beinhalten in der Regel jedoch Folgende:

Parameter |Durchlaufender Name Beschreibung

Mnemonik

PNUM PROGRAM NUMBER Kann verandert werden, nimmt aber keinen Einfluss
auf das laufende Programm.

FNAME PROGRAM NAME Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab
Firmware-Version V3.01 verfugbar.

PLUR CURRENT PROGRAM Schreibgeschiitzt.

CNAME CURRENT PROG NAME Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab
Firmware-Version V3.01 verflgbar.

PMOBE PROGRAM MODE Zeigt die aktuelle Betriebsart an, z. B. ,Run®, ,Hold"
oder ,Reset".

PSP PROGRAM SETPOINT Schreibgeschiitzt.

PTIML PROGRAM TIME LEFT Schreibgeschiitzt.

PLYCL PROGRAM CYCLES LEFT Schreibgeschiitzt.

SNUM CURRENT SEGMENT NUMBER Schreibgeschiitzt.

SNAME SEGMENT NRME Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab
Firmware-Version V3.01 verfugbar.

G.TYPE CURRENT SEGMENT TYPE Schreibgeschiitzt.

STIML SEGMENT TIME LEFT Schreibgeschiitzt.

ToP TARGET SETPOINT Schreibgeschiitzt.

RRAT RAMP RATE Schreibgeschutzt.

EyTn EVENT X Ereignis aus oder ein. Weitere Ereignisse werden
angezeigt, falls konfiguriert.

PRIN PROGRAM RIVANCE Schreibgeschiitzt.

Die auf Ebene 1 verfiigbaren Programmgeberparameter sind standardmaRig
schreibgeschiitzt. Es ist jedoch mdglich, den Bearbeitungszugriff fir den
Programmgeber auf Ebene 1 zuzuweisen (siehe "Liste Programmgeber (PROG)" auf
Seite 157). Wenn dies erfolgt ist, wird die Parameterliste in Abschnitt

"Programmgeberansicht Ebene 2" auf Seite 100 gezeigt.
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Programmgeber-Statusanzeige

Der aktuelle Status des laufenden Programms wird folgendermaflen angezeigt:

Status Positive Rampe/Sprung Haltezeit Negative Rampe/Sprung
Reset
Run /
Halten/ / Blinkt Blinkt Blinkt
Holdback (1-Sekunden- (1-Sekunden- (1-Sekunden-
Periode 66 % Periode 66 % \ Periode 66 %
Arbeitszyklus) Arbeitszyklus) Arbeitszyklus)
Beendet Nicht zutreffend Blinkt Nicht zutreffend
(Ende (2-Sekunden-
Haltezeit) Periode 66 %
Arbeitszyklus)
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Bedienebene 2

Bedienebene 2 auswahlen

Bedienebene 2 ist normalerweise passwortgeschuitzt. Bei neuen Reglern lautet das
Standardpasswort 0002. Ebene 2 kénnen Sie folgendermalen 6ffnen:

halten Sie die Taste
gedrickt bis auf dem
Bildschirm GGT0
angezeigt wird.

Wahlen Sie mit
LEu 2 (Ebene 2).

Driicken Sie , um

das Mend zu 6ffnen.

Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
Ebene 2
auswahlen 1. Driicken Sie und Lyl e

T
[NIEEN]

Geben Sie das

Passwort ein. 4.

Geben Sie mit
oder die richtige

Ziffer an der Stelle des
Passworts ein.

Driicken Sie , um

den Wert zu
ibernehmen und mit
der nachsten Stelle
fortzufahren.

Am Regler wird nun
der erste Parameter
des ,Home"“-Mens in
Ebene 2 angezeigt.

Driicken Sie - , um zur
nachsten Stelle zu wechseln.

Das Standardpasswort fiir die
Ebene 2 lautet ,0002“.

Ein Sonderfall liegt vor, wenn Sie
das Passwort als ,0000¢
konfiguriert haben. In diesem Fall
muss kein Code eingegeben
werden und der Regler wechselt
direkt auf die gewahlte Ebene.

- Nach drei falschen Versuchen
wird die Passworteingabe fiir eine
bestimmte Zeit gesperrt, die Sie
wie in "Teilliste Sicherheit (SEC)"
auf Seite 231 beschrieben liber
den Parameter ,passwort Lockout
Time* einstellen kénnen.

Ebene 2
auswahlen

Parameter auf 7.

Driicken Sie

wiederholt .

Die Liste der wahlbaren Parameter
finden Sie in der Tabelle im
nachsten Abschnitt.
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Bedienparameter Ebene 2

Die auf Ebene 1 verfiigbaren Parameter stehen Ihnen auch auf Ebene 2 zur
Verfligung. Letztere enthalt allerdings zusatzliche Parameter fiir die Inbetriebnahme
und ausfuhrlichere Betriebsfunktionen.

Blattern Sie mit die Liste der verfiigbaren Parameter durch. Die Parameter

Mnemonik wird im unteren Teil des Displays angezeigt. Dricken Sie , um zum
vorherigen Parameter zurtickzukehren.

Der Wert des Parameters wird im oberen Display angezeigt. Wenn fiir den Wert ein

Schreib-/Lesezugriff besteht, driicken Sie oder , um diesen zu bearbeiten.
Dricken Sie fiur 60 Sekunden keine Taste, springt das Display des Reglers wieder
auf den ersten Eintrag der ,Home*“-Liste zurtick.

Folgende Tabelle fiihrt alle standardmafig vorhandenen Parameter der Ebene 1
und 2 auf. Parameter, die einer bestimmten Funktion zugeordnet sind, werden nur
dann angezeigt, wenn Sie diese Funktion konfiguriert haben.

Parameter
Mnemonik

Durchlaufender
Name

Beschreibung

Weitere
Informationen

T
[LRNINg)

Der Strombedarf des Ausgangs -100% bis
100% oder -100% bis +100%.

Ebene 1 & 2

Zum Wahlen zwischen externer (Remote)
oder lokaler (Local) Sollwertquelle.

Ebene 1 & 2

Hochster zulassiger Wert flr den lokalen
Sollwert (SP1 und SP2).

Niedrigster zulassiger Wert fiir den lokalen
Sollwert (SP1 und SP2).

Der Wert, den der Prozess gemaf
Sollwert 1 erreichen muss.

Ebene 1 & 2

[¥g]
™
==
0
[mea ]
=
3
(Y]

Der Wert, den der Prozess gemaf
Sollwert 2 erreichen muss, sofern
ausgewahlt.

Ebene 1 & 2

Begrenzt die Geschwindigkeit, mit der sich
der Arbeitssollwert in ansteigender
Richtung (nach oben) verandern kann.

Die Sollwert-Steigungsbegrenzung wird
haufig dazu verwendet, schnelle Spriinge
am Reglerausgang zu verhindern, durch
die die Ausriuistung oder das Produkt
beschadigt und der nachfolgende Prozess
gestort werden kdnnten.

Begrenzt die Geschwindigkeit, mit der sich
der Arbeitssollwert in fallender Richtung
(nach unten) verandern kann.

Der aktuelle Prozesswert
(schreibgeschiitzt), eingelesen iber den
ersten Eingang IP1.

Ebene 1 & 2

Der aktuelle Prozesswert
(schreibgeschuitzt), eingelesen Gber den
zweiten Eingang IP2.

Ebene 1 & 2

Startet eine Selbstoptimierung.

"Selbstoptimierung"
auf Seite 363

Kanal 1 (Heizen) Proportionalband.

Kanal 2 (Kuhlen) Proportionalband.

-
]

Integralzeit.
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Parameter | Durchlaufender Beschreibung Weitere
Mnemonik | Name Informationen
] DERIVATIVE TIME Differentialzeit.
CBH CUTBACK HIGH Oberer Cutback-Grenzwert.

THRESHOL D
Ch CUTEACH HIGH Unterer Cutback-Grenzwert.

THRESHOL D
MR CONTROL MANUAL Wenn der Integralwertparameter

RESET ausgeschaltet wird, arbeitet der Regler

entweder nur mit Proportionalwert oder
mit Proportional- und Differentialwert.
Mithilfe dieses Parameters kann der
Ausgang manuell dem Offset und der
Differenz zwischen SP und PV angepasst

werden.
HYSH CONTROL CH1 Oon OFF | Wenn fir Kanal 1 eine Ein/Aus Regelung
HYSTERESIS konfiguriert ist, kann Uber diesen

Parameter festgelegt werden, welche
Differenz zwischen eingeschaltetem und
ausgeschaltetem Zustand des Ausgangs
bestehen soll.

HY5.D CONTROL CHe on ofFF | Wenn fir Kanal 2 eine Ein/Aus Regelung
HYSTERESIS konfiguriert ist, kann tber diesen

Parameter festgelegt werden, welche
Differenz zwischen eingeschaltetem und
ausgeschaltetem Zustand des Ausgangs
bestehen soll.

mM
=]
=2]

ONTROL CHE Die Totzone von Kanal 1/Kanal 2 stellt
CATIANT eine prozentuale Liicke zwischen dem
sich ausschaltenden Ausgang 1 und dem
sich einschaltenden Ausgang 2 bzw.
umgekehrt dar.

Bei Ein/Aus Regelung wird dies als
Prozentsatz der Hysterese angegeben.

OUTHI DUTPUT HIGH LIMIT | Zur Begrenzung des maximalen
Reglerausgangs.

outLso SUTPUT LOw LIMIT Zur Begrenzung des minimalen
Reglerausgangs.

LII CT LORD CURRENT Dies ist der ermittelte Effektivwert des Ebene 1 & 2
Stroms, gemessen wahrend der
Einschaltzeit des Heizelements.

LRI CT LERK CURRENT Der Effektivwert, gemessen als Stromfluss
durch die Last wahrend der Regler
ausgeschaltet ist.

LISP CT LORD THRESHOLD | Legt einen Grenzwert fest, bei dem bei
Uberschreitung des Laststroms ein Alarm
ausgeldst wird.

LKGP CT LERK THRESHOLI | Legt einen Grenzwert fest, bei dem bei
Uberschreitung des Leckstroms ein Alarm
ausgeldst wird.

OC5P CT OVERCURRENT Legt einen Grenzwert fest, bei dem ein
THRESHOL T Uberstrom-Alarm ausgelost__W|rd, wenn
der gemessene Stromwert Uber dem

zulassigen Hochstwert flr den Prozess

liegt.

C5ID CUSTOMER 1D Ein durch den Benutzer konfigurierbarer,
nicht-fliichtiger Identifizierungsparameter.

RECND IRTASET 10 LOAD Legt fest, welcher Rezeptdatensatz
geladen werden soll.

STORE IATASET 10 GAVE Legt fest, in welchem der

5 Rezeptdatensatze die aktuellen aktiven
Parameter gespeichert werden sollen.

Das ,Home" Menul kénnen Sie durch Hinzufligen von bis zu 60 Parametern
anpassen. Fir die Konfiguration der Promote-Parameter ist die Verwendung von
iTools erforderlich (siehe "Parameter Promote" auf Seite 274).
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Programmgeberansicht Ebene 2

Arbeiten Sie mit einem Regler mit Programmgeber, kdnnen Sie diesen
Programmgeber standardmafig iber die Benutzerschnittstelle bearbeiten und
bedienen. Eine Schritt-fir-Schritt-Anleitung fur die Einrichtung eines Programms ist
im Abschnitt "Ein Programm tber die HMI einrichten" auf Seite 310 zu finden.

Programmgeber Menii

Driicken Sie die Taste . Daraufhin wird auf dem Display Folgendes angezeigt:

rnr
I Uy

TC
[ i |

Driicken Sie wiederholt , um das derzeit laufende Programm abzulesen. Sie
kénnen das Programm Uber dieses Menu starten, anhalten oder zurlicksetzen (Run,

Hold, Reset).

Die angezeigten Parameter sind (diese Liste ist nicht ausschlief3lich und hangt vom
jeweiligen Programm ab):

Parameter |Durchlaufender Name Beschreibung

Mnemonik

[ PROGRAM NUMBER Anderbar, fihrt aber nicht dazu, dass ein Programm
(Programmnummer) ausgeflhrt wird.

PNAME PROGRAM NAME Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab
(Programmname) Firmware-Version V3.01 verfligbar.

FLUR PROGRAM NAME Schreibgeschiitzt.
(Aktuelles Programm)

CNAME CURRENT PROG NAM Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab
(Name des aktuellen Firmware-Version V3.01 verfugbar.
Programms)

PMOBE PROGRAM MOD Der Programmgeber kann auf ,Start”, ,Stopp“ oder
(Programm Modus) ,Reset” (run, hold,reset) geandert werden.

PSP PROGRAM SETPOINT Schreibgeschiitzt.
(Programm Sollwert)

PTIML PROGRAM TIME LEFT Schreibgeschitzt.
(Verbleibende Programmzeit)

POVIL PROGRAM CVLLES LEFT Schreibgeschiitzt.
(Verbleibende
Programmzyklen)

GNLM CURRENT SEGMENT NUMBER | Schreibgeschiitzt.
(Aktuelle Segmentnummer)

SNAME SEGMENT NAM Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab
(Segmentname) Firmware-Version V3.01 verfiigbar.

G TYPE CURRENT SEGMENT TYPE Schreibgeschiitzt.
(Typ aktuelles Segment)

STIML SEGMENT TIME LEFT Schreibgeschiitzt.
(Verbleibende Segmentzeit)

TSP TARGET SETPOIN Schreibgeschiitzt.
(Zielsollwert)

RRAT RAMP RATE Schreibgeschiitzt.
(Rampensteigung)

BT VENT X Ereignis aus oder ein. Weitere Ereignisse werden
(Ereignis X) angezeigt, falls konfiguriert.

PRIVN PROGRAM RIVANC Veranderbar JA/NEIN. Das Programm wird mit dem
(Programm weiter) nachsten Segment fortgefihrt.
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Programm Setup Men

Programme kdnnen Sie in Ebene 2 einrichten.

Dricken Sie die Taste . Daraufhin wird auf dem Display Folgendes angezeigt:

P.SEE

I TCT
il

Driicken Sie wiederholt , um das derzeit laufende Programm abzulesen.
Programme kénnen Sie Uber dieses Meni bearbeiten.

Parameter | Durchlaufender Beschreibung

Mnemonik | Name

PNUM PROGRAM NUMBER Anderbar, fiihrt aber nicht dazu, dass ein Programm ausgefiihrt
(Programmnummer) wird. Wenn das Programm lauft, wird dies auf dem Display durch

+WORK" angezeigt.

FNAME PROGRAM NAME Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab Firmware-Version
(Programmname) V3.01 verfugbar.

HBSTY HOLIBACK STYLE Anderbar: PROG (Holdback gilt fiir das gesamte Programm).
(Holdback Stil) SEGm (Holdback gilt fir jedes Segment).

HBTYP HOLBBACH TYPE Anderbar: AUS, TIEF, HOCH, bANd. Vollsténdige Definition
(Holdbacktyp) unter "Holdback" auf Seite 303.

RAMP.L RAMP UNITS Anderbar: P.SEC (pro Sekunde), P.MIN (pro Minute), P.HR (pro
(Rampeneinheit) Stunde).

miELY DWELL UNITS Anderbar: SECS (Sekunden), mINS (Minuten), HrS (Stunden).
(Haltezeit Einheit)

PCvE PROGRAM CYCLES Anderbar: Gibt an, wie haufig ein Programm wiederholt wird.
(Programm Zyklen) ,CONTt" (kontinuierlich) oder 1 bis 9999.

Standard: 1

PEND PROGRAM ENI TVYPE Anderbar: Verhalten nach Ablauf des Programms: Haltezeit (am
(Programm Ende Typ) aktuellen Sollwert). RSEt (Reset). tRAk (Folgen).

ERT CURRENT SEGMENT Anderbar:
NUMBER
(Aktuelle
Segmentnummer)

SNAME SEGMENT NAME Schreibgeschiitzt. Dieser Parameter ist ab Firmware-Version
(Segmentname) V3.01 verfiigbar.

QTP SEGMENT TVPE RAE, timE, dWEL, Step, CALL, ENd (Rampensteigung,
(Segment Typ) Rampenzeit, Haltezeit, Sprung, Aufruf, Ende).

TGR TRARGET SETPOINT Anderbar:
(Zielsollwert)

RRAT RAMP RATE Anderbar:
(Rampensteigung)

Ev.oP EVENT QUTRUT Anderbar:
(Ereignisausgang)

IR DURATION Anderbar: Wird beim Segmenttyp ,Dwell* (Haltezeit) oder ,Time*
(Haltezeit Dauer) (Rampenzeit) angezeigt.

RTIME TIME TD TRRGET Anderbar: Wird beim Segmenttyp ,Time* (Rampenzeit)
(Zeit zum Ziel) angezeigt.

CPROG CALL PROGRAM Anderbar: Wird beim Segmenttyp ,Call* (Aufruf) angezeigt.
(Programm Aufruf)

Covl CALL CYLCLES Anderbar: Wird beim Segmenttyp ,Call* (Aufruf) angezeigt.
(Aufruf Zyklen)
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Die vorangehende Auflistung ist eine (nicht vollstandige) Zusammenfassung der
Parameter, die abhangig vom Programm dargestellt werden. Eine vollstandige
Erlauterung der Bedeutung der einzelnen Parameter sowie eine Beschreibung der
Einrichtung von Programmen finden Sie in folgenden Abschnitten:

* Im Kapitel Konfiguration "Liste Programmgeber (PROG)" auf Seite 157.

* Kapitel "Programmgeber” auf Seite 299.
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Bedienebene 3

Auf Bedienebene 3 (und auf Konfigurationsebene) sind samtliche Parameter in
Menus (oder Gruppen) organisiert. Es werden ausschliel3lich Parameter angezeigt,
die sich auf freigegebene Funktionen beziehen.

Die einzelnen Menus kénnen sowohl Parameter fiir die Bedienebene als auch die

Konfiguration enthalten. Die Parameter werden nur dann angezeigt, wenn sich das
Gerat im entsprechenden Modus befindet. Enthalt das MenU keine Parameter, wird
es vollstandig Ubersprungen.

Wahrend der Navigation erscheint in der unteren Zeile die Mnemonic des
Parameters bzw. Menuuberschrift. Nach 6 Sekunden 1auft ein Text mit dem

Parameter oder der Menlbeschreibung Uber das Display.

Auf Ebene 3 zugreifen

halten Sie die Taste
gedruckt, bis auf dem
Bildschirm LEu 3
erscheint.

Driicken Sie , um

das Menu zu 6ffnen.

Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
Ebene 3 Es wird zunachst LEu T
. -
auswahlen Driicken Sie und angezeigt. Halten Sie die Taste

weiter gedriickt, um LEu3 zu
erhalten.

Geben Sie das

Geben Sie mit oder

0-__

Driicken Sie , um zur

die Taste C

Passwort ein.

o . roTe nachsten Stelle zu wechseln.
dis richtige Ziffer an b Das Standardpasswort fiir die
der Stelle des Passworts Ebene 3 lautet 0003~
en. L E U 3 Ein Sonderfall liegt vor, wenn Sie
) _ ein Passwort als 0000
Dricken Sie ,um PHGS konfiguriert haben. In diesem
den Wert zu Fall muss kein Code eingegeben
{ibernehmen und mit der werden und der Regler wechselt
nachsten Stelle direkt auf die gewahlte Ebene.
fortzufahren. -
Haben Sie das richtige - Nach drei falschen Versuchen
Passwort eingegeben, wird die Passworteingabe fir
wird kurzzeitig die ei.ne b.es.timmt.e.Zeit g_esperrt_, die
Meld pRCC iot Sie wie in "Teilliste Sicherheit
eldung oz angezeigt (SEC)" auf Seite 231
Der Regler befindet sich beschrieben tiber den
jetzt in Ebene 3. Parameter ,passwort Lockout
Time" einstellen kénnen.
Menuuberschrifte Driicken Sie wiederholt Daraufhin wird das
n wahlen Analogeingangsmenu

angezeigt.

. N O
Driicken Sie + , um

zur vorherigen Menulberschrift
zurtickzukehren.

Parameter aus
dem Men(
auswahlen

Driicken Sie wiederholt

die Taste

Zeigt die Eingangsart an.

Dricken Sie die ,Home"-Tastenkombination (Seite + Rollen), um auf die fur die
Reglerbetriebsart relevante Hauptseite zurlickzugelangen.
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Das System kehrt auch automatisch auf die Hauptseite zurtick, wenn ber einen
bestimmten Zeitraum keine Taste gedriickt wurde. Die Standardeinstellung flr dieses
Zeitlimit betragt 60 Sekunden. Sie kdnnen diese Zeit aber frei zwischen 0 und

60 Sekunden anpassen. Ein Wert von 0 bedeutet, dass kein Zeitlimit gewahlt ist
(siehe "Teilliste Display-Funktionen (HmI)" auf Seite 228). Die Benutzerschnittstelle
bleibt dann auf der ausgewahlten Ebene.

Bedienparameter Ebene 3

Die MenUs der Bedienebene 3 entsprechen im Wesentlichen denen der
Konfigurationsebene. Diese werden im folgenden Kapitel angezeigt.

Auf eine niedrigere Ebene zuriickkehren

Von Ebene 3 aus gelangen Sie auf folgende Weise zuriick zu Ebene 1 oder 2:

1. Drlicken Sie und halten Sie die Taste gedriickt bis auf dem Bildschirm GOT0
angezeigt wird.

2. Drlcken Sie oder , umLEu ! (oder I'_EuE') auszuwahlen.

3. Ubernehmen Sie mit die Auswahl.

Auf dem Display wird daraufhin kurz ,PASS* und anschlieRend die Standardanzeige
fur diese Ebene angezeigt.

Beim Wechsel von einer héheren in eine niedrigere Ebene muss kein Passwort
eingegeben werden.

Anmerkung: Wenn der Regler ausgeschaltet wurde, wahrend er sich auf
Ebene 2 oder 3 befunden hat, wechselt er nach Wiedereinschalten zurtick auf
Bedienebene 1. Haben Sie den Regler ausgeschaltet, wahrend er sich auf
Konfigurationsebene befunden hat, erscheint beim Wiedereinschalten auf dem
Display die Meldung — PLaF — RESCHAL TUNG I KONFIG MOIUS. Siehe Abschnitt
"Nachfolgende Startvorgange" auf Seite 87.
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Navigationsdiagramm

Toolkit-Blocke

Das Navigationsdiagramm zeigt die Operationen der Tasten an der Frontplatte, die
bendtigt sind, um zu spezifischen Parametern zu navigieren.

Der einfachen Ubersicht halber sind die Parameter in Menis aufgefiihrt. Jedes Menii
hat eine Uberschrift, die Giber mehrfaches Driicken der Bild-Taste ausgewéhit

werden kann. Jede Meniilberschrift hat einen Titel, die erste Uberschrift lautet
Analogeingang (Al-Meni).

Ein Menu kann eine Reihe von Instanzen haben. Wenn beispielsweise zwei
Analogeingange vorhanden sind, ist das Menl in 1 INST und 2 INST unterteilt, die
mit den Mehr- und Weniger-Tasten / aufgerufen werden.

Ein Meni kann auch eine Reihe von Untermenls haben. Beispielsweise das
Regelkreismendi. Die Untermeniis werden ausgewabhlt, indem Sie das erste

Untermeni Gber die Parameter-Taste aufrufen und dann mit den Mehr- oder
Weniger-Tasten die folgenden Untermenls auswahlen.

Wenn das gewiinschte Menl oder Untermenii ausgewahlt wurde, kdnnen Sie mit der
Parameter-Taste eine Liste von Parametern durchgehen. Mit der Bild-Taste gehen
Sie wieder zuruck.

Im folgenden Navigationsdiagramm sind diese Tastenbetatigungen grafisch
dargestellt.

Das Navigationsdiagramm beinhaltet alle MenUs und alle Parameter, die auf
Konfigurationsebene verfiligbar sind. Bestimmte Parameter werden auf Ebene 3 nicht
angezeigt, und nur die Parameter, die fiir eine bestimmte Anwendung nétig sind,
werden am Regler angezeigt.

Toolkit-Blécke sind bestellbare Funktionen, die aus einer Reihe von
Funktionsblocken bestehen. Diese kdnnen spater Uber ,Funktionssicherheit*
hinzugefiigt werden, siehe Abschnitt "Teilliste Sicherheit (SEC)" auf Seite 231.

Es konnen zwei Arten von Toolkit-Blécken bestellt werden:
* Standard. In allen Firmware-Versionen verflugbar.

* Erweitert. Ab Firmware-Version 3.01 verfiigbar.

Es sind maximal 200 VerknUpfungen mdglich, unabhangig davon, welche
Toolkit-Block-Option gekauft wurde. Ein ,Standardgerat‘ kann durch online
zugekaufte Funktionen zu einer ,erweiterten“ Version aufgeristet werden.

In der folgenden Tabelle sind die Funktionen aufgefiihrt, die zur Verfligung stehen, je
nachdem, welche Toolkit-Option bestellt wird.
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Merkmale

Funktionsblock

Mathematische
Operatoren

Logikoperatoren Lgc2
Logikoperatoren Lgc8
Timer

Counter (Zahler)
Summierer
Analog-Multiplexer
Benutzerwerte
Eingangsiberwachung
Umschaltblock

Eingangslinearisierung

Kein Toolkit
0

O O O O O O o o o o

Standard Erweitert
4 8
4

2

3 4
4 12
1 2
1 2
1 1
2 2
1 1
2 2

Die Funktionsblocke sind im Kapitel Konfiguration beschrieben.
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Konfigurationsebene

Funktionsblocke

Die Konfiguration des Gerats uUber das Bedienfeld ist besonders dann nutzlich, wenn
vor Ort nur relativ kleine Anderungen erforderlich sind, wie bspw. bei der
Inbetriebnahme. Bei umfangreicheren und detaillierteren Anderungen wird die
Verwendung des Konfigurationspakets iTools von Eurotherm empfohlen. Dessen
Nutzung wird im folgenden Kapitel beschrieben.

Inhalt dieses Kapitels

* In diesem Kapitel wird beschrieben, wie sich der Regler Uber die
Benutzerschnittstelle konfigurieren lasst.

* Fihrt alle Parameter auf, die in den einzelnen Funktionsblécken zur Verfligung
stehen.

Der Regler setzt sich aus einer Reihe von Hardware- und Software-Funktionsblécken
zusammen. Jeder Block besitzt Eingange und Ausgange, die Uber die Software
miteinander verknUpft sind (soft wired), damit es maoglich ist, die flir den Regler
bestimmte Anwendung auszufiihren.

Im folgenden Diagramm ist ein Beispiel fur die Funktionsbldcke eines typischen
Reglers:

TC Eingange | Steuerungsp | Ausgange
Widerstands- - ; rozesse s i
Sensoreingang | | Eingang/
thermometer (Liste i - A 1 -"II
(RTD) Analogeingang) I I ™ usgang el
; : EA-Liste
mA ; Reglerblock .
v I Regelkreis-Menii | _I
Sollwert I I - i | Ausgang 2
Regelkreis . : EA-Liste ™
SP-Liste I I
Digitaleingang | i 2#
A 2 Alarmblock : s Ausgang3 | _ (U den
EA-Menii | | AlLliste +— EA-Liste Steligliedern
' . der Anlage
Digitaleingang | |
B i :
EA-Menii | Tlmer-ll_%lock | L. Ausgang 4
i tmr Liste i EA-Liste /.'
Stromwandler : Stromwandler- :
CT-Menii I - Alarm ! =
i CT-Menii i
! Digitale ! EIA232,
i Kommunikation i *= EIA425
Komm.-Liste i Ethernet

Die Temperatur (bzw. der Prozesswert, PV) wird Giber einen Sensor gemessen und
mit einem durch den Benutzer festgelegten Sollwert (SP) verglichen.
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Sinn und Zweck des Reglerblocks ist es, die Differenz zwischen SP und PV auf 0 zu
reduzieren, indem er Uber die Ausgangs-Treiberbldécke einen ausgleichenden
Ausgangswert an die Anlage ausgibt.

Es ist mdglich, die Timer- und Alarmbldcke fir verschiedene Parameter innerhalb
des Reglers laufen zu lassen. Uber digitale Kommunikation steht eine Schnittstelle
fur die Datenerfassung, Uberwachung und Fernsteuerung zur Verfiigung.

Wie die einzelnen Blécke arbeiten, hangt von den internen Parametern ab. Einige
dieser Parameter konnen durch den Benutzer auf die spezifischen Eigenschaften
des zu steuernden Prozesses angepasst werden.

Diese Parameter werden auf Konfigurationsebene in einer Liste aufgefuhrt.

Wie unter "Konfiguration iber iTools" auf Seite 251 beschrieben, kbnnen Sie den
Regler auch Uber iTools konfigurieren. iTools ist eine urheberrechtlich geschiitzte
Software, die speziell fur die Konfiguration von Eurotherm Geraten entwickelt wurde.
Sie kdnnen die Software auf der Internetseite www.eurotherm.com herunterladen.

Parameter der Konfigurationsebene

Auf Konfigurationsebene sind alle Parameter in MenUs organisiert (genau wie in
Bedienebene 3). Es werden ausschliellich Parameter angezeigt, die sich auf
freigegebene Funktionen beziehen.

Die einzelnen MenUls kénnen sowohl Parameter fiir die Bedienebene als auch die
Konfiguration enthalten. Die Parameter werden nur dann angezeigt, wenn sich das
Gerat im entsprechenden Modus befindet. Wenn eine Liste nicht mindestens einen
anzuzeigenden Parameter enthalt, wird diese nicht angezeigt.

Wahrend der Navigation wird auf der mittleren Zeile des Displays (untere Zeile am
EPC3016) der Kurzcode des Parameters bzw. die Menuuberschrift angezeigt. Im
unteren Bereich des Displays lauft eine Zeichenfolge mit dem Parameter oder der
Listenbeschreibung Uber den Bildschirm.
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Die Konfigurationsebene auswahlen

A WARNUNG

GEFAHR DURCH FEHLERHAFTE KONFIGURATION

Fehlerhafte Konfiguration kann zu Prozessschaden und/oder Personenschaden
fuhren. Die Konfiguration muss daher durch eine entsprechend befugte Fachkraft
durchgefiihrt werden. Es liegt in der Verantwortung der Person, die den Regler in
Betrieb nimmt, sicherzustellen, dass die Konfiguration korrekt ist.

Im Konfigurationsmodus wird der Prozess nicht durch den Regler gesteuert und es
werden keine Alarmanzeigen durch den Regler ausgegeben. Im laufenden Betrieb
darf nicht auf die Konfigurationsebene zugegriffen werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

Die Vorgehensweise entspricht dem Ablauf in "Auf Ebene 3 zugreifen" auf Seite 103.

Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
Ebene 3 Es wird zunachst LEu T angezeigt.
. 1. Dricken Sie &l und io di - ;
auswahlen . rucken cie un Halten Sie die Taste weiter gedriickt,
halten Sie die Taste um LEu3 zu erhalten.
gedriickt, bis auf dem
Bildschirm LEw 3
erscheint.
2. Dricken Sie ,um
CONF auszuwahlen.
3. Drilicken Sie , um
das Menu zu 6ffnen.
Geben Sie das } ) Das Standardpasswort fiir die
Passwort ein. Driicken Sie » um Konfigurationsebene lautet 0004«
zur néchsten Stelle zu Ein Sonderfall liegt vor, wenn Sie das
wechseln. Passwort als ,0000¢ konfiguriert
haben. In diesem Fall muss kein Code
5. Geben Sie mit eingegeben werden und der Regler
wechselt direkt auf die gewahlte Ebene.
oder die richtige -
Ziffer an der.SteIIe des Nach drei fehigeschlagenen Versuchen
Passworts ein. wird die Passworteingabe flr die unter
6. Haben Sie das richtige ,,p.asswor.d Locko‘tjt Time‘f in "Teilliste
Passwort eingegeben, S‘|cherhe|t (SEQ) auf Seite 231
wird kurzzeitig die eingestellte Zeit gesperrt und es
oo erscheint die durchlaufende Meldung
Meldung PASS HMI CONFIG LEVEL LOCKER TOD MANY
angezeigt. Der Regler INCORRECT PRSSWORD ATTEMPTS
befindet sich jetzt im (HMI-Konfigurationsebene gesperrt;
Konfigurationsmodus. Passwort zu haufig falsch eingegeben).
Menduuberschri | 7. Drucken Sie wiederholt Hier wird das erste Menl angezeigt —
ften wahlen dio Taste das Analogeingangsmenu.
Driicken Sie + , um zur
vorherigen Menuuberschrift
zuriickzukehren.
Parameteraus | 8. Driicken Sie wiederholt Zeigt die Eingangsart an.
dem Menu -
auswahlen die Taste o

HAO032842GER, Ausgabe 6
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Ruckkehr zu Ebene 1

Von der Konfigurationsebene aus konnen Ebene 2 und Ebene 3 nicht ausgewahlt
werden.

1. Drlicken Sie und halten Sie die Taste gedriickt, bis 5070 LEu { angezeigt
wird.

2. Ubernehmen Sie mit die Auswahl.
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Navigationsdiagramm fur Konfigurationsebene und Ebene 3

Das vollstandige Navigationsdiagramm fiir Ebene 3 und die
Konfigurationsebenen sind im Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf Seite 107
dargestellt.

Driicken Sie , um nacheinander die einzelnen Menilberschriften (Name des
Funktionsblocks) durchzublattern.

Durch Dricken von auf einer dieser Uberschriften geschieht, abhangig vom
gewahlten Funktionsblock, Folgendes:
1. Ersten Parameter anzeigen (siehe Rezepte).

2. Die Instanzauswahl anzeigen (siehe Eingang/Ausgang fur benannte
Instanzen bzw. Alarm flr nummerierte Instanzen).

3. Unterklassenauswahl anzeigen (siehe Regelkreis).

Unter Punkt 2 oder 3 oben werden durch Driicken von hoch und runter die
Instanzen bzw. Unterklassen durchgeblattert.
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Beispiele

Folgende Beispiele zeigen, wie man durch verschiedene Funktionsblocke navigiert.

Beispiel 1: Keine zusatzlichen Instanzen und keine Unterklassen

Ein Beispiel fir eine Klasse, die keine zusatzliche Instanzen und keine Unterklassen
enthalt, ist die Stromwandler-Liste. Mit anderen Worten handelt es sich hierbei um
eine einfache Liste von Parametern unter der Uberschrift CT, mit denen der
Stromwandler eingestellt wird.

1. Drlcken Sie , bis das Menl angezeigt wird.

2. Dricken Sie dann , um durch die Parameter zu gehen.
3. Wenn Sie den Wert des gewahlten Lese-/Schreib-Parameters (R/W) andern

wollen, driicken Sie oder .

Beispiel 2: Mehrere Instanzen und keine Unterklassen (benannt)

Ein Beispiel fur eine Klasse, die mehrere Instanzen und keine Unterklassen enthalt,
ist die EA-Liste. Die Instanzen sind benannte Instanzen wie io0.1, i0.2, OP.3 usw.
(siehe "EA-Liste (io)" auf Seite 123). Die Parametermenis der einzelnen Instanzen
sind nicht zwangslaufig dieselben.

Das Navigationsdiagramm fir diese Art Funktionsblock ist nachfolgend dargestellt:

Weitere
Instanzen

s io.l i {of ~ER Or3 e~
s MR per ST g 5T legme

o+
- g -

n = Erster Parameter
17 It I7

1]
1]

=
——

Weitere Parameter

1. Drucken Sie , um das EA-Menu durchzugehen.

2. Wahlen Sie mit &3 Dieses wird als1 0. { und INGT angezeigt und gibt an, dass
es sich hierbei um die erste Instanz von Parametern in dieser Kategorie handelt.

3. Drucken Sie erneut, um die Parameter nach o.{ zu durchsuchen. Um
stattdessen die nachste und die darauf folgenden Instanzen zu wahlen, driicken

Sie .

4. Drlcken Sie , um zuriickzublattern.
5. Wenn Sie den Wert des gewahlten Lese-/Schreib-Parameters (R/W) &ndern

wollen, driicken Sie oder .
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Beispiel 3: Mehrere Instanzen und keine Unterklassen
(nummeriert)

Ein weiteres Beispiel fur eine Klasse, die mehrere Instanzen und keine Unterklassen
enthalt, ist die Alarm-Liste. Die Instanzen sind in diesem Fall nummerierte Instanzen,
z. B. 1 bis 6 (siehe "Alarm-Liste (ALm)" auf Seite 163). Die Parametermenus der
einzelnen Instanzen sind nicht zwangslaufig dieselben.

Weitere
Instanzen

o et
o [

o ST -
o -

- M

]
]

= = nd =
E IS 'I' E I-"l'S 'r

in FEL Y Erster Parameter
TYPE

_,
a
i |
fiim)

E Ry ﬂ

Weitere Parameter

Beispiel 4: Eine Instanz und mehrere Unterklassen

Ein Beispiel fur eine Klasse, die eine einzelne Instanz und mehrere Unterklassen
enthalt, ist die Regelkreis-Liste. In einer Unterklasse (oder Liste) werden Parameter
unter aussagekraftigen untergeordneten Uberschriften zusammengefasst. So
werden beispielsweise alle Parameter, die mit dem Sollwert zu tun haben, im
Sollwert Menli zusammengefasst (angezeigt als 5L I57). Jede Unterklasse fallt
unterschiedlich aus.

Das Navigationsdiagramm fiir diese Art Funktionsblock ist nachfolgend dargestellt:

Weitere
P &8+ nstanzen
5

-+ -

L= <

TCT """ o
I5 SLIST o pmge -

—

' d ynn Erster Parameter
r

HERT
Weitere Parameter

Beispiel 5: Mehrere Instanzen und mehrere Unterklassen

Ein Beispiel fur eine Klasse, die mehrere Instanzen und mehrere Unterklassen
enthalt, ist die Kommunikationsliste. Die Instanzen lauten ,Fixed“ und ,Option“ und
die Teillisten ,Main“, ,Network® und ,Broadcast".

£
ca
5
3
[Eg] n
F

M -+ I+ nrn LR+ Weitere Instanzen
|

i
P SIS |emme S LIST lepme

~BE+

i
L
—

—

mf 7 mA! T | Erste Unterklasse

485 485 Erster Parameter
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Parameternavigation

1. Drlcken Sie , um Parameter aus einem Menu auszuwahlen.

2. Zum Andern des Parameterwerts driicken Sie oder (sofern nicht
schreibgeschiitzt).

Einige Parameter sind analog, was bedeutet, dass der Wert zwischen den
Grenzwerten geandert werden kann.

Einige Parameter werden durchnummeriert, was bedeutet, dass ihnen ein
Kurzbezeichnungscode zugeordnet ist, der aus einer Liste ausgewahlt werden kann.

Auf den folgenden Seiten werden alle Parameter aufgefiihrt, die im Regler in den
jeweiligen Listen zur Verfligung stehen. Parameter werden im Regler nur dann
angezeigt, wenn die Funktion implementiert und aktiviert wurde.
Anmerkungen:

1. R/O = schreibgeschitzt auf allen Ebenen.

2. Conf. R/W = Lese-/Schreibzugriff nur auf Konfigurationsebene.

3. L3 R/W = Lese-/Schreibzugriff auf Ebene 3 (und Konfig).

4. L3 R/O = schreibgeschiitzt auf Ebene 3 (und allen Ebenen darunter).

Nummerierte Werte

In den Wertespalten fir Aufzahlungswerte in den folgenden Tabellen werden die
jeweiligen Zahlenwerte angezeigt. Dies ist der Wert, der geschrieben werden
musste, wenn ein externer Comms-Master verwendet wirde. Beispiel:

e {C(0)
« mV(1)
« V(2

* mA(3)
e RTD (4)
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Analogeingangsmenii (A ! AZ)

Wenn nach Offnen der Ebene 3 bzw. der Konfigurationsebene das erste Mal
gedriickt wird, 6ffnet sich das Analogeingangsmeni (ANALOG INPUT LIST). In
dieser Liste kdnnen Eingangsart und andere Eigenschaften von Eingang 1 (und
Eingang 2, falls vorhanden) konfiguriert werden.

e A lInstanz 1 der Analogeingangsliste enthalt die fiir IP1 verfiigbaren Parameter.

e A Instanz 2 der Analogeingangsliste enthalt die fur IP2 verfligbaren Parameter.
Der IP2-Eingang steht Ihnen bei EPC3008 und EPC3004 als Option zur
Verfligung. Bei EPC3016 ist diese Option nicht verfligbar.

Der Zugang zum Analogeingangsparameterment ist nachstehend
zusammengefasst. Das vollstdndige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt
"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellt.

Konfigurations-__
ebene aufrufen =8>

Zurlick zu CONF

— BN

At @3> Zum
LIST = nachsten
o s = .
| Mend (0 o)
—_—
A 4
ISR 2 Es gibt zwei Versionen des
INST ||« Q@ «||_INsT| Al-Menls, wenn ein zweiter
] v Analogeingang installiert ist.
A v A v
(mme ) (1ree )
LIN LIN
UNITS UNITS
L P L P
RNG HI RNG HI
RNG LD RNG LD
A HI Yy A HL Y
ML ML
SHUNT SHUNT
A OFS P OFS
FILT T FILT T
Ly TvpP Ly Tvp
53 TP 53 TP
53 ouT 53 SuT
Lot In Cuc I
Py Py
Ay ST Ay ST
M IN M IN
\§ J \§ J

Die Parameter im folgenden Menu sind fir 1 und 2 identisch.

Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
INGT ANALOGUE INPUT { Eingang 1 Meni (IP1). Konf. RIW
(Analogeingang) 3 Liste Eingang 2 (IP2), nur EPC3008 und EPC3004. E3R/O

117

HAO032842GER, Ausgabe 6




Konfigurationsebene EPC3016, EPC3008, EPC3004

Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
INTVP INPUT TYPE EC 0 |Thermoelement. Konf. RIW
(Eingangstyp) Vorgabe: Thermoelement L3 R/O.
mb 1 | Millivolt.
u 2 |volt.
mA 3 Milliampere.
Ttd 4 | Platinwiderstandsthermometer.
(Widerstand
sthermomet
er)
o rc 5 Zirkoniasonde mit hoher Impedanz (nur auf dem sekundéren
Eingang verflgbar).
LIN LIN TYP J 0 | Thermoelement Typ J. Konf. RIW
§L|near|3|erungstyp 1 Thermoelement Typ K. L3 R/O.
Vorgabe: Typ K Wird nur
angezeigt, wenn
L 2 Thermoelement Typ L. der Eingang auf
r 3 Thermoelement Typ R. RTD
(Widerstandstem
b 4 Thermoelement Typ B. peratursensor)
E 5 | Thermoelement Typ N. eingestellt ist.
k 6 Thermoelement Typ T.
5 7 Thermoelement Typ S.
CGE. ! 8 Benutzerdefinierte Linearisierung 1. Angaben zum Herunterladen | Konf. R/'W
spezieller Linearisierungstabellen finden Sie unter L3 R/O.
"Benutzerdefinierte Linearisierungstabelle laden" auf Seite 283. o
Wird fir alle
[SEZ2 9 Benutzerdefinierte Linearisierung 2. Es kénnen zwei Tabellen in Eingangsarten
die Regler der Produktreine EPC3000 heruntergeladen werden. | gezeigt.
100 10 | Widerstandsthermometer Typ PT100. Wird nur far
1000 11 | Widerstandsthermometer Typ PT1000. RTD-, mV-, V-
oder
mA-Eingange
gezeigt.
un 12 | Linear. Wird nur fir mv-,
59r 13 | Quadratwurzel. V-oder
mA-Eingange
angezeigt.
UNITS UNITS Unter "Einheiten" auf Seite 121 findet sich eine Liste mit den Konf. RIW
(Einheiten) insgesamt verwendeten Einheiten. E3 R/W
IECF RESOLUTION nnnnn 0 Die Anzahl der angezeigten Nachkommastellen. Konf. RIW
(Aufloesung) nnAnA 1 Bereich keine bis vier Nachkommastellen. E3 R/O
nnnAn 2 Standard: nnnn.n
nnAnn 3
nnnnn 4
RNGHI RANGE HIGH Oberer Bereichsgrenzwert. Dient zur Begrenzung von Konf. R'W
(Bereich hoch) Thermoelement- und RTD-Eingangstypen sowie zur Skalierung E3 R/O
der mV, V und mA-Eingange. Al2 umfasst auRerdem Zirkonia.
Standard Thermoelement 500; mV 40; V 10; mA 20; RTD 500;
Zirkonia 2000
RNGLD RANGE LW Unterer Bereichsgrenzwert. Dient zur Begrenzung von
(Bereich tief) Thermoelement- und RTD-Eingangstypen sowie zur Skalierung
der mV, V und mA-Eingange. Al2 umfasst auRerdem Zirkonia.
Standard Thermoelement 0; mV 0; V 0; mA 4; RTD 0; Zirkonia
0
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Parameter |Parametername |Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

My HI INPUT HIGH LINMIT [ml: -800,0 Obergrenze fiir mV-, mA- oder V-Eingénge. Konf. RIW
(Eingang obere | bis 800,0 Standard: mV 40; V 10; mA 20 Wird fiir
Grenze) U: -10,00 Thermoelement-
My Lo INPUT LOW LIMIT |bis 10,00 Untergrenze fiir mV-, mA- oder V-Eingange. und o
(Eingang untere mA: -800,00 Standard: mV 0; V 0; mA 4 RTD-Elngange
Grenze) bis 800,00 nicht angezeigt.
SHUNT SHUNT VALUE 100 bis Wert des Parallelwiderstands fiir mA-Eingénge. Konf. R/W
(Shuntwert) ’GEEGG vorgabe: 249 0.
Py OFS Py OFFSET i Es wird ein einfacher Offset angewendet, um die Prozessvariable | Konf. R/W
Uber die gesamte Bandbreite durch einen festen Wert E3 R/W

anzupassen. Dieser kann dazu verwendet werden, bekannte
Thermoelement- und andere Toleranzen auszugleichen, die bei
einer Installation mit mehreren Geraten existieren kénnen, damit
alle Gerate denselben Wert anzeigen.

Siehe auch "Kalibrierung unter Verwendung eines Trockenblocks
oder einer entsprechenden Einrichtung" auf Seite 442. Dort wird
die Anpassungsmethode Zwei-Punkt-Kalibrierung beschrieben.
Diese kann dazu verwendet werden, eine lineare Korrektur auf
Temperaturmesswerte anzuwenden.

Vorgabe: 0,0

ILTER TIME 0 bisbD Einige Industrieanlagen kénnen elektrische Stérungen Konf. RIW
ONGTANT produzieren, die in die Prozessmessung einflieen kénnen. Dies | g3 gy
(Filterzeitkonstante kann beispielsweise auf elektromagnetische Stérungen oder

) mechanische Verbindungen zurlickzuflihren sein. Ein integrierter
Filter soll das Auftreten von elektrischen Stérungen auf dem Gerat
verringern. Die Auswirkungen der elektrischen Stérungen kénnen
durch Erhéhung der Filterzeitkonstante reduziert werden. Dabei
muss jedoch ein Kompromisswert gewahlt werden, da diese
Konstante die Reaktionszeit des Regelkreises beeintrachtigt.

Je groRer diese Zahl gewahlt wird, desto langsamer reagiert die
gemessene Temperatur auf Schwankungen.

Vorgabe: 1,6 s

CUTYP Cul TVP Rukl 0 Ein Thermoelement misst die Temperaturdifferenz zwischen der | Konf. R/'W
Messstelle (heilRe Lotstelle) und der Vergleichsstelle. Im E3 R/O
Auto-Modus wird die Temperaturmessung verwendet, die an dem
Gerat genommen wird, an dessen Riickseite das Thermoelement
angeschlossen ist.

Wird nur fir
Thermoelementei
ngange

Vorgabe: Auto angezeigt.

d 1 Die Vergleichsstelle wird auf einer festen, bekannten Temperatur
von 0 Grad gehalten. Dies erfolgt gewdhnlicherweise lber eine
externe Eispunktmethode.

50 2 Die Vergleichsstelle wird auf einer festen, bekannten Temperatur
von 50 Grad gehalten. Dies erfolgt gewdhnlicherweise uber eine
externe Warmeschrankmethode (Hot Box).

OFF 3 Kaltstellenkompensation ist abgeschaltet. Dies kénnte

(Aus) beispielsweise dort verwendet werden, wo Uber einen externen
Sender eine Thermoelementmessung durchgefihrt wird, bei der
die Thermoelementkurve nicht linearisiert wird.

SBTYP SENSDR OFF 0 Der Regler Giberwacht ununterbrochen die Impedanz eines an den | Konf. R/W
BRERK TYPE (Aus) Eingang angeschlossenen Wandlers oder Messfuhlers. Off E3R/O
(Bruchtyp) bedeutet, dass kein Fuhlerbruch erkannt wurde.

Lo 1 Ein Fuhlerbruch wird erkannt, wenn die Impedanz an den
Klemmen Gber dem unteren Grenzwert liegt (normalerweise
zwischen 3 und 5 kQ).

Vorgabe: Tief

H 2 Ein Fiihlerbruch wird erkannt, wenn die Impedanz an den
Klemmen Uber dem oberen Grenzwert liegt (normalerweise
zwischen 12 und 20 kQ).
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Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

SROUT SENGOR OFF Kein Fihlerbruch erkannt. R/O

FRERH
f,, ’ng’*(?/;t(:sh)an ) On Fuhlerbruch erkannt. Wenn der Fihlerbruch die Aktivierung eines
e gang LSoft“-Alarms erforderlich macht, kann der
Flhlerbruch-Ausgangsparameter mit einem ,Digital High“-Alarm
verknUpft werden. (siehe Abschnitt "Beispiel 1: Einen Alarm
verkniipfen" auf Seite 265).

CJlIN CJl TEMPERRTUR Die Vergleichsstellentemperatur gibt die Temperatur an den R/O
Gerateanschlissen an. Diese wird nur fir
Thermoelementeingadnge bendtigt und dient als Diagnosehilfe.

= = Der Prozesswert ist der am Gerat angezeigte Wert. Dies ist in der | Konf. R/O
Regel die Temperatur, die gemessen wird, wenn das Geréat einen E3 R/O
Temperaturregelkreis steuert.

P st Py -STRTUS Der Zustand des PV wird kontinuierlich (iberwacht. Konf. R/O
Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine Liste der E3 R/O
aufgezahlten Werte.

M IN MERSURED VARLUE Dies ist der Messwert in mV oder Ohm, je nachdem, welcher Konf. R/O

(Messwert) Eingangstyp gewabhlt ist. Der an den Anschllissen auf der E3 R/O
Ruckseite gemessene Wert kann als Diagnosehilfe von Nutzen
sein, um festzustellen, ob das Thermoelement oder der lineare
Eingangssensor korrekt verknupft sind.
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Einheiten

Die folgende Liste gilt fur alle Funktionsbldcke, die Einheiten enthalten.

Parameter |Parameter |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | name
(engl.)
i:::r::t’;?r:jlrzirken S Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
=
UNITS UNITS NonE 0 Es werden keine Einheiten angezeigt. Konf. R/W
Einheiten) AEmP 1 Temperatureinheiten. ‘C, °F, ? sind im Gerateinfo-Men( ("Gerat-Liste (INSt)" E3R/W
auf Seite 226) zu finden.
] 2 | Volt.
mb 3 | Millivolt.
R 4 | Amps.
mA 5 | Milliampere.
PH 6 |pH.
mmHG 7 Millimeter Quecksilbersaule.
P& 8 |Pfund pro Quadratzoll.
bAr 9 |Bar.
mbAr 10 | Millibar.
PIH 11 | Relative Luftfeuchtigkeit in Prozent.
PErc 12 | Prozent.
mmuwls 13 | Millimeter-Wassersaule.
1 nwh 14 | Zoll Wassersaule.
) Nww 15 | Nicht verwendet.
OhmS 16 | Widerstand (Ohm).
PS5 G 17 | Relativer Druck in Pfund pro Quadratzoll.
PL2 18 |Prozent O,
PPm 19 | Teile pro Million.
PLOC 20 |Prozent CO,
PLP 21 | Prozent Kohlenstoff.
PSEc 22 | Prozent pro Sekunde.
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Status

Die folgende Liste gilt fUr alle Funktionsblécke, die allgemeine
Statusnummerierungen enthalten.

Parameter |Parameter |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | name
(engl.)

Zur Auswahl der
Parameter driicken Sie

=

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Lood 0 Die Prozessvariable funktioniert ordnungsgemaf. Konf. R/W
(gut) E3 R/W
OFF 1 Kanal ist per Konfiguration ausgeschaltet.

Ornl 2 Wenn das Eingangssignal die Obergrenze um mehr als 5 % Ubersteigt,

blinkt der PV, um anzuzeigen, dass eine Bereichsiberschreitung vorliegt.

Ist der Wert so groR, dass die Anzahl der Ziffern nicht angezeigt werden
kann, blinkt stattdessen ,HHHH" (Angaben zur Anzeige der einzelnen
GerategroRen finden Sie unter "Automatische Skalierung der
Nachkommastellen" auf Seite 89).

Urnl 3 Wenn das Eingangssignal um mehr als 5 % unter der Untergrenze liegt,
blinkt der PV, um anzuzeigen, dass eine Bereichsunterschreitung vorliegt.

Ist der Wert so groR, dass die Anzahl der Ziffern nicht angezeigt werden
kann, blinkt stattdessen ,LLLL"* (Angaben zur Anzeige der einzelnen
GerategroRen finden Sie unter "Automatische Skalierung der
Nachkommastellen" auf Seite 89).

HwS 4 Status der Eingangshardware ist nicht bekannt.

nl 5 Der Eingangsstatus ist fiir den Zeitpunkt einer Anderung der
Analogeingangskonfiguration auf ,Ranging” eingestellt. Dieser bleibt auf
+,Ranging® bis durch Verlassen einer Konfiguration ein Gerateneustart
ausgeldst wird.

OFLw 6 Prozessvariableniberlauf, moglicherweise aufgrund des Versuchs eine Zahl
durch eine relativ kleine andere Zahl zu teilen.

bAd 7 Der PV kann nicht korrekt eingelesen werden, was an einem offenen

(unguiltig) Sensor liegen kann.

Hwe 8 Die Geratekapazitat wurde wahrend der Konfiguration Uberschritten; z. B.

wenn die Konfiguration auf 0 bis 40 V eingestellt wurde, das Gerat aber nur
bis 10 V gehen kann.

NdAE 9 Nicht genligend Eingangsprobewerte, um die Berechnung durchzufiihren.
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Folgende Module kénnen im Regler installiert werden:
* Keine.

®* Logisches EA-Modul.

* Typ-A-Relais.

* Triac.

* |solierter DC-Ausgang.

Das Leuchtsymbol Ausgang 1 wird von 10(1) aus angesteuert, wenn dieser als
Ausgang konfiguriert ist.

Das Leuchtsymbol Ausgang 2 wird von 10(2) aus angesteuert, wenn dieser als
Ausgang konfiguriert ist.

Das Leuchtsymbol Ausgang 3 wird von OP(3) aus angesteuert.

Das Leuchtsymbol Ausgang 4 wird von 10(4) aus angesteuert, wenn dieser als
Ausgang konfiguriert ist.

Der Zugang zum Analogeingangs-/-ausgangsparametermend ist nachstehend
zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt
"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellit.

Aus dem vorigen Zur vorigen MenU-Uberschrift zurlickkehren Zum né&chsten
Mena (A} ) — B — Menii (O.diO)
&8 ' @
Sooo =l
A
— —
o i o2 P& OPI-EN>| o4 PES>|| LAPES>| Lb
v

<

A A v A v A A v
A v A A v A

v v A v

(" rzent ) (" rzent ) (" rzent )
TYPE TYPE TYPE
Py Py i
VAL HI VAL HI VAL, HI
VAL LD VAL LD VAL LD
Mot Y Mo ) Mot ur Y
OuT. L0 ouT Lo ouT. L0
out ouT ouT
Mot MoT Mo
CiC T Co T Cv T
SENSE SENSE SENSE
INER NER INER
BHLGH BHLGH BHLSH
STHY ST ST
FLBK. 3 FLBK. v FLEK v
\ J \ J N\ J

In der folgenden Tabelle sind samtliche verfigbaren Eingang/Ausgang-Parameter

enthalten. Welche angezeigt werden hangt allerdings davon ab, wie der jeweilige EA
konfiguriert ist.
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Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

IDENT IC HARIWARE IT |MonE 0 Zeigt den Typ der installierten EA-Hardware an. Es gibt folgende Konf. R/O

Optionen: E3 R/O
Lo 1 Logikeingang/-ausgang.
TELY 2 Relais.
55r 3 Triac.
dc 0P 4 DC-Ausgang.
L P 5 Logikeingang.

TP TYPE OF ID On0OF 10 Ausgang ein- und ausschalten. Konf. RIW
EPo 11 | Zeitproportionaler Ausgang. E3R/O
uP 15 Klappe 6ffnen.

(oeffnen)
down 16 | Klappe schlieen
(schliessen)
Ventilstellung HOCH/RUNTER funktioniert in Ausgangspaaren. Das
heifdt:
HOCH : DOWN
EA1:10.2
10.2: OP3
OP3:10.4
dh 5 SchlieBkontakteingang.
mADP 0 mA-Ausgang.
yoP 1 Spannungsausgang.

Py PROCESS Beim Typ Eingang: die gemessene Prozessvariable. Konf. RIW
VARIABLE Beim Typ Ausgang: der angeforderte Ausgangswert. E3 R/W
(Prozessvariable)

VALHI DEMAND HIGH Prozentualer PID-Anforderungswert, der die maximale Konf. RIW
(Anforderung Ausgangsleistung ergibt — ,OUT.H* — Aufspaltung des Ausgangs E3 R/W
hoch) moglich. ) .

Wird nur bei
Vorgabe: 100,0 DC- oder

VALLD DEMANT LOW Prozentualer PID-Anforderungswert, der die minimale zeitproportion

(Anforderung tief) Ausgangsleistung ergibt — ,OUT.L* — Aufspaltung des Ausgangs alem Ausgang
méglich. angezeigt.
Vorgabe: 0,0

OUTHI OUTPUT HIGH Die maximale durchschnittliche Ausgangsleistung, die tber diesen
(Ausgang hoch) Ausgang ausgegeben werden kann — Aufspaltung des Ausgangs

moglich.
Vorgabe: 100 % fiir TPO; 20 fiir mA; 10 fiir V, d. h. der
groRtmaogliche Wert fiir den ausgewahlten Typ.

outLn SUTPUT LOW Die minimale durchschnittliche Ausgangsleistung, die Uber diesen
(Ausgang tief) Ausgang ausgegeben werden kann — Aufspaltung des Ausgangs

maoglich.
Vorgabe: 0
ourt ouTRUT Fir digitale Ausgangsarten: Konf. R/O
(Ausgang) Ein Wert von 0 gibt an, dass der Ausgang niedrig ist (Relais nicht E3 R/O
erregt), ein Wert von 1 gibt an, dass der Ausgang hoch ist (Relais
erregt).
Fir DC-Ausgangsarten:
Dies ist ein physischer Ausgangwert nachdem der PV Uber die
Anfragebereichsparameter dem Ausgang zugeordnet wurde.
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Parametername
(engl.)
Zur Auswahl der Parameter

driicken Sie .

Parameter
Mnemonik

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

==
[
-

ATNE TING YYNYE
L v rLnt
(minimale
Ein-Zeit)

Auto
bis {5000

Minimale Impulszeit in Sekunden. Dieser Wert setzt die minimale
Dauer zwischen zwei Schaltereignissen fest. Auch wenn der Name
,MIinOnTime" etwas anderes vermuten lasst, gilt dieser Wert
gleichermafen flir den Einschalt- wie den Ausschaltimpuls.

Im Datenblatt des Schaltschiitzes wird meistens angegeben, wie
lange die Mindestimpulsdauer ist, um sicherzustellen, dass der
Schitz korrekt erregt und aberregt wird. Dies sollte der niedrigste
Wert sein, der fiir die Einstellung eines MinOnTime-Parameters zu
verwenden ist.

Auto(0) — Stellt automatisch die Mindesteinschaltzeit fiir die
Ausgabe-Hardware wie folgt ein:

Relais = 1 s (zeitlich proportional) oder 0,1 s (VP 6ffnen/schlielen)
Logik = 0,05 s (zeitlich proportional) oder 0,1 s (VP erhéhen/senken).

Alternativ kann manuell ein Wert eingestellt werden, wobei allerdings
zu beachten ist, dass dieser Wert beschnitten wird, wenn er unter
dem erlaubten Mindestwert fiir die eingebaute Hardware liegt (Relais
oder Logik — siehe oben).

Fir VP die Ausgabewerte erhdhen/senken; kleinere
MinOnTime-Werte kdnnen zu geringerer Stellgliedaktivitat flhren.
Das liegt daran, dass ein gréRerer MinOnTime-Wert mehr
Ventilbewegung bedeutet und somit die Ausgangsauflésung geringer
ist. Das erhoht potenziell die Suchaktivitat. Es sollten grundsatzlich
Werte unter 0,5 Sekunden verwendet werden.

Vorgabe: Auto

Konf. RI'W
E3 R/W

l'urlE T TM
LS A L

(Zykluszeit)

Auko
bis 600

Dieser Wert gibt den zeitproportionalen Ausgang (Time Proportioning
Output — TPO) und die Zykluszeit in Sekunden an. Dieser wird als
der Zeitraum zwischen zwei Ausgabewiederholungen definiert.

Wenn dieser Parameter auf Auto (0) steht, was die
Standardeinstellung ist, wird der TPO-Algorithmus im so genannten
,Constant Ripple“-Modus (konstanter Brumm) ausgefiihrt. In dieser
Einstellung wird die Zykluszeit automatisch und kontinuierlich der
Ausgangsanforderung angepasst. Dadurch soll das MaR der
Welligkeit im Prozess auf einer ungefahr konstanten
Schwingungsweite gehalten werden. Der Vorteil davon ist, dass
dadurch die Anzahl der Stellvorgange im Durchschnitt gesenkt
werden kann, was die Lebensdauer der Schiitze und Relais erhoht.
Wie angedeutet, ergibt eine Anforderung von 50 % die kiirzeste
Zyklusdauer von 4 x MinOnTime. Je weiter die Anforderung von

50 % weggeflhrt wird, desto mehr erhéht sich die Zyklusdauer.
Daher sollte ein MinOnTime-Wert ausgewahlt werden, der eine
angemessene minimale Zyklusdauer garantiert.

Alternativ kann der Wert fir die Zyklusdauer auch direkt eingestellt
werden. Wenn ein Wert eingestellt wird, wird der Algorithmus im
sogenannten ,Constant Cycle Time“-Modus ausgefiihrt. In dieser
Einstellung geht der Algorithmus von gleichbleibender Anforderung
aus und versucht die Zykluszeit konstant zu halten. Achten Sie
darauf, dass die Zyklusdauer ausgeweitet wird, wenn die
Anforderung so gestaltet ist, dass die Zykluszeit nicht eingehalten
werden kann, ohne mit dem Parameter MinOnTime in Konflikt zu
geraten. In diesem Fall wird die effektive Zyklusdauer um gerade so
viel ausgeweitet, dass minimale Einschaltzeit gewahrleistet wird und
die Anforderung befriedigt werden kann.

Es gibt eine Reihe von Faktoren, die das Einstellen einer geeigneten
Zykluszeit beeinflussen kénnen. Oft muss zwischen verschiedenen
Faktoren abgewéagt werden. So verlangert beispielsweise eine
langere Zyklusdauer die Lebensdauer der Schiitze, verringert aber
die Lebensdauer der Heizelemente. Eine langere Zykluszeit erhdht
auch das Malf} der Welligkeit in der Prozessvariable.

Vorgabe: Auto

Konf. R/'W
E3 R/W
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Parameter
Mnemonik

Parametername

(engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

SENSE

SENSE OF ID

(Richtung des EA)

N0 m

Ausgabe normal.
Dies ist fiir die Steuerung die normale Einstellung.

Ausgang aus, wenn die PID-Anforderung aus ist. Fiur die Steuerung
ist dies der Fall, wenn PV>SP.

Bei einem Digitaleingang ist der Eingang aktiv, wenn der Eingang = 1
ist.
Vorgabe: Normal

1y

Ausgang umgekehrt.

Dies ist fiir Alarme die normale Einstellung.
Ausgang aus ist, wenn der Alarm aktiv ist.
Ausgang aus ist, wenn der Alarm inaktiv ist.

Bei einem Digitaleingang ist der Eingang aktiv, wenn der Eingang = 0
ist.

Konf. RI'W

INERTI

(Nachlaufzeit)

00 bis
300

Zeit in Sekunden, die der Ventilmotor benétigt, um zu stoppen,
nachdem die Stromversorgung unterbrochen wurde. 0,0 bis 30,0
Sekunden.

Gilt nur fir Schrittregelausgange.
Vorgabe: 0,0

E3 R/W

BACHLASH

(Verzoegerungsze

00 bis
300

Zeit in Sekunden, um Spiel in der Ventilstellgliedverbindung
auszugleichen. 0,0 bis 30,0 Sekunden.

Gilt nur fir Schrittregelausgange.
Vorgabe: 0,0

E3 R/W

Legt fest, welche Aktion der Ventilstellungsausgang ausfiihren soll
(Halten, Offnen, SchlieRen), wenn sich das Gerat im Standby-Modus
befindet.

PaS ki on

Das Ventil verbleibt in der aktuellen Stellung.
Vorgabe: Reset

upP

(oeffnen)

Das Ventil wird gedffnet. Gilt fir io1.

down
(schliessen)

Das Ventil wird geschlossen. Gilt fir io2.

Ventilstellung HOCH/RUNTER funktioniert in Ausgangspaaren. Das
heifdt:

HOCH : DOWN

EA1:10.2

10.2: OP3

OP3:10.4

Konf. RI'W

FLBHY

FRLLBACK VALUE

(Ruecksetzwert)

HH

Der Riicksetzwert wird als Ausgang verwendet, wenn der Status
,BAD" ist.

StandardmaBig ist dies der ,,OUT.L“-Wert.

Konf. R/'W
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Aufspaltung des Ausgangs

Beim Aufspalten des Ausgangs steuert ein einzelner Regelkreis mehr als einen
Ausgang. Damit dies moglich ist, wird das Ausgangssignal des einen Regelkreises
auf zwei Ausgangskanale aufgeteilt.

Die Aufteilung der Ausgange erfolgt nicht als Teil des Regelkreises, sondern vielmehr
innerhalb der Ausgangsbldcke.

LOOP OP1
0 bis 100 %
Ausgang IN
OP2
— IN
Funktionen

Die Aufspaltung des Ausgangs beeintrachtigt die Arbeit des Regelkreises nicht.
Dieser gibt seinen Ausgangswert weiterhin in Form eines Werts zwischen 0 und
100 % an.

Jeder Ausgangsblock Iasst sich in Bezug auf Ein- und Ausschaltpunkte und
prozentualen Leistungsausgang individuell anpassen.

Der Ausgang des Regelkreises wird mit den Eingdngen zweier Ausgangsblocke
verknUpft.

Jeder Ausgangsblock verfugt Gber einen ,ValHigh“- und ,ValLow“-Parameter.
Diese Werte stehen flr die prozentuale PID-Anforderung und geben die
maximale bzw. minimale Ausgangsleistung an.

Jeder Ausgangsblock verfligt ebenfalls tber einen ,OutHigh“- und
,OutLow“-Parameter. Deren Werte legen die prozentualen Grenzwerte der
Ausgangsleistung fest.

Das Verhaltnis zwischen Ausgangsleistung und Eingangswert ist der folgenden
Grafik zu entnehmen:

PID-Anforderungssignal

N
VAL.H

VAL.L

~,
P

OUT.L OUT.H Elektrische Ausgang
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Zykluszeit und Algorithmen fur minimale Einschaltzeit

Die Algorithmen fiir die Zykluszeit und die minimale Einschaltzeit schlief3en sich
gegenseitig aus und sind mit bereits vorhandenen Reglersystemen kompatibel.
Beide Algorithmen gelten nur fir zeitabhangige Ausgange und werden in der
Ein/Aus-Regelung nicht angezeigt.

Durch eine feste Zykluszeit kann der Ausgang innerhalb einer festgelegten
Zeitspanne durch den Parameter ein- und ausgeschaltet werden. So wirde zum
Beispiel bei einer Zykluszeit von 20 Sekunden eine 25 % Leistungsanforderung den
Ausgang 5 Sekunden lang ein- und 15 Sekunden lang ausschalten. 50 %
Leistungsanforderung wirde den Ausgang jeweils 10 Sekunden lang ein- und
ausschalten und bei 75 % Leistungsanforderung ist der Ausgang 15 Sekunden lang
an und 5 Sekunden lang aus.

Eine feste Zykluszeit ist bei der Nutzung mechanischer Gerate wie
Kaltekompressoren zu bevorzugen.

A ACHTUNG

SCHUTZ VOR KURZTAKTUNG

Stellerantriebe, die empfindlich gegeniiber Schaltimpulsen oder Zykluszeiten sind,
mussen mit einer Schutzvorrichtung ausgeristet werden. Beispielsweise sollten
Kuhlkompressoren mit einer Zeitschaltuhr gegen zu schnelles Abschalten
geschutzt werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.

Der Parameter ,MinOnTime* wird in der EA-Tabelle im vorherigen Abschnitt
beschrieben.

Wenn es sich beim Steuergerat um ein Relais oder einen Schiitz handelt, sollte die
Mindesteinschaltzeit beispielsweise langer als 10 Sekunden sein, um die
Lebensdauer des Relais zu erhdhen. Zur Veranschaulichung sind in der folgenden
Tabelle die ungefahren Umschaltzeiten fiir eine Einstellung von 10 Sekunden

dargestellt:
Leistungsanforderung | Relais-Einschaltzeit | Relais-Ausschaltzeit
10% 10 100
25% 13 39
50% 20 20
75% 39 13
90% 100 10

Es ist zu beachten, dass die Zykluszeit die nominale Zykluszeit festlegt. Die
tatsachliche Zykluszeit kann unter bestimmten Bedingungen verlangert oder verkurzt
sein, normalerweise an den Extremwerten des Betriebsbereichs, abhangig von der
minimalen Einschaltzeit (MinOnTime). Beispiel unter Zugrundelegung der oben
genannten Einstellung: Wenn die Leistungsanforderung 1% betragt und die minimale
Einschaltzeit auf 10 Sekunden gestellt wird, muss die Abschaltzeit rund 1000
Sekunden betragen. Gleichermalien gilt: Wenn der Bedarf sich nahe 100% bewegt,
muss sich die Einschaltzeit entsprechend erhéhen.

Der Algorithmus fir die Mindesteinschaltzeit wird haufig bei der Regelung von
Schaltgeraten bevorzugt, die fur Temperaturregelungsanwendungen Triac-, Logik-
oder Relaisausgange verwenden. Dies gilt auch fir Ventilstellungsausgange.
Anmerkung: Beriicksichtigen Sie dabei, wie oft das Relais voraussichtlich tiber
seine Lebensdauer betatigt werden soll. Siehe Abschnitt "Elektrische Lebensdauer
des Relais" auf Seite 463.
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Liste Digitaler EA (O.d} 0)

Am EPC3008 und EPC3004 erscheint diese Liste nur dann, wenn ein optionales

Modul installiert ist, das Uber digitale Eingabe/Ausgabe-Funktionen verfiigt.
EPC3016 unterstltzt diese Liste nicht.

Diese digitalen EA-Punkte lassen sich nur als logischer Eingang oder
Ein/Aus-Ausgange verwenden (d. h. nicht als Steuerungsausgange).

Der Zugang zum Digitaleingangs-/Ausgangsparametermend ist nachstehend
zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt
"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellit.

Zur vorigen Menu-Uberschrift zuriickkehren

—E -+ —

Aus dem 0 0 Zum nachsten
vorigen 4 = Lol el »&B> Venii (CT)
Menii (io) Sooo
@
mE A SE Fl.,ll' d1 bis d8
InGT ||« Q|| InsT wiederholen
o g o o o o o |
v A v
&
A v A v
IIENT IDENT
TYPE TVYPE
Py Py
GENGE GENGE

Parameter |Parameter |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | name
(engl.)
Zur Auswahl der
.. . Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
Parameter driicken Sie
=
IDENT HW IDENT Installierte Hardware: Konf. R/O
ENEE 2 E.NET: Ethernet-Kommunikation + sekundarer PV + Modul mit 4 optionalen
digitalen EA.
R 4B 1 | AL.D8: Sekundarer PV + Modul mit acht optionalen digitalen EA.
MolE 0 Kein Optionsmodul.
Ty TvPE OF I0 |d 0 |Logikeingang. Konf. RIW
OnOF 1 Ein/Aus-Ausgang.
Py PROCESS OFF 0 Wenn der EA ein Eingang ist, wird hierdurch der Zustand des R/O
VARIABLE On ] Digitaleingangs angezeigt.
(Prozessvari Wenn der EA ein Ausgang ist, wird hierdurch der Anforderungszustand des
able) Ausgangs angezeigt.
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SENGE SENGE OF IC [0 T m 0 Ausgabe normal. Konf. RIW
(Richtung
des EA)

Dies ist fur die Steuerung die normale Einstellung.

Ausgang aus, wenn die PID-Anforderung aus ist. Fur die Steuerung ist dies
der Fall, wenn PV>SP.

Bei einem Digitaleingang ist der Eingang aktiv, wenn der Eingang = 1 ist.
Vorgabe: Norm

1 Nu 1 Ausgang umgekehrt.

Dies ist fir Alarme die normale Einstellung.

Ausgang aus ist, wenn der Alarm aktiv ist.

Ausgang aus ist, wenn der Alarm inaktiv ist.

Bei einem Digitaleingang ist der Eingang aktiv, wenn der Eingang = 0 ist.

ca
C

uT ouTPuT OFF 0 Ein Wert von 0 bedeutet einen niedrigen Ausgangswert (Relais ist nicht Konf. R/O
(Ausgang) erregt). E3 R/O

On 1 Ein Wert von 1 bedeutet einen hohen Ausgangswert (Relais ist erregt).
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Stromwandler-Liste (CE)

Mit dieser Option kann Uber einen externen Stromwandler der Strom gemessen
werden, der durch die elektrische Last fliel3t, wenn die Heizleistungsausgabe On ist
(Laststrom) und auch wenn diese Off ist (Verluststrom).

Liegt der Laststrom unterhalb eines festgelegten Grenzwerts oder der Verluststrom
oberhalb eines bestimmten Grenzwerts, wird ein Alarm ausgeldst. Die Hysterese
zum Verlassen dieser beiden Bedingungen kann zwischen 0 und 5 % des
Stromwandlerbereichs konfiguriert werden. Der Standardwert liegt bei 2 %.

Der Zugang zum Stromwandlerparametermenti ist nachstehend zusammengefasst.
Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren
B + & —
Aus dem Ik Zum nachsten
vorigen Meni ~&El>| ci57| ~EB> Meni (LOOP

(0.dI0) Ty oder ZIRC)
A v

]

]
4
]

S EGom =

0 v
)

oA

[ T e I |
-
a 2

,_-
-
Uowow
]
-

c3
Moz

= I
Tox ks !
]

- -

LK. ALM
OCRLM
CT. ACH
LT HYS
—

Parameter |Parameterna |Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | me (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

CTEN CURRENT Mo 0 Das Stromwandler-Modul ist deaktiviert. Wenn dieser Parameter auf | Konf. R/W
TRANSFORMERE NO steht, werden keine weiteren Parameter angezeigt. E3 R/O
(STROMWAND Vorgabe: No
LER)

YES 1 Das Stromwandler-Modul ist aktiviert.
CTSAC CT S0URC None 0 None
(CT Quelle) (KEINE) Vorgabe: None
1ot 1 Ein-/Ausgang 1.
1ol 2 Ein-/Ausgang 2.
oP3 3 Relaisausgang.
1 oH 4 Ein-/Ausgang 4.

CTRNG CT RANGE 1000 Stellt den Stromwandlerbereich von 0 auf die gesamte Bandbreite Konf. RI'W

(CT Bereich) des Stromwandlers (1000).
Vorgabe: 100,0

CTLAT CT ALARM HHES 0 Ohne Alarmspeicherung. Konf. R/W
LATCH TYPE (KEINE) Vorgabe: None
(CT Alarm
Speichern Typ) Autl 1 Mit Alarmspeicherung und automatischem Zuriicksetzen.

mAn 2 Mit Alarmspeicherung und manuellem Zurticksetzen.
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Parameter |Parameterna |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | me (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
LI5P LORD OFF 0 Alarmgrenzwert der Laststromstarke des offenen Regelkreises — Konf. RIW
THRESHOLT Zu Alarm bei Unterschreitung der Untergrenze.
(Last Stromwandler-V Vorgabe: Off
Grenzwert) ollbereichswert
(1000)
LKHGP LERK OFF 0 Alarmgrenzwert der Verluststromstarke im ausgeschalteten Zustand | Konf. R/W
THRESHOL D zu — Alarm bei Uberschreitung der Obergrenze.
(Leck Stromwandler-V Vorgabe: Aus
Grenzwert) ollbereichswert
(1000)
OCSP OvER OFF 0 Alarmgrenzwert Uberstrom — Alarm bei Uberschreitung der Konf. R/W
THRESHOL D Zu Obergrenze.
(Ueberstrom Stromwandler-V Vorgabe: Off
Grenzwert) ollbereichswert
(1000)
LI LORD CURRENT Gemessener Laststrom. E3 R/O
(Laststrom)
LhI LERK CURRENT Verluststrom am Stromwandler-Eingang. E3 R/O
(Leckstrom)
LALLM LORD CurrenT  |Mlo 0 E3 R/O
RLARM
- YES 1 Der Status des Alarms bei zu niedrigem Laststrom wird hoch gesetzt,
(Laststrom o ;
Alarm) wenn der festgestellte Laststrom unter dem L I.5P-Grenzwert liegt.
Dies kann auf einen teilweisen oder vollstdndigen Ausfall der Last
hinweisen (zum Beispiel ein defektes Heizelement).
LHALM LERK CURRENT (Mo 0 E3 R/O
RLARM
- YES 1 Der Verluststrom wird hoch gestellt, wenn der gemessene Strom den
(Leckstrom - . - )
Alarm) Grenzwert Uberschreitet, wahrend der Regler ausgeschaltet ist.
OCALM OVER ALARM Mo 0 E3 R/O
(Ueberstrom YES 1 Der Uberstromalarm wird auf ,wahr* gestellt, wenn der gemessene
Alarm) - . .
Strom den Uberstromgrenzwert tibersteigt.
Stromwandleralarme missen Uber die Software mit dem Eingang des Alarmblocks verknupft werden (soft wired). Eine allgemeine
Beschreibung dafir finden Sie unter "Beispiel 1: Einen Alarm verknipfen" auf Seite 265.
CTACK CT RLARM Mo 0 E3 R/O
ACHNOWLE IGE ,T‘ES e
(T 1 Bestatigen aller Stromwandler-Alarme.
Alarmbestaetigu
ng)
CTHYS CT RLARM c Zur Verhinderung der Entstehung aktiver/inaktiver Konf. RIW
HYSTERESIS Alarmbedingungen aufgrund von elektrischem Rauschen. Die sich
(CT Alarm von aktiv zu inaktiv bewegenden Alarmbedingungen werden mithilfe
Hysterese) eines Hysteresewerts ausgewertet, der in Prozentsatz des
Stromwandlerbereichs (0...5%) angegeben wird.
Vorgabe: 2%
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Diese Liste enthalt acht Teillisten: Haupt (mH;' 1), Konfiguration (EFG), Sollwert (SF'),
Feedforward (FF), Selbstoptimierung (AEun), PID (P} d), Ausgang (OF), Diagnose

' AL).
Der Zugang zum Regelkreisparameterment ist nachstehend zusammengefasst. Das

vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf

Beschreibungen der Parameter finden Sie im Abschnitt "Regelung” auf Seite 333.
Seite 107 dargestellt.
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oooo

RSP T
RSP, HI
TR PRG
TR. RSP
SR, BRL

A

\‘
N NEreT.

oooo

[ e

Regelkreis-Liste (LOOP)

Aus dem vorigen Men(
(CE oder @) D)

Konfigurationsebene

- EEEZRE
R =N
< < 58 E . = 2
I ¥ O moFRoo =
&
~
>
- >
[=) =
ng - W E oo
TYSE0 s 0
T & = g o =
AEA ] [

133



Konfigurationsebene EPC3016, EPC3008, EPC3004

Regelkreis — Haupt-Teilliste

In der Haupt-Teilliste wird festgelegt, wie sich der Regelkreis in den unterschiedlichen

Parameter |Parametername | Wert
Mnemonik | (engl.)

Beschreibung Zugang

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

-1 AUTO-MANUAL Ruko 0 Automatikbetrieb (geschlossener Regelkreis). E3 R/O
SELECT - - -
(Auto-Hand mAn 1 Handbetrieb (durch den Benutzer eingestellte Ausgangsleistung).
Auswahl) Vorgabe: Manuell
R-L REMOTE-LOCAL Loc 1 Lokaler Sollwert. E3R/O
SELECT

Im automatischen Modus verwendet der Regelkreis einen seiner lokalen
(Extern-Lokal Sollwerte (SP1/SP2). Diese kdnnen iiber das Bedienfeld des Reglers
Auswahl) oder liber Comms verandert werden.

Vorgabe: Lokal

rEm 0 Externer Sollwert. Hiermit wird die externe Sollwertquelle ausgewahlt.

Diese Betriebsart wird zum Beispiel haufig fiir kaskadierende Topologien
oder Ofen mit mehreren Zonen verwendet.

Auch wenn dieser Parameter zur Auswahl einer externen Sollwertquelle
verwendet wurde, wird dieser nicht zwangslaufig aktiv. Bevor dieser aktiv
werden kann, muss der Eingang ,RSP_En" auf ,wahr* stehen und der
RSP-Status ,gut* sein. Wenn eine dieser Bedingungen nicht erfullt wird,
greift der Regelkreis auf den lokalen Sollwert zurick.

MODE LODP MOIE Gibt an, welche Betriebsart derzeit aktiv ist. R/O

(Betriebsart) Der Regelkreis verfiigt (iber eine Reihe méglicher Betriebsarten, die fiir

die jeweilige Anwendung ausgewahlt werden kénnen. Es ist moglich,
dass die Anwendung mehrere Betriebsarten gleichzeitig anfordert. In dem
Fall wird der aktive Modus Uber ein Priorisierungsmodell bestimmt, indem
die Betriebsart mit der héchsten Prioritat vorrangig behandelt wird. Die
nachfolgend aufgeflhrten Betriebsarten sind nach Prioritat geordnet

aufgelistet.

Hotd |o Beibehalten.
Prioritét 0: Der Arbeitsausgang des Reglers wird auf dem aktuellen Wert
gehalten.

ErAck |1 Folgen.

Prioritat 1: Der Reglerausgang folgt dem Track Ausgangsparameter. Der
Track-Ausgang kann entweder ein konstanter Wert sein oder von einer
externen Quelle (z. B. einem Analogeingang) ibernommen werden.

FmAn |2 Zwangshand.

Prioritat 2: Dieser Modus funktioniert auf die gleiche Weise wie der
Handbetrieb, er zeigt allerdings an, dass der Automatikbetrieb zurzeit
nicht ausgewahlt werden kann.

Diese Betriebsart wird gewahlt, wenn der PV-Status ,nicht gut® ist (z. B.
Fihlerbruch) und optional wenn ein Prozessalarm ausgeldst wurde. Beim
Ubergang aus dem Automatikbetrieb in den Zwangshandmodus wird am
Ausgang der Ricksetzwert bereitgestellt (sofern nicht ausgewahlt wurde,
dass der Wert beibehalten werden soll). Der Ubergang in den manuellen
Zwangsmodus aus egal welchem anderen Modus erfolgt immer stufenlos
und ohne Spriinge.

Dieser Modus wird flir zahlreiche Betriebsbedingungen verwendet.
Nahere Beschreibungen dazu unter "Betriebsarten" auf Seite 355.

mAn 3 Handbetrieb.

Prioritét 3: Im Handbetrieb wird die Kontrolle Gber den Regler dem
Bediener ubertragen. Der Ausgang lasst sich Uber die
Benutzerschnittstelle oder die Comms verandern.

EunE |4 Optimieren.

Prioritat 4: Diese Betriebsart gibt an, dass die Selbstoptimierung
ausgefiihrt wird und diese die Kontrolle Gber den Ausgang besitzt.

Ruko 5 Automatikbetrieb.

Prioritat 5 (niedrigste Stufe): Im Automatikbetrieb hat der automatische
Regelalgorithmus die Kontrolle Uber den Ausgang.
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Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

SP.SREC SETPDINT SOURCE Zeigt die derzeit aktive Sollwertquelle an. E3 R/O
(Sollwertquelle) Floc 0 Erzwungener lokaler Sollwert. Der Sollwert wurde auf die lokale Quelle

zurlickgesetzt, weil auf den externen Sollwert nicht korrekt zugegriffen
werden konnte.

EzkErn |1 Der Sollwert wird aus einer externen Quelle ibernommen.

Loc 2 Der Sollwert stammt aus einer lokalen Quelle.

By PROCESS Die Prozessvariable. Der Eingang kommt i.d. Regel von einem analogen | R/W
VARIRBLE Eingang.

(Prozessvariable)

TGTSP TRRGET SETROINT Den aktuelle Zielsollwert anpassen und anzeigen. Der Zielsollwert ist der | E3 R/O
(Zielsollwert) Wert vor der Geschwindigkeitsbegrenzung.

WP WORHING Zeigt den aktuellen Arbeitssollwert an. Dieser Sollwert kann je nach R/O
SETPDINT Anwendung aus verschiedenen Quellen stammen. Zum Beispiel aus dem
(Arbeitssollwert) Funktionsblock des Programmgebers oder einer externen Sollwertquelle.

wouT WORKING DUTPUT Der angeforderte Ausgangsstromwert in %. R/O
(Arbeitsausgang)

HOLZ OUTPUT HOLD OFF 0 Wenn hier als Wert On gewahlt ist, halt der Reglerausgang den aktuellen | E3 R/W
(Ausgang halten) On 1 Wert.

TRACK OUTPUT TRACH OFF 0 Wird zur Auswahl des ,Track“-Modus verwendet. In dieser Betriebsart R/O
(Ausgang folgen) On 1 folgt der Reglerausgang dem ,Track“-Ausgangswert. Der

»Track‘-Ausgang kann entweder ein konstanter Wert sein oder aus einer
externen Quelle (z. B. einem Analogeingang) stammen. ,Track® besitzt
Prioritat 1 und wird daher — mit Ausnahme von ,Hold" (Halten) — vorrangig
vor allen anderen Betriebsarten behandelt.

FMAN FORCED MANURL OFF 0 Wenn hier On gewabhlt ist, funktioniert dieser Modus auf die gleiche Weise | R/O
(Zwangshand) 0n 1 wie der Handbetrieb. Solange er aktiv ist, zeigt er allerdings an, dass der

Automatikbetrieb zurzeit nicht ausgewahlt werden kann.

Wenn aus dem Automatikbetrieb in diesen Modus gewechselt wird und
dieser Eingang angesteuert wird, springt der Ausgang auf den
Rucksetzwert.

Dieser Eingang kann mit Alarmen oder Digitaleingdngen verknipft
werden und bei Betriebsbedingungen verwendet werden, die vom
Normalprozess abweichen.

Diese Betriebsart besitzt Prioritat 2 und wird somit vorrangig vor allen
anderen Betriebsarten aufier ,Hold“ und ,Track” verwendet.

Wird eine der oben genannten Betriebsarten ausgewahlt, wird diese
durch den oben beschriebenen MUIE-Parameter angezeigt.

IHOLD INTEGRAL HOLD  |Mo 0 E3 RW
(Integral Stopp) YES 1 Wenn dies angesteuert wird, wird die Integralwertkomponente der

PID-Berechnung eingefroren.

INT.BAL INTEGRAL Mo 0 Diese Funktion kann nicht lber die Benutzerschnittstelle des Reglers Nur in iTools
BRLANC VES 1 gesteuert werden. Sie wird Uber iTools eingestellt und ist deshalb in dieser | verfligbar
(Integralausgleich Tabelle aufgefiihrt.

) Dieser durch ansteigende Flanken ausgel6ste Eingang kann dazu genutzt
werden, einen Integralausgleich zu erzwingen. Dieser berechnet den
Integralwert im Regler neu, sodass der vorherige Ausgangswert erhalten
bleibt und eventuelle Anderungen an anderen Werten ausgeglichen
werden.
Dies kann dazu verwendet werden, um Spriinge im Ausgangswert zu
vermeiden, wenn bekannt ist, dass es im PV zu einem unnatirlichen
Sprung kommen wird. Zum Beispiel, wenn der Kompensationsfaktor in
einer Sauerstoffsondenberechnung gerade geandert wurde. Durch den
Integralausgleich werden Proportionalwert- und Differentialwert-Spriinge
vermieden und dafir gesorgt, dass der Ausgabewert unter Anwendung
der Integralaktion stufenlos angepasst wird.

Modi verhalten soll.
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Konfigurations-Teilliste

In der Konfigurations-Teilliste werden Steuerungsarten definiert und festgelegt, wie
bestimmte Parameter sich unter bestimmten Bedingungen verhalten sollen. Es ist

wahrscheinlich, dass diese Parameter nach der Konfiguration der Anwendung nicht
mehr geandert werden mussen.

Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

HERT.T CHY CONTROL P d PID (Proportional, Integral, Differential), vollstdndige Regelung uber alle drei | Konf. R/'W
TYRPE Werte. E3 R/O
(KN1 Regelart) Vorgabe: PID

UPu Offene Schrittregelung (es ist kein Ruckfuhrpotentiometer erforderlich).
OFF Regelkreiskanal nicht betriebsbereit.
OnOF Ein/Aus-Steuerung.

CooLT CHE CONTROL P d PID (Proportional, Integral, Differential), vollstdndige Regelung uber alle drei | Konf. R/W
TYRE Werte. E3 R/O
(KN2 Regelart) UPu Offene Schrittregelung (es ist kein Ruckfuhrpotentiometer erforderlich).

OFF Regelkreiskanal nicht betriebsbereit.
Vorgabe: Off
OnOF Ein/Aus-Steuerung.
RCTN contRoL RCTION |TEY Umkehraktion. Ausgangswert verringert sich, wenn sich der PV erhéht. Dies | Konf. R'W
(Regelaktion) ist die normale Einstellung fiir Heizanwendungen. Gilt nicht fiir E3 R/O
Ein/Aus-Regelung.
Vorgabe: Reverse
dr Direkte Ausfihrung. Ausgangswert erhoht sich, wenn sich der PV erhoht.
ITvP JERIVATIVE TYPE |PY Nur Anderungen des PV fiihren zu einer Differentialwert-Ausgabe. Konf. RIW
(Differentialtyp) Wird im Aligemeinen fiir Prozessanlagen verwendet, insbesondere solche, in | E3 R/O
denen Ventilsteuerungen zum Einsatz kommen. Dort verringert der
Parameter den Verschlei® der Ventilmechanik. Gilt nicht fur
Ein/Aus-Regelung.
Vorgabe: PV
Err Anderungen von PV oder SP fiihren zu einem Differentialwertausgang.
Der Differentialwert ist eine Funktion der Anderungsgeschwindigkeit der
Differenz zwischen PV und Sollwert. Gilt nicht fiir Ein/Aus-Regelung.

PRUNT PROPORTIONAL Enl Der Proportionalwertbereich wird in MaReinheiten (PV) eingestellt. Zum Konf. R'W
BANT UNITS Beispiel in Grad Celsius. E3 R/O
(Proportionalband Vorgabe: Eng
Einheiten)

PErc Der Proportionalwertbereich wird in Prozent des Regelkreisbereichs
(RangeHigh minus RangeLow) eingestellt.
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Beschreibung Zugang

Parameter | Parametername | Wert
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

RECY M RECOVERY MOD Mit diesem Parameter wird die Wiederherstellungsstrategie des Regelkreises | Konf. R/W

(Erholstrategie) konfiguriert. Diese Strategie wird in folgenden Fallen befolgt: E3 R/W

®  Bei Geratestart, nach Aus- und Wiedereinschalten oder einem
Stromausfall.

®  Beim Verlassen der Geratekonfiguration oder
Standby-Bedingungen.

®  Beim Verlassen des manueller Zwangsmodus (ZWANGSHAND) in
eine Betriebsart mit niedrigerer Prioritat (z. B. wenn sich der PV
von einem Nicht-Gut-Status erholt hat oder eine Alarmbedingung
behoben ist).

LASE 0 Letzte Betriebsart mit letztem Ausgangswert.

Der Regelkreis ubernimmt die zuletzt aktive Betriebsart mit dem letzten
Ausgangswert.

Vorgabe: Last

mAn 1 Handbetrieb mit Ausgangs-Rulcksetzwert.

Der Regelkreis wechselt in den manuellen Modus und tibernimmt den
Rucksetz-Ausgangswert, auRer der Wechsel erfolgt aus dem manuellen
Zwangsmodus (ZWANGSHAND), in welchem Fall der aktuelle Ausgabewert
tbernommen wird.

BRITH V' BRT TRANGFER Uber diesen Parameter wird der Ubergang in den manuellen Zwangsmodus | Konf. R/W
TYPE (ZWANGSHAND) konfiguriert, fir den Fall dass der PV in einen E3 R/W
(Ungueltig PV Nicht-Gut-Status ubergeht (z. B. bei Fihlerbruch).
Uebergang) Dieser Parameter wird nur dann verwendet, wenn der Ubergang in

ZWANGSHAND aus dem automatischen Modus erfolgt. Der Ubergang aus
jeder anderen Betriebsart erfolgt grundsatzlich ohne Spriinge. Wenn der
Ubergang durch ZWANGSHAND ausgeldst wird, gilt als Eingabewert immer
der Rucksetzwert.

FALL 0 Fiir den Ausgang wird der Riicksetzwert verwendet.

Vorgabe: Fall
Hold 1 Der letzte ,gute” Ausgangswert wird verwendet. Dies ist normalerweise ein
Ausgangswert von ca. 1 Sekunde vor Ubergang sein.
MANTN MANURL TRANSFER Art des Ubergangs vom Automatik- in den Handbetrieb. Konf. R/W
TYPE
(Artt ErAc 0 Der manuelle Ausgang folgt dem Arbeitsausgang, wenn der Regler nichtim | E3 RIW
andbetrieb ist. Dadurch kann ein Ubergang ohne Spriinge gewahrleiste
Handuebergang) Handbetrieb ist. Dadurch k in Ub hne S hrleistet
gang werden, wenn das Gerdt in die Betriebsart MANUAL wechselt.
Vorgabe: Trac
SEEP 1 Der manuelle Ausgang ist auf den manuellen Sprungwert eingestellt, wenn
der Regler nicht im Handbetrieb ist.
LASE 2 Fir den manuellen Ausgang wird der zuletzt verwendete Wert verwendet.
AmMLyL AUTOMAN RCCESS Wird verwendet, um die Zugriffsebene festzulegen, auf der der Konf. RIW
LEVEL Auto/Man-Parameter (iber die Benutzerschnittstelle geandert werden kann. | g3 gy
(Auto/Hand Dies wird genutzt, um unbefugten Zugriff auf den manuellen Modus zu
Zugriff) unterbinden.
LEu 0 Die Auswahl Automatik/Hand ist auf Ebene 1 verfiigbar.
Vorgabe: Lev1
LEu2 1 Die Auswahl Automatik/Hand ist auf Ebene 2 verfligbar.
LEu3 2 Die Auswahl Automatik/Hand ist auf Ebene 3 verfiigbar.
SPLVL SETPOINT ACLCESS Wird verwendet, um die Zugriffsebene festzulegen, auf der der Sollwert Giber | Konf. R/W
LEVEL die Benutzerschnittstelle gedndert werden kann. Dies wird genutzt, um zu E3 R/W
(Sollwert verhindern, dass der Sollwert durch Unbefugte gedndert wird.

Zugriffsebene) LEu ! 0 Der Zielsollwert steht auf Ebene 1 zur Verfligung.

Vorgabe: Lev1

LEud 1 Der Zielsollwert steht auf Ebene 2 zur Verfligung.
LEu3 2 Der Zielsollwert steht auf Ebene 3 zur Verfligung.
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MANDPRCCES
(Handausgang
Zugriffsebene)

Uber diesen Parameter wird die Zugriffsebene festgelegt, auf der der

manuelle Ausgang Uber die Hauptseite gedndert werden kann.
LEu i Der manuelle Ausgang kann auf Ebene 1 geandert werden.
Vorgabe: Lev1
LEud Der manuelle Ausgang kann auf Ebene 2 geandert werden.
LEu3 Der manuelle Ausgang kann auf Ebene 3 geandert werden.

Konf. R'W
E3 R/W
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Sollwert-Teilliste
In der Sollwert-Teilliste werden Sollwertparameter wie Grenzwerte,
Anderungsgeschwindigkeiten, Abgleichwerte und Tracking-Strategien definiert.
Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))
driicken Sie .
ANGHI RANGE HIGH Oberer Bereichsgrenzwert. Wahlbar zwischen der Obergrenze des Conf RW
(Bereich hoch) wahlbaren Eingangstypen und dem unteren Grenzwertparameter E3 RO
.Bereich Tief*.
Vorgabe: 1372,0
RNGLD RANGE LOW Unterer Bereichsgrenzwert. Wahlbar zwischen der Untergrenze des | Conf RW
(Bereich tief) wahlbaren Eingangstypen und dem oberen Grenzwertparameter E3 RO
,Bereich Hoch*.
SPHI SETPOINT HIGH Maximal zulassige Sollwerteinstellung. Der Bereich liegt zwischen Conf RW
LIMIT den Grenzwerten ,Bereich Hoch* und ,Bereich Tief*. E3 RW
(Sollwert obere vorgabe: 1372’0
Grenze)
SPLO SETPOINT LOW Minimal zuldssige Sollwerteinstellung. Der Bereich liegt zwischen den | Conf RW
LIMIT Grenzwerten ,Bereich Hoch* und ,Bereich Tief". E3 RW
(Sollwert untere
Grenze)
SRSEL SETPOINT SELECT |SP Sollwert 1 auswahlen. Conf RW
(Sollwert Vorgabe: SP1 E3 RW
Auswahl)
SPe Sollwert 2 auswahlen.
5P 1 SETPOINT 1 Der aktuelle Wert von Sollwert 1. Im Bereich zwischen dem unteren | Conf RW
(Sollwert 1) und oberen Grenzwert des Sollwerts. E3 RW
S5P2 SETROINT 2 Der aktuelle Wert von Sollwert 2. Im Bereich zwischen dem unteren | Conf RW
(Sollwert 2) und oberen Grenzwert des Sollwerts. E3 RW
PSPS PSP SELECT OFF Der Programmsoliwert ist nicht ausgewahlt. Auf der
(PSP Auswahi) On Der Programmsollwert ist ausgewahilt. Benutzgrschnltt
stelle nicht
verfligbar
Pal PROGRAM Der aktuelle Wert des Programmgebersollwerts. Auf der
SETROINT Benutzerschnitt
(Programm stelle nicht
Sollwert) verflgbar
RGP.T REMOTE SETPOINT Uber diesen Parameter wird die Topologie des externen Sollwerts
TYPE konfiguriert.
frext;erner Sollwert SEEP Der externe Sollwert (Remote Setpoint — RSP) wird als Sollwert fiir
yp den Regelalgorithmus verwendet. Bei Bedarf kann ein lokaler Trimm
angewendet werden.
Vorgabe: Setp
Erim Der lokale Sollwert (SP1/SP2) wird als Sollwert fiir den
Regelalgorithmus verwendet. Der externe Sollwert (RSP) fungiert als
externer Trimm fiir diesen lokalen Sollwert.
RSPHI RSP HIGH LIMIT Legt den oberen Grenzwert fir den Wertebereich fiir den externen Conf RW
(RSP obere Sollwert fest. E3 RW
Grenze) Vorgabe: 1572,0
R5PLO RSP LOW LIMIT Legt den unteren Grenzwert fiir den Wertebereich fiir den externen
(RSP untere Sollwert fest.
Grenze) Vorgabe: -1572,0
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Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))
driicken Sie .
RSPEN REMDTE SETPOINT [On Dieser Eingang wird genutzt, um den externen Sollwert (RSP) zu Conf RW
NABLE aktivieren. Bevor dieser Eingang angesteuert wird, kann der externe | 3 ryy
(Freigabe Sollwert nicht aktiv werden.
externer Sollwert) Dies wird typischerweise fiir kaskadierende Anordnungen verwendet
und ermdglicht es dem Master, dem Slave anzuzeigen, dass ein
gultiger Ausgangswert bereitstellt wird. Das bedeutet, dass der
Parameter ,Loop.Diagnostics.MasterReady” des Master-Reglers
hiermit verkniipft sein muss.
OFF Deaktiviert den externen Sollwert.

RSP REMOTE SETPDINT Der externe Sollwert (Remote Setpoint — RSP) wird typischerweise in | Conf RW

(externer Sollwert) kaskadierenden Steuerungsanordnungen oder Prozessen mit E3 RW
mehreren Bereichen eingesetzt, bei denen ein Master-Regler einen
Sollwert an den Slave Ubertragt.
Der externe Sollwert kann nur aktiv werden, wenn der RSP-Status
~gut” ist, der RSP_En-Eingangswert ,wahr" ist und RemLocal auf
-Remote” eingestellt ist.
Der RSP kann entweder selbst als Sollwert verwendet werden (falls
erforderlich mit lokalem Trimm) oder als externer Trimm eines lokalen
Sollwerts genutzt werden.

TRMHI SETPOINT TRIM Oberer Grenzwert fiir den Trimm des lokalen Sollwerts. Der untere Conf RW
HIGH Grenzwert fiir den Bereich wird liber den Parameter TRMLT E3 RW
(Sollwert Trimm eingestellt.
hoch)

TRMLD SETPDINT TRIM Unterer Grenzwert fiir den Trimm des lokalen Sollwerts. Der obere
LOW Grenzwert fiir den Bereich wird iber den Parameter TRMHI
(Sollwert Trimm eingestellt.
tief)

TRIM GETPOINT TRIM Bestimmt den Wert, um den der Sollwert zwischen TRMHI und TRMLD | Conf RW
(Sollwert Trimm) abgeglichen wird. E3 RW

RTUNT SETPOINT RATE PSEc Legt den Grenzwert fiir die Anderungsgeschwindigkeit des Sollwerts | Conf RW
LIMIT UNITS P in Einheiten pro Sekunde, Einheiten pro Minute oder Einheiten pro E3 RW
(SP Begrenzung ) Stunde fest.

Einheit) Phr Vorgabe: P.Sec

5PUP seTPoInT RATE | OFF. Begrenzt die Geschwindigkeit, mit der sich der Sollwert erhdhen Konf. RIW

P 0.1 bis kann, wenn eine Sollwert-Rampengeschwindigkeit verwendet wird. E3 R/W
Sollwert gesamte Off bedeutet, dass die Geschwindigkeit nicht begrenzt wird.
Steigung) Bandbreite Vorgabe: Off

SP.DNN SETPOINT RATE OFF. Begrenzt die Geschwindigkeit, mit der sich der Sollwert verringern Konf. R'W
oW 0.1 bis kann, wenn eine Sollwert-Rampengeschwindigkeit verwendet wird. E3 R/W
(SP Fallgrenze) gesamte Off bedeutet, dass die Geschwindigkeit nicht begrenzt wird.

Bandbreite Vorgabe: Off
Die folgenden drei Parameter werden immer nur dann angezeigt,
wenn fir einen der beiden Parameter zur Begrenzung der
Anderungsgeschwindigkeit des Sollwerts ein Wert eingestellt wurde.

RT.IIS SETPODINT RAT Mo Der Grenzwert fiir die Sollwert-Anderungsgeschwindigkeit ist aktiviert. | Konf. R'W

LIMIT DISHEL P = T
SRBLE YES Der Grenzwert fir die Sollwert-Anderungsgeschwindigkeit ist E3R/W
(Steigungsgrenze L
deaktiviert.
n sperren)

RT.INE RATE LIMIT Ione | o' Zeigt an, dass der Arbeitssollwert den Zielsollwert erreicht hat. Wird | R/O
(SP Begrenzung | YEG der Sollwert anschlieRend geandert, erfolgt die Anderung in der
beendet) eingestellten Geschwindigkeit, bis der neue Wert erreicht ist.

RSO RATE LIMIT Wenn eine Geschwindigkeitsbegrenzung fiir den Sollwert eingestellt | Konf. R/W
SERVD TO Py und die Option ,Servo zu PV* aktiviert ist, wird durch die Anderung E3 R/W
(Steigungsgrenze des Zielsollwerts der Arbeitssollwert in einem Sprung (Servo) auf den
Servo zu PV) aktuellen PV geandert und anschlieRend per Rampenfunktion auf den

neuen Zielwert gebracht. Diese Funktion wird nur auf SP1 und SP2,
nicht auf Programmsollwerte und externe Sollwerte angewendet.
OFF Deaktiviert.
On Der gewahlte Sollwert geht auf den aktuellen Istwert.
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Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))

driicken Sie .

TRKAY 5P TRACKS P In |OFF Im Handbetrieb wird dem Sollwert nicht gefolgt. Konf. RIW
MANURL i ieb 13 4
(SPufoIL PV in On Wenn der Regler im Handbetrieb Iauft, folgt der aktuell ausgewahlte | E3 R/W
Hand) ¢ Sollwert (SP1 oder SP2) dem PV. Wenn der Regler wieder in den

Automatikbetrieb zuriickgesetzt wird, kommt es beim Arbeitssollwert
nicht zu einer sprunghaften Anpassung. Eine manuelle Verfolgung
bezieht sich nicht auf den externen Sollwert oder den
Programmgebersollwert.

TRPRG SF TRACHS OFF Der Programmgeber folgt dem Sollwert nicht. Konf. R'W
PROGRAN
(S;L:‘ol t On SP1/SP2 folgt dem Programmgebersollwert, solange das Programm | E3 R/W
Pro raim) lauft, damit es bei Beendigung des Programms und Zurilicksetzen des

9 Programmgebers nicht zu einem sprunghaften Wechsel kommt. Dies
wird manchmal als Programmnachlauf (Program Tracking)
bezeichnet.

TRRSP SF TRACKS RSP On Wenn der externe Sollwert ausgewahlt ist, folgt SP1/SP2 dem Konf. RIW
IN REMOTE externen Sollwert, damit es beim Ubergang zur lokalen Sollwertquelle E3 R/W
(SP folgt RSP in keine sprunghaften Anderungen im Arbeitssollwert gibt. Der
extern) ausgewahlte Sollwert wird mit der durch die Parameter 5F.LF und

S5F.ILN festgelegten Geschwindigkeit auf den eingestellten Wert
zuruckgefihrt.
OFF Deaktiviert.

SF.BAL S CHANGE Wenn aktiviert, fuhrt der Regelalgorithmus bei jeder Sollwertanderung | Konf. R/W
INTEGRAL einen Integralausgleich durch. Dies gilt nur, wenn der lokale Sollwert | £3 gy
BRLAND verwendet wird. Mit dieser Option soll vermieden werden, dass es
(SP Aenderung beim Andern des Sollwerts zu Ausreilern im Proportionalwert und im
Integralausgleich) Differentialwert kommt, damit der Ausgang per Integralaktion ohne

Spriinge auf seinen neuen Wert gebracht werden kann. Diese Option
kann damit verglichen werden, dass Proportional- und Differentialwert
nur auf den PV einwirken, ohne Fehler.

OFF Deaktiviert.

On Aktivieren. Zum Unterdriicken von Ausreif3ern bei Proportional- und
Differentialwert.

BackCalcPV | BRCH-CARLCULRTED Bei diesem Ausgang handelt es sich um den zuriickberechneten PV. | Auf der
Py Es ist der PV-Wert minus Sollwerttrimm. Benutzerschnitt
(Zurueckberechne Dieser wird in der Regel mit dem PV-Eingang eines stelle nicht
ter PV) Sollwert-Programmgebers verkniipft. Dadurch, dass nicht der PV verflgbar

selber sondern der Eingang verknupft wird, kann sichergestellt
werden, dass Uber die Holdback-Funktion jeglicher Sollwerttrimm
beriicksichtigt werden kann und Sollwertprogramme ohne Spriinge
bei einem Arbeitssollwert, der dem PV entspricht (sofern konfiguriert),
gestartet werden kdnnen.

BackCalcSP | BACK-CALCULATED Bei diesem Ausgang handelt es sich um den zurlickberechneten Auf der
SP Sollwert. Dies ist der Arbeitsollwert minus Sollwerttrimm. Benutzerschnitt
(Zurueckberechne Dieser wird in der Regel mit dem Servo-Eingang eines stelle nicht
ter SP) Sollwert-Programmgebers verkniipft, um den Arbeitssollwert ohne verfugbar

Spriinge zu starten, sofern konfiguriert.
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Sollwertgrenzen

Die folgende Abbildung enthalt eine bildliche Ubersicht (iber die Sollwertgrenzen.
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Die Spanne ist als der Wert vorgegeben, der sich durch die Formel oberer
Bereichsgrenzwert minus unterer Bereichsgrenzwert berechnen I&sst.

Anmerkung: Auch wenn Sie die RSP-Grenzwerte so einstellen kénnen, dass sie
aufierhalb der Bereichsgrenzen liegen, werden die RSP-Werte jedoch auf die
Bereichsgrenzen gekappt.
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Teilliste Feedforward

Die Funktion Feedforward finden Sie unter "Feedforward" auf Seite 345 beschrieben.
Uber diese Liste wird die fir die jeweiligen Anwendungen anzuwendende Strategie
festgelegt.

Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie

oder , um Werte zu &ndern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))
driicken Sie )

F.IVPE FECEFORWRRT TVFP | OFF 0 Es wird kein Signal Gibermittelt. Konf. R/'W
SP 1 Der Arbeitssollwert wird als Eingabewert fiir den Feedforwardausgleich
verwendet.
Py 2 Der PV wird als Eingabewert fiir den Feedforwardausgleich verwendet.
Dies wird manchmal als Alternative fiir eine ,Delta-T*“-Steuerung
verwendet.
TEm 3 Die externe Storungsvariable (Disturbance Variable — DV) wird als

Eingabewert fiir den Feedforwardausgleich verwendet. Hierbei handelt es
sich normalerweise um eine sekundare Prozessvariable, die verwendet
wird, um Stérungen im PV abzuwenden, bevor diese auftreten kdnnen.

F.oP FEEIFORWART ] Ausgangswert des Feedforward-Ausgleichs in Prozent. R/O
CONTRIBUTION
(Feedforward
Beitrag)

Folgende Parameter sind verfligbar, sofern F.Type nicht auf Off gestellt ist.

F.GRIN COMPENGRTOR 1000 Legt die Verstarkung des Feedforwardwerts (Gain) fest, der E3 RIW
GARIN Vorwartskopplungswert wird mit dem Gain multipliziert.

(Kompensator Vorgabe: 1,0
Verstaerkung)

F.BIAS HOMPENGRTOR oo Bias/Offset des Feedforward-Ausgleichs. Dieser wird dem E3 R/W

OFFSET Feedforward-Eingang hinzugerechnet. Es ist zu beachten, dass die
Vorspannung erst nach dem Gain angewendet wird.

FLERD LERD TIME 0 Die Vorlaufzeitkonstante fiir den Feedforward-Ausgleich in Sekunden E3 R/W
CONGTANT kann verwendet werden, um den Feedforwardvorgang zu beschleunigen.
(Bearbeitungskon Auf 0 setzen, um die Vorlaufkomponente zu deaktivieren. Die
stante) Vorlaufkomponente sollte im Normalfall nicht alleine ohne

Verzdgerungszeit verwendet werden.

Vorlauf- und Verzogerungszeitkonstanten erméglichen eine dynamische
Kompensation des Feedforwardsignals. Zur Bestimmung der Werte wird
normalerweise die Auswirkung des Eingangs auf den Prozess bestimmt
(z. B. durch einen Funktionstest).

Im Fall der Stérungsvariablen werden die Werte so ausgewahlt, dass
Stérung und Korrektur zum selben Zeitpunkt an der Prozessvariable
L-ankommen*, um die negativen Auswirkungen zu minimieren.

Als Faustregel gilt, dass die Vorlaufzeit genauso lang sein sollte, wie die
Verzdgerung zwischen Reglerausgang und PV, wahrend die
Verzdgerungszeit auf die Verzégerung zwischen DV und PV eingestellt
werden sollte.
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Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))

driicken Sie .

FLAG LAG TIME 0 Die Verzdgerungszeitkonstante fiir den Feedforward-Ausgleich in E3 RIW
CONGTANT Sekunden kann verwendet werden, um den Feedforwardvorgang zu
(Verzoegerungsk beschleunigen.
onstante) Auf 0 setzen, um die Verzégerungskomponente zu deaktivieren.

Vorlauf- und Verzdgerungszeitkonstanten erméglichen eine dynamische
Kompensation des Feedforwardsignals. Zur Bestimmung der Werte wird
normalerweise die Auswirkung des Eingangs auf den Prozess bestimmt
(z. B. durch einen Funktionstest).

Im Fall der Stérungsvariablen werden die Werte so ausgewahlt, dass
Stoérung und Korrektur zum selben Zeitpunkt an der Prozessvariable
Lankommen*, um die negativen Auswirkungen zu minimieren.

Als Faustregel gilt, dass die Vorlaufzeit genauso lang sein sollte, wie die
Verzdgerung zwischen Reglerausgang und PV, wahrend die
Verzogerungszeit auf die Verzégerung zwischen DV und PV eingestellt
werden sollte.

FHI FEEIFORNART +-2000 Der zulassige Hochstwert fiir den Feedforward-Ausgang. E3 R/W
HIGH LIMIT % Dieser Grenzwert wird auf den Feedforward-Ausgang angewendet, bevor
(Feedforward er mit dem PID-Ausgang zusammengerechnet wird.
obere Grenze)

Vorgabe: 200,0%

FLO FEEDFORWART LOW | +-2000 Der zuldssige Mindestwert fir den Feedforward-Ausgang. E3 R/W
LInIT % Dieser Grenzwert wird auf den Feedforward-Ausgang angewendet, bevor
(Feedforward er mit dem PID-Ausgang zusammengerechnet wird.
untere Grenze)

Vorgabe: -200%

FHOLD HOLD Mo I Wenn ,wahr*, halt der Feedforward-Ausgang den aktuellen Wert. Dies E3 RIW
FEERFORWART YES i kann dazu verwendet werden, den Feedforwardvorgang zwischenzeitlich
(Feedforward anzuhalten.
halten)

FRTRM I TRIM LIMIT | Der Grenzwert fiir den PID-Abgleich begrenzt die Wirkung des E3 RW
(PID ) PID-Ausgangs.

Trimmgrenzen) Bereich o ) .
9 0.0 bis Wird eine Feedforwardkomponente verwendet, nimmt diese grofen
400.0 Einfluss auf den Regelausgang. Per PID kann der Feedforwardwert

abgeglichen werden. Dieser Aufbau wird manchmal auch ,Feedforward
mit Feedbackabgleich“ genannt.
Dieser Parameter legt symmetrische Grenzwerte um den PID-Ausgang
herum fest (ausgedriickt als Prozentsatz des Ausgangs). Dies schrankt
die PID-Wirkung ein.
Wenn PID stark auf den Prozess einwirken soll, wird dazu ein groRer Wert
fur diesen Parameter gewahlt (400,0).
Vorgabe: 400,0

Wenn ,F.type* auf ,Remote” eingestellt ist, stehen zusatzlich folgende Parameter zur Verfliigung.

A BISTURBANCE 0o Die externe Stérungsvariable ist in der Regel eine gemessene sekundare | E3 R/W
VARIABL Prozessvariable. Hierbei handelt es sich normalerweise um eine
(Stoervariable) sekundare Prozessvariable, die verwendet wird, um Stérungen im PV

abzuwenden, bevor diese auftreten kénnen.

144 HAO032842GER, Ausgabe 6



Konfigurationsebene

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Teilliste Selbstoptimierung

Die Selbstoptimierungsfunktion wird dazu verwendet, den PID-Regelkreis
automatisch den Eigenschaften des Prozesses optimal anzupassen. Siehe auch
"Selbstoptimierung" auf Seite 363.

Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
TUNE RUTOTUNE OFF Die Selbstoptimierung ist nicht aktiviert bzw. eine E3 R/W
Selbstoptimierungsroutine abbrechen.
On Die Selbstoptimierung aktivieren.
THI RUTOTUNE MRXIMUM | -100 bis Legt den oberen Grenzwert fiir den Ausgang wahrend der E3 RIW
ouTRUT +100% Selbstoptimierung fest.
(Selbstoptimierung Vorgabe: 100
Max Ausgang)
Lo RUTOTUNE MINIMUM | -100 bis Legt den unteren Grenzwert fir den Ausgang wahrend der E3 R/W
ouTRUT +100% Selbstoptimierung fest.
(Selbstoptimierung Vorgabe: -100
Min Ausgang)
T.CHE CHE TUNE TYPE Legt fest, welches Experiment benutzt werden soll, um das Verhéltnis
(Kn2 Optimierung zwischen den Proportionalwertbereichen von Kanal 1 und Kanal 2 zu
Typ) bestimmen.
Std Standard. Wird fiir die Optimierung des Proportionalwertbereichs von
Kanal 2 verwendet. Dazu werden die relativen
Standard-Optimierungsalgorithmen fur Kanal 2 genutzt.
Vorgabe: Std
RLE Alternative relative Kanal-2-Optimierung.
Es wird ein Modell-basierter Optimierungsalgorithmus verwendet, der
nachweislich bei Anlagen mit hoheren Anforderungen und geringeren
Verlusten bessere Ergebnisse hervorgebracht hat. Er funktioniert
insbesondere bei Temperaturprozessen mit starken Verzégerungen
sehr gut.
OFF Es wird nicht versucht, die relative Verstarkung zu bestimmen.
Diese Option kann verwendet werden, um zu verhindern, dass
wahrend der Selbstoptimierung versucht wird, den
Proportionalwertbereich von Kanal 2 zu bestimmen. Stattdessen wird
das bestehende Verhaltnis zwischen den Proportionalwertbereichen
von Kanal 1 und Kanal 2 beibehalten.
Von der Verwendung dieser Option wird grundsatzlich abgeraten,
sofern es keinen besonderen Grund gibt, diese zu nutzen (z. B. die
relative Verstarkung ist bereits bekannt und bei der Optimierung wird
ein falscher Wert ausgegeben).
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Parameter | Parametername |Wert
Mnemonik | (engl.)

Beschreibung Zugang

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

TALGO TUNE RLGORITHM Dieser Parameter gibt an, welcher Selbstoptimierungsalgorithmus fiir | R/O
(Optimierungsalgori die aktuelle Regelungskonfiguration verfiigbar ist. Der passende
thmus) Optimierungsalgorithmus wird automatisch bestimmt.

Weitere Informationen zum Thema Selbstoptimierung finden Sie
unter "Selbstoptimierung" auf Seite 363.

nonE 0 Fir die aktuelle Regelungskonfiguration ist keine Selbstoptimierung
verfugbar.
Pi d 1 Die Standard-Selbstoptimierung auf Grundlage einer modifizierten

Relais-Methode. Hierfir sind zwei Zyklen erforderlich (relative
Kanal-2-Optimierung ausgenommen).

Wird fiir reine PID-Konfigurationen und dort verwendet, wo keine
Grenzwerte fir die Ausgangsgeschwindigkeit konfiguriert wurden.

Four 2 Dieser Algorithmus nutzt dieselbe modifizierte Relais-Methode, greift
jedoch auf eine komplexere Analyse auf Basis der Arbeit von Joseph
Fourier zurlick. Er benétigt drei Zyklen (die relative
Kanal-2-Optimierung ausgenommen).

Dieser Algorithmus wird fir VP oder Konfigurationen mit gemischten
Kanalen verwendet. Er kommt aullerdem zum Einsatz, wenn ein
Grenzwert fiir die Ausgangsgeschwindigkeit eingestellt wurde.

T5TH RUTOTUNE STRTUS Mit diesem Parameter wird der aktuelle Status der Selbstoptimierung | R/O
(Optimierung angezeigt.
Status) OFF [0 |Nichtverfugbar.
rdvy 1 Bereit fiir die Durchflihrung einer Selbstoptimierung.
Em L |2 Ausgeldst.

Eine Selbstoptimierung wurde ausgeldst, ein Modus mit héherer
Prioritat verhindert allerdings, dass diese gestartet wird. Sobald der
Modus mit héherer Prioritat nicht mehr aktiv ist, wird der
Selbstoptimierungsprozess gestartet.

Tun 3 Wird ausgefiihrt.

Die Selbstoptimierung wird ausgefiihrt und hat momentan die
Kontrolle Uber die Regelausgénge.

donE 4 Vorgang abgeschlossen.

Die Selbstoptimierung wurde erfolgreich abgeschlossen und die
,Tuneset‘-Parameter wurden aktualisiert.

Rbor 5 Abgebrochen. Die Selbstoptimierung wurde abgebrochen.

EOuk 6 Zeitlberschreitung.

Dauert eine Stufe der Selbstoptimierungsroutine langer als zwei
Stunden, wird dies als Zeitliberschreitung gewertet und die Sequenz
wird abgebrochen. Dies kann daran liegen, dass der Regelkreis
geoffnet ist oder nicht auf die vom Regler ausgegebenen
Anforderungen reagiert. Bei Anlagen mit sehr starker Verzégerung
kann es zu Zeituberschreitungen kommen, wenn die
Abkuhlgeschwindigkeit sehr niedrig ist.

Der StageTime-Parameter zahlt die Zeit der einzelnen Stufen.

OFtw |7 Uberlauf.

Beim Erfassen der Prozessdaten ist es zu einem Uberlauf des
Puffers gekommen. Kontaktieren Sie den Kundendienst lhres
Lieferanten.
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Parameter | Parametername |Wert
Mnemonik | (engl.)

Beschreibung Zugang

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

STHGE £ OF Gibt an, in welcher Phase sich die aktuelle R/O
TUNE Selbstoptimierungssequenz gerade befindet.

(Stufe Optimierung) I dLE

0 Inaktiv. Es wird keine Selbstoptimierung durchgefiihrt.

mon 1 Uberwachen. Der Prozess wird (iberwacht. Diese Phase dauert eine
Minute. In dieser Phase kann der Sollwert gedndert werden.

lm E
H
Lo

Anfanglich. Es wird eine anfangliche Schwingung erzeugt.

Obergrenze. Maximal angewandte Ausgabeleistung.

Untergrenze. Minimal angewandte Ausgabeleistung.

R2G.
Der Test fir die relative Verstarkung von Kanal 2 1auft.

al |l OIN

Wenn das berechnete Verhaltnis des Proportionalwertbereichs nicht
zwischen 0,1 und 10,0 liegt, wird das Verhaltnis des
Kn1/Kn2-Proportionalwertbereichs auf diese Grenzwerte
angeglichen. Dann werden jedoch auch alle PID-Parameter
aktualisiert.

Zur Anwendung eines R2G-Grenzwerts kann es kommen, wenn die
Differenz der Verstarkung zwischen Heiz- und Kihlvorgang zu grof
ist. Dies kann auferdem vorkommen, wenn der Regler auf
Heizen/Kihlen konfiguriert ist, das Kihimedium aber deaktiviert ist
oder nicht richtig funktioniert. Ebenso sollte dies auftreten, wenn das
KuhIimedium aktiviert ist, aber das Heizelement ausgeschaltet ist oder
nicht richtig funktioniert.

Pd 6 PD-Steuerung. Die Selbstoptimierung versucht den Sollwert zu
regeln und prift die Reaktion.

RALS 7 Analyse. Die Selbstoptimierung berechnet die neuen
Optimierungsparameter.

[Ex]
]

[y
-
-~

IME ELAPSET IN Die in der aktuellen Selbstoptimierungsphase bereits verstrichene
STAGE Zeit. Dieser Wert wird jedes Mal zuriickgesetzt, wenn die

Zeit dieser Stufe) Selbstoptimierung in die néchste Phase iibergeht. Ubersteigt dieser
Wert zwei Stunden, wird eine Zeitliberschreitung festgestellt.

—_
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PID-Teilliste

PID wird verwendet, um die aktuellen PID-Werte anzuzeigen und einzustellen. Siehe
auch "PID-Regelung" auf Seite 334.

Parameter | Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

G.5CH GRIN SCHEIULER Gain Scheduling soll dafiir sorgen, dass sich Prozesse, die ihre Konf. RIW
TP Eigenschaften andern, regeln lassen. Bei einigen

Temperaturprozessen zum Beispiel kann die dynamische Reaktion bei
niedrigen Temperaturen stark von der Reaktion bei hohen
Temperaturen abweichen.

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Fir das Gain Scheduling wird in der Regel einer der Parameter des
Regelkreises verwendet, um den aktiven PID-Satz auszuwahlen —
dieser Parameter wird Scheduling-Variable (SV) genannt. Es stehen
standardmaRig zwei Satze zur Verfligung. AuBerdem ist tiber einen
Grenzwert der Umschaltpunkt definiert.

Die Anzahl der Satze und damit die Anzahl der Grenzwerte ist ab
Firmware-Version V3.01 von zwei auf acht erhéht worden.

OFF 0 Gain Scheduling nicht aktiv.

SEE 1 Der PID-Satz kann durch den Benutzer gewahlt werden.

Es ist moglich, fur die Steuerung der Gain-Set-Auswahl eine
Software-gestutzte Verknipfung (Soft Wiring) zu verwenden. Diese
kdénnte mit dem Programmgebersegment verbunden werden und so
die PID-Einstellungen fiir einzelne Segmente andern oder sie kdnnte
mit einem Digitaleingang verknUpft werden, sodass der
Arbeits-PID-Satz extern eingestellt werden kann.

PU 2 Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom Wert der
Prozessvariablen ab.
5P 3 Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom Wert des
Arbeitssollwerts ab.
oP 4 Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom
(Ausgang) Ausgangswert ab.
dEy 5 Der Ubergang von einem Satz zum néchsten hangt vom
Differenzbetrag zwischen SP und PV ab.
modE 6 Uber diesen Parameter wird Satz 2 gewahlt, wenn der externe Sollwert
aktiv ist, und Satz 1, wenn der lokale Sollwert aktiv ist.
NSET NUMBER OF SETS {-8 Anzahl der aktivierten Optimierungssatze. Diese ist auf 2 festgelegt, E3 R/W
(Anzahl der Satze) sofern nicht die ,8 Gain Set“-Option bestellt oder mittels
Funktionssicherheit entsperrt wurde.
SET CTIVE TUNE SET |SEE 0 Zeigt an, welcher Satz optimiert wird, und wird angezeigt, wenn E3 R/W
(Aktiver Satz) SEES y g.sch = SET, PV, SP, OP oder dev.
GEE3 2
SEEY 3
GEES 4
SEER 5
SEET 6
SELH 7
BNDt TUNE GET 0o Stellt den Punkt ein, an dem PID-Satz 1 zu PID-Satz 2 wechselt. Dies | E3 R/W
SWITCHING POINT gilt nur, wenn der Scheduling-Typ = ,PV*, ,SP*, ,OP* oder ,dev" ist.

Der Gain Scheduler vergleicht die Scheduling-Variable mit dem
vorgegebenen Grenzwert.

Falls die Scheduling-Variable unter dem Grenzwert liegt, ist Satz 1
aktiv. Falls die Variable Gber dem Grenzwert liegt, ist Satz 2 aktiv und
so weiter.

Siehe auch Abschnitt "Gain Scheduling" auf Seite 341.
Vorgabe: 0,0
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Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

mie TUNE GET 0o Stellt den Punkt ein, an dem PID-Satz 2 zu PID-Satz 3 wechselt. E3 RIW
SWITCHING POINT
¢
(Umschaltpunkt 2)

Falls acht Satze verfugbar sind, werden bis zu acht Grenzwerte als BND.3 bis BND.8 angezeigt. E3 R/W

LGHYS SWITCHING D Hierdurch wird der Hysteresebetrag um die Gain-Scheduling-Grenze | E3 R/W
HYSTERESIS herum angegeben. Dies soll vermeiden, dass standig hin- und
(Schalthysterese) hergeschaltet wird, wenn die Scheduling-Variable die Grenze

Uberschreitet.

PEH CHY cold Der Proportionalwertbereich fiir Kanal 1. Dieser kann in % oder E3 R/W
PROPDORTIONAL Mafeinheiten angegeben werden. Eingestellt wird dies mit dem Diese
BANT Parameter PB.UNT. Parameter
(KN1 ) Vorgabe: 20,0% werden auf
Proportionalband) der

PEL CHe cofd Der Proportionalwertbereich fiir Kanal 2. Dieser kann in % oder Benutzerschni
PROPORTIONAL MaReinheiten angegeben werden. Eingestellt wird dies mit dem tistelle
BANT (KN2 Parameter PB.UNT. angezeigt,
Proportionalband) Vorgabe' 20,0% wenn das

v Gain
TI INTEGRAL TIME 360 Die Integralzeit in Sekunden fiir Kanal 1. Auf 0 setzen, um die Scheduling
Integralzeit) Integralaktion zu deaktivieren. ausgeschaltet
Vorgabe: 360 Sekunden ist.

i IERIVATIVE TIME |BO Die Differtialzeit in Sekunden fiir Kanal 1. Auf 0 setzen, um die

(Differentialzeit) Differentialaktion zu deaktivieren.
Vorgabe: 60 Sekunden

CHH CUTHARCK HIGH Auto Legt einen oberen Cutback-Grenzwert (High Cutback) in derselben
THRESHOLD Einheit wie das Proportionalband fest (entweder Mafeinheiten oder
(Cutback hoch prozentual zur Spanne, je nach Konfiguration).

Grenze)

ChL CUTBACH LOW Auko Legt einen unteren Cutback-Grenzwert (Low Cutback) in derselben
THRESHOL T Einheit wie der Proportionalwertbereich fest (entweder MaReinheiten
(Cutback tief oder prozentual zur Spanne, je nach Konfiguration).

Grenze)

MR MAN RESET 0,0 bis Manuelles Zurlcksetzen. Dieser Parameter wird nur angezeigt, wenn | E3 R/W
(Manuelles 100,0 % (nur der Regelalgorithmus ,PID“ oder ,VPU" ist UND wenn die Integralzeit
Zurucksetzen) Heizen) auf 0 (Aus) gesetzt ist. Er wird verwendet, um die Ausgangsleistung

-100.0 bis manuell anzupassen, um Abweichungen zwischen SP und PV
1000 % auszugleichen. Siehe auch "Manual Reset (PD-Regelung)" auf
(Heizen/Kiihl Seite 339.

en)

OPHI OUTPUT HIGH +100,0 % Oberer Grenzwert fiir das Gain Scheduling des Ausgangs. E3 R/W
(Ausgang hoch) bis OP.LO Vorgabe: 100

orPLo OUTPUT LOW -100,0 % Unterer Grenzwert fir das Gain Scheduling des Ausgangs. E3 R/W
(Ausgang tief) und OP.HI Vorgabe: -100

HY5H CH 1 ONCDFF OFF Dieser Parameter kann nur verwendet werden, wenn Kanal 1 (Heizen) | E3 R/W
HYSTERESIS 1 bis 99999 als Ein/Aus-Regelung konfiguriert wurde. Uber diesen wird die
(KN1 Ein-Aus Hysterese zwischen dem Wert, bei dem der Ausgang eingeschaltet
Hysterese) und dem Wert bei dem dieser ausgeschaltet ist, eingestellt.

Vorgabe: 10

HYS.L CH 2 ONCDFF OFF Dieser Parameter kann nur verwendet werden, wenn Kanal 2 (Kiihlen) | E3 R/W
HYSTERESIS 1 bis 99999 als Ein/Aus-Regelung konfiguriert wurde. Uber diesen wird die
(KN2 Ein-Aus Hysterese zwischen dem Wert, bei dem der Ausgang eingeschaltet
Hysterese) und dem Wert bei dem dieser ausgeschaltet ist, eingestellt.

Vorgabe: 10

PBZH CHY P Der Proportionalwertbereich fiir Kanal 1, fir Optimierungssatz 2. E3 R/IW
PROPORTIONAL Dieser kann in % oder MaReinheiten angegeben werden. Eingestellt
BANT 2 wird dies mit dem Parameter PB.UNT.

(KN1 Vorgabe: 20,0%
Proportionalband
2)
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Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

PR2C CHe P HH Der Proportionalwertbereich fiir Kanal 2, fiir Optimierungssatz 2. E3 R/IW
PROPORTIONAL Dieser kann in % oder MafReinheiten angegeben werden. Eingestellt
BRAND 2 wird dies mit dem Parameter PB.UNT.

(Kn2 Vorgabe: 20,0%
Proportionalband
2)
Tie wresrAL TIve 2 | 360 Die Integralzeit in Sekunden fir Optimierungssatz 2. Auf 0 setzen, um | E3 R/W
Integralzeit 2) die Integralaktion zu deaktivieren.
Vorgabe: 360 Sekunden

e IERIVATIVE TIME |BO Die Differentialzeit in Sekunden fiir Optimierungssatz 2. Auf 0 setzen, |E3 R/W
c um die Differentialaktion zu deaktivieren.

(Differentialzeit 2) Vorgabe: 60 Sekunden

CHHE CUTEARCK HIGH Auto 0 Legt einen oberen Cutback-Grenzwert (High Cutback) fir den E3 R/W
THREGHOLT 2 Optimierungssatz 2 in derselben Einheit wie der
(Cutback hoch Proportionalwertbereich fest (entweder MaReinheiten oder prozentual
Grenzwert 2) zur Spanne, je nach Konfiguration).

Che CUTBARCH LOW Auto 0 Legt einen unteren Cutback-Grenzwert (High Cutback) fir den E3 RIW
THRESHOLT 2 Optimierungssatz 2 in derselben Einheit wie der
(Cutback tief Proportionalwertbereich fest (entweder MaReinheiten oder prozentual
Grenzwert 2) zur Spanne, je nach Konfiguration).

MRe MAN RESET 2 0,0 bis Manuelles Zuriicksetzen von Optimierungssatz 2. Dieser Parameter E3 R/W
(Manuelles 100,0 % (nur wird nur angezeigt, wenn der Regelalgorithmus ,PID“ oder ,VPU* ist
Zuricksetzen 2) Heizen) UND wenn die Integralzeit auf O (Aus) gesetzt ist. Er wird verwendet,

-100.0 bis um die Ausgangsleistung manuell anzupassen, um eventuelle
100.0 % Abweichungen zwischen SP und PV auszugleichen. Siehe auch
(Heizen/ "Manual Reset (PD-Regelung)" auf Seite 339.

Kuhlen)

OPHIZ OUTPUT HIGH 2 1000 Oberer Grenzwert fiir das Gain Scheduling des Ausgangs fiir E3 R/W
(Ausgang hoch 2) Optimierungssatz 2. Wertebereich zwischen +100,0% und ,OP.LO 2°.

oPLOe OUTPUT LOW 2 - {000 Unterer Grenzwert fiir das Gain Scheduling des Ausgangs fiir E3 R/W
(Ausgang tief 2) Optimierungssatz 2. Wertebereich zwischen -100,0 % und ,OP.HI 2“.

HYG2H CHY ONCOFF OFF 0 Ein/Aus-Hysterese fiir Kanal 1 (Heizen), fir Optimierungssatz 2.

Hi STEP{:SIS c 1 bis 99999 Dieser Wert wird in den fiir den PV verwendeten Einheiten eingestellt.
(KN1 Ein/Aus Er legt den Punkt unterhalb des Sollwerts fest, auf den der
Hysterese 2) Kanal-1-Ausgang zuriickgeht. Der Ausgang wird abgeschaltet, wenn
der PV den Sollwert erreicht hat.
Die Hysterese wird genutzt, um die Ein- und Ausschaltvorgange des
Ausgangs am Regelsollwert auf einen Minimum zu reduzieren. Wenn
die Hysterese auf 0 eingestellt ist, fihrt selbst die geringste
Veranderung des PV am Sollwert dazu, dass der Ausgang ein- oder
ausgeschaltet wird. Die Hysterese sollte so eingestellt werden, dass
die Kontakte am Ausgang eine akzeptable Lebensdauer haben, ohne
unzumutbare Schwingungen im PV zu verursachen.
Wenn dies zu unzumutbaren Leistungswerten fuhrt, wird die
Verwendung einer PID-Regelung mit zeitproportionalem Ausgang
empfohlen.
Vorgabe: 10

HYG2L CH 2 ONCOFF OFF 0 Ein/Aus-Hysterese fiir Kanal 2 (Kihlen), fur Optimierungssatz 2. E3 R/W
H"’S‘TER_ESIE’ c 1 bis 99999 Dieser Parameter kann nur verwendet werden, wenn Kanal 2 (Kihlen)

(Kn2 Ein/Aus als Ein/Aus-Regelung konfiguriert wurde. Uber diesen wird fiir
Hysterese 2) Optimierungssatz 2 ein zweiter Wert der Hysterese zwischen dem

Wert, bei dem der Ausgang eingeschaltet und dem Wert bei dem
dieser ausgeschaltet ist, eingestellt.

Die vorangehenden Ausfiihrungen gelten auch fir diesen Parameter.
Vorgabe: 10

Die Parameter von PB2.H bis HYS2.C oben wiederholen sich fiir jeden konfigurierten Satz, d. h. PB3.H bis PB8.H und HYS3.C

bis HYS8.C.

Eine nahere Beschreibung der oben genannten Parameter finden Sie unter
"Regelung" auf Seite 333.
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Ausgang-Teilliste

Mithilfe der Ausgang-Teilliste lassen sich die Ausgangsparameter anzeigen und
einstellen. Nahere Angaben zu diesen Parametern finden Sie unter "Regelung" auf

Seite 333.
Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
FLHY FRLLBACK ouTPoT (OO0 % Der Riicksetz-Ausgangswert kommt in unterschiedlichen Situationen | Konf. R/W
VALUE zur Anwendung:
I(ARuecksetz ot ®  Wennder PV in einen Nicht-Gut-Status tbergeht (z. B. durch
usgangswert) Fuhlerbruch), wechselt der Regelkreis entweder mit dem
Rucksetzwert oder dem letzten glltigen Ausgangswert in
den Zwangshandmodus (F_Man) Dies hangt davon ab, wie
der Parameter ,UNGUELTIG PV UEBERGANG" konfiguriert
ist.
®  Wenn der manuelle Zwangsbetrieb (ZWANGSHAND) durch
ein externes Signal aktiviert wird (z. B. ein Prozessalarm),
wird immer der Riicksetz-Ausgangswert angewendet.
®  Wenn der Wiederherstellungsmodus als
,ManualModeFallbackOP* konfiguriert ist, startet der Regler
immer im Handbetrieb mit dem Rucksetz-Ausgangswert.
Dies gilt auch fiir die Betriebsarten Geratekonfiguration und
Standby.
OUTHI DUTPUT HIGH 100 0% Maximale Ausgangsleistung aus den Kanélen 1 und 2. E3 R/W
LInIT t')islﬂﬂ 0o Durch die Verringerung des oberen Leistungsgrenzwerts Iasst sich die
(Ausgang obere U% Anderungsgeschwindigkeit des Prozesses reduzieren. Es sollte jedoch
Grenze) bedacht werden, dass eine Verringerung der Leistungsgrenze auch die
Reaktionsfahigkeit des Reglers auf Stérungen verringert.
Wertebereich zwischen ,Ausgang Tief* und 100,0 %.
Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf den Riicksetzwert, der im
Handbetrieb angesteuert wird.
Vorgabe: 100
outLo SuTPUT LOW - i000° Minimale (oder maximale negative) Ausgangsleistung aus den E3 RIW
LIMIT bis Kanélen 1 und 2. Wertebereich zwischen ,Ausgang Hoch* und
(Ausgang untere | {000° -100,0%.
Grenze) Vorgabe: 0
HOUT CHANNEL 1 00 bis Der aktuelle Wert der Ausgangsanforderung von Kanal 1. Kanal 1 R/O
ouTRUT {ooooe (Heiz)-Ausgang.
(Kanal 1 Der Kanal-1-Ausgang ist der positive Leistungswert (0 bis
Ausgang) ,Ausgang Hoch*), der durch den Heizausgang verwendet wird.
Normalerweise wird dieser mit dem Regelausgang verknupft
(zeitproportional oder DC-Ausgang). Wertebereich zwischen
+Ausgang Hoch* und ,Ausgang Tief".
C.ouT CHRNNEL & -00 bis Der aktuelle Wert der Ausgangsanforderung von Kanal 2. Der R/O. Wird nur
ouTPuT -i000° Kanal-2-Ausgang ist der negative Anteil des Regelausgangs (0 bis angezeigt,
(Kanal 2 +Ausgang Tief*) fir Heiz/Kihl-Anwendungen. Dieser wird invertiert, um | wenn Kanal 2
Ausgang) eine positive Zahl zu erhalten, damit er mit einem der Ausgange konfiguriert ist
verknUpft werden kann (zeitproportional oder DC-Ausgange).
Wertebereich zwischen ,Ausgang Hoch® und ,Ausgang Tief".
MANDOP MANUARL DUTPUT 00 bis Der Ausgangswert im Handbetrieb oder Zwangshandbetrieb. R/O
VRLUE ioooe
(Hand
Ausgangswert)
TRH.OP OUTPUT TRACK - 1000 Dieser Wert wird im Track-Modus als Ausgang verwendet. E3 R/W
VALUE bis 000
(Ausgang folgen
Wert)
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Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

CHE IR CHANNEL OFF oder Die Totzone von Kanal 1/Kanal 2 stellt eine prozentuale Liicke E3 R/W. Gilt
BERTEANT 00 bis zwischen dem sich ausschaltenden Ausgang 1 und dem sich nicht fur
(Kanal Totband) [ HIEA einschaltenden Ausgang 2 bzw. umgekehrt dar. VPU-Ausgang

Bei Ein/Aus Regelung wird dies als Prozentsatz der Hysterese e
angegeben.

OPuP OUTPUT RRTE U OFF Begrenzung der Erhdhung der Ausgangsgeschwindigkeit in E3 R/W.
(Ausgang positiv %/Sekunde. Beschrankt die Geschwindigkeit, mit der der Ausgang Gilt nicht fiir
Grenze) vom PID sich verandern darf. Die Beschrankung der VPU-Ausgang

Ausgangsanderungsgeschwindigkeit kann Beschadigungen an e.
Prozess oder Heizelementen durch zu schnell geanderte

Ausgangswerte vermeiden. Dieser Parameter sollte aber mit Bedacht
verwendet werden, da eine hohe Einstellung die Prozessleistung
erheblich beeintrachtigen kann. Wahlen Sie zwischen Off und

,0,1 %/Sek.”, um den Bereich anzuzeigen.

OP. TN OUTPUT RATE OFF Begrenzung der Verringerung der Ausgangsgeschwindigkeit in E3 R/W
i %/Sekunde. Die unter ,Ausgang Positiv Grenze" gemachten
(Ausgang negativ Ausfiihrung gelten auch fiir diesen Parameter.

Grenze)

ORIIS DISABLE QUTPUT Wenn eine Begrenzung fiir die Ausgangsgeschwindigkeit festgelegt Konf. R/W,
RATE LIMITS wurde, kann dieser Eingang als Teil der Strategie zur voriibergehenden | wenn OP.UP
(Ausgangsrampe Aussetzung der Geschwindigkeitsbegrenzung verwendet werden. oder OP.DWN
sperren) Mo Aktivieren. aktiviert sind

YES Sperren.
WREF POWER OFF ,Power Feedforward” ist eine Funktion, Uber die die Netzspannung Konf. RIW
FEEIFORWARD On Uberwacht und das Ausgangssignal angepasst werden kdnnen, um E3 R/O
Schwankungen auszugleichen, bevor diese die Prozesstemperatur Gilt nicht fi
beeintrachtigen kdnnen. Dabei wird davon ausgegangen, dass die VIIDtUnX t u"r
Versorgung des Reglers dieselbe ist, wie die Versorgung der Last. o -Ausgang

C.I3 CHANNEL 2 Das Totband von Kanal 1/Kanal 2 stellt eine prozentuale Liicke E3 R/W.
DERDIBAND zwischen dem sich ausschaltenden Ausgang 1 und dem sich Gilt nicht fiir
(Kanal 2 Totband) einschaltenden Ausgang 2 bzw. umgekehrt dar. VPU-Ausgang

Bei Ein/Aus Regelung wird dies als Prozentsatz der Hysterese e.
angegeben.

NLINT NON-LINERR Nichtlinearer Kiihlalgorithmus fir Kanal 2. Bestimmt die Eigenschaften | Konf. R/W.
COOLING des zu verwendenden Kiihlkanaltyps. E3 R/O
&hﬂzmehnn)eares OFF Es wird kein nichtlinearer Kiihlalgorithmus verwendet. Der Gilt nicht fur

Kn2-Ausgang ist linear. VPU-Ausgéng
0L Wird haufig in Extruderanlagen fiir Ol-basierte Kiihlung verwendet. e.
HeO Wird haufig in Extruderanlagen fir schnelle Kiihlung durch Wasser

verwendet.
FAA (Luft) Wird haufig in Extruderanlagen fir Ein/Aus-Kuhlung verwendet, die

mithilfe von Luft oder einem analogen Ausgang zu einem per

Frequenzumrichter betriebenem Lufter bereitgestellt wird.

STEPY MANURL STEP Wenn der manuelle Ubergang (Art Handuebergang) auf ,Sprung* R/O
VALUE konfiguriert ist, wird dieser Wert beim Ubergang vom Automatik- in den
(Hand Sprung Handbetrieb auf den Ausgang angewendet.

Wert)

TTH CHY VALVE ccl Die Ventil6ffnungszeit in Sekunden fiir Kanal-1-Ausgang. E3 R/W.
TRAVEL 'TI‘"”'-T Dieser Parameter muss eingestellt werden, wenn ,Kn1 Regelart” auf | Wird nur
(KN1 Laufzeit) ,VP* gesetzt ist. angezeigt,

Die Ventiléffnungszeit gibt an, wie lange das Ventil benétigt, um von | Wenn Kn1 ein
vollstandig geschlossener Stellung in volisténdig geéfinete Stellung zu | VPU-Ausgang
wechseln. Dabei muss es sich um die gemessene Zeitdauer handeln, ist.
die die Bewegung von einem Anschlag bis zum anderen Anschlag in
Anspruch nimmt. Dies ist nicht zwangslaufig dieselbe Zeitdauer, wie
auf dem Typenschild des Ventils angegeben ist.
Bei einer Heiz/Kuhl-Anwendung ist Kanal 1 das Heizventil.
Vorgabe: 22,0
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Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

[REN CHE VALVE Die Ventil6ffnungszeit in Sekunden fiir Kanal-2-Ausgang. E3 R/W.
TRAVEL TIME. Dieser Parameter muss eingestellt werden, wenn ,Kn2 Regelart* auf | Wird nur
(KN2 Laufzeit) ,VP" gesetzt ist. angezeigt,

Die Ventil6ffnungszeit gibt an, wie lange das Ventil benétigt, um von
vollstdndig geschlossener Stellung in vollstéandig gedffnete Stellung zu
wechseln.

Dabei muss es sich um die gemessene Zeitdauer handeln, die die
Bewegung von einem Anschlag bis zum anderen Anschlag in
Anspruch nimmt. Dies ist nicht zwangslaufig dieselbe Zeitdauer, wie
auf dem Typenschild des Ventils angegeben ist.

Bei einer Heiz/Kihl-Anwendung ist Kanal 2 das Kuhlventil.

Vorgabe: 22,0

wenn Kn2 ein
VPU-Ausgang
ist.

ROPHI REMDTE OUTPUT 1000 % Kann genutzt werden, um den Regelkreisausgang von einer externen | E3 R/W
HIGH LIMIT Quelle oder Berechnung zu begrenzen.
(Extern obere Vorgabe: 100,0
Ausgangsgrenze)

ROPLO REMOTE OUTPUT - 1000 % Kann genutzt werden, um den Regelkreisausgang von einer externen | E3 R/W
LOWER LINMIT Quelle oder Berechnung zu begrenzen.
(Extern untere Vorgabe: 0,0
Ausgangsgrenze)

ROPII JISABLE REMOTE Mo E3 RIW
BUTPUT LIMITS YES Deaktiviert externe Ausgangsgrenzwerte
(Extern Grenzen gangsg '
sperren)
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Diagnose-Teilliste

Die Diagnoseliste enthalt Parameter, die fiir die Problembehandlung oder als Teil
einer Steuerungsstrategie fir Verknipfungen Uber die Software (Soft Wiring)
verwendet werden kdnnen.

Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu &ndern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

LBRHT LooP srerk Time | OFF Wird zum Einstellen der Regelkreisunterbrechungszeit verwendet. | Konf. R/W
(Regelkreisbruchz Gemeinsam mit dem Parameter L.BRK.D wird uber diesen
eit) Parameter festgelegt, welche Bedingungen erfiillt sein mussen,

damit das System eine Unterbrechung des Regelkreises erkennt.
Der Regelkreisunterbrechungsalarm versucht einen Kontrollverlust
innerhalb des Regelkreises zu erkennen, indem der
Regelausgang, der Prozesswert und die
Anderungsgeschwindigkeit Gberpriift werden.

Die Erkennung von Regelkreisunterbrechungen funktioniert bei
allen Regelalgorithmen: PID, VP und EIN/AUS.

Anmerkung: Dies darf nicht mit einem Lastausfall oder
Teillastausfall verwechselt werden.

L.BRK.D REGELHREISERUCH | 100 Bei einer Sattigung des Reglerausgangs wiirde das System Konf. RIW
DELTR PV innerhalb einer Zeitspanne von 2 x Regelkreisbruchzeit
(Regelkreisbruch mindestens eine PV-Veranderung dieser GroRenordnung
Delta PV) erwarten.

Wenn der Ausgang gesattigt ist und sich der PV innerhalb einer
Zeitspanne von 2 x Regelkreisbruchzeit nicht um diesen Wert
verandert hat, wird der Regelkreisunterbrechungsalarm
ausgegeben.

Vorgabe: 10,0

LBRK LOOP BREAK Mo R/IO
IETECTED - - - - -

. YES Uber diesen Statusindikator wird angegeben, dass eine
(Regelkreisbruch .
Unterbrechung des Regelkreises festgestellt wurde.
erkannt)

e ENABLE IEMD OFF Konf. R/W
MaT
"U”E. On Schaltet zu Demonstrationszwecken die simulierte Anlage ein.

(Kreis Demo
Modus)

ey DEVIRTION Hierbei handelt es sich um die Prozessabweichung (die manchmal | R/O
(Abweichung) auch als Fehler bezeichnet wird).

Diese errechnet sich aus PV minus SP. Eine positive Abweichung
besagt somit, dass sich der PV oberhalb des Sollwerts befindet,
und eine negative Abweichung bedeutet, dass der PV unter dem
Sollwert liegt.

TLT.OP TRRGET OUTPUT Der angeforderte Regelausgang. Hierbei handelt es sichum den | R/O
(Zielausgang) Ausgangswert vor Begrenzung der Anderungsgeschwindigkeit.

WOPHI WORKING HIGH Dies ist der aufgel6ste obere Grenzwert, der aktuell verwendet R/O
OUTPUT LIMIT wird. Dieser ergibt sich aus dem Gain-Scheduling-Grenzwert, den
(Obere externen Grenzwerten und den allgemeinen Grenzwerten.
Arbeitsgrenze)

WOPLo WORHING LOW Dies ist der aufgeloste untere Grenzwert, der aktuell verwendet R/O
SUTPUT LIMIT wird. Dieser ergibt sich aus dem Gain-Scheduling-Grenzwert, den
(Untere externen Grenzwerten und den allgemeinen Grenzwerten.
Arbeitsgrenze)

PTERM PROPORTIONAL Dies ist der Teil an der Ausgangsleistung, den der Proportionalwert | R/O
OUTPUT TERM beisteuert. Diese Diagnose ist fiir VP nicht mdglich.

(Proportional
Ausgangsterm)
ITERM INTEGRAL DUTPUT Dies ist der Teil an der Ausgangsleistung, den der Integralwert R/O
TERM beisteuert. Diese Diagnose ist fir VP nicht moglich.
(Integral
Ausgangsterm)
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Parameter |Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

VE Dies ist der Teil an der Ausgangsleistung, den der Differentialwert | R/O
ERM beisteuert. Diese Diagnose ist fir VP nicht moglich.

(Differential
Ausgangsterm)

»oLT MERSURED LINE Gibt die durch das Gerat gemessene Netzspannung (in Volt) an. | R/O
VOLTAGE Dies ist der Wert, der fir die Aktivierung der ,Power
(Gemessene Feedforward*“-Funktion verwendet wird.

Netzspannung)

WHPEH SCHEDULED CH1 Der zu dem Zeitpunkt aktive Kanal-1-Proportionalbereich. R/O
PROP BANT
(Scheduling KN1
Proportionalband)
WPELC SCHEDULE
PROPORTI
BANT
(Scheduling KN 2
Proportionalband)

Wil SCHEDULET OFF 0 Die zu dem Zeitpunkt aktive Integralzeit. R/O
INTERGRAL TERM
(Scheduling
Integralzeit)

A SCHETULED OFF 0 Die zu dem Zeitpunkt aktive Differentialzeit. R/O
DERIVATIVE TERM
(Scheduling
Differentialzeit)

He Der zu dem Zeitpunkt aktive Kanal-2-Proportionalbereich. R/O

mnor
L
ONAL

WLBH SCHETULED Rutao 0 Der zu diesem Zeitpunkt aktive obere Cutback-Grenzwert. R/O
CUTBACK HIGH

Cutback hoch)

WCBL SCHEDULED Auto 0 Der zu diesem Zeitpunkt aktive untere Cutback-Grenzwert. R/O
I}

CUTBACH Lo

(Scheduling
Cutback tief)
WMR SCHEDULET OFF 0 Der zu diesem Zeitpunkt aktive manuelle Riickstellwert. R/O
MANURL RESET
(Scheduling
Manual Reset)

5 Mo 0 R/O
T

YES 1 Dieser Statusindikator wird immer dann gesetzt, wenn der R/O
Reglerausgang gesattigt ist (der Grenzwert erreicht wurde). Dies
kann bei einer Kaskadenstrategie nutzlich sein.

INHLT HOLD MOTE Mo 0 R/O
TT
L

e YES 1 Die Betriebsart ,Hold* ist aktiv. R/O

INTRA TRACK MOIE Mo 0 R/O
T r
e YES 1 Die Betriebsart , Track® ist aktiv. R/O

INMAN MAN DR F_MAN Mo 0 R/O

Die Betriebsart ,Hand" bzw. ,Zwangshand* ist ausgewabhlt. R/O

or oAUt (Mo 0 R/O
T

mn
£l Vg 1 Die Betriebsart ,Auto® ist ausgewahit. R/O

F_AUTO
gewaehlt)
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Parameter |Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

NREM NOT REMOTE Mo 0 R/IO
(Nicht extern) YES 1 Wenn dieser Wert ,wahr* ist, wird durch diesen Statusindikator R/O
angezeigt, dass der Regler keinen externen Sollwert empfangen
kann.

In der Regel wird dies mit dem ,Track‘-Ausgangswert des
Kaskaden-Masters verknUpft, damit der Master dem
Slave-Sollwert folgen kann, wenn der Slave auf den lokalen
Sollwert umgestellt wird.

MRIY MASTER READY Mo 0 R/O
(Master bereit) YES

1 Wenn dieser Wert ,wahr” ist, wird durch diesen Statusindikator R/O
angezeigt, dass der Regler nicht als Kaskaden-Master betrieben
werden kann.

In der Regel wird dies mit dem Eingang ,Freigabe externer
Sollwert” des Kaskaden-Masters verknipft, damit der Slave tber
einen lokalen Sollwert gesteuert werden kann, wenn der Master
nicht langer im automatischen Modus betrieben wird.
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Liste Programmgeber (PI'0L)

In diesem Menl werden ,feste” Programmgeber-Bedingungen eingestellt, die sich
aller Voraussicht nach von einem Programm zum nachsten nicht &ndern werden.
Diese werden also einmalig allgemein fir einen bestimmten Prozess festgelegt.

Die eigentliche Erstellung und Bearbeitung von Programmen erfolgt in der Liste
»Program Setup®, die im folgenden Abschnitt besprochen wird.

Der Zugang zum Programmgeber- und Programm-Setup-Parametermenti ist
nachstehend zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in
Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren

— 83N

Aus dem
i ProG P5EE 5
vorigen @ e | | - Zum"nachsten
Meni 5ooo Sooo Men( (ALM)
(LOOP) 2 om A om
A v A v
£ ACCS PNy
R ACCES HE ST
RECOY HB TvP
SERVD HE VAL
| ?RESH | FAP U
/ /
resh ) T
MAN BV Py
RENT P END
\—/ [~ YTV
pu Ny
5 TVPE
TS9P
Anmerkung: Programm- und b PRI
Segmentnamen stehen ab R TINE
Firmware-Version V.3.01 zur Verflgung. LR
Siehe Tabellen unten. L PRGN
& op
—

Nahere Angaben zur Programmgeberfunktion finden Sie unter "Programmgeber" auf

Seite 299.
Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
EACCS EIIT ACCESS LEU T 0 Uber diesen Parameter wird die niedrigste Zugriffsebene festgelegt, auf der | Konf.
(Aendern Zugriff) ein Programm Uber die Benutzerschnittstelle eingerichtet werden kann. R/W
LEUP 1 Vorgabe: Ebene 2
LELT 2
COnF 3
RRCCES RUN RCCESS LEU! 0 Uber diesen Parameter wird die niedrigste Zugriffsebene festgelegt, auf der | Konf.
(Start Zugriff) ein Programm Uber das Bedienfeld ausgefiihrt, angehalten oder R/W
zuriickgesetzt werden kann.
LEUP 1 Vorgabe: Ebene 2
LELT 2
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Beschreibung Zugang

Parameter | Parametername | Wert
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie

oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

RECDY RECOVERY Wird wahrend der Ausfiihrung eines Programms die Stromversorgung zum Konf.
STRATEGY Gerat unterbrochen, bleibt der Programmstatus wahrend des Zeitraums, in R/W
(Netzausfall dem das Gerat vom Strom getrennt ist, erhalten. Wenn die Stromversorgung
Strategie) wiederhergestellt wurde, kann der Programmgeber wie unten aufgefiihrt

konfiguriert werden, um das Programm wiederherzustellen.

"AmP 0 Nach Wiederherstellung geht der Programmgebersollwert auf den aktuellen
Istwert und wird anschliefend per Rampenfunktion mit der vor dem
Stromausfall festgelegten Geschwindigkeit auf den neuen Zielwert gebracht.
Der kontinuierliche Anstieg auf den Zielsollwert (TSP) verhalt sich je
nachdem, welcher Segmenttyp gerade aktiv ist, wie folgt:

Wenn es sich um ein ,Ramp Rate“-Segment handelt, wird die fiir das
Segment verbleibende Zeit unter Anwendung der vor Stromausfall
anliegenden Geschwindigkeit neu berechnet.

Wenn es sich um ein Rampenzeit-Segment handelt, wird die vor dem
Stromausfall berechnete Rampensteigung verwendet.

Wenn es sich beim unterbrochenen Segment um ein ,Dwell“-Segment
handelt, wird die Rampensteigung durch das vorherige Rampensegment
bestimmt. Nach Erreichen des Dwell-Sollwerts wird die Haltezeit fortgesetzt.

Wenn es kein vorangehendes Rampensegment gibt, z. B. weil das
unterbrochene Segment das erste Segment eines Programms war, wird die
Haltezeit am aktuellen Programmgebersollwert fortgesetzt.

Vorgabe: Rampe

IGEE 1 Reset (Zuriicksetzen). Der Prozess wird durch das Zuriicksetzen des
Programms abgebrochen. Samtliche Ereignisausgange ibernehmen den
zuriickgesetzten Status.

CONE 2 Fortfahren. Der Programmsollwert wird sofort auf den letzten Wert vor der
Unterbrechung der Stromversorgung oder dem Fihlerbruch zuriickgefuhrt
und dort gehalten oder mit der fiir dieses Segment eingestellten
Rampensteigung auf den Zielsollwert angehoben. Das flhrt dazu, dass die
Heizfunktion Uber einen kurzen Zeitraum bei voller Leistung betrieben wird,
um den Prozess wieder auf den Wert vor dem Stromausfall zu bringen.

SERVD SERVD TO PU 0 Der Programmgebersollwert (PSP) startet auf dem aktuellen Niveau des Konf.
(Servo zu) Prozesswerteingangs (PV-Eingang). R/W
Vorgabe: PV
SP 1 Der Programmgebersollwert (PSP) startet beim Sollwerteingang
(SP-Eingang).

RRESN RAMP RATE Dient der Konfiguration der Displaydarstellung der Konf.
RESOLUTION Rampensteigungsparameter des Segments, wenn diese Uber skalierte R/wW
(Rampensteigung Ganzzahl-Kommunikation gelesen/geschrieben werden.

Aufloesung) nnnnn 0 Keine Nachkommastellen.
alalalaly] 1 Eine Dezimalstelle.
Standard: nnnn.n
nnnnan |2 Zwei Dezimalstellen
nnAnn 3 Drei Dezimalstellen
nannn |4 Vier Dezimalstellen

RESN PROGRAM Dient der Konfiguration der dargestellten Zeiteinheit fiir die verbleibende Konf.
RESOLUTION Segmentzeit und die verbleibende Programmzeit. R/W
(Programm Bei Lesen/Schreiben (iber skalierte Ganzzahl-Kommunikation, wird auf der
Aufloesung) Benutzerschnittstelle das Zeitformat folgendermaRen dargestellt:

SEC = MM:SS.

MIN = HH:MM.

HOUR = HHH.H.
SEC 0 Sekunden.

Vorgabe: Sekunden
ml Nl 1 Minuten.

HOur 2 Stunden.
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Parameter |Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

MAKEY MAN EVENTS O vis B Dient der Konfiguration der maximalen Anzahl an Ereignissen, die im Konf.

(Max. Ereignisse) Programm verfligbar sind. R/W
Vorgabe: 1
RENT REGET EVENT Uber diesen Parameter wird festgelegt, welche Ereignisausgénge
(Zaehler Reset) eingeschaltet werden missen, wenn das Programm im ,Reset“-Status ist. Es
handelt sich hierbei um ein Bitfeld, in dem der liber die Benutzerschnittstelle
eingegebene Wert wie in der Tabelle unten angegeben in einen Binarwert
umgewandelt wird, um zu bestimmen, welche Ereignisse eingeschaltet sind.
Wenn der Wert auf 15 eingestellt wird, werden bspw. im Reset-Zustand die
Ereignisausgénge 1, 2, 3 und 4 eingeschaltet. Wenn iTools dafiir verwendet
wird, die Ereignisausgange einzustellen, miissen fir die einzelnen Segmente
nur die Ereignisse angekreuzt werden, die eingeschaltet werden sollen (siehe
"Ereignisausgange" auf Seite 315).
Vorgabe: 0 (alle aus)
MIPRG MAX PROGRAMS Zeigt die maximale Zahl der Programme, die konfiguriert werden kénnen. R/O
(Maximale Zahl Dieser Parameter wurde ab Firmware-Version V3.02 hinzugefiigt.
der Programme)
MISED MAN QEGMENTS Zeigt die maximale Zahl der Segmente, die konfiguriert werden kénnen. Die | R/O
(Maximale Zahl Zahl beinhaltet das Endsegment.
der Segmente) Dieser Parameter wurde ab Firmware-Version V3.02 hinzugefiigt.
Aktivierung Blocknummer
8 7 6 5 4 3 2 1 Wert
0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 1 1
0 0 0 0 0 0 1 0 2
0 0 0 0 0 0 1 1 3
0 0 0 0 0 1 0 0 4
0 0 0 0 0 1 0 1 5
0 0 0 0 0 1 1 0 6
0 0 0 0 0 1 1 1 7
0 0 0 0 1 0 0 0 8
0 0 0 0 1 1 1 1 15
0 0 0 1 1 1 1 1 31
0 0 1 1 1 1 1 1 63
0 1 1 1 1 1 1 1 127
1 1 1 1 1 1 1 1 255
Anmerkung: Ein ausgefiihrtes Programm zeigt weitere Parameter auf
Bedienebene 1 und 2. Diese sind in den Abschnitten "Programmgeberansicht
Ebene 1" auf Seite 95 und "Bedienparameter Ebene 2" auf Seite 98 dargestellt.
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Programmeinstellungsliste (PSEL)

Uber die Programmeinrichtungsliste lassen sich die Profile eines der zehn
hinterlegten Programme sowie das Profil des gerade ausgefuhrten Programms
einrichten und bearbeiten. Daher besitzt diese Liste eine Instanz und mehrere

durchnummerierte Teillisten.

Der Zugang zum Programm-Setup-Parametermenti ist im Abschnitt "Liste
Programmgeber (PROG)" auf Seite 157 zusammengefasst.

Nahere Angaben zur Programmgeberfunktion finden Sie auch unter
"Programmgeber" auf Seite 299.

Parameter
Mnemonik

Parametername
(engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

Wert ‘

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

PROGRAM NUMBER
(Programmnumm
er)

{ pis 10

Die zu konfigurierende oder auszufiihrende Programmnummer wéhlen. Die
darauf folgenden Parameter gelten fir die gewahlte Programmnummer.

Vorgabe: 1

E3 RIW

PROGRAM NAME

Dieser Parameter wurde ab Firmware-Version V3.02 hinzugefiigt.
Wird in iTools eingerichtet.

R/O

HOLBBACK STYLE

(Holdback Stil)

Zum Einstellen des Riickhaltemodus (Holdback Stil).

ProG

Holdback wird fir das gesamte Programm angewendet.
Vorgabe: Programmgeber

SELm

Holdback wird flr jedes Segment angewendet.

E3 RIW

HETY

AuS

Holdback ist deaktiviert.
Dieser Parameter wird nur angezeigt, wenn ,Holdback Stil“ = PrOG.
Vorgabe: Aus

Low (Tief)

N

Das System wechselt in den Holdback-Modus, wenn der Prozesswert (PV)
unterhalb des Programmsollwerts minus Holdback-Wert liegt.

H GH
(Hoch)

Das System wechselt in den Holdback-Modus, wenn der Prozesswert (PV)
oberhalb des Programmsollwerts plus Holdback-Wert liegt.

bAnd

Das System wechselt in den Holdback-Modus, wenn der PV entweder
oberhalb des Programmsollwerts plus Holdback-Wert oder unterhalb des
Programmsollwerts minus Holdback-Wert liegt.

E3 RIW

HEVAL

HOL BBACH VALUE
(Holdbackwert)

HH

Wird verwendet, um den Wert einzustellen, bei dem das System in den
Holdback-Modus wechselt. Dieser Parameter wird nicht angezeigt, wenn
,Holdback Typ* = Off.

Vorgabe: 0,0

E3 RIW

RAM

[u

UNITS

RAMP
(Rampeneinheit)

Wird verwendet, um die Einheiten fiir die Rampensteigung und Rampenzeit
von Segmenten einzustellen, die beim Lesen/Schreiben dieser Werte (iber
skalierte Ganzzahl-Kommunikation verwendet werden.

PSEc

Der Sollwert steigt mit Einheiten pro Sekunde.
Vorgabe: Pro Sekunde

Pmi N

Der Sollwert steigt mit Einheiten pro Minute.

PH-

Der Sollwert steigt mit Einheiten pro Stunde.

TICE ) LT T
ELL UNITS

(Haltezeit Einheit)

Wird verwendet, um die Einheiten fiir die Dauer der Haltezeit einzustellen,
die beim Lesen/Schreiben dieser Werte lber skalierte
Ganzzahl-Kommunikation verwendet werden.

SELS

Jede Haltezeit wird in Sekunden angegeben.
Vorgabe: Sek.

ml NS

Jede Haltezeit wird in Minuten angegeben.

Std

Jede Haltezeit wird in Stunden angegeben.

E3 R/W
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Parameter | Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

vl prROGRAM CvLLes |CONE 0 Das Programm wird entweder dauerhaft wiederholt oder so viele Male, wie | E3 R/W
(Programmzyklen | oder Uber den Parameter eingestellt.
) 1 bis 9999 Vorgabe: 1
PEND PROGRAM ENT duwEL 0 Am Ende des Programms wird der Programmgebersollwert (PSP) bis zu E3 R/W
TYPE (Haltezeit) einem manuellen Eingriff auf dem aktuellen Wert gehalten.

Vorgabe: Haltezeit

SEE 1 Am Ende des Programms wechselt der Programmgeber in den Reset-Status
und der Programmsollwert geht auf den Eingangsprozesswert oder den
Sollwerteingang, je nachdem, was im ,Servo Zu“-Parameter angeben

wurde.
ErAk 2 Am Ende des Programms wird der Programmgebersollwert (PSP) auf dem
aktuellen Wert gehalten und der Regelkreis in den Track-Modus versetzt.
GNUM CURRENT SEGMENT | 1 bis 25 Zeigt an, welche Segmentnummer derzeit ausgefiihrt wird. Der Regler R/O
NUMBER unterstiitzt 24 Segmente plus ein Endsegment.
(Aktuelle
Segment
Nummer)
S.NAME SEGMENTNAME Dieser Parameter wurde ab Firmware-Version V.xxx hinzugefiigt. R/O

Wird in iTools eingerichtet.

S.TYPE SEGMENT TP End 0 Das Programm endet. E3 R/W
Vorgabe: Ende

TREE 1 Anstieg auf den Zielsollwert mit konfigurierter Rampensteigung.

bl mE 2 Anstieg auf den Zielsollwert innerhalb eines konfigurierten ,Zeit zum
Ziel“-Werts.

duwEL 3 Wert wird fiir einen konfigurierten Zeitraum auf dem aktuellen

Programmgebersollwert (PSP) gehalten.

SEEP 4 Sofortige Anderungen des Programmgebersollwerts vom aktuellen Wert auf
den Zielsollwert (gefolgt von einer 1-sekiindigen Haltezeit, um das Auslésen
von Ereignisausgangen zu ermdglichen).

CALL 5 Uber ein Call-Segment rufen Sie in einem Hauptprogramm andere
Programme als Unterprogramme auf. Siehe auch C.PRG.N weiter unten.
T5F THRGET SETPOINT Wird verwendet, um das Niveau einzustellen, das der E3 R/W
(Zielsollwert) Programmgebersollwert (PSP) am Ende des Segments erreicht haben soll.
Vorgabe: 0,0
RRATE RAMP RATE Dies gilt, wenn der Segmenttyp = ,rAtE“. Wird verwendet, um die E3 R/W
(Rampensteigung Rampensteigung in Einheiten/Zeit einzustellen, mit der sich der
) Programmgebersollwert (PSP) verandern soll, um den Zielsollwert (TSP) zu
erreichen.
Vorgabe: 0,1
RITIME rive 1o TARGET | 0000 Dies gilt, wenn der Segmenttyp = ,2E1 E“. Wird verwendet, um die E3 R/W
(Zeit zum Ziel) Rampenzeit einzustellen. Dies ist die Zeitdauer, die im ausgewahlten
Segment dafiir benétigt wird, den Programmgebersollwert (PSP) vom
aktuellen Niveau auf den Zielsollwert (TSP) zu bringen.
Vorgabe: 0
i mEL ueRTIon | 0000 Dies gilt, wenn der Segmenttyp = ,Haltezeit". Wird verwendet, um die Dauer | E3 R/W
(Haltezeit Dauer) einer Durchwarmzeit in diesem Segment einzustellen.
Vorgabe: 0,0
CPRGN CALL PROGRAM 2 bis 0 Wird verwendet, um eine Programmnummer auszuwahlen, die als E3 R/W
(Programm Unterprogramm des aktuellen Programms ausgefiihrt werden soll. Die
Aufruf) Aufrufprogrammnummer wird standardmagig auf die nachsthéhere

Programmnummer gesetzt. Wenn zum Beispiel ein Aufrufsegment in
Programm 5 konfiguriert wird, wird die Aufrufprogrammnummer
standardmaRig auf Programm 6 festgelegt. Um Dauerschleifen zu
verhindern, kdnnen Programme immer nur Programmnummern aufrufen,
die héher als ihre eigenen sind.
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Parameter | Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

Ev.oP VENT DUTPUTS Uber diesen Parameter wird festgelegt, welche Ereignisausgénge in einem | E3 R/W
(Ereignisausgaen bestimmten Segment eingeschaltet werden muissen. Es handelt sich hierbei
ge) um ein Bitfeld, in dem der Uber die Benutzerschnittstelle eingegebene Wert

wie in der Tabelle unten angegeben in einen Binarwert umgewandelt wird,
um zu bestimmen, welche Ereignisse eingeschaltet sind.

Wenn der Wert auf 6 eingestellt wird, werden bspw. im ausgewahlten
Segment die Ereignisausgange 2 und 3 eingeschaltet. Wenn iTools dafiir
verwendet wird, die Ereignisausgange einzustellen, missen fir die
einzelnen Segmente nur die Ereignisse angekreuzt werden, die
eingeschaltet werden sollen (siehe "Ereignisausgange" auf Seite 315).

Vorgabe: 0 (alle aus)

Wenn ein Segment eingerichtet wurde, wird das nachste Segment ausgewahlt und die oben angegebenen Parameter werden erneut
durchgegangen.

Aktivierung Blocknummer

8 7 6 5 4 3 2 1 Wert
0 0 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0 1 1
0 0 0 0 0 0 1 0 2
0 0 0 0 0 0 1 1 3
0 0 0 0 0 1 0 0 4
0 0 0 0 0 1 0 1 5
0 0 0 0 0 1 1 0 6
0 0 0 0 0 1 1 1 7
0 0 0 0 1 0 0 0 8
0 0 0 0 1 1 1 1 15
0 0 0 1 1 1 1 1 31
0 0 1 1 1 1 1 1 63
0 1 1 1 1 1 1 1 127
1 1 1 1 1 1 1 1 255
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Alarm-Liste (ALm)

Die Alarmfunktionen werden auch im Kapitel "Alarme" auf Seite 286 beschrieben.

Der Zugang zum Alarmparametermeni ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf

Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Meni-Uberschrift zuriickkehren

— 8N

Aus dem vorigen =
ALm Zum nachsten
(i 4 5 L2 > =N > .
Menti (PSEE) st al @ i (BCD)
o g e o =
I
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v \ )
NS 2 Fgr bis zu 6 Alarme
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THLI THLD
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5 INHB 5 INHE
REF REF
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RT UNIT RT LNIT
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Folgende Parameter stehen im Meni ,Alarms® zur Verfigung:

Parameter
Mnemonik

Zur Auswahl der Parameter

Parameterbesch

reibung

driicken Sie .

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

RLARM NUMBER
(Alarmnummer)

{ pbis b

Es lassen sich bis zu 6 Alarme konfigurieren. Alle Alarme kénnen je nach
Anwendung individuell ausgewahlt werden.

Die Parameter in der folgenden Liste gelten fur alle Alarmnummern.

E3 R/W
Konf. R/'W

ALARRMTYP

OFF

Der Alarm ist deaktiviert.
Vorgabe: Off

RABSH

Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Eingangswert tiber den Grenzwert
steigt.

AbSL

Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Eingangswert unter den Grenzwert
fallt.

dEUH

Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Eingangswert den Referenzwert um
den Wert der Abweichung ubersteigt.

dEUL

Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Eingangswert um den Wert der
Abweichung unter dem Referenzwert liegt.

dElb

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingangswert um die festgelegte
Hohe der Abweichung vom Referenzwert abweicht.

rroc

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingangswert sich innerhalb eines
bestimmten Zeitraums (Sekunde, Minute, Stunde) um mehr als den
festgelegten Wert positiv verandert. Er bleibt solange aktiv, bis die positive
Anderungsgeschwindigkeit des Eingangswerts wieder unter die
vorgegebene Geschwindigkeit fallt.

Froc

Der Alarm wird ausgel6st, wenn der Eingangswert sich innerhalb eines
bestimmten Zeitraums (Sekunde, Minute, Stunde) um mehr als den
festgelegten Wert negativ verandert. Er bleibt solange aktiv, bis die
negative Anderungsgeschwindigkeit des Eingangswerts wieder unter die
vorgegebene Geschwindigkeit fallt.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingangswert dem bool'schen Wert
»1“ entspricht, d. h. 20,5.

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingangswert dem bool'schen Wert
,0“ entspricht, d. h. 2 0,5.

E3 R/O
Conf RW

[¥x]
-
ua]
-

HLAR

[¥a]
ol

A

—=
cZ
(%]

Dieser Parameter gibt an, ob der Alarm ,Off“ (Aus), ,Active” (Aktiv),
LInactiveNotAcked® (nicht aktiv, nicht bestatigt) oder ,ActiveNotAcked”
(aktiv, nicht bestatigt) ist.

OFF

Kein Alarm. Wenn Alarme unterdrickt werden, wird hier immer ,Off* (Aus)
angezeigt.

Ack

Aktiv. Der Alarm liegt noch an, wurde aber bereits bestatigt.

'R

L,Nicht aktiv, nicht bestatigt* bedeutet, dass die Quelle, die den Alarm
ausgel6st hat, wieder in einen nicht auslésenden Zustand zuriickgekehrt
ist, der Alarm aber noch immer aktiv ist, weil er noch nicht bestatigt wurde.
Gilt nur fir Alarme mit automatischer und manueller Alarmspeicherung.

ANA

LAktiv, nicht bestatigt” bedeutet, dass die Quelle, die den Alarm ausgeldst
hat, noch immer aktiv ist und der Alarm noch nicht bestatigt wurde.

R/O

Der Wert, der GUberwacht wird.

R/O

THRESHOL D
(Grenzwert)

Nur bei absoluten Alarmen ist dies der Auslésepunkt fiir den Alarm. Bei
LAbsolute High“-Alarmen wird dann, wenn der Eingangswert den
Grenzwert Ubersteigt, der Alarm aktiv und bleibt solange aktiv, bis der
Eingangswert wieder unter den Wert (Grenzwert minus Hysterese) fallt.

Bei ,Absolute Low“-Alarmen wird dann, wenn der Eingangswert unter dem
Grenzwert liegt, der Alarm aktiv und bleibt solange aktiv, bis der
Eingangswert wieder Uber den Wert (Grenzwert plus Hysterese) steigt.

Vorgabe: 1,0

E3 R/W
Konf. R/'W
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Parameter
Mnemonik

Parameterbesch
reibung

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

HYGT

HYSTERESE

[HH]

Hysterese beschreibt die Differenz zwischen dem Punkt, an dem der
Alarm auf On springt, und dem Punkt, an dem der Alarm auf Off springt.
Sie wird dazu verwendet, eine eindeutige Anzeige der Alarmbedingungen
zu ermoglichen und ein stdndiges Schalten des Alarmrelais zu vermeiden.
Bei einem Wert von 0,0 ist die Hysterese deaktiviert.

Vorgabe: 0,0

LATCHING TYPE

(Speichern Art)

NonE

Keine Alarmspeicherungsmethode, d. h. der Alarm wird ohne Bestatigung
inaktiv, wenn die Alarmbedingung nicht Ianger besteht.

Vorgabe: None

Ruto

Der Alarm bleibt aktiv bis die Alarmbedingung aufgehoben und der Alarm
bestatigt wurde. Der Alarm kann jederzeit bestatigt werden, nachdem
dieser aktiviert wurde.

mHn
(Hand)

Der Alarm bleibt aktiv bis die Alarmbedingung aufgehoben und der Alarm
bestatigt wurde. Der Alarm kann erst bestatigt werden, nachdem die
Alarmbedingung aufgehoben wurde.

Elnk

Genauso wie ein Alarm ohne Alarmspeicherung mit der Ausnahme, dass
der Alarm als Ausloser verwendet wird und daher nicht angezeigt wird.

E3 R/W
Konf. RI'W

LOCHING ENRBLE
(Freigabe
Unterdrueckung)

OFF

Unterdriickung nicht freigegeben.
Vorgabe: Off

On

Alarme, bei denen der Parameter ,Block” auf On gesetzt ist, werden
solange unterdruckt, bis der iberwachte Wert nach dem Starten des
Gerats wieder in den Arbeitsbereich zurlickgekehrt ist. Dadurch kann
verhindert werden, dass ein Alarm aktiviert wird, wahrend der Prozess
unter Kontrolle gebracht wird. Wenn ein Alarm mit Alarmspeicherung nicht
bestatigt wird, wird dieser Alarm weiterhin angezeigt (nicht blockiert), bis
der Alarmgrenzwert oder der Referenzwert sich andern, in welchem Fall
der Alarm wieder unterdriickt wird.

E3 R/W
Konf. RI'W

BELAY
(Verzdgerung)

00 bis
99499

Gibt eine Verzégerungszeit in Sekunden zwischen dem Zeitpunkt, zu dem
die auslésende Quelle aktiv wird, und dem Zeitpunkt, zu dem der Alarm
aktiv wird, an. Falls die auslésende Quelle vor Ablauf der
Verzdgerungszeit in einen nicht auslésenden Zustand zurtickkehrt, wird
der Alarm nicht ausgel6st und die Verzégerungszeit wird zurlickgesetzt.

Mit einem Wert von 0 wird die Verzégerungszeit ausgeschaltet.
Vorgabe: 0,0.

E3 R/W
Konf. RI'W

03
=

OFF

Boolescher Ausgang, der auf ,,1“ gesetzt wird, wenn der Status nicht ,Off*
(Aus) ist.

an

R/O

ACK

RCHNGWLE DGE

(Bestaetigen)

Mo

Nicht best.

YES

YES wahlen, um den Alarm zu bestatigen. Die Anzeige springt dann auf
No zurtick.

E3 R/W
Konf. RI'W

(Alarm sperren)

OFF

Alarm wird nicht unterdriickt.

Wenn ,Inhibit* aktiviert ist, ist der Alarm unterdriickt und sein Status wird
auf Off gesetzt. Ist der Alarm aktiv, wenn die Unterdriickung aktiviert wird,
wird dieser solange deaktiviert, bis die Unterdriickung deaktiviert wird,
sofern sein Status von der Konfiguration abhangt. Ebenso bleibt der Alarm
aus, wenn die Alarmquelle aktiv wird wahrend der Alarm unterdriickt ist,
bis die Unterdriickung deaktiviert wird, sofern sein Status von der
Konfiguration abhangt.

Vorgabe: Off

E3 R/W
Konf. RI'W

Standby)

OFF

On

Wenn sich das Gerat im Standby-Modus befindet, wird der Alarm
unterdriickt, wenn dieser Parameter auf On steht.

Vorgabe: Off

E3 R/W
Konf. RI'W
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Parameter | Parameterbesch | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | reibung

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

REF REFERENZ { Nur bei Abweichungsalarmen; dies ist ein ,Mittelpunkt” fir das E3 R/W
Abweichungsband. Konf. R/W

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

,Deviation High“-Alarme werden aktiv, wenn der Eingangswert liber diesen
Wert steigt (Referenz + Abweichung) und bleiben aktiv, bis der
Eingangswert wieder unter diesen Punkt fallt (Referenz + Abweichung -
Hysterese).

,Deviation Low“-Alarme werden aktiv, wenn der Eingangswert unter
diesen Wert fallt (Referenz - Abweichung) und bleiben aktiv, bis der
Eingangswert wieder Uber diesen Punkt steigt (Referenz - Abweichung +
Hysterese).

,Deviation Band“-Alarme werden aktiv, wenn der Eingangswert auf3erhalb
dieses Wertebereichs liegt (Referenz + Abweichung) und bleiben aktiv, bis
der Eingangswert wieder in diesen Bereich zuriickkehrt (ggf. plus oder
minus Hysterese).

Vorgabe: 1,0

Anmerkung: Wenn die Alarmunterdriickung aktiviert wurde, fihrt eine
Anderung dieses Parameters zur Aktivierung der Alarmunterdriickung.
Das zahlt auch fur verknupfte Alarme. Es muss sichergestellt werden,

dass der Quellwert rauschfrei ist, da der Alarm sonst dauerhaft unterdriickt
wird. Wertebereich zwischen -19999 und 99999.

IE DEVIRTION { Wird fur Abweichungsalarme verwendet. Der Abweichungswert addiert E3 R/W
(Abweichung) oder subtrahiert vom Referenzwert, mit dem der Eingangswert verglichen | kont. R/W
wird. Wertebereich zwischen -19999 und 99999.
Vorgabe: 1,0
RATE RATE 100 Nur fir Gradientenalarme. Der Alarm wird aktiv, wenn der Eingangswert R/O
schneller steigt (steigende Anderungsgeschwindigkeit) oder fallt (fallende Konf. R/W
Anderungsgeschwindigkeit) als die unter ,Rate" festgelegte
Geschwindigkeit in ,Rateneinheit".
Der Alarm bleibt aktiv, bis die Anderungsgeschwindigkeit unter den
eingestellten ,Rate"“-Wert fallt.
Wertebereich zwischen -19999 und 99999.
Vorgabe: 1,0
RTUNIT RATE UNITS SEk. 0 Die fir Gradientenalarme verwendete Rateneinheit legt fiir den E3 R/W
(Rateneinheit) ™ 1 Geschwmd|gke|tsparameter fest, ob dieser in Sekunden, Minuten oder Konf. R/W
Stunden angegeben wird.
Hr 2 Vorgabe: Sekunden
FILTT FILTER TIME Y Nur fiir Gradientenalarme. Ermdglicht die Eingabe einer Filterdauer (flr E3 R/W
(Filterzeit) den Eingang), um Fehlauslésungen durch elektrisches Signalrauschen Konfig. RW

oder fiir den Fall, dass eine Anderungsgeschwindigkeit um einen
Auslésewert herumwandert, zu verringern.

Der einstellbare Bereich liegt zwischen 0,0 und 9999,9 Sekunden.
Vorgabe: 0,0
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BCD-Liste (bLd)

Der Funktionsblock BCD-Eingang kann acht Digitaleingange verarbeiten und
kombiniert diese zu einem einzigen Zahlenwert, der in der Regel zur Auswahl eines
Programms oder Rezepts verwendet wird.

Der Block verwendet 4 Bits, um eine einzelne Ziffer zu erzeugen.

Zur Generierung eines zweistelligen Werts (0 bis 99) werden zwei Gruppen a vier

Bits verwendet.

Der Zugang zum BCD-Parametermeni ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Mentii-Uberschrift zuriickkehren

~@+ D~
Aus dem vorigen N
. . bl d =» ZUmnéchster
4 2 Lg 4 2 Lg
Mendi (ALM) LIST Menii (RECP'
A v
AV
EI‘T\ "
Kne
D3
B3I M
D5
Y
‘ I b
8D 7
DB
3D 0P
BCD 5T
—

Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

D CD INPUT 1 OFF E2 R/O
(BCD Eingang 1) On Digitaleingang 1. Konf. RIW

xIe CD INPUT 2 OFF
(BCD Eingang 2) On Digitaleingang 2.

13 CD INPUT : OFF
(BCD Eingang 3) On Digitaleingang 3.

CIM BCD INPUT M OFF
(BCD Eingang 4) On Digitaleingang 4.

I35 BCD INPUT S OFF
(BCD Eingang 5) On Digitaleingang 5.

I35 BCD InPUT OFF
(BCD Eingang 6) On Digitaleingang 6.

17 BCD INPUT T OFF
(BCD Eingang 7) On Digitaleingang 7.

bk BCD InPUT OFF
(BCD Eingang 8) On Digitaleingang 8.

BCICP BCD DUTPUT Liest den Wert (als BCD) des Schalters aus, wie dieser auf den R/O
(BDC Digitaleingangen erscheint. Beispiele dafiir sind in der folgenden
Ausgangswert) Tabelle dargestellit.
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Beschreibung Zugang

Parameter | Parametername | Wert
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

BCIST aCpseTTE T | 1D Wenn ein BCD-Schalter vom aktuellen Wert auf einen anderen
(BCD Der weitergeschaltet wird, kann es sein, dass die Ausgangsparameter
Einschwingzeit) einstellba d?s Blockg Zwischenwerte anzeigen. Bei einigen Anwendungen

re kénnten diese Probleme verursachen.
Bereich Die Einschwingzeit kann dazu verwendet werden, diese
liegt Zwischenwerte herauszufiltern. Dazu wird eine Dauer fiir den
zwischen Zeitpunkt zwischen der Anderung des Eingangswerts und dem
0,0 und Erscheinen der umgewandelten Werte an den Ausgangen festgelegt.
10,0 Sek Vorgabe: 1s
unden.
in1 In2 In3 In4 In5 In6 In7 In8 BCD.OP
1 0 0 0 0 0 0 0 1
1 0 0 1 0 0 0 0 9
0 0 0 0 1 0 0 1 90
1 0 0 0 1 0 0 1 91
1 0 0 1 1 0 0 1 99

Ein Beispielschaltplan fir einen BCD-Umschalter ist unter "Beispielschaltbild 1
BDC-Schalter" auf Seite 65 dargestellt.

168 HAO032842GER, Ausgabe 6



Konfigurationsebene

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Rezept-Liste (TELP)

Ein Rezept besteht aus verschiedenen Parametern, deren Werte in einem Datensatz
erfasst und gespeichert werden kdnnen. Dieser Datensatz kann dann jederzeit in den
Regler geladen werden, um die Rezept-Parameter wiederherzustellen. Es stellt somit
eine Maoglichkeit dar, die Geratekonfiguration selbst im Benutzermodus in einem
einzigen Arbeitsschritt zu andern.

Es werden maximal finf Gber ihren Namen identifizierbare Datensatze unterstitzt,
denen standardmafig die Datensatznummer 1 bis 5 zugeordnet werden.

Der Zugang zum Rezeptparametermenii ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren

o - By~ pe
Aus demvorigen , gz , || "ECP »g@)> Zum néchsten
Meni (BCD) EYET=TE Menu (COMM)
A \
A v

Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

LOAD TATASET TO LORT |iiWiiE |0 Legt fest, welcher Rezeptdatensatz geladen werden soll. Wenn dies
(Aktuelle (KEINE ausgewahlt wurde, werden die aktiven Parameter mit den im Datensatz
Rezeptnummer) |) gespeicherten Werten Uiberschrieben.

Vorgabe: None
1bis 5 Datensatz 1 bis 5.
dinE {101 Ladevorgang erfolgreich abgeschlossen.
uSuc |102 Datensatzauswahl fehlgeschlagen.

SHYE IRTRSET To sAvE |NONE o Legt fest, in welchem der 5 Rezeptdatensétze die aktuellen aktiven
(Rezept sichern (KEINE Parameter gespeichert werden sollen. Wenn dieser Parameter ausgewahit
als) ) ist, sorgt er dafiir, dass die Werte des aktuellen Parametersatzes in den

ausgewahlten Rezeptdatensatz libertragen werden.

1 bis 5 Datensatz 1 bis 5.

dOnE | 101 Speichervorgang erfolgreich abgeschlossen.

uSuc |102 Vorgang fehlgeschlagen, Wird angezeigt, wenn die Werte nicht erfolgreich
gespeichert werden konnten. Wenn der Vorgang normal abgeschlossen
wird, bleibt die Anzeige unverandert.

ERLT ENRBL YES 1 Freigegeben. Wenn dieser Parameter auf YES steht, wird vor dem Laden
RLTERARBILITY des Rezeptdatensatzes uberprift, ob alle Parameter im aktuellen Modus
CHECKS Uiberschrieben werden kénnen.

(Freigabe Vorgabe: Yes
Aenderbarkeitstes
1) Mo 0 Deaktiviert. Wenn dieser Parameter auf NO steht, werden alle Parameter
unabhangig ihres ,Nur Konfiguration®-Status Uberschrieben.
Siehe Anmerkung unten.
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Anmerkung: Anderungen der Konfiguration und bestimmter Parameter der
Bedienebene kdnnen zu Prozessstérungen filhren. Daher wird ein Datensatz
standardmaRig nicht geladen (keine Parameter Gberschrieben), wenn ein im Rezept
enthaltener Parameter im Bedienmodus schreibgeschutzt ist. Damit es mdglich ist,
den Ladevorgang in gleicher Weise wie beim 3200er Regler durchzufiihren (ohne
Parametertberprifung), kann diese Funktion deaktiviert werden. Jedoch wird das
Gerat wahrend des Ladevorgangs zwangsweise in den Standby-Modus versetzt, um
Prozessstérungen durch das Laden eines Datensatzes mit
Konfigurationsparametern so gering wie moglich zu halten.

Wenn der Ladevorgang flir ein Rezept aus irgendeinem Grund nicht abgeschossen
werden kann (ungltige Werte, Werte aul3erhalb des gultigen Bereichs), wird das
Gerat nur teilweise konfiguriert. Das Gerat schaltet sich selbst in den Standby-Betrieb
und zeigt die Meldung ,REC.S - REZEPT LADEN UNVOLLSTAENDIG®. Diese
Meldung wird auch nach dem Aus- und Wiedereinschalten weiterhin angezeigt. Um
sie zu l6schen, 6ffnen Sie den Konfigurationsmodus und verlassen Sie diesen
wieder.

Fir die Regler der EPC3000-Reihe gibt es keine Standard-Parametermenu. Die fur
ein Rezept erforderlichen Parameter werden mithilfe von iTools festgelegt (siehe
"Rezepte" auf Seite 278).
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Rezepte speichern

1.

Flgen Sie die gewilinschten Parameter wie unter "Rezeptdefinitionen" auf
Seite 278 beschrieben in das Menii ,Recipe Definition” ein.

Passen Sie die Parameter des oben genannten MenuUs (oder der eigenen
benutzerdefinierten Liste) ggf. im Regler fir bestimmte Prozesse oder Chargen
an.

Blattern Sie bis zum Meni ,Recipe” durch und wahlen Sie die Option ,BHTRSET
TO SAVE" (zu speichernder Datensatz).

Wahlen Sie eine Rezeptnummer (1 bis 5), unter der die aktuellen
Parameterwerte gespeichert werden sollen. Nachdem die aktuellen Werte
erfolgreich gespeichert wurden, wird auf dem Display der Text dOnE (fertig)
angezeigt.

Wiederholen Sie die oben aufgefuhrten Schritte flr einen weiteren
nachfolgenden Prozess oder eine weitere Charge und speichern Sie diese unter
einer anderen Rezeptnummer.
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Ein Rezept laden

Méchten Sie ein gespeichertes Rezept laden, gehen Sie wie folgt vor:

1.

Blattern Sie bis zum Men( ,Recipe” durch und wahlen Sie die Option ,IRTHSET
T80 LORI® (Zu ladender Datensatz).

Wahlen Sie die gewlinschte Rezeptnummer. Das Display blinkt einmal kurz auf,
um anzuzeigen, dass das ausgewahlte Rezept geladen wurde.

Anmerkungen:

1.

Rezepte kénnen standardmalig auf den Bedienebenen 2, 3 und der
Konfigurationsebene gespeichert und wieder aufgerufen werden. Falls nétig, ist
es auch moglich, die Rezeptparameter in Ebene 1 hochzustufen (Promote). Dies
kann wie unter "Parameter Promote" auf Seite 274 beschrieben mithilfe von
iTools gemacht werden.

Rezepte lassen sich auch per iTools speichern und wieder aufrufen. Dies wird
unter "Rezepte" auf Seite 278 naher beschrieben.
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Kommunikations-Liste (C0mm)

An den Reglern der Serie EPC3000 stehen lhnen drei Kommunikationsanschliisse
zur Verfligung. Diese sind:

»Configuration“-Kommunikationsanschluss, fiir den der Config Clip bendtigt wird
(siehe "Den Konfigurationsstecker (Config Clip) verwenden" auf Seite 252). Die
Einstellungen des Konfigurations-Kommunikationsanschlusses sind fix. Er wird
in Verbindung mit iTools zur Konfiguration des Reglers verwendet. Wenn der
CPI-Stecker verwendet wird, ist es nicht erforderlich, ein Passwort einzugeben,
um den Konfigurationsmodus zu 6ffnen.

,Fixed“-Kommunikationsanschluss, auf den tber die Anschlussbuchsen HD und
HF auf der Geraterlckseite zugegriffen wird. Dieser unterstitzt die
RS-485-Schnittstelle an EPC3008 und EPC3004. EPC3016 hat keinen festen
Kommunikationsanschluss (Fixed), dafiir aber einen
,LOption“-Kommunikationsanschluss (siehe unten). Der feste
Kommunikationsanschluss wird zum Beispiel dafiir verwendet, Uber ein
Modbus-Fernbedienungsterminal oder El-Bisync Protokolle mit SCADA-Paketen
zu kommunizieren. Auch Uber diesen Anschluss lasst sich der Regler per iTools
konfigurieren, allerdings muss hier ein Passwort eingegeben werden, um den
Regler in den Konfigurationsmodus zu setzen.

Der ,,Option“-Kommunikationsanschluss unterstiitzt derzeit am EPC3016 die
seriellen Schnittstellen RS-232, RS-422, RS-485 und Ethernet (RJ45) und an
EPC3004 und EPC3008 eine Ethernet-Schnittstelle.

Die Kommunikationsanschliisse Fixed und Option, die auch ,User Comms* genannt
werden, kdnnen dagegen Uber das Kommunikations-Menu via Benutzerschnittstelle
oder iTools konfiguriert werden. Die Menus ,Fixed“ und ,Option“ enthalten
grundsatzlich dieselben Parameter. Welche Parameter tatsachlich zur Verfligung
stehen, hangt jedoch davon ab, welche Schnittstellen und Protokolle Sie gewahit
haben.
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Der Zugang zum Digitalkommunikationsparametermenu ist nachstehend

zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt

"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellit.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren
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Haupt-Teilliste (Al 1)

Parameter | Parameter | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik |name
(engl.)
Zur Auswahl der . : ) : . :
e difeen & Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
=
INTF INTERFRCE Kommunikationsschnittstelle. Fiir den festen Kommunikationsanschluss (Fixed) R/O
(Schnittstell wird die Schnittstelle je nach installierter Hardware eingestellt. Fiir optionale
e) Kommunikationsschnittstellen (Option) erfolgt die Einstellung der Schnittstelle
gemal des erwarteten Optionsmoduls im Funktionsblock ,Instrument®.
nonE |0 Keine Schnittstelle.
(Keine)
rH4BS |1 | EIA485 (RS-485).
r232 |2 |EIA232 (RS-232). Nur als EPC3016-Option.
r422 |3 | EIA422 (RS-422). Nur als EPC3016-Option.
EEH 4 Ethernet (wird nur angezeigt, wenn die Ethernet-Option erwartet wird). Siehe auch
Abschnitt "Einstellung IP-Modul" auf Seite 380.
TGP 7 Externer Sollwert. Beim EPC3016 wird dieser Punkt nicht angezeigt.
PROT PROTOKOLL Das auf der Comms-Schnittstelle ausgefihrte Protokoll. Konf. R/W
nonE |0 Kein Protokoll. Wenn eine serielle Schnittstelle installiert ist. (Es werden keine
weiteren Parameter angezeigt.)
Vorgabe: Keine serielle
mSLU |1 |Modbus RTU (Slave)-Protokoll aktiviert.
El bS |2 |EI-Bisynch-Protokoll aktiviert.
mmSE |3 | Modbus RTU Master-Protokoll aktiviert.
nonE |10 | Kein Protokoll. Wenn eine Ethernet-Schnittstelle installiert ist.
Vorgabe: Ethernet
mkcP |11 | Modbus-TCP-Protokoll aktiviert. Wird nur angezeigt, wenn die Ethernet-Option
installiert ist.
El Pm |12 |EthernetiP- und Modbus-TCP-Protokoll aktiviert. Verfligbar in Firmware-Version
V4.01 und héher.
bACm |13 | BACnet-Protokoll aktiviert — ab Firmware-Version V4.01 verflgbar.
mmSE |15 | Modbus TCP Master und Slave-Protokoll aktiviert.
NSTR STATUS Status der tber Modbus-TCP genutzten Kommunikation. R/O
OFFL 0 Offline und es findet keine Kommunikation statt.
JTWE |1 | Kommunikation wird initialisiert.
rdv 2 Bereit, die Kommunikation entgegenzunehmen. Wird nicht vom Modbus-TCP
verwendet.
Tun 3 Bereit, Verbindungen oder Regler-Kommunikation anzunehmen.

Folgende 4 Parameter werden fiir die Konfiguration der Comms-Uberwachungsstrategie verwendet (Comms Watchdog Strategy). Verwendet
durch Modbus-RTU und Modbus-TCP.

WITIME wATCHEoS |00 Wenn die Kommunikation das Gerat langer als diese konfigurierte Zeitdauer lang Konf. RIW
TIMEDUT nicht anspricht, wird der Statusindikator fiir die Uberwachung (Watchdog Flag)
aktiviert. Bei einem Wert von 0 ist der Watchdog deaktiviert.
Vorgabe: 0
WRCTN WATCHIOG mAl 0 Das Watchdog Flag kann bei Empfang gultiger Nachrichten automatisch geléscht | Konf. R/W
AHTION Auka |1 werden oder manuell durch das Léschen des ,Watchdog Flag“-Parameters.
Vorgabe: Manuell
WRCOV wAtcwios |00 Dieser Parameter wird nur dann angezeigt, wenn die Watchdog-Aktion auf ,Auto* | Konf. R/W
RECOVERY eingestellt ist. Der Parameter legt die Verzogerungszeit fest, also wie lange nach
(Watchdog Erhalt gultiger Nachrichten das Watchdog Flag geldscht wird.
Wiederherst Steht dieser Wert auf 0, wird das Watchdog Flag unmittelbar nach Erhalt der ersten
ellung) gultigen Nachricht zuriickgesetzt.
Bei anderen Werten wird auf den Erhalt von mindestens 2 giiltigen Nachrichten
innerhalb der eingestellten Zeit gewartet, bevor das Watchdog Flag geléscht wird.
Vorgabe: 0
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WFLAG WATCHEOS | OFF 0 Das Watchdog Flag wird aktiviert, wenn das Gerat langer als die ,Watchdog E3 R/O
FLAG On ] Timeout“-Dauer nicht durch die Kommunikation angesprochen wird.

DELRY IELRY Mo 0 Stellt eine Verzdgerung zwischen dem Ende des Erhalts und dem Beginn des Konf. RIW
(Verzégeru YES ] Versendens ein. Das kann dann erforderlich sein, wenn die
ng) Sende-Empfanger-Einheiten in der Leitung langer brauchen, um auf Tristate

umzuschalten. Die Kommunikationsprotokolle von
Modbus-Fernbedienungsterminal und El-Bisync verwenden eine
Comms-Verzégerung.

Vorgabe: No
T TIME mSEC |o Wird zur Einstellung der Zeitparameterauflésung am Kommunikationsanschluss E3 RW
FORMAT SEL 1 verwendet, wenn Uber skalierte Integer-Kommunikation gelesen/geschrieben wird
(Zeitformat) (Millisekunden, Sekunden, Minuten, Stunden).
m 2 |standard: ms
HOu™ |3
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Netzwerk-Teilliste (nwrir)

Parameter
Mnemonik

Parametername
(engl.)

Zur Auswahl der Parameter

driicken Sie

=

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

Die ersten drei Parameter gelten fiir d

ie Kommunikationsprotokolle Modbus und El-Bisynch.

BRUT BRUIRATE Baudrate der Netzwerkkommunikation.
9k2 Standard fiir Modbus-RTU
9600 Standard fiir El-bisynch
YB00 Gilt nur fiir das El-Bisynch-Protokoll.
PRTY PRRITY Paritat der Netzwerkkommunikation.
(Paritat) Vorgabe: None
MONE |0 |Keine Paritat.
(KEINE)
ELENT |1 | Gerade Paritit.
(GERA
DE)
Odd 2 | Ungerade Paritat.
(Ungera
de)
NOIE NOIE RIIFERS ! Die vom Gerat verwendete Adresse, um sich im Netzwerk zu
(Knotenadresse) 24 identifizieren.
Vorgabe: 1
Folgende Parameter gelten fiir Ethernet im Unterment ,Option Kommunikation®. Siehe auch Abschnitt "Einstellung IP-Modul" auf Seite 380.
A.IISC UTO DISCOVERY Regler und iTools-Software unterstiitzen die automatische Erkennung | Konf. R/W
(Auto Erkennung) von Modbus-TCP-fahigen Geraten.
Vorgabe: Off
OFF 0 Aus Griinden der Cybersicherheit ist die automatische
Erkennungsfunktion standardmaRig abgeschaltet (OFF).
On 1 Um diese Funktion zu aktivieren, muss der Parameter auf On gestellt
werden.
Stellen Sie bitte sicher, dass die Netzwerkschnittstellenkarte auf ,lokal”
eingestellt ist.
Wenn der Regler aus irgendeinem Grund nicht automatisch erkannt
wird und am angeschlossenen PC die WLAN-Funktion aktiviert ist,
schalten Sie bitte die WLAN-Funktion aus und starten Sie iTools neu.
IPM3 IP MOIUS SEAE |0 | Statisch. IP-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway werden | Konf. R/W
manuell eingestellt.
Vorgabe: Static
dHLP 1 DHCP. IP-Adresse, Subnetzmaske und Standard-Gateway werden liber
einen DHCP-Server im Netzwerk bereitgestellt.
IPRY IP-RIRESSE 1 1. Byte der IP-Adresse: XXX.XXX.XXX.XXX. Vorgabe: 192 Konf. R'W
IPAZ IP-AIRESSE 2 2. Byte der IP-Adresse: xxx. XXX.XXX.XXX Vorgabe: 168 Konf. RIW
IPR3 IP-RIRESSE 3 3. Byte der IP-Adresse: xxx.xxx. XXX.xxx Vorgabe: 111 Konf. R'W
IFRY IP-HIRESSE Y 4. Byte der IP-Adresse: XXX.XXX.XXX.XXX Vorgabe: 222 Konf. RIW
IPS CUBNET MASKE 1 1. Byte der Subnetzmaske: XXX.XXX.XXX.XXX. Vorgabe: 255 Konf. R'W
IPS2 SUBNET MASKE 2 2. Byte der Subnetzmaske: xxx.XXX.xxx.xxx  Vorgabe: 255 Konf. RIW
IPS3 SUBNET MASKE 3 3. Byte der Subnetzmaske: xxx.xxx.XXX.xxx Vorgabe: 255 Konf. R'W
IPSY SUBNET MASHE Y 4. Byte der Subnetzmaske: xxx.xxx.xxx.XXX Vorgabe: 0 Konf. RIW
IPG DEFRULT GRTEWAY 1 1. Byte des Default Gateways: XXX.xxx.xxx.xxx. Vorgabe: 0 Konf. R'W
IPGE DEFRULT GRTEWAY 2 2. Byte des Default Gateway : xxx.XXX.xxx.xxx Vorgabe: 0 Konf. RIW
IPG3 DEFRULT GATEWAY 3 3. Byte des Default Gateway : xxx.xxx.XXX.xxx Vorgabe: 0 Konf. R'W
IPGH DEFRULT GRTEWAY Y 4. Byte des Default Gateway : xxx.xxx.xxx.XXX Vorgabe: 0 Konf. RIW
MAC 1 MAC 1 1. Byte der MAC-Adresse (Dezimal): XX:XX:XX:XX:XX:XX Konf. R/O
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3 Nachkommastellen und verwenden, sofern erforderlich, Nullen als
Auffillzeichen. Bei negativen Werten wird das Dezimalkomma
zusammen mit dem Minuszeichen gesetzt. Der Wert -5,30 wird
beispielsweise als ,05-30“ dargestellit.

Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
MACE MAC 2 2. Byte der MAC-Adresse (Dezimal): xx:XX:XX:XX:XX:XX Konf. RO
MAC3 MAC 3 3. Byte der MAC-Adresse (Dezimal): xx:xx:XX:XX:XX:XX Konf. R/O
MACH MAC Y 4. Byte der MAC-Adresse (Dezimal): xx:xx:xx:XX:XX:XX Konf. R/O
MACS MAC & 5. Byte der MAC-Adresse (Dezimal): xx:xx:xx:xx:XX:xx Konf. R/O
MACE MAC & 6. Byte der MAC-Adresse (Dezimal): xx:xx:Xx:xx:xx:XX Konf. RO
B5TM BRORICAST STORM Mo Funktion zum Schutz vor Broadcast-Uberlastung aktiviert. Wenn die R/O
Menge der Uber Ethernet lGibertragenen Datenpakete auf ein zu hohes
Niveau steigt, wird der ,Broadcast Storm“-Modus aktiviert und der
YES Empfang von Broadcast-Paketen solange unterbunden, bis die
Ubertragungsrate wieder gesunken ist.
RPRT RATE PROTECTION Mo Sicherung der Ethernet-Geschwindigkeit aktiviert. Wenn die R/O
(Rate Schutz) YES Ubertragungsrate de.r Ube.r Ethernet ?mpfangen.en Datenpakete auf ein
zu hohes Niveau steigt, wird am Gerat ein spezieller Betriebsmodus
aktiviert, der die Ethernet-Verarbeitung verlangsamt, um die
Kernfunktion aufrechtzuerhalten.
MEMT MSGFORMAT Legt das Format fir El-Bisynch-Meldungen fest.
(Meldungsformat) | FEE Die Meldungen bestehen aus 6 Zeichen einschlieRlich Leerzeichen und
(frei) werden rechtsbiindig angezeigt. Der Wert -3,45 wird beispielsweise als
~<Leerzeichen>3,45" dargestellt.
Vorgabe: Frei
Fi Fm Meldungen bestehen aus 5 Zeichen zwischen 0 und

Anmerkung: IP-Adressen werden in der Regel in der Form ,XXx.XXX.XXX.XXX"
dargestellt. Innerhalb des Geréats wird jedes Element der IP-Adresse separat
angezeigt und konfiguriert.

Anmerkung: Es wird empfohlen, die Kommunikationseinstellungen fiir jedes
Instrument einzustellen, bevor das Gerat an ein Ethernet-Netzwerk angeschlossen
wird. Dies ist nicht von Wichtigkeit, doch mitunter kann es zu Konflikten zwischen

Standardeinstellungen und Geraten, die sich bereits im Netzwerk befinden, kommen.
Standardmafig werden die Gerate auf die statische IP-Adresse 192.168.111.222 mit

einer Standard-Subnetzmasken-Einstellung von 255.255.255.0 eingestellt.
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Teilliste Broadcast (bL5k)

Broadcast Comms gelten nur fir serielles Modbus. Im EPC3016 muss dafir das
entsprechende Optionsmodul eingebaut sein.

Parameter | Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

ENRBL ENRBLE Mo 0 Broadcast Comms nicht aktiviert. Konf.
(Aktiv) Vorgabe: No RW

YES 1 Einzelwert-Modus-Broadcast aktivieren.
IEsT DEGTINATION 0 Wenn die Modbus-Broadcast-Funktion aktiviert ist, wird diese Adresse als Konf.
(Ziel) Ziel-Register fiir die Aufzeichnung des Werts verwendet. Wenn zum Beispiel | R/W

der Sollwert eines externen Geréts in der Registeradresse 26 (Dezimal)
aufgezeichnet werden soll, muss der Parameter auf diesen Wert eingestellt

werden.
Vorgabe: 0
VALUE BRoRDCAST vALLE |0 Wenn die Modbus-Broadcast-Funktion aktiviert ist, wird dieser Wert an die Konf.
(Broadcastwert) Slave-Gerate gesendet, nachdem er in einen ,skalierte R/W

Ganzzahl“-16-Bit-Wert umgewandelt wurde. Um diese Funktion zu
verwenden, Broadcast Uiber BroadcastEnable freigeben und die gewiinschten
Geratewerte mit diesem Parameter verknupfen.

Vorgabe: 0
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EtherNet/IP-Untermentu

Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
ZurAuswahi der Parameter Driicken Sie oder , um Werte zu &ndern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
HMNAME ETHERNET /IP-H
DS TNEM
CSTAT ETHERNET /IP-COMMS Status der EtherNet/IP-Kommunikation. R/O
“oTRTUS OFLn 0 Nicht gestartet.
rdY 1 Bereit.
SEBLY 2 Standby.
run 3 Wird ausgefiihrt.
T0STAR ETHERNET/IP-TO-5T Zeigt den EtherNet/IP-Status Zielgerat an Absender. R/O
ATLS dAER 0 Datenaustausch korrekt.
conn 1 Laufende Verbindung.
neon 2 Keine Verbindung erkannt.
EOUE 3 Zeitlimit der Verbindung tiberschritten.
NmAC 4 Unbekannte MAC-Adresse.
NL%m 5 Verbrauchs-Timeout.
[L5d 6 Verbindung geschlossen.
SEOP 7 Modul auf Stopp.
ERCE 8 Verkapselungsfehler erkannt.
ELPE 9 TCP-Verbindungsfehler erkannt.
nrsc 10 Keine Ressource.
bAdF 11 | Falsches Format.
VdLE 12 | Leerlauf.
unkn 13 | Unbekannter Status.
OTSTH ETHERNET/IP-OT-5T Wie oben Zeigt den EtherNet/IP-Status Absender an Zielgerat. R/O
ATUS
NGTAT ETHERNET /I Status des EtherNet/IP-Netzwerks. R/O
NETWORK STRTUS noyP 0 Keine IP-Adresse gefunden.
neon 1 Keine Verbindung hergestellt.
conn 2 Verbindung wurde hergestellt.
EOUE 3 Zeitlimit der Verbindung tberschritten.
Err 4 Fehler in der Netzwerkkommunikation erkannt.
METAT ETHERNET/ IP-MOTUL Status des EtherNet/IP-Kommunikationsmoduls. R/O
aTRTUS NPuwl” 0 Kein Strom.
NLFG 1 Nicht konfiguriert.
mun 2 Wird ausgefiihrt.
Err 3 Modulfehler erkannt.
mEMT 4 GroRerer Fehler erkannt.
TouT ETHERNET/IP TCP 1 bis | EtherNet/IP TCP Comms Zeitliberschreitung in Sekunden. R/O
TIMEDUT 3600 | wenn innerhalb dieser Zeit kein Austausch stattfindet, wird die
TCP-Verbindung vom EPC3000 geschlossen. Kann Uber Attribut
13 des TCP/IP-Objekts Giber EtherNet/IP-Kommunikation
konfiguriert werden.
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BACnet-Untermeni (bﬂE':)

BACnet wird Gber die HMI oder Uber iTools anhand der Mentparameter konfiguriert.
Das Men erscheint nur, wenn die BACnet-Comms-Option bestellt oder Gber
Funktionscodes aktiviert wurde. BACnet wird im Abschnitt "BACnet" auf Seite 403

beschrieben.
Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
11 IEVICE IT 0-9999 Die Instanz-ID dieses Geréts. Darf im Netzwerk nur einmal vergeben sein. | Konf. R/W
Vorgabe: 0
PORT PORT 1808 Der BACnet-Standardanschluss ist 7808. Wertebereich zwischen 0 und Konf. R/'W
9999.
Standard: 7808
PASS PRSSWORT 100 Das BACnet-Passwort fiir das externe Geratemanagement. Konf. RIW
Vorgabe: 100
IBREV BAchET BATABASE | O-B5535 Die Revisionsnummer der BACnet-Datenbank, erhdht sich bei Anderung | Konf. R/W
REVISION des Geratenamens.
(BACNET-DATENB
ANKREVISION)
STRTE BBME STRTUS OFF 0 | Registrierung des Instruments als fremdes Gerat aktivieren/deaktivieren. | E3 R/W
Vorgabe: OFF (deaktiviert)
On 1 Freigegeben
BIPAY BRI IP AZIRESS 1|0 Das erste Byte der ID-Adresse des BACnet Broadcast Management Conf RIW
Device (BBMD). Wertebereich zwischen 0 und 255.
Vorgabe: 0.0.0.0.
BIPAZ B3 IP ADIRESS 2|0 Das zweite Byte der BBMD IP-Adresse. Wertebereich zwischen 0 und 255. | Conf R/W
Vorgabe: 0.0.0.0.
LIPAS BRI IP AZIRESS 3|0 Das dritte Byte der BBMD IP-Adresse. Wertebereich zwischen 0 und 255. | Conf R/W
Vorgabe: 0.0.0.0.
RIFR4 BRI IP RIIRESS 4|0 Das vierte Byte der BBMD |IP-Adresse. Wertebereich zwischen 0 und 255. | Conf R/W
Vorgabe: 0.0.0.0.
BPORT BRI POAT 1808 Die Portnummer des BBMD-Gerats. Wertebereich zwischen 1024 und Konf. RIW
9999.
Vorgabe: 7808
BTTL BEME TTL 0 Timeout in Sekunden bei der Registrierung als fremdes Gerat beim BB- | Conf R/W
MD-Gerat. Wertebereich zwischen 0 und 9999.
Vorgabe: 0
181 HA032842GER, Ausgabe 6




Konfigurationsebene

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Modbus Master-Menii (n0Jd.m)

Ab Firmware-Version V4.xx steht das Modbus Master-MenU zur Verfiigung, wenn
das Kommunikationsprotokoll Modbus Master (Modbus Master TCP/IP) bestellt (oder
zuséatzlich gekauft) wurde. Modbus Master kann entweder Uber die HMI des Produkts
oder (vorzugsweise) Uber die iTools Software von Eurotherm konfiguriert werden.

Der Zugriff auf das ,Modbus Master*- und ,Master
Slave“-Konfigurationsparameter-Mend ist im folgenden Diagramm
zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt
"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellit.

Anhand des Kommunikationsprotokolls Modbus Master kann ein Produkt als Modbus
Master fur Ethernet (TCP) oder serielle (RTU) Modbus Slaves konfiguriert werden.
Dies erweitert die Funktionalitat des Modbus-Kommunikationsprotokolls, da das
Gerat so Datentransaktionen (dt. { bis dk.32) an vom Benutzer konfigurierte Gerate
(Slaves) senden kann.

Bei der Konfiguration von Modbus Master gibt es folgende Untermenis:

* Untermeni ,Main“ (mA! 1) zum Hinzufligen und Konfigurieren von bis zu drei
Slaves (5LU. 1, 5LUZ, S5LUT), siehe Seite 183.

* Untermenii ,Diagnostic” (dl AL) zur Diagnostizierung der Modbus
Master-Konfiguration, siehe Seite 187.

* Untermeni ,Data“ (dAER) zur Konfiguration der Datentypanfragen an die Slaves,
die der Modbus Master-Konfiguration hinzugefiigt wurden Seite 189.

Weitere Informationen siehe "Modbus Master" auf Seite 409.
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Haupt-Teilliste (mAl 11

Die verschiedenen Slave-Meniis (eines je konfigurierter Slave) enthalten die gleichen
Parameter, allerdings kann die Verfugbarkeit der Parameter abhangig von den
Schnittstellen und dem gewahlten Slave-Profil variieren.

Parameter | Parametername Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

SLy 1 DESCRIPTION Die eindeutige Geratebezeichnung der einzelnen Modbus Konf. R/W
Slave-Gerate.

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Vorgabe: SLV.n (wobei ,,n“ die Instanznummer bezeichnet)

NTLH NETWORH Gewahlte Netzwerk-Hardware: Konf. R'W
(Netzwerk) ENEE 1 | Ethernet
SEr 2 | Seriell
ONLN ONLINE Wenn sich der EPC3000 im Bedienmodus befindet und online ist, Konf. R/W

versucht er sténdig tber zyklische Kommunikation mit einem Slave
zu kommunizieren. Wenn der Regler nicht online ist, wird die
gesamte zyklische Kommunikation mit dem Slave unterdriickt und es
werden keine zyklischen Transaktionen ubertragen. Azyklische
Transaktionen konnen allerdings weiterhin Ubertragen werden, auch
wenn der EPC3000 im Konfigurationsmodus ist.

OFF 0 |Off
On 1 |On
FRIL COMMs FRILURE Wenn die Kommunikation mit dem Slave aus irgendeinem Grund Konf. R'W
(COMMS-AUSFALL) unterbrochen wird, geht dieser Ausgang auf ,Hoch*.
] 0 |Off
YES 1 |On
IPAR IP-RIRESSE 1 Die IP-Adresse des Slave-Gerats. Konf. RIW

Das Format der IP-Adresse ist XXX.XXX.XXX.XXX.

Dieser Parameter reprasentiert das erste Byte, d. h. XXX.XXX.XXX.XXX.
IPR1 IP-RIRESSE 2 Die IP-Adresse des Slave-Gerats. Konf. R/W
Das Format der IP-Adresse ist XXX.XXX.XXX.XXX.

Dieser Parameter reprasentiert das zweite Byte, d. h.
XXX XXX XXX XXX.

IPA1Y IP-AIRESSE 3 Die IP-Adresse des Slave-Gerats. Konf. R/'W
Das Format der IP-Adresse ist XXX.XXX.XXX.XXX.

Dieser Parameter reprasentiert das dritte Byte, d. h. xxx.xxx.XXX.xxx.

IPAY IP-AIRESSE Y Die IP-Adresse des Slave-Gerats. Konf. R/'W

Das Format der IP-Adresse ist XXX.XXX.XXX.XXX.

Dieser Parameter reprasentiert das vierte Byte, d. h.
XXX XXX XXX XXX,

IT I3 Die Modbus Gerate-ID, die bei Transaktionen verwendet wird, um Konf. RI'W
(GERAETE-ID) einen bestimmten Slave in einem Modbus TCP-Netzwerk zu
identifizieren. Ein separater Parameter (Modbus Slave-Adresse) wird
zur Identifikation eines bestimmten Slave in einem Modbus
RTU-Netzwerk verwendet.

SLAVE SLAVE-RIRESSE Die Modbus Slave-Adresse des Geréats fiir die Kommunikation in Konf. R/W
einem Modbus RTU-Netzwerk. Ein separater Parameter (Modbus
Geréate-ID) wird fir die Modbus TCP-Kommunikation verwendet.
Modbus Slave-Adresse.
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Parameter | Parametername Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

SHCH DETECT NOW Versucht, die Art des Slave-Gerats anhand der konfigurierten Konf. RIW
(Jetzt erkennen) IP-Adresse oder (falls seriell) die Modbus Slave-Adresse zu ermitteln.
Falls erfolgreich, wird das Gerateprofil fur erkannte Gerate
automatisch ausgewahlt; ansonsten bleibt das Geréateprofil auf der
Vorgabe stehen (Third Party). Ermittelt den Typ des Slave-Gerats.

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Vorgabe: No
] 0 |Off.
YES 1 |On.
PROF PROFILTVP Ein Profil, das den Geratetyp definiert. Konf. R/W

Ein Profil liefert dem Benutzer eine Reihe vorkonfigurierter
Parameter, die gelesen bzw. an ein bestimmtes Slave-Geréat
geschrieben werden kénnen. So muss der Benutzer keine
detaillierten Informationen Uber einen bestimmten Parameter in
einem bestimmten Slave-Gerat kennen.

Vorgabe: 3
IrdP 0 | Ein Gerat eines Drittanbieters, Uber das keine Informationen bekannt
sind.
3200 3 | Ein 3200 Gerat.
EPwl” 4 | Ein EPower Gerit.
EPRK 5 | Ein EPack Gerét.
EPC 6 |Ein EPC Gerit.
RETR RETRIES Anzahl der wiederholten Transaktionsversuche. Konf. RIW
(Wiederholungsversu Die Anzahl der Versuche, eine Transaktion an einen Slave zu
che) senden, bevor der Versuch aufgegeben wurde. Die

Wiederholungsversuche beginnen nach dem ersten Fehlschlagen
einer Transaktion.

SRES STRTUS Aktueller Suchstatus. Konf. RI'W

Der aktuelle Status einer Suche nach einem Slave-Gerat. Es ist zu
beachten, dass der Versuch, ein Slave-Gerat zu erkennen, mehrere
Sekunden dauern kann.

STCH 0 | Searching — Die Suche nach dem ausgewahlten Gerat im Netz lauft.
RUAL 1 | Available — Das Gert steht fiir die Kommunikation zur Verfiigung.
ulAY 2 | Unavailable — Das Gerat stand nicht fir die Kommunikation zur
Verfligung.
ol 3 | Unreachable — Das Gerat konnte uber das Netzwerk nicht erreicht
werden
REME 4 | Aborted — Der Benutzer hat die aktuelle Suche abgebrochen
rouT TIMEDUT Die konfigurierbare Zeit (in Millisekunden), die der Master auf eine Konf. R/W

Antwort eines Slave-Gerats wartet, bis er den nachsten Versuch
startet. Die Zeit (in Millisekunden), die der Master auf eine Antwort
wartet.

Vorgabe: 250 Millisekunden

BLKS BLOCKGR S5E Maximale Datenmenge einer einzelnen Transaktion. Konf. RIW

Die Hochstzahl von 16-Bit-Wértern, die zwischen Master und Slave in
einer einzelnen Transaktion Gibertragen werden kann.

Vorgabe: 124

184 HAQ032842GER, Ausgabe 6



Konfigurationsebene EPC3016, EPC3008, EPC3004

Parameter | Parametername Wert ‘ Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
HIRT DEVICE HIGH Intervall bei hoher Prioritat. Konf. RIW
PRID _fT'TV Das Intervall zwischen den einzelnen Transaktionen in dieser
(GERAT MIT ) Warteschlange. Es ist nicht garantiert, dass diese Rate beibehalten
HOHER PRIORITAT) wird. Sie hangt in hohem Mafle von der Komplexitat der Master
Comms-Konfiguration ab.
0.125 0 | 125 Millisekunden.
0250 1 | 250 Millisekunden.
0500 2 {500 Millisekunden.
{. 3 |1 Sekunde.
c5 4 |2 Sekunden.
55 5 |5 Sekunden.
05 6 |10 Sekunden.
cis 7 |20 Sekunden.
305 8 |30 Sekunden.
{m 9 |1 Minute.
cm 10 |2 Minuten.
Sm 11 | 5 Minuten.
Om 12 | 10 Minuten.
clm 13 | 20 Minuten.
30m 14 | 30 Minuten.
1] 15 | 1 Stunde.
MIRT DEVICE MEDRIUM Intervall bei mittlerer Prioritat. Konf. R/W
PRID _fT'w Das Intervall zwischen den einzelnen Transaktionen in dieser
(GERAT MIT Warteschlange. Es ist nicht garantiert, dass diese Rate beibehalten
MITTLER_I_ER wird. Sie hangt in hohem Mafe von der Komplexitat der Master
PRIORITAT) Comms-Konfiguration ab.
0.125 0 | 125 Millisekunden.
0250 1 | 250 Millisekunden.
0500 2 {500 Millisekunden.
15 3 |1 Sekunde.
25 4 |2 Sekunden.
55 5 |5 Sekunden.
05 6 |10 Sekunden.
cis 7 |20 Sekunden.
05 8 |30 Sekunden.
im 9 |1 Minute.
cm 10 |2 Minuten.
Sm 11 | 5 Minuten.
Om 12 |10 Minuten.
clm 13 | 20 Minuten.
30m 14 | 30 Minuten.
{H 15 | 1 Stunde.
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Parameter | Parametername Wert ‘ Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
LORT DEVICE LOW Intervall bei niedriger Prioritat. Konf. RIW
PRID _fT'TV Das Intervall zwischen den einzelnen Transaktionen in dieser
(GERAT MIT Warteschlange. Es ist nicht garantiert, dass diese Rate beibehalten
NIEDRIG?R wird. Sie hangt in hohem Mafle von der Komplexitat der Master
PRIORITAT) Comms-Konfiguration ab.
0.125 0 | 125 Millisekunden.
0250 1 | 250 Millisekunden.
0500 2 {500 Millisekunden.
{. 3 |1 Sekunde.
c5 4 |2 Sekunden.
55 5 |5 Sekunden.
05 6 |10 Sekunden.
cis 7 |20 Sekunden.
305 8 |30 Sekunden.
{m 9 |1 Minute.
cm 10 |2 Minuten.
Sm 11 | 5 Minuten.
Om 12 | 10 Minuten.
clm 13 | 20 Minuten.
30m 14 | 30 Minuten.
1] 15 | 1 Stunde.
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Diagnose-Untermenii (d! AL)

Parameter |Parametername |Wert
Mnemonik | (engl.)

Beschreibung Zugang

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

ACHI HIGH Tatsachliches Intervall bei hoher Prioritat fur dieses Geréat. R/O
(HOCH) Die tatsachliche Rate (in Sekunden) zwischen den einzelnen
Transaktionen in der High-Priority-Warteschlange.
ACM MEDIUM Tatsachliches Intervall bei mittlerer Prioritat fir dieses Gerat. R/O
(Mittel) Die tatsachliche Rate (in Sekunden) zwischen den einzelnen
Transaktionen in der Medium-Priority-Warteschlange.
ACLD LOW Tatsachliches Intervall bei niedriger Prioritat fur dieses Gerat. R/O
(NIEDRIG) Die tatsachliche Rate (in Sekunden) zwischen den einzelnen
Transaktionen in der Low-Priority-Warteschlange.
IEVS DEVICE STATUS Der Status der letzten Transaktion fiir dieses Slave-Gerat. R/O
(Geraetestatus)
SuCs 0 Erfolg.
Die Transaktion wurde vom Slave erfolgreich vollzogen.
I FAC 1 Unzulassige Funktion
Die Anfrage an das Slave-Gerét beinhaltete einen ungiiltigen
Funktionscode.
! Rdl 2 Unzulassige Adresse.

Die Anfrage an das Slave-Gerét beinhaltete eine ungliltige
Modbus-Adresse. Die Adresse bezieht sich méglicherweise auf
einen schreibgeschiitzten Parameter.

! WAL 3 Unzulassiger Wert.

Die Anfrage an das Slave-Gerét beinhaltete ungliltige Daten flr
den angegebenen Parameter.

bLsY 6 Slave besetzt.
Das Slave-Gerat ist besetzt und konnte die Anfrage nicht
ausflhren.
PACE 8 Paritatsfehler erkannt.
Format der Anfrage nicht korrekt.
bAdS 9 Falscher Unterfunktionscode.
Ungiiltiger Unterfunktionscode in der Anfrage.
bAdL 10 |Falsches Gateway.

Es gab kein geeignetes Gateway bzw. keine geeignete Route, um
die Anfrage an den angegebenen Slave zu senden.

NnrspP 11 Keine Antwort.
Keine Antwort vom Slave auf eine Anfrage.
1 dLE 12 | Inaktiv.

Dieses Datenelement ist zurzeit im Leerlauf und kommuniziert
nicht mit dem Slave-Gerat.

PENd 13 Ausstehend.

Die Anfrage wartet darauf, gesendet zu werden, vermutlich, weil
das Slave-Gerat nicht auf ,online” gestellt wurde.

EDUE 14 Timeout.

Keine Antwort vom Slave auf eine Anfrage innerhalb der
konfigurierten Zeit.

Uk H 15 Unbekannter Host.
Das verwendete Slave-Gerat wurde nicht erkannt.

bAdL 16 | Verbindungsausfall.
Es konnte keine Verbindung zum vorgegebenen Gerat hergestellt
werden.

NoSk 17 Keine Anschliisse.

Es sind zurzeit keine Anschlusse frei, Uber die eine Verbindung
zum Slave-Gerat hergestellt werden kann.
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Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

LbF 18 Loopback-Fehler.
Loopback-Anfrage an den Slave fehlgeschlagen.

NS IEVICE STRTUS LOGF 19 | Anmeldung fehigeschlagen. R/O
(Geraetestatus) Ein Anmeldeversuch beim Slave war nicht erfolgreich.

Unk E 20  |Unbekannter Fehler.
Es ist ein unbekannter Fehler aufgetreten.

bAdw 22 | Schreibvorgang fehlgeschlagen.

m/EJ 23 Die Anfrage wurde aufgrund eines Formfehlers vom Master
abgewiesen, bevor sie an das Slave-Gerat gesendet wurde.

i TOTAL REGUESTS Die Gesamtzahl der Anfragen an das Slave-Gerat. R/O
(Anfragen gesamt) Die Gesamtzahl der an den Slave gesendeten Transaktionen, d. h.

erfolgreiche, fehlgeschlagene und wiederholte.

SENT SUCCESSFUL An das Slave-Gerat gesendete erfolgreiche Anfragen. R/O
REGUESTS Die Anzahl der an den Slave gesendeten Transaktionen, die keine
(Erfolgreiche Ausnahme-Antwort ergaben.

Anfragen)

FEHLER UNSUCTESSFUL Die Anzahl der an diesen Slave gesendeten fehlgeschlagenen R/O
REQUESTS Anfragen.

(FEHLGESCHLAGE
NE ANFRAGEN)

RETR RETRIES Wiederholungsversuche. R/O
(Wiederholungsvers Die Anzahl der Transaktionen, die aufgrund von
uche) Timeout-Antworten vom Slave erneut gesendet wurden.

TouT TIMEOUTS Zeitliberschreitungen. R/O
(Zeitabschaltung) Die Anzahl der Transaktionen, die keine Antwort vom Slave

hervorbrachten und den konfigurierten Timeout-Wert Uberschritten.

FONE ILLEGAL FUNCTION Unzulassige Funktionsausnahme. R/O
(Unzulaessige Die Anzahl der unzulassigen Funktionsausnahmeantworten vom
Funktion) Slave.

HIDE ILLEGAL ABIRESS Unzulassige Adresse. R/O
(Unzulaessige Die Anzahl der unzulassigen Adressausnahmeantworten vom
Adresse) Slave.

IRTE ILLEGAL IRTA Unzulassige Daten R/O
(UNZULAESSIGE Die Anzahl der unzulassigen Datenausnahmeantworten vom
DATEN) Slave.

SLE SLAVE FRILURE Slave-Ausfall. R/O
(Slave-Ausfall) Die Anzahl der Male, in denen die Kommunikation mit dem Slave

fehlgeschlagen ist.

OWE NO GRTEWRY Kein Gateway gefunden. R/O
(Kein Gateway) Die Anzahl der Male, bei denen kein Gateway bzw. keine Route

zum Slave-Gerat gefunden wurde.

REST RESET COUNT Setzt die Diagnosezahlwerte zuriick. Konf. R'W
(ZAEHLER Setzt bei Auswahl alle Diagnosezahlwerte zuriick. Hinweis: Beim
ZURUECKSETZEN) Aus- und Wiedereinschalten gehen alle Zahlwerte verloren.

Aktuelle Zahlwerte gehen nach der Bearbeitung dauerhaft
verloren.
Mo 0 Nein.
YES 1 Ja.
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Datenpunkt-Untermenii (dAEA)

Parameter |Parametername |Wert
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

Beschreibung

Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

]
IESC DESCRIFTION dE.

(BESCHREIBUNG)

Aussagekraftige Datennamen fiir die gelesenen oder
geschriebenen Daten.

Vorgabe: dt.n (wobei ,,n“ die Instanznummer bezeichnet).

Konf. RI'W

[y

L3 SLAVE DEVICE

(Slave-Geraet)

Das Slave-Gerat, mit dem kommuniziert wird.

Eine Aufzahlung der verfiigbaren Slave-Gerate, denen ein
Parameter zugeordnet werden kann.

Slave 1.
Slave-Gerat 1.

Slave 2.
Slave-Gerat 2.

Slave 3.
Slave-Gerat 3.

Konf. R/IW

pLgT PREAMETER LIGT

(Parametermenue)

Ein Parametermenti fiir ein spezifisches Slave-Gerat.

Eine Aufstellung der Parameter, die der Benutzer lesen/schreiben
kann, ohne die Modbus-Adresse, den Datentyp usw. kennen zu
mussen.

Konf. RIW

Fir den EPower Thyristorsteller:

LPPU

30

Regler-PV.

Liest einen Prozesswert von einem Regelnetzwerk in einem
EPower.

ESPS

31

Regler-SP.
Liest einen Sollwert von einem Regelnetzwerk in einem EPower.

ESPS

32

Control SP (set).
Schreibt einen Sollwert an ein Regelnetzwerk in einem EPower.

UbLE

33

Spannung.

Liest einen Spannungswert von einem Leistungsmodul in einem
EPower.

34

Strom.

Liest einen Stromstarkenwert von einem Leistungsmodul in einem
EPower.

POwl”

35

Leistung.

Liest einen Leistungswert von einem Leistungsmodul in einem
EPower.

uSld

36

Vom Benutzer definiert.

Der Benutzer kann alle Konfigurationsdaten spezifizieren, die zum
Lesen beliebiger Parameter von einem EPower erforderlich sind.

OFF

37

Aus.
Es missen keine Daten ausgetauscht werden.

Konf. R/'W
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Parameter |Parametername |Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

Fur EPC Regler:

LPPY 40  |Regelkreis-PV. Konf. RIW
Liest den Regelkreis-Prozesswert von einem EPC Gerat.
wSP 41 | Arbeits-SP.
Liest den Arbeitssollwert von einem EPC Geréat.
wlP 42 | Arbeits-OP.
Liest den Arbeitsausgangswert von einem EPC Gerat.
R PU 43 PV des Analogeingangs
Liest den Prozesswert am Analogeingang eines EPC Gerats.
Al Sk 44 | Analogeingangs-PV-Status.
Liest den Status eines Analogeingangs am EPC Gerat.
RLOP 45 | Alarmausgang.
Liest den Alarmausgang eines EPC Gerats.
PmOd 46 | Aktuelle Betriebsart des Programmgebers.

Liest die aktuelle Betriebsart eines EPC Programmgebers.

PLFE 47 Verbleibende Programmzeit des Programmgebers.
Liest die verbleibende Laufzeit eines EPC Programms.

SLFE 48 | Verbleibende Segmentzeit des Programmgebers.
Liest die verbleibende Laufzeit eines EPC Programmsegments.

mEl 49 Externer Eingangswert.

Liest den externen Eingangswert eines EPC Geréts.
Lmld 50 | Regelkreis Automatik/Hand.

Liest den Regelkreis Automatik/Hand eines EPC Gerats.

ESPS 51 Zielsollwert eines Regelkreises einstellen.

Stellt den Zielsollwert eines Regelkreises eines EPC Gerats ein.
A-m5 52 | Stellt Regelkreis Automatik/Hand ein.

Stellt den Regelkreis Automatik/Hand eines EPC Geréts ein.

m0OP5 53 Stellt Regelkreis Handausgang ein.

Stellt den Regelkreis Handausgang eines EPC Gerats ein.
fufls 54 Stellt ,Programmer run® ein.

Stellt den ,Programmer run“-Digitaleingang des EPC Reglers ein.
HLdS 55 Stellt ,Programmer hold® ein.

Stellt den ,Programmer hold“-Digitaleingang des EPC Reglers ein.
TGES 56 Stellt ,Programmer Reset" ein.

Stellt den ,Programmer Reset‘-Digitaleingang des EPC Reglers

ein.
EulS 57 Stellt ,Selbstoptimierung starten” ein.

Stellt ,Selbstoptimierung starten* des EPC Reglers ein.
ubl d 58 | Vom Benutzer definiert

Der Benutzer kann die fiir Lese-/Schreibvorgange an ein EPC
Gerat erforderlichen Daten angeben.

OFF 59 |Aus.
Es mussen keine Daten ausgetauscht werden.
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Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.) ‘

Zur Auswahl der Parameter Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

Fur EPack Leistungssteller:
LPPY 81 Regler-PV. Konf. RIW
Liest einen Prozesswert von einem Regelnetzwerk in einem
EPack.
ESP 82  |Regler-SP.
Liest einen Sollwert von einem Regelnetzwerk in einem EPack.
ESPS 83 | Control SP (set).
Schreibt einen Sollwert an ein Regelnetzwerk in einem EPack.
Uolk 84 | Spannung.
Liest einen Spannungswert von einem Leistungsmodul in einem
EPack.
Cul 85 Strom.
Liest einen Stromstarkenwert von einem Leistungsmodul in einem
EPack.
POwl 86 | Leistung.
Liest einen Leistungswert von einem Leistungsmodul in einem
EPack.
uS d 87 | Vom Benutzer definiert.
Der Benutzer kann alle Konfigurationsdaten spezifizieren, die zum
Lesen beliebiger Parameter von einem EPack erforderlich sind.
OFF 88 |Aus.
Es missen keine Daten ausgetauscht werden.
Drittgerat:
uSd 100 | Vom Benutzer definiert. Konf. RIW
Der Benutzer kann alle Konfigurationsdaten spezifizieren, die zum
Lesen beliebiger Parameter von einem beliebigen Drittgerat
erforderlich sind.
OFF 101 |Aus.
Es missen keine Daten ausgetauscht werden.

= PROCESS VARLUE Der vom Slave-Gerat empfangene Prozesswert. R/O
(Prozesswert) Der beim Lesen der Datenelemente empfangene Prozesswert.

IIGST TIGITRLSTATUS Digitalstatus. Der Status des digitalen Werts, der vom Slave-Gerat | R/O

OFF 0 gelesen wird.
On 1
ONGFF GFET Stellt einen Wert auf ,Ein“ oder ,Aus”. Konf. RIW
Der On/Off-Wert, der an einen digitalen Parameter im
konfigurierten Slave-Gerat geschrieben werden soll.
OFF 0
On 1
A-M MOT Auswahl Automatik-/Handbetrieb Konf. RIW
(Betriebsart) Ermdglicht die Auswahl von Automatik-/Handbetrieb.
RUED 0 Auto.
Zum Einstellen von Automatikbetrieb.
mAMN 1 Handbetrieb.
Zum Einstellen von Handbetrieb.

VARLUE VALUE TOWRITE Der an das Slave-Gerét zu schreibende Wert. Konf. RIW
(zU Der Wert, der an das Slave-Gerat geschrieben werden soll; kann
SCHREIBENDER von einem anderen Parameter verknupft oder aber von Hand
WERT) konfiguriert werden.
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Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
FRVAL FARLLBRCH VALUE Der an das Slave-Gerét zu schreibende Fallback-Wert. Konf. RIW
(FALLBACK-WERT) Wenn dieser als Schreibanfrage konfiguriert ist und der Parameter
einen anderen Status als ,OK" hat, wird dieser Wert stattdessen
geschrieben. Es ist nicht mdoglich, ihn von einem anderen
Parameter zu verkniipfen; er kann nur manuell konfiguriert werden.
SENT SENT NOW Der Schreibwert wird an den Slave gesendet Konf. R/W
(Jetzt senden) Falls ausgewahlt oder Uber eine Verknlpfung ausgelost, werden
die Daten im Wertparameter oder der Fallback-Parameter (falls der
Schreibwertstatus nicht OK ist) nur einmal an den Slave gesendet.
no 0 N,
YES 1 Ja.
OTAT TRANSRCTION Transaktionsstatus. R/O
GTRTUS Der Status der Transaktion. Dieser kann vom Status des
Prozesswerts am Slave-Gerat abweichen, da dieser Status sich
nach dem Kommunikationsstatus richtet.
Surs 0 Erfolg.
Die Transaktion wurde vom Slave erfolgreich vollzogen.
P FRC 1 Unzulassige Funktion
Die Anfrage an das Slave-Gerat beinhaltete einen ungiiltigen
Funktionscode.
! Rdlr 2 Unzulassige Adresse.
Die Anfrage an das Slave-Gerat beinhaltete eine ungliltige
Modbus-Adresse. Die Adresse bezieht sich moglicherweise auf
einen schreibgeschutzten Parameter.
I UAL 3 Unzulassiger Wert.
Die Anfrage an das Slave-Gerat beinhaltete ungliltige Daten flr
den angegebenen Parameter.
bLsY 6 Slave besetzt.
Das Slave-Geréat ist besetzt und konnte die Anfrage nicht
ausfiihren.
PAIE 8 Paritatsfehler erkannt.
Format der Anfrage nicht korrekt.
bAdS 9 Falscher Unterfunktionscode.
Unguiltiger Unterfunktionscode in der Anfrage.
bA4L 10 Falsches Gateway.
Es gab kein geeignetes Gateway bzw. keine geeignete Route, um
die Anfrage an den angegebenen Slave zu senden.
ISP 1 Keine Antwort.
Keine Antwort vom Slave auf eine Anfrage.
I dLE 12 | Inaktiv.
Dieses Datenelement ist zurzeit im Leerlauf und kommuniziert
nicht mit dem Slave-Gerat.
PENd 13 | Ausstehend.
Die Anfrage wartet darauf, gesendet zu werden, vermutlich, weil
das Slave-Gerat nicht auf ,online* gestellt wurde.
EDUE 14 | Timeout.
Keine Antwort vom Slave auf eine Anfrage innerhalb der
konfigurierten Zeit.
Uk H 15 Unbekannter Host.
Das verwendete Slave-Gerat wurde nicht erkannt.
bAdL 16 | Verbindungsausfall.
Es konnte keine Verbindung zum vorgegebenen Gerat hergestellt
werden.
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Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.) ‘

Zur Auswahl der Parameter Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

NOSk 17 | Keine Anschliisse.
Es sind zurzeit keine Anschlisse frei, Uber die eine Verbindung
zum Slave-Gerat hergestellt werden kann.

LbF 18 | Loopback-Fehler.
Loopback-Anfrage an den Slave fehlgeschlagen.

LOGF 19 Anmeldung fehlgeschlagen.
Ein Anmeldeversuch beim Slave war nicht erfolgreich.

Unk E 20 | Unbekannter Fehler erkannt.
Es ist ein unbekannter Fehler aufgetreten.

bAd w 22 | Schreibvorgang fehlgeschlagen.

mJE] 23 | Abweisung durch den Master.
Die Anfrage wurde aufgrund eines Formfehlers vom Master
abgewiesen, bevor sie an das Slave-Gerat gesendet wurde.

INGTD NUMEBER Parameterinstanznummer. Konf. R/'W
(NUMMER Wird fiir Parameter im Slave-Geréat verwendet, die mehrere
Instanzen haben.
RADIR REGIGTE Die Modbus-Registeradresse der zu lesenden/schreibenden Konf. R/'W
ATIRESS Daten.
Die Modbus-Registeradresse am Slave-Gerat, wo die Daten zu
lesen/schreiben sind.
Frone FUNCTION Der Modbus-Funktionscode. Konf. RIW
Der Funktionscode, der erforderlich ist, um Daten am Slave zu
lesen/schreiben.
! 1 Read Coil.

Liest zusammenhangende Statusspulen.
c 2 Read Discrete.

Liest zusammenhangende diskrete Eingange.
3 3 Read Holding.

Liest zusammenhangende Holding Register.
Y 4 Read Input.

Liest zusammenhangende Eingangsregister.
5 5 | write Coil.

Schreibt eine einzelne Spule auf On/Off.
b 6 Write Single.

Schreibt an ein einzelnes Register.
b 16 | Write Multiple.

Schreibt an zusammenhangende Register.
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Parameter |Parametername |Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

ITYPE IATH TYPE Datentyp der zu lesenden/schreibenden Daten Konf. RIW
(DATENTYP) Der Datentyp ist sehr wichtig, da er bestimmt, wie Daten vom

Modbus Master ausgelegt und dem Benutzer als Prozesswert
angezeigt werden.

TEAL 0 REAL.
32-Bit FlieBkommawert (float).

d Mk 1 DINT.
Vorzeichenbehafteter 32-Bit doppelter Ganzzahlenwert (double
integer).

Ik 2 INT.
Vorzeichenbehafteter 16-Bit Ganzzahlenwert (integer).

bYEE 3 BYTE.

Vorzeichenbehaftetes 8-Bit Byte

Udi Nk 4 UDINT.
32-Bit doppelter Ganzzahlenwert ohne Vorzeichen (double

integer).
U e 5 UINT.
16-Bit-Ganzzahlenwert ohne Vorzeichen.
UbYEE 6 UBYTE.
8-Bit Byte ohne Vorzeichen.
L Sw 8 REAL (swap).
32-Bit FlieBkommawert (float), MSW und LSW vertauscht.
dE Sw 9 DINT (swap).

32-Bit vorzeichenbehafteter doppelter Ganzzahlenwert (double
integer), MSW und LSW vertauscht.

Ud Sw 10 | UDINT (swap).

32-Bit doppelter Ganzzahlenwert (double integer) ohne
Vorzeichen, MSW und LSW vertauscht.

bl E 11 BIT.

Ein spezifisches Bit aus einem 16-Bit Ganzzahlenwert ohne
Vorzeichen, Bereich 0 — 15.

SCALE GrALING I 0 Skalierung der Dezimalstellen bei Nicht-FlieRkomma-Datentypen. | Konf. R/W
(SKALIERUNG) II 1 Eine Null heif’t, dass fiir den spezifizierten Datentyp keine
III 2 Skalierung erforderlich ist.
IIIT 3
IIIII 4
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Parameter |Parametername |Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

PRIO PRIORITY Die Frequenz, in der die Daten gelesen/geschrieben werden. Konf. RIW

(Prioritat) Den Daten kénnen vier Prioritdten zugewiesen werden, d. h. hoch,
mittel, niedrig und azyklisch. Die Prioritét bestimmt Frequenz, mit
der die Daten Ubertragen werden. Die Daten aller Lese- und
Schreibvorgénge werden in eine Warteschlange ,gestellt* und
gemal ihrer Prioritat verarbeitet.

H! GH 0 Hoch.

Das Datenelement wird in die Warteschlange mit hoher Prioritat
aufgenommen.

mEd! Um 1 Mittel.

Das Datenelement wird in die Warteschlange mit mittlerer Prioritat
aufgenommen.

LOw 2 Niedrig.

Das Datenelement wird in die Warteschlange mit niedriger Prioritat
aufgenommen.

RCYCLI T 3 Azyklisch.

Das Datenelement wird in keine Warteschlange aufgenommen; die
Anfrage muss von Hand gesendet werden.
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Mathematik-Menii (mAEh)

Ab Firmware-Version 3.01 steht standardmafig ein mathematischer Operator zur
Verfligung. Falls die erweiterte Toolkit-Option bestellt wurde, kann sich diese Zahl auf
bis zu acht mathematische Operatoren erhéhen (die Standard-Toolkit-Option hat
vier).

Mathematische Operationen (auch analoge Operatoren genannt) erméglichen es
dem Regler, mathematische Berechnungen mit zwei Eingangswerten auszufthren.
Diese Werte kdnnen aus jedem verfligbaren Parameter genommen werden,
einschliellich Analogwerten, Benutzerwerten und Digitalwerten. Jeder Eingangswert
l&sst sich durch Verwendung eines Multiplikationsfaktors oder eines Skalars
skalieren.

Die zu verwendenden Parameter, die Art der auszufiihrenden Berechnung und die
zulassigen Grenzwerte fur die Berechnung kdnnen auf der Konfigurationsebene
festgelegt werden. Auf Ebene 3 lassen sich die Werte der einzelnen Skalare andern.

Der Zugang zum Mathematikparametermenii ist nachstehend zusammengefasst.
Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren

—aN—

Aus dem AEH _ Zum nachsten
vorigen Men( &> LIST - @3> Meni (LGc2)
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AN AN 2 Fur bis zu 8
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g ING X
UNITS UNITS
RES RES
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£ BACH FBACH
FB VAL FB VAL
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Beschreibung Zugang

Parameter |Parametername | Wert
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

OPER OPERATION OFF 0 Der ausgewahlte analoge Operator ist ausgeschaltet. Konf. RIW

Vorgabe: Aus E3 R/O

Rdd 1 Der Ausgang ist die Summe von Eingang 1 und Eingang 2.

(Addieren

)

Sub 2 Subtraktion. Der Ausgang ist die Differenz zwischen Eingang 1 und

(Subtrahi Eingang 2, wobei Eingang 1 > Eingang 2 ist.

eren)

mul 3 Multiplikation. Der Ausgang ist das Produkt von Eingang 1 multipliziert mit
Eingang 2.

d U 4 Division. Der Ausgang ist der Quotient von Eingang 1 dividiert durch
Eingang 2.

RbSd 5 Absolute Differenz.
Der Ausgang ist die absolute Differenz zwischen Eingang 1 und
Eingang 2.

SH 6 Maximalen Wert auswahlen. Der Ausgang ist der hohere der beiden Werte
von Eingang 1 und Eingang 2.

Sio 7 Minimalen Wert auswahlen. Der Ausgang ist der niedrigere der beiden
Werte von Eingang 1 und Eingang 2.

HSwP 8 Hot-Swap. Eingang 1 erscheint am Ausgang sofern Eingang 1 ,gut" ist.
Wenn Eingang 1 ,Bad" ist, erscheint der Wert von Eingang 2 am Ausgang.
Ein Beispiel fur einen ungliltigen Eingang wére, wenn eine
Fuhlerbruch-Bedingung vorliegt.

SHLd 9 Abtasten und Halten. Normalerweise ist Eingang 1 ein analoger Wert und
Eingang B ein digitaler Wert.

Der Ausgang folgt Eingang 1, wenn Eingang 2 = 1 (Sample).
Der Ausgang bleibt auf dem aktuellen Wert, wenn Eingang 2 = 0 (Hold).

Wenn Eingang 2 ein analoger Wert ist, wird jeder Wert ungleich 0 als
Abtastwert (Sample) interpretiert.

Pur 10 Der Ausgang ist der Wert an Eingang 1 potenziert mit dem Wert von
Eingang 2, d. h. Eingang 15ingang 2,

5art 11 Quadratwurzel. Der Ausgang ist die Quadratwurzel von Eingang 1.
Eingang 2 hat keine Auswirkungen.

Lol 12 Der Ausgang ist der Logarithmus (Basis 10) von Eingang 1. Eingang 2 hat
keine Auswirkungen.

Ln 13 Der Ausgang ist der Logarithmus (Basis n) von Eingang 1. Eingang 2 hat
keine Auswirkungen.

E 14 Der Ausgang ist der Exponentialwert von Eingang 1. Eingang 2 hat keine
Auswirkungen.

0 15 Der Ausgang ist 10 potenziert mit dem Wert von Eingang 1.
Das heif3t 10E"92"9 1 Eingang 2 hat keine Auswirkungen.

SEL 51 Eingang auswahlen. Wird verwendet, um zu kontrollieren, welcher
Analogeingang dem Ausgang des mathematischen Operators
zugeschaltet ist. Wenn der Wert des Parameters ,wahr* ist, ist Eingang 2
auf den Ausgang durchgeschaltet. Wenn der Wert ,falsch* ist, ist
Eingang 1 auf den Ausgang durchgeschaltet. Siehe "Eingangswahl!" auf

Seite 199.
N INPUT ¢ GCALE 0 Eingang 1 Skalierfaktor. E3 R/W
(Eingang 1 Skala) Vorgabe: 1,0
INg.x INPUT 2 SCALE 0 Eingang 2 Skalierfaktor. E3 RIW
(Eingang 2 Skala) Vorgabe: 1,0
EINHEIT DUTPUT UNITS Unter "Einheiten" auf Seite 121 findet sich eine Liste mit den insgesamt Konf. R'W

(Ausgang Einheit) verwendeten Einheiten.
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Parameter |Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

RES ouTPuT Auflésung des Ausgangswerts. Konf. R/W
E! o 111" TI‘IN
ESOLUTID nnnnn 0 Keine Nachkommastellen. E3R/O
(Ausgang .
Aufloesung) Vorgabe: nnnnn
nnnn.N 1 Eine Dezimalstelle.
nnn.An 2 Zwei Dezimalstellen
nnAnn 3 Drei Dezimalstellen
nnannn 4 Vier Dezimalstellen
LLIM SuTPUT LOW -999 Wird verwendet, um eine Untergrenze fiir den Ausgang festzulegen. Konf. RIW
LInIT Vorgabe: -999
(Ausgang untere
Grenze)
HLIM DUTPUT HIGH 9399 Wird verwendet, um eine Obergrenze flir den Ausgang festzulegen. Konf. RIW
LInIT Vorgabe: 9999
(Ausgang obere
Grenze)
FBRCK FRLLBACK Die Riicksetzstrategie wird angewendet, wenn der Status des Konf. RIW
STRATEGY Eingangswerts ,Bad" ist oder sich der Eingangswert auRerhalb des
(Ruecksetzstrategi Bereichs zwischen ,Eingang Hoch“ und ,Eingang Tief* befindet.
e) L bAd 0 Liegt der Eingangswert oberhalb der ,Oberen Grenze* oder unterhalb der
,Unteren Grenze® wird der Ausgangswert auf den entsprechenden
Grenzwert zuriickgesetzt und der Status auf ,Bad” gesetzt. Liegt das
Eingangssignal zwischen den Grenzwerten und sein Status ist dennoch
,Bad®, wird der Ausgang auf den Riicksetzwert gesetzt.
Vorgabe: Cbad
| 1 Liegt der Eingangswert oberhalb der ,Oberen Grenze* oder unterhalb der
,2Unteren Grenze" wird der Ausgangswert auf den entsprechenden
Grenzwert zuriickgesetzt und der Status auf ,gut‘ gesetzt. Liegt das
Eingangssignal zwischen den Grenzwerten und sein Status ist dennoch
,Bad", wird der Ausgang auf den Riicksetzwert gesetzt.
FbAd 2 Liegt der Eingangswert oberhalb der ,Oberen Grenze* oder unterhalb der
,2Unteren Grenze“ wird der Ausgangswert auf den Riicksetzwert und der
Status auf ,Bad” gesetzt.
FLd 3 Liegt der Eingangswert oberhalb der ,Oberen Grenze* oder unterhalb der
,2Unteren Grenze" wird der Ausgangswert auf den Riicksetzwert und der
Status auf ,Good" (Gut) gesetzt.
ubAd 4 Wenn der Eingangsstatus ,Bad"” ist oder sich das Eingangssignal iber dem

oberen bzw. unter dem unteren Grenzwert befindet, wird der
Ausgangswert auf den Wert ,Obere Grenze“ gesetzt.

dbAd 6 Wenn der Eingangsstatus ,Bad” ist oder sich das Eingangssignal iber dem
oberen bzw. unter dem unteren Grenzwert befindet, wird der
Ausgangswert auf den Wert ,Untere Grenze" gesetzt.

FRVAL FRoLBACH vALuE |00 O Legt (in Ubereinstimmung mit ,Fallback®) den Ausgangswert fest, wenn die | Konf. R/W
Ricksetzstrategie aktiv ist.

(Ruecksetzwert)
Vorgabe: 0
SEL SELECT IP1 0 Auswahl zwischen Eingang 1 und Eingang 2. Parameter
waehlen ausschlie
( ) P2 1 Rlich fur
Comms.
N INPUT 1 VRLUE 1 Wert an Eingang 1 (normalerweise mit einer Eingangsquelle verknipft). E3 RIW
(Eingang 1 Wert) Wer.t.ebereich -99999 bis 99999 (die Nachkommastellen hdngen von der
Auflésung ab).
Ing INPUT SVRLUE 0 Wert an Eingang 2 (normalerweise mit einer Eingangsquelle verknipft). E3 RIW
(Eingang 2 Wert) Wer‘t‘ebereich -99999 bis 99999 (die Nachkommastellen hangen von der
Auflésung ab).
our OUTPUT WHLUE Der analoge Wert des Ausgangs, zwischen oberem und unterem R/O

(Ausgangswert) Grenzwert.
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Dieser Parameter wird in der Regel in Verbindung mit der
Ricksetzstrategie dazu verwendet, den Status des Vorgangs anzuzeigen.
Er kann auch als Sperre fiir andere Vorgange verwendet werden.

Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine Liste der aufgezahlten Werte.

R/O

Eingangswahl

Eingang 1

Eingang 2

Eingang wahlen

!

—

—

Wenn ,Eingang wahlen® = 1, ist Eingang 2 ausgewahit.
Wenn ,Eingang wahlen® = 0, ist Eingang 1 ausgewahlt.
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Logikoperator-Menii (LLLZ)

Der Logikoperator steht nur zur Verfligung, wenn eine Toolkit-Option bestellt wurde.
Ab Firmware-Version 3.01 stehen mit der erweiterten Toolkit-Option bis zu acht
Logikoperatoren zur Verfigung (die Standard-Toolkit-Option hat vier).

Mithilfe des logischen Operators mit seinen zwei Eingangen kann der Regler
logische Berechnungen an zwei Eingangswerten durchfiihren. Diese Werte kdnnen
aus jedem verfligbaren Parameter genommen werden, einschliel3lich Analogwerten,
Benutzerwerten und Digitalwerten.

Die zu verwendenden Parameter, die Art der auszufiihrenden Berechnung, das
Umkehren des Eingangswerts und die Ricksetzart kdnnen auf der
Konfigurationsebene festgelegt werden. Auf den Ebenen 1 bis 3 kénnen die Werte
der einzelnen Eingénge eingesehen und das Ergebnis der Berechnung abgelesen
werden.

Der Zugang zum Logikoperator-Parametermeni ist nachstehend zusammengefasst.
Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellit.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren

— @B N—

Aus dem = Zumnéchsten
vorigenMenii > El> LuCSE ‘ "&B> \eni (LGc8)
(MATH) == T

TSNS 2| Fur bis zu acht
1 NSk roP ISk |1 Logikoperatoren
= E'E'VE' wiederholen

A
A v A v
OPER OPER
InNt InNt
e Ing
FBACH FERCH
I Iy
ouT ouT
STATE STRTE
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Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu éandern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))
driicken Sie .
OPER OPERATION OFF 0 Der ausgewabhlte logische Operator ist ausgeschaltet. Konf
Vorgabe: Aus E3 R/O
RNd 1 Der Ausgang ist ON (EIN), wenn sowohl Eingang 1 als auch
Eingang 2 ON (EIN) sind.
ar 2 Der Ausgang ist ON (EIN), wenn entweder Eingang 1 oder Eingang 2
ON (EIN) ist.
EOr 3 AusschlieBliches ODER. Der Ausgang ist ,wahr”, wenn einer der
beiden Eingange, nicht aber der andere On ist. Sind beide Eingange
On, ist der Ausgang Off.
LECH 4 Eingang 1 aktiviert die Speicherung, Eingang 2 setzt die Speicherung
zurlick.
EqL 5 Gleich. Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1= Eingang 2 ist.
NEqL 6 Ungleich. Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 # Eingang 2 ist.
Gk 7 GrofRer als. Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1= Eingang 2
ist.
LE 8 Kleiner als. Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 < Eingang 2
ist.
GEE] 9 GroRer als oder gleich. Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 2
Eingang 2 ist.
LEE] 10 Kleiner als oder gleich. Der Ausgang ist ON (EIN), wenn Eingang 1 <
Eingang 2 ist.
It INPUT 1 0 Normalerweise mit einem logischen, analogen oder L3
; benutzerdefinierten Wert verknUlpft. Kann auf einen konstanten Wert
(Eingang 1) . ) - .
eingestellt werden, wenn keine Verkniipfung vorhanden ist.
Ing INPUT 2
(Eingang 2)
FBACH FRLLEACK TvPE |FBRAD o Der Ausgabewert ist FALSE (FALSCH) und der Status ist BAD Konf
(Ruecksetz Typ) (SCHLECHT). E3 R/O
Vorgabe: Fbad
EbAd |1 Der Ausgabewert ist TRUE (FALSCH) und der Status ist BAD (GUT).
FLd 2 Der Ausgabewert ist FALSE (FALSCH) und der Status ist GOOD
(GUT).
ELd 3 Der Ausgabewert ist TRUE (FALSCH) und der Status ist GOOD
(GUT).
I INVERT NonE 0 Gibt die Richtung des Eingangswerts an. Kann verwendet werden, um | Konf
(Invertiert) die Richtung eines oder beider Eingdnge umzukehren. E3 R/O
Vorgabe: None
ni 1 Eingang 1 umkehren.
I nd 2 Eingang 2 umkehren.
both 3 Beide Eingdnge umkehren.
ourt ouTPuT On 1 Der Ausgabewert aus dem Vorgang ist ein boolescher Wert R/O
(Ausgang) OFF 0 (wahr/falsch).
STRTE OUTPUT STRTUS Der Status des Ergebniswerts (Gut/,Bad"). R/O
(Ausgang Status) Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine Liste der aufgezahlten
Werte.
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Logikoperatormenii fiir acht Eingéange (LLLA)

Logikoperatoren fiir acht Eingange stehen nur zur Verfiigung, wenn eine

Toolkit-Option bestellt wurde. Ab Firmware-Version 3.01 stehen mit der erweiterten
Toolkit-Option bis zu vier Logikoperatoren fur acht Eingange zur Verfigung (die

Standard-Toolkit-Option hat zwei).

Mithilfe des Logikoperators fur acht Eingange kann der Regler logische

Berechnungen an bis zu acht Eingangswerten durchfihren. Diese Werte kénnen aus
jedem verfigbaren Parameter genommen werden, einschlieRlich Analogwerten,
Benutzerwerten und Digitalwerten. Es kdnnen bis zu zwei logische Operatoren mit

8 Eingéngen verwendet werden.

Der Zugang zum Parameterment ,Logikoperator fiir acht Eingange*® ist nachstehend
zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt

"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellit.

Zur vorigen MenU-Uberschrift zuriickkehren

—EB - —

Aus dem Zum néachsten
. . »ER> L;fﬂ — NI ..
vorigen Menu LT Meni (TMr)
LLed) |
L
| 2 Es gibt 4 Instanzen der
1 NGk 4\ 115k || Logik-8-Operatoren
A v A v
Bl Bl
AV AV
OPER OPER
" I e
0P Iny FBACK
-8 I
oP out
STRTE STATE
Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
OPER OPERATION OFF 0 Operator ist abgeschaltet. Konf. RIW
Vorgabe: Off E3 R/O
Rid 1 Ausgang ist ON (EIN), wenn ALLE Eingange ON (EIN) sind.
aor 2 Der Ausgang ist ON (Ein), wenn einer oder mehrere der acht Eingange
ON (Ein) sind.
EOr 3 AusschlieRliches ODER.
Der Ausgang basiert darauf, dass die Eingange in Kaskaden mit
ausschlieendem Oder verbunden sind (wahre logische
XOR-Gleichung):
Durch die kaskadierende XOR-Gleichung prift auf ungerade Paritat, d. h.
wenn eine gerade Anzahl an Eingéngen Ein ist, ist der Ausgang aus.
Wenn eine ungerade Anzahl an Eingangen Ein ist, ist der Ausgang Ein.
NIN NUMBER OF Z bis B Dieser Parameter wird verwendet, um die Anzahl der Eingénge fir den | Konf. R/\W
INPUTS Vorgang zu konfigurieren. E3 R/O
(Anzahl Vorgabe: 2
Eingaenge)
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Parameter |Parametername | Wert ‘ Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter Dricken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
ININyY weErT InPuTs |0 bis Die ausgewahlten Eingédnge werden umgekehrt. Dies ist ein Statuswort | E3 R/W
(Eingang invert) 255 mit einem Bit pro Eingang.
0x1 — Eingang 1
0x2 — Eingang 2
0x4 — Eingang 3
0x8 — Eingang 4
0x10 — Eingang 5
0x20 — Eingang 6
0x40 — Eingang 7
0x80 — Eingang 8
OP.INY INVERT DUTPUT Mo Ausgang nicht umgekehrt. E3 R/W
(Ausgang invert) Vorgabe: No
YES Ausgang umgekehrt.
INT bis INB | INPUT 1 bis Normalerweise mit einem logischen, analogen oder benutzerdefinierten | E3 R/W
nPuTH Wert verknipft.
Alle Werte werden wie folgt interpretiert: <0,5 = Aus, 20,5 = Ein
Kann auf einen konstanten Wert eingestellt werden, wenn keine
Verknlpfung vorhanden ist.
OFF Eingang ist falsch.
On Eingang ist wahr.
oP ouTPUT OFF Ausgangsergebnis des Operators (Ausgang nicht aktiviert). R/O
(Ausgang) On Ausgangsergebnis des Operators (Ausgang aktiviert).
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Timer-Menii (Emr)

Das Timer-Menu steht nur zur Verfligung, wenn eine Toolkit-Option bestellt wurde.
Ab Firmware-Version 3.01 stehen mit der erweiterten Toolkit-Option bis zu zwei
Timer zur Verfugung (die Standard-Toolkit-Option hat einen).

Der Zugang zum Timer-Parametermen ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstdndige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren

— B "D

Aus dem
vorigen Menu Enr lle- o
= ld 5 g 3
o B o nachsten
(L c ) Oooo .-
| Men( (Cntr)
v ——
| » > ¢
INST| g INST
=] ;E_I] =] ~ =] LE' E_'] =)
AV AV
AV AV
TVYPE TYPE
TIME TINE
£ TINE £ TIME
™ InN
T oyt
i ua
TRIGT TRIGD

Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
TP T OFF Timer ist nicht aktiviert. Konf. R/W
Vorgabe: Off
OnPS Auf Impuls (On Pulse). Erzeugt einen von einer Flanke ausgeldsten
Impuls mit fester Lange.
Ond Auf Verzégerung (On Delay). Produziert eine Verzégerung zwischen
Eingangsausléseereignis und Timer-Ausgang.
OnES One Shot. Einfacher Ofen-Timer, der vor dem Ausschalten auf 0
herunterzahit.
m n0 Minimale Einschaltzeit. Kompressor-Timer, damit der Ausgang eine
bestimmte Zeit lang an bleibt, nachdem das Eingangssignal entfernt
wurde.
TIME TIME 0000 Dauer des Timers. Bei wiederauslosenden Timern wird dieser Wert Konf. R/W
(Zeit) einmal eingegeben und dann in den Parameter ,verbleibende Zeit* E3 R/W
kopiert, wenn der Timer gestartet wird. Bei Impuls-Timern nimmt der
Zeitwert selbst ab.
Wertebereich 00:00 bis 999:59 Minuten.
Vorgabe: 0
£TINME ELAPSED TIME 0000 Bereits abgelaufene Zeit. Wertebereich 00:00 bis 999:59 Minuten. R/O
(Vergangene Zeit)
N INPUT OFF Trigger/Gate-Eingang. Konf. R/W
(Eingang) Vorgabe: Off E3 R/W
On Auf ,On* (Ein) setzen, um die Zeitmessung zu starten.
out SUTPUT OFF Timer-Ausgang ist ausgeschaltet. R/O
(Ausgang) On Timer-Ausgang ist eingeschaltet.
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TRIGD TRIGGERED Dies ist ein Statusausgang, um anzuzeigen, dass der Eingang zum E3 R/O
(Ausgeloest) Timer erkannt wurde.
OFF 0 Es erfolgt keine Zeitmessung.
On 1 Der Timer wurde ausgeldst und lauft.
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Timer-Modi

Impulstimer

Der Ausgang wird auf ,Ein“ gesetzt, sobald der Ausléseeingang aktiv wird, und bleibt
solange an, bis die Zeit abgelaufen ist. Wird der Timer wahrend dieser Phase erneut
ausgeldst, wird der Timer neugestartet.

Trigger ——

eit Zeit | Zeit

Output

[
Erneute Auslésung —

|
Vergangene //_/I/

Zeit

Ausgeldst J

Verzégerungstimer

Erzeugt eine Verzégerung zwischen dem Auslésepunkt und dem Moment, in dem
der Timer-Ausgang aktiv wird.

Diese Art Timer wird verwendet, um sicherzustellen, dass der Ausgang nur dann
gesetzt wird, wenn der Eingang uber einen zuvor festgelegten Zeitraum gultig war
und fungiert somit als eine Art Eingangsfilter.

Regeln

1. Nachdem der Ausléser aktiv wird und die Verzégerungszeit abgelaufen ist, wird
der Ausgang eingeschaltet und bleibt solange an, bis der Ausldser wieder inaktiv
wird.

2. Wird der Ausléser inaktiv bevor die Verzégerungszeit abgelaufen ist, wird der
Ausgang nicht eingeschaltet.

Trigger
1 Zeit 1 1 1 Zeit
> \ \ >
Output T T T T
\ \ \ \
\ \ \ \
Vergangene | VI ‘/I |
Zeit
Ausgeldst
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,One Shot“ Timer

Der Zeitwert nimmt bei jedem Impuls ab bis er bei 0 liegt. Wenn der Timer den
Wert O erreicht hat, wird der Ausgang auf Off zurlickgestellt.

Der Zeitwert |asst sich jederzeit andern, um die Dauer der Einschaltzeit zu
erhéhen oder zu senken.

Wenn der Wert auf 0 steht, wird die Zeit nicht auf einen friheren Wert
zurickgestellt, sondern muss vom Bediener neu eingegeben werden, um die
nachste Einschaltzeit auszulésen.

Der Eingang wird benutzt, um den Ausgang anzusteuern. Wenn der Eingang
eingestellt ist, lauft die Zeit auf 0 herunter. Wenn der Eingang auf AUS geschaltet
hat, d.h. geldscht wird, wird die Zeit angehalten, ferner schaltet der Ausgang auf
AUS, bevor der Eingang wieder eingestellt werden kann.

Da der Eingang eine digitale VerknUpfung ist, kann sich der Bediener
entschlielRen, diese Verknlpfung NICHT herzustellen und den Eingabewert auf
On zu schalten, wodurch der Timer dauerhaft eingeschaltet bleibt.

Der ausgeloste Wert wird auf On geschaltet, sobald die Zeit bearbeitet wurde. Er
wird zurilickgesetzt, sobald der Ausgang wieder auf Off zurlickgeht.

Das Verhalten unter unterschiedlichen Bedingungen wird im Folgenden dargestellt:

Input

Zeit bearbeitet Zeit bearbeitet

' \
Output — 1" 5 ; A | B

i | |
Zeit __X_

A + B = Zeit
1 .

Vergangene | s
Zeit

Ausgelost 4,—|—|

Diese Darstellung zeigt, wie der Eingang dazu verwendet werden kann, den Timer als im Typ
,2Hold* anzusteuern.

Input m
Zeit bearbeitqt\ A+B+C+D = Zeit
Output A B C [}
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Min Ein- oder Kompressor-Timer

Der Eingang wird aktiv und bleibt tUber einen festgelegten Zeitraum eingeschaltet,
nachdem der Eingang wieder inaktiv geworden ist.

Dadurch lassen sich beispielsweise unndétig haufige Kompressorzyklen verhindern.
* Der Ausgang wird auf On gestellt, wenn der Eingang von Off auf On wechselt.

* Wechselt der Eingang von On auf Off, wird die verstrichene Zeit bis zum
eingestellten Zeitwert hochgezahit.

* Der Ausgang bleibt solange eingeschaltet, bis die verstrichene Zeit den
eingestellten Zeitwert erreicht hat. Der Ausgang wird dann ausgeschaltet (Off).

* Wenn das Eingangssignal wieder auf On zuriickgeht wahrend der Ausgang On
ist, wird die verstrichene Zeit auf 0 zuriickgesetzt und ist bereit hochgezahlt zu
werden, wenn der Eingang wieder auf Off wechselt.

* Der ausgeldste Wert wird eingestellt wahrend die verstrichene Zeit > 0 ist.
Dadurch wird angezeigt, dass der Timer dabei ist, zu zahlen.

Das Diagramm veranschaulicht das Verhalten des Timers unter unterschiedlichen
Eingangsbedingungen

Input | —!—
1
‘ !
Output Zeit [ Zeit
—] E e
Rt T Pt
Vergangene i —1" —
Zeit b :
Ausgeldst | u
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Zahler-Menii (Lnkr)

Das Zahler-Men( steht nur zur Verfligung, wenn eine Toolkit-Option bestellt wurde.
Ab Firmware-Version 3.01 stehen mit der erweiterten Toolkit-Option bis zu zwei
Zahler zur Verfugung (die Standard-Toolkit-Option hat einen).

Jedes Mal wenn der ,Clock®-Eingang aktiviert wird, wird der ,Count“-Ausgang bei

einem Aufwartszahler um 1 Einheit erhéht und bei einem Abwartszahler um 1 Einheit
verringert. Es ist moglich, einen Zielwert festzulegen. Wenn dieser erreicht wird, wird
die Ripple-Carry-Markierung gesetzt. Dieser Statusindikator kann verknupft werden,

um ein Ereignis oder einen anderen Ausgang auszulésen.

Ein einfaches Beispiel fir eine solche Verknlipfung wird im Kapitel iTools gegeben.
"Grafische Verknipfung" auf Seite 263.

Der Zugang zum Zahlerparametermeni ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Mentii-Uberschrift zuriickkehren

+— B+t

Aus dem
vorigen
Meni (Tmr)

Zum
nachsten
Menii
(TOTL)

Cnkr
B> oo

Lidi

oooo
]

»EZ)>

Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang

Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

ENBL NABLE Mo 0 Der Zahlvorgang bleibt solange eingefroren, wie der Konf. RIW
(Freigabe) Freigabeparameter ,FALSE" (FALSCH) ist. E3 R/W

Vorgabe: No
YES 1 Zahlerstand zeigt Anzahl der Taktgeberereignisse wenn Aktivieren
TRUE anzeigt (d.h. den richtigen Wert).

IR DIRECTION OF uP 0 Aufwartszahler. Siehe Anmerkung weiter unten. Konf. R'W
Lount Vorgabe: Offnen E3 R/W
(2aehlrichtung) down 1 Abwartszahler. Siehe Anmerkung weiter unten.
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Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

RLRY RIPPLE CRHRRY Ripple Carry wird normalerweise als Freigabeeingang fiir den R/O
(Freigabe folgenden Zahler verwendet. Regler der Serie EPC3000 verfiigen
Schnelluebertrag allerdings nur Uber einen Zahler. Ripple Carry wird auf On gestellt,
ung) wenn der Zahler den Zielwert erreicht hat. Diese Funktion kann

verknipft werden, um bei Bedarf ein Ereignis, einen Alarm oder andere
Funktionen auszulésen.

OFF Off.

on On.

OFLOW OvERFLOW FLAS  |Mo Der Statusindikator fiir den Uberlauf wird auf wahr (Yes) gehalten, R/O
(Ueberlauf Flag) wenn der Zahler 0 erreicht (unten) oder den Zielwert Ubersteigt (oben).

YES

CLOCK CLOCK J Uhr-Eingang fur Zahler. Der Zahler inkrementiert (bei einem Zahler, bei | Schreibgeschitzt

(Uhr) { dem die Hochzahlrichtung eingestellt ist) bei einer positiven Flanke , wenn verknupft
(falsch auf richtig).
Dieser Parameter wird normalerweise mit einer Eingangsquelle wie
einem Digitaleingang verknuUpft.

TARGT counter TARGET |0 bis Zahlwert zu dem der Zahler hin zahlt. Konf. R'W
(Zaehlerziel) 33333 Vorgabe: 9999 E3 R/IW

COUNT COUNT J Zahlt bei Eingang jedes Uhrimpulses bis der Zielwert erreicht ist. R/O
(Zaehlwert) Wertebereich zwischen 0 und 99999.

RESET COUNTER RESET  |Mo Zahler wird nicht zuriickgesetzt. Konf. RIW
(Zaehler-Rueckse | WEG Wenn der Parameter ,Reset" auf Yes steht, wird der Zahlwert im E3 R/W
tzung) Aufwartszahlmodus auf 0 und im Abwartszéahlmodus auf den Zielwert

gestellt. Durch Riicksetzung (reset) wird ferner das Uberlaufflag
entfernt.

OCLR CLEAR OvERFLOW |Mo Wird nicht geldscht. Konf. RIW
(Ueberlauf YES Loscht den Statusindikator fiir den Uberlauf. E3 R/W
loeschen)

Anmerkung: Bei Konfiguration als Aufwartszahler erhéhen Uhr-Ereignisse den
Zahlwert solange weiter, bis der Zielwert erreicht ist. Bei Erreichen des Zielwerts wird
~RippleCarry“ auf wahr gesetzt. Beim nachsten Uhrimpuls wird der Zahlwert auf 0
zurlickgesetzt. ,OverFlow* wird als wahr gespeichert und ,RippleCarry* auf falsch
zurickgesetzt.
Bei Konfiguration als Abwartszahler verringern Uhr-Ereignisse den Zahlwert solange
weiter, bis dieser bei 0 steht. Bei Erreichen von 0 wird ,RippleCarry” auf wahr
gesetzt. Beim nachsten Uhrimpuls wird der Zahlwert auf den Zielwert zurtickgesetzt.
»OverFlow* wird als wahr gespeichert und Ripple Carry auf falsch zuriickgesetzt.
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Summierer-Menii (EDEL)

Das Summierer-Menu steht nur zur Verfiigung, wenn eine Toolkit-Option bestellt
wurde.

Ein Summierer ist eine elektronische Integrierschaltung, die in erster Linie daftr
verwendet wird, im Verlauf der Zeit die numerische Summe eines Messwertes zu
erfassen und proportional wiederzugeben. Zum Beispiel die Anzahl der Liter (nach
dem letzten Zurlcksetzen) auf Basis des Volumenstroms in Liter pro Minute.

In den Reglern der Serie EPC3000 steht ein Summierer-Funktionsblock zur
Verfligung. Ein Summierer lasst sich iber die Software mit jedem beliebigen
Messwert verknipfen (Soft Wiring). Die Ausgange des Summierers sind dessen
integrierter Wert und ein Alarmzustand. Der Benutzer kann einen Sollwert fir das
Auslésen des Alarms festlegen, der dann aktiv wird, sobald die Integration den
Sollwert Uberstiegen hat.

Der Summierer verfiigt Uber folgende Eigenschaften:
1. Run/Hold/Reset

© Bei ,Run® (Start) integriert der Summierer seinen Eingang und tberprift
fortwahrend einen Alarmsollwert. Je hdher der Wert des Eingangs, desto
schneller wird die Integrierschaltung ausgefuhrt.

© Bei ,Hold* (Stopp) hért der Summierer auf, seinen Eingang zu integrieren,
fahrt aber damit fort, die Alarmbedingungen zu prifen.

° Bei,Reset’ (Reset) wird der Summierer auf 0 zuriickgestellt und alle Alarme
werden zurlickgesetzt.

2. Alarmsollwert

©  Wenn der Sollwert eine positive Zahl ist, wird der Alarm aktiviert, wenn die
Summe oberhalb des Sollwerts liegt.

©  Wenn der Sollwert eine negative Zahl ist, wird der Alarm aktiviert, wenn die
Summe unterhalb des Sollwerts liegt.

©  Wird der Summierer-Alarmsollwert auf 0,0 gestellt, ist der Alarm
ausgeschaltet. Werte oberhalb und unterhalb werden nicht erkannt.

©  Der Alarmausgang hat nur einen Status. Geldscht werden kann der
Alarmausgang durch Zurlicksetzen des Summierers, durch Unterbinden der
Start-Bedingungen oder durch Verandern des Alarmsollwerts.

3. Die Summe ist auf maximale und minimale 32-Bit-FlieRkommawerte beschrankt.

4. Durch den Summierer wird sichergestellt, dass bei der Integration kleiner Werte
in eine groRe Gesamtsumme die Auflésung beibehalten wird. Sehr kleine Werte
werden allerdings nicht in — bezogen auf diesen Wert — sehr grofe Werte
integriert. Zum Beispiel wird 0,000001 aufgrund der
32-Bit-Gleitkomma-Auflosung nicht in den Wert 455500,0 integriert.

In den Reglern der Serie EPC3000 steht ein Summierer-Funktionsblock zur
Verfligung.
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Der Zugang zum Summierer-Parametermenu ist nachstehend zusammengefasst.
Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.
Zur vorigen MenU-Uberschrift zuriickkehren
<@~
Aus demvorigen __ EOEL _ Zum nachsten
.. 4 2 Lg e o L ..
Menu (CnTr) _LI5T] Meni (AN.SW)
A v
A v
TI’ITHI
A HNITS y
RES
ALM 5P
ALM OP
RUN
HOLT
REGET
—
Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))
driicken Sie .
TOTAL TOTAL OUTRUT 0 Der Summenwert. E3R/O
(Gesamt
Ausgang)
N INPUT a0 Der Wert, der summiert werden soll. Konf. RIW
(Eingang) Der Summierer hért mit dem Zusammenzéahlen auf, wenn der E3 R/W
Eingang ,Bad” (schlecht) ist.
UNITS UNITS Unter "Einheiten" auf Seite 121 findet sich eine Liste mit den Konf. RIW
(Einheiten) insgesamt verwendeten Einheiten.
RES RESOLUTION alalalala] 0 Summierer-Auflésung. Konf. RIW
(Aufloesung) Standard: nnnnn — keine Nachkommastellen
nnnn.N 1 Eine Dezimalstelle.
nnnAn 2 Zwei Dezimalstellen
nnnnn 3 Drei Dezimalstellen
nnannn 4 Vier Dezimalstellen
ALMGP ALArn seTeoInt | 00000 Wird zur Bestimmung eines Summenwerts verwendet, bei dem ein
(Alarmsoliwert) Alarm ausgel6st werden soll.
ALMOP ALARRM BUTPUT Hierbei handelt es sich um einen schreibgeschiitzten Wert, der Konf. R/O
(Alarmausgang) angibt, ob der Alarmausgang aktiviert (On) oder deaktiviert (Off) ist. | g3 R/O
Der Summenwert kann eine positive oder eine negative Zahl sein.
Bei einer positiven Zahl wird der Alarm ausgel6st, wenn:
Summe > Alarmsollwert
Bei einer negativen Zahl wird der Alarm ausgelost, wenn:
Summe < Alarmsollwert
OFF 0 Off
On 1 On
STRRT STRRT Mo 0 Der Summierer wird nicht ausgefihrt. Siehe Anmerkung weiter Konf. R/W
unten. E3 R/W
YES 1 Auswahlen, um den Summierer auszufiihren.
HOLT HOLT Mo 0 Der Betrieb des Summierers wurde nicht angehalten. Siehe Konf. RIW
(Halten) Anmerkung weiter unten. E3 R/W
YES 1 Halt den Summierer beim aktuellen Wert an.
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RESET RESET Mo 0 Der Summierer befindet sich nicht im Reset-Modus. Konf. RIW

(Ruecksetzen) YES 1 Der Summierer wird zuriickgesetzt. E3 R/W

Anmerkung: Die Parameter ,Run” und ,Hold"“ sind dazu ausgelegt, (zum
Beispiel) mit Digitalausgangen verkniipft zu werden. Damit der Summierer
ausgefiihrt werden kann, muss Run auf ,On* und Hold auf ,,Off* stehen.
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,Analog MUX mit acht Eingdngen“-Menii (Af15w)

Das ,Analog Multiplexer mit acht Eingangen“-Menu steht nur zur Verfligung, wenn
eine Toolkit-Option bestellt wurde. Ab Firmware-Version 3.01 stehen mit der
erweiterten Toolkit-Option bis zu vier Analog-Multiplexer zur Verfugung (die
Standard-Toolkit-Option hat drei).

Den Analog-Multiplexer mit acht Eingangen kdnnen Sie verwenden, um einen der
acht Eingange auf einen Ausgang zu schalten. Es ist Ublich, Eingdnge mit einer
Quelle innerhalb des Reglers zu verknipfen, die den Eingang zum geeigneten
Zeitpunkt oder bei einem entsprechenden Ereignis auswahit.

Der Zugang zum Parametermeni ,Analog-Multiplexer mit acht Eingangen® ist
nachstehend zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in
Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellt.

Die folgenden Parameter stehen zur Verfugung.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren
—EB8 - —

Aus dem _ ANSw Zum nachsten
vorigen Meni ~ &8> || f7 || < *&B> \ienii (uVAL)
(TOTL) ——

[ )| N,
A 4

IE AL 2] Fur bis zu drei
1 NSE e INSE | Analog-Multiplexer

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

SISISE= TE' 221 wiederholen
g g
A v A v
( HLIM h 4 H LM h
LoLIm LoLIm
FIACK FBACK
A \ A y
FB vAL FB VAL
IN SEL IN SEL
INI-INB IN1-ING
out our
STATE STATE
\__RES ) \__PES )
Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

HIGH LIMIT

(Obere Grenze)

999490 Obere Grenze fiir samtliche Eingange und Vorgabewert. Wertebereich Konf.
zwischen unterem Grenzwert und maximalem 32-Bit-FlieRkommawert R/W
(Dezimalstellen hangen von der Aufldsung ab).

Vorgabe: 9999

-

Py TMT
[ Ly S A R

(Untere Grenze)

-99940 Der untere Grenzwert fir alle Eingénge und der Ricksetzwert. Wertebereich | Konf.
zwischen minimalem 32-Bit-FlieRkommawert und oberem Grenzwert R/W
(Dezimalstellen hangen von der Aufldsung ab).

Vorgabe: -999
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Parameter |Parametername | Wert
Mnemonik | (engl.)

Beschreibung Zugang

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

FBRCK FRLLBACK Der Status der Ausgang- und Status-Parameter, wenn einer der Eingange Konf.
STRRTEGY unguiltig ist oder ein Vorgang nicht abgeschlossen werden kann. R/W
(Ruecksetzstrateg Dieser Parameter kénnte zusammen mit dem Vorgabewert eingesetzt
ie) werden.

{ bAd 0 Clip Bad (angleichen, ,Bad"). Liegt der Eingangswert oberhalb der ,Oberen

Grenze* oder unterhalb der ,Unteren Grenze* wird der Ausgangswert auf
den entsprechenden Grenzwert zurlickgesetzt und der Status auf ,gut*
gesetzt. Liegt das Eingangssignal zwischen den Grenzwerten und sein
Status ist dennoch ,Bad®, wird der Ausgang auf den Riicksetzwert gesetzt.

Vorgabe: C.bad

{4d 1 Clip Good (angleichen, ,gut®). Liegt der Eingangswert oberhalb der ,Oberen
Grenze" oder unterhalb der ,Unteren Grenze" wird der Ausgangswert auf
den entsprechenden Grenzwert zurlickgesetzt und der Status auf ,Bad*
gesetzt.

Liegt das Eingangssignal zwischen den Grenzwerten und sein Status ist
dennoch ,Bad, wird der Ausgang auf den Riicksetzwert gesetzt.

FbAd 2 Fall Bad (zurlcksetzen, ,Bad®). Liegt der Eingangswert oberhalb der
,Oberen Grenze“ oder unterhalb der ,Unteren Grenze® wird der
Ausgangswert auf den Ricksetzwert und der Status auf ,Bad* gesetzt.

FLd 3 Fall Good (zurlcksetzen, ,gut”). Liegt der Eingangswert oberhalb der
,Oberen Grenze" oder unterhalb der ,Unteren Grenze“ wird der
Ausgangswert auf den Ricksetzwert und der Status auf ,Good" (Gut)
gesetzt.

ubAd 4 Upscale (hochsetzen). Wenn der Eingangsstatus ,Bad" ist oder sich das
Eingangssignal iiber dem oberen bzw. unter dem unteren Grenzwert
befindet, wird der Ausgangswert auf den Wert ,Obere Grenze" gesetzt.

dbAd |6 Downscale (heruntersetzen). Wenn der Eingangsstatus ,Bad" ist oder sich
das Eingangssignal Gber dem oberen bzw. unter dem unteren Grenzwert
befindet, wird der Ausgangswert auf den Wert ,Untere Grenze” gesetzt.

FRYAL FRLLBACK ALY of Legt (in Ubereinstimmung mit Riicksetzstrategie) den Ausgangswert fest, Konf.

(Ruecksetzwert) wenn die Ricksetzstrategie aktiv ist. R/W

Wertebereich zwischen unterem und oberem Grenzwert (die Dezimalstellen
hangen von der Auflésung ab).

INSEL INPUT SELECTION | n i bis Eingangswerte (normalerweise mit einer Eingangsquelle verknipft). Konf.
(Auswahl V nB Vorgabe: In1 RW
Eingang) E3 R/W
I INPUT 1 ] 1 Wird zur Eingabe von Werten verwendet, wenn nicht verknipft. Konf.
(Eingang 1) Wertebereich zwischen minimalem 32-Bit-FlieRkommawert und maximalem | R/W
32-Bit-FlieRkommawert. E3 RW
me INPUT 2 0o 2
(Eingang 2)
HE INPUT 3 i 3
(Eingang 3)
Ind INPUT Y [ 4
(Eingang 4)
NG INPUT § 0o 5
(Eingang 5)
ING INFUT B 0o 6
(Eingang 6)
ml INPUT 1 HH 7
(Eingang 7)
ng INPUT B 4o 8
(Eingang 8)
our ouTPuT Gibt den analogen Wert des Ausgangs zwischen oberem und unterem R/O
(Ausgang) Grenzwert an.
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Parameter |Parametername | Wert
Mnemonik | (engl.)

Beschreibung Zugang

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

STRTE STATUS Einsatz in Verbindung mit der Vorgabe (Riicksetzwert) zur Anzeige des R/O
Betriebsstatus. Der Status wird in der Regel in Verbindung mit der
Rucksetzstrategie dazu verwendet, den Status des Vorgangs anzuzeigen. Er
kann auch als Sperre fur andere Vorgange verwendet werden.

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine Liste der aufgezahlten Werte.

RES RESOLUTION Gibt die Auflésung des Ausgangs an. R/O
(Aufloesung) Die Aufldsung des Ausgangs wird vom gewahlten Eingang iibernommen.
Wenn der gewahlte Eingang nicht verknupft ist oder der Status ,Bad* ist, wird
die Auflésung auf eine Nachkommastelle gesetzt.

nnnnn |0 Keine Nachkommastellen.

Vorgabe: nnnnn

nnnnn |1 Eine Dezimalstelle.
nnnan |2 Zwei Dezimalstellen
nnnann |3 Drei Dezimalstellen
nannn |4 Vier Dezimalstellen
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Benutzerwerte-Menii (uL/AL)

Das Benutzerwerte-Menu steht nur zur Verfligung, wenn eine Toolkit-Option bestellt
wurde. Ab Firmware-Version 3.01 stehen mit der erweiterten Toolkit-Option bis zu
zwolf Benutzerwerte zur Verfigung (die Standard-Toolkit-Option hat vier).

Benutzerwerte sind Register, die fir Berechnungen verwendet werden. Diese
kénnen als Konstanten in Gleichungen oder zur Zwischenspeicherung bei langeren
Berechnungen verwendet werden.

Der Zugang zum Benutzerwerte-Menii ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstdndige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren

—B QDN —

Aus dem AL Zum
vorigen Meni> @8> ||“ = < »E&@> nichsten
(AN.SW) 5650 Menii (I.Mon)

[ Y /’______/k______"\

IISAS 2|1 Fur bis zu 12
I NSt || (gW@«|L}5E || User-Werte
SIS E'VE' =i E'VE' wiederholen
AV AV
UNITS UNITS
RES RES
HLIM H LIM
LoLIM LoLIm
VALUE VALUE
STATY STATY
Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
UNITS UNITS Unter "Einheiten" auf Seite 121 findet sich eine Liste mit den insgesamt | Konf
(Einheiten) verwendeten Einheiten.
RES RESOLUTION nnAnn 0 Auflésung des Benutzerwerts. Konf
(Aufloesung) nnnnA 1 Eine Dezimalstelle.
nnnAn 2 Zwei Dezimalstellen
Standard: nnn.nn
nnAann 3 Drei Dezimalstellen
nnnnn 4 Vier Dezimalstellen
HLIM HIGH LIMIT 99990 Fir jeden Benutzerwert kann ein oberer Grenzwert eingestellt werden, E3 und
(Obere Grenze) um zu verhindern, dags dieser auf e.inen Wert aulerhalb des zulassigen | Konf.
Bereichs eingestellt wird. Wertebereich zwischen unterem Grenzwert und
maximalem 32-Bit-Gleitkommawert (Dezimalstellen hangen von der
Aufldsung ab).
Vorgabe: 99999
LLIM LOW LIMIT -99907 Die untere Grenze des Benutzerwerts kann eingestellt werden, um zu E3 und
(Untere Grenze) verhindern, dass dieser auf einen Wert aul3erhalb des zulassigen Konf.
Bereichs eingestellt wird. Dies ist wichtig, wenn der Benutzerwert als
Sollwert verwendet werden soll. Wertebereich zwischen minimalem
32-Bit-Gleitkommawert und oberem Grenzwert (Dezimalstellen hangen
von der Auflésung ab).
Vorgabe: -99999
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Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
VALUE VALUE Wird verwendet, um den Wert innerhalb der Bereichsgrenzen E3 und
(Wert) einzustellen. Siehe Anmerkung weiter unten. Konf.
STATY STRTUS Kann verwendet werden, um an einem Benutzerwert einen Gut- oder E3 und
Nicht-Gut-Status zu erzwingen. Das kann nutzlich sein, um die Konf.
Ubernahme von Status und die Riicksetzstrategie zu testen.
Siehe Anmerkung weiter unten.
Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine Liste der aufgezahlten Werte.
Anmerkung: Wenn der ,Value“-Parameter verkniipft und der ,Status“-Parameter
nicht verknUpft ist, wird dadurch nicht der Status erzwungen, sondern der aus der
verknipften Verbindung in den ,Value“-Parameter ibernommene Wert angegeben.
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Eingangsiiberwachungsmenii (| man)

Das Eingangsiberwachungsmeni steht nur zur Verfligung, wenn eine Toolkit-Option
bestellt wurde.

Die Eingangsuberwachung kann mit jeder Variable des Reglers verknipft werden.
Sie bietet dann drei Funktionen:

1. Hochstwert erkennen.

2. Mindestwert erkennen.

3. Zeit Uber Grenzwert.

Es gibt zwei Instanzen der Eingangsiberwachung.

Der Zugang zum Eingangsuberwachungs-Parametermenu ist nachstehend
zusammengefasst. Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt
"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellit.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren
— B3N

Von der Zum
vorigen 4 ls “71?: «<—— »ED> nichsten
' ' EEEE = Mendi
Uberschrift | SW.OV
wLAL) @, swoy
IINA S 2| Es gibt 2 Instanzen der
| NSE 2+« 1nse |t Eingangsiiberwachung.

AV AV
AV AV

TR

MAN MAN
MTNI ,I)’Tn"l
O T
THOLD THOLD
I AB I AB
T AW T A3
ALt D 3
ALm M ALMm M
AL OP AL OP
RESET RESET
N G8T N 8T

g J \§ J
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Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
IN INPUT o0 Uberwachter Eingangswert. Konf. RIW
(Eingang) E3 RW
MAN. MANIMUM o0 Diese Funktion stellt eine kontinuierliche Uberwachung des Eingangswerts | R/O
dar. Wenn der Wert den bis dahin festgehaltenen Hochstwert tberschreitet,
wird der neue Wert zum neuen Maximum.
Dieser Wert bleibt auch nach einem Stromausfall erhalten.
MIN MINIMLM o0 Diese Funktion stellt eine kontinuierliche Uberwachung des Eingangswerts | R/O
dar. Wenn der Wert unter dem bis dahin festgehaltenen Mindestwert liegt,
wird der neue Wert zum neuen Minimum.
Dieser Wert bleibt auch nach einem Stromausfall erhalten.
THOLD THRESHDL T Im Eingangs-Timer wird die Zeitdauer kumuliert, die der Eingangs-PV Uber | Konf. R'W
(Grenzwert) diesem Ausldsewert gelegen hat. E3 RW
Vorgabe: 1,0
IRR IRYS ABOVE I Kumulierte Anzahl der Tage, die der Eingang seit dem letzten Zurlicksetzen | R/O
(Tage ueber) Uber dem Grenzwert lag. Tage werden nur als 24-Stunden-Zeitrdume
angegeben. Der Tage-Wert muss mit dem Zeit-Wert kombiniert werden, um
die Gesamtzeit Uiber dem Grenzwert zu erhalten.
TRE TIME RBOVE 0000 Zusammengerechnete Zeit Gber dem Timer-Grenzwert seit dem letzten R/O
(Zeit ueber) Zurlcksetzen. Der Zeit-Wert wird zwischen einem Wert von 00:00 und
23:59,59 kumuliert. Uberldufe werden zu den Tageswerten addiert.
ALMT RLARM IAYS 0 Tagesgrenze fiir den Monitorzeitalarm. Verwendung mit TimeAbove Konf. R'W
(Alarmtage) Parametgr. Der {-\Iarmagsgang M{jrd auf richtig gestellt, yvenn die E3 RW
akkumulierte Zeit der Eingaben Gber dem Grenzwert die hohen
Timer-Parameter ubersteigt.
Vorgabe: 0
ALMTM RLARM TIME 0o:oo Zeitgrenze fur den Monitorzeitalarm. Wird in Verbindung mit dem Konf. RIW
(Alarmzeit) AlarmDays-Parameter verwendet. Der AIarmausgg_ng wird auf richtig E3 RW
gestellt, wenn die akkumulierte Zeit der Eingaben Giber dem Grenzwert die
hohen Timer-Parameter Ubersteigt.
Vorgabe: 0
AL.OP ALARM OUTPUT OFF R/O
(Alarmausgang) | n Richtig stellen, falls die akkumulierte Zeit, die der Eingang (iber dem
Grenzwert liegt, den Alarmsollwert Gberschreitet.
RESET RESET Mo Vorgabe: No Konf. R/W
(Ruecksetzen) YES Setzt die Hochst- und Mindestwerte zuriick und setzt den oben E3 RW
angegebenen Grenzwert auf 0 zurlck.
INGT INPUT STATUS Zeigt den Status des Eingangs an. R/O
(Eingang Status) Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine Liste der aufgezahlten Werte.
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Umschalt-Menii (Sw.l)

Das Umschalt-Meni steht nur zur Verfligung, wenn eine Toolkit-Option bestellt
wurde.

Diese Funktion wird haufig bei Temperaturanwendungen verwendet, bei denen ein
grolRer Temperaturbereich abgedeckt wird. Zum Beispiel kann bei niedrigeren
Temperaturen ein Thermoelement fiir die Steuerung verwendet werden und bei
hohen Temperaturen dann auf ein Pyrometer umgeschaltet werden. Es kénnen aber
auch zwei verschiedene Arten von Thermoelementen verwendet werden.

Die Darstellung unten zeigt die Erwarmung in einem Prozess uber einen bestimmten
Zeitverlauf und die Grenzwerte, mit denen die Umschaltpunkte zwischen den beiden
Geraten festlegt werden. Der obere Umschaltpunkt wird normalerweise nahe des
oberen Endes des Betriebsbereichs des Thermoelements angesetzt. Dieser wird
durch den Parameter ,Umschalten Hoch® festgelegt. Der untere Umschaltpunkt wird
nahe des unteren Endes des Betriebsbereichs des Pyrometers (oder zweiten
Thermoelements) gesetzt und mithilfe des Parameters ,Umschalten Tief* festgelegt.
Der Regler errechnet einen nahtlosen Ubergang zwischen den beiden Geréaten.

Der Zugang zum Umschalt-Parametermeni ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren
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Mit dieser Liste lasst sich der Umschalt-Funktionsblock konfigurieren. Dies wird nur
angezeigt, wenn die Funktion aktiviert wurde.

Eingang 1
Niedertemperatur-Thermoelement
Temperaturregler
Eingang 2
Hochtemperatur-Thermoelement oder Pyrometer
Temperatur
Regler lauft ausschlieBlich tiber
das Hochtemperatur-Gerat
Umschalten Hoch . .
M ‘ Regler 1auft kombiniert tiber
Umschalten Tief ; e beide Gersite
et Regler lauft ausschlieBlich tiber
das Niedrigtemperatur-Gerat
Zeit
Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

INHI INPUT HIGH 99990 Wird zum Einstellen der Obergrenze des Parameters ,Umschalten Hoch® Konf.
(Eingang hoch) verwendet. Es handelt sich um den héchsten Wert aus Eingang 2, da R/W
Eingang 2 der Eingangssensor fur den hohen Bereich ist. E3 RW
Vorgabe: 9999,0
meg INPUT LOW -9930 Wird zum Einstellen der Untergrenze des Parameters ,Umschalten Tief*
(Eingang tief) verwendet. Es handelt sich um den niedrigsten Wert aus Eingang 1, da
Eingang 1 der Eingangssensor fiir den unteren Bereich ist.
Vorgabe: -999,0
SWHI SWITCH HIGH o0 Wird zur Festlegung des oberen Grenzwerts des Umschaltbereichs verwendet.
(Umschalten
hoch)
SWLD SWITCH LOW ] Wird zur Festlegung des unteren Grenzwerts des Umschaltbereichs
(Umschalten tief) verwendet.
It INPUT 1 o0 Der erste Eingangswert. Dieser wird vom Sensor im unteren Bereich
(Eingang 1) eingelesen.
e INPUT 2 i Der zweite Eingangswert. Dieser wird vom Sensor im oberen Bereich
(Eingang 2) eingelesen.
FUAL FRULBACK vALLE |00 Legt (in Ubereinstimmung mit ,Ruecksetz Typ*) den Ausgangswert fest, wenn
(Ruecksetzwert) die Ricksetzstrategie aktiv ist.
Wertebereich zwischen ,Eingang Hoch* und ,Eingang Tief*.
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Parameter
Mnemonik

Parametername
(engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

FIP

FALLBARCK TYPE
(Ruecksetz Typ)

cbAd

Clip Bad (angleichen, ,Bad").

Der Messwert wird auf den Grenzwert angeglichen, den er Gberschritten hat,
und sein Status wird auf ,Bad” gesetzt. So kann jeder Funktionsblock, der
diesen Messwert verwendet, seine eigene Riicksetzstrategie anwenden. Zum
Beispiel kdnnte der Regelkreis seinen Ausgabewert beibehalten.

Standard: c.bad

chd

Clip Good (angleichen, ,gut®).

Der Messwert wird auf den Grenzwert angeglichen, den er Gberschritten hat,
und sein Status wird auf ,gut* gesetzt. So kdnnen alle Funktionsbldcke, die
diesen Messwert verwenden, die Berechnungen fortsetzen, ohne die eigene
Rucksetzstrategie anwenden zu mussen.

FbRd

Fallback Bad (Fallback schlecht)

Der Messwert wird auf den konfigurierten Ricksetzwert gesetzt. Dieser wurde
durch den Benutzer festgelegt. Darlber hinaus wird der Status des Messwerts
auf BAD (SCHLECHT) gesetzt, sodass jeder Funktionsblock, der diesen
Messwert verwendet, seine eigene Riicksetzstrategie anwenden kann. Zum
Beispiel kdnnte der Regelkreis seinen Ausgabewert beibehalten.

FLd

Fallback Good (Fallback gut).

Der Messwert wird auf den konfigurierten Riicksetzwert gesetzt. Dieser wurde
durch den Benutzer festgelegt. Darlber hinaus wird der Status des Messwerts
auf ,gut” gesetzt, sodass alle Funktionsblécke, die diesen Messwert
verwenden, die Berechnungen fortsetzen kénnen, ohne die eigene
Riicksetzstrategie anwenden zu mussen.

ubAd

Up Scale (hochsetzen).

Es wird erzwungen, dass der Messwert auf den oberen Grenzwert gesetzt
wird. Das ist so, als wirde ein Pull-up-Widerstand die Eingangsschaltung nach
oben ziehen. Daruber hinaus wird der Status des Messwerts auf ,Bad” gesetzt,
sodass jeder Funktionsblock, der diesen Messwert verwendet, seine eigene
Rucksetzstrategie anwenden kann. Zum Beispiel konnte der Regelkreis seinen
Ausgabewert beibehalten.

dbAd

Down Scale (heruntersetzen).

Es wird erzwungen, dass der Messwert auf den unteren Grenzwert gesetzt
wird. Das ist so, als wirde ein Pull-down-Widerstand die Eingangsschaltung
nach unten ziehen. Darliber hinaus wird der Status des Messwerts auf ,Bad*
gesetzt, sodass jeder Funktionsblock, der diesen Messwert verwendet, seine
eigene Ricksetzstrategie anwenden kann. Zum Beispiel kdnnte der Regelkreis
seinen Ausgabewert beibehalten.

E3 R/O

1 ne

Zeigt an, welcher Eingang gerade ausgewahlt ist.

yn

both

R/O

Wirkungsweise, wenn der gewahlte Eingang SCHLECHT ist

Wenn der gerade ausgewahlte Eingang BAD (SCHLECHT) ist, nimmt der
Ausgang den Wert des anderen Eingangs, wenn dieser (GOOD) GUT ist.

SbARd

Wenn der gewahlte Eingang ,BAD" (schlecht) ist, ist auch der Ausgang ,BAD".

E3 R/O

3
=

Die aus den 2 Eingangsmesswerten generierte Prozessvariable.

R/O

[Sg]
-
ua ]
-

Der Status des Eingangsblocks. Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine
Liste der aufgezahlten Werte.

R/O
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Logik-ODER-Liste (OF)

Uber den Funktionsblock ,Logic OR* lassen sich mehrere Parameter mit einem
einzelnen bool'schen Parameter verkniipfen, ohne Toolkit-Blocke fiir die Funktionen
LGC2 bzw. LGC8-ODER freigeben zu missen.

Es gibt 8 Logik-ODER-Blocke.

Jeder Block besteht aus 8 Eingangen, die tiber den Operator ,ODER" gemeinsam
einem Ausgang zugewiesen sind. Dieser kann beispielsweise verwendet werden, um
die Ausgangswerte mehrerer Alarmblécke zu nehmen und diese per
ODER-Verkniipfung zu einem einzigen allgemeinen Alarmausgang
zusammenzufassen.

Der Zugang zum Logik-ODER-Parameterment ist nachstehend zusammengefasst.
Das vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellit.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren
— @B —

Aus dem

vorigen Menii > &> DS’- — @ fAUf:"nal;hSS;en
(Sw.0V) Sooo =] end ( )

P .

A 4

11~ 2] Fir bis zu 8

1 NSE | «Q¥@«|| M5k |} Logik-ODER-Instanzen

20008 22221 wiederholen
A v A v
AV AV

( Thl A \ ( T \
Liv o L
e InNg
Th Th
i InNg
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Parameter |Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))
driicken Sie .
N 1 INPUT 1 OFF 0 Eingang 1 an den OR-Block. R/O
(EINGANG 1) On 1
me INPUT 2 OFF 0 Eingang 2 an den OR-Block.
(EINGANG 2) On 1
N3 INPUT - OFF 0 Eingang 3 an den OR-Block.
(EINGANG 3) On 1
Ny INPUT Y OFF 0 Eingang 4 an den OR-Block.
(EINGANG 4) On 1
NG5 INPUT § OFF 0 Eingang 5 an den OR-Block.
(EINGANG 5) On 1
NG INPUT OFF 0 Eingang 6 an den OR-Block.
(EINGANG 6) On 1
N INPUT 7 OFF 0 Eingang 7 an den OR-Block.
(EINGANG 7) On 1
ma INPUT OFF 0 Eingang 8 an den OR-Block.
(EINGANG 8) On 1
out CUTPUT OFF 0 Ausgang.
(AUSGANG) On 1
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Geréat-Liste (/ N5E)

Diese Liste enthalt funf Teillisten: Information (! [IF0), Benutzerschnittstelle (Hmi ),
Sicherheit (5EL), Diagnose (diAG), Module (mOdS), Kalibrierung (CAL).

Der Zugang zum Gerate-Parametermenu ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Zur vorigen Menii-Uberschrift zuriickkehren

—@ED+ D E— Zum nachsten
Aus dem Meni (REm.1)
. I NSk
vorigens@ > || L1c7 »ED>
Meni (OR) =555
v
I FD > &> || He! (»E8>|| SEC |»E8»||d AL || » B> || mOdS >8> || CAL
5 LIS 5 LIST 5 LIST 5 LIST 5. LIST LTeT
|:||:||:||:|<<|:||:||:||:||<<|:||:||:||:||<<|:||:||:||:|<<|:||:||:||:|<< =2
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Informationen-Unterment (I NF0)

In diesem MenU konnen, wie in der folgenden Tabelle angegeben, Informationen wie
Geratesprache, Temperatureinheiten, Kunden-ID usw. ausgelesen und angepasst

werden.
Parameter | Parametername | Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sic &Y oder &8, um Werte zu sndem (bei Schreib-ILesezugriff (RIW)).
driicken Sie .
LANG LANGUAGE ER 0 Englisch Konfig. RW
(Sprache) Vorgabe: Englisch
Fr 1 Franzdsich
dE 2 Deutsch
TE 3 Italienisch
ES 4 Spanisch
TUNIT TEMP UNITS dELL 0 Stellt die Temperatureinheit auf Grad Celsius (° C). Konfig. RW
(Temp Einheit) Wird die Temperatureinheit geéndert, werden alle Parameter, die als E3 RO
Temperaturtyp markiert sind (absolute oder relative Temperatur),
automatisch auf die neue Temperatureinheit umgestellt und deren Werte
umgerechnet.
Standard: deg.C
dELF 1 Stellt die Temperatureinheit auf Grad Fahrenheit (° F).
r 2 Stellt die Temperatureinheit auf Kelvin (K).
UM INGTRUMENT Eindeutige Seriennummer des Gerats. RO
NUMBER
(Geratenummer)
LTVPE T Ik |0 |Gerstetyp EPC3016 Vg DIN. RO
3008 1 Gerstetyp EPC3008 % DIN.
004 |2 Geratetyp EPC3004 ¥ DIN.
Native Type Comms-Parameter. Wird von iTools verwendet.
[t PSY TYPE HU 0 100 bis 230 V AC +/- 15 % Spannungsversorgungseinheitsoption. RO
Ly 1 24 VAC/DC Spannungsversorgungseinheitsoption.
IVER VERSION Firmware-Versionsnummer. RO
Native Version Comms-Parameter. Wird von iTools verwendet.
I COMPANY I3 i°ad Eurotherm CNOMO-Identifikationscode. RO
(Werks ID)
C5I0 CUSTOMER ID Ein nicht-fllichtiger Wert fiir die Nutzung durch den Kunden: wirkt sich nicht | Konfig. RW
(Kunden D) auf die Funktionalitat des Gerats aus. Ebene 3
Vorgabe: 0 RO
EVER £IP VERSION Uit EtherNet/IP-Version. R/O
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Teilliste Display-Funktionen (Hml )

Parameter
Mnemonik

Parametername
(engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

HIISP

HOME DISPLAY

(Hauptanzeige)

Hiermit wird festgelegt, welche Parameter auf der Hauptanzeige fiir
Ebene 1 und 2 angezeigt werden.

PUSP

Auf der Hauptanzeige wird im Automatikbetrieb der Sollwert des
Regelkreis-PV angezeigt und im Handbetrieb die Ausgangsleistung.

Vorgabe: PV.SP

PUPE

Die Hauptanzeige zeigt den Regelkreis-PV und die verbleibende
Programmzeit.

LPU

Die Hauptanzeige zeigt nur den Regelkreis-PV.

PU

Die Hauptanzeige zeigt nur PV1 des Analogeingangs 1.

PUPS

Die Hauptanzeige zeigt den PV und die Nummer des derzeit laufenden
Programms sowie die Segmentnummer.

Pu 2

Die Hauptanzeige zeigt PV1 und PV2 des Analogeingangs 1.

pue

Die Hauptanzeige zeigt PV2.

Konf. R'W
E3 R/W

VAL

HOME 3
IRD VALUE
(Hauptanzeige 3.
Wert)

Ein zusatzlicher Parameterwert kann auf der Hauptanzeige angezeigt
werden. Wenn die Hauptanzeige auf LPV/SP, LPV/Verbleibende Zeit oder
PV1/PV2 eingestellt wird, wird auf dem Display der 1/8- und 1/4-DIN-Gerate
eine dritte Zeile mit dem Parameterwert angezeigt. Auf dem
1/16-DIN-Geratedisplay wird dieser Parameterwert nicht angezeigt. Wenn
der Hauptanzeige-Parameter auf LPV, PV1 oder PV2 eingestellt wird, wird
der Wert dieses Parameters in der zweiten Zeile angezeigt.

Dieser Parameter wird in der Regel mit dem darzustellenden Parameter
verknUpft.

Konf. R'W

HOME TIMEDOUT

(Haupt Timeout)

0 b5
I

Wird verwendet, um das Zeitlimit (in Sekunden) zu konfigurieren, bis die
Hauptanzeige abgeschaltet wird. Bei einem Wert von 0 ist das
Hauptanzeige-Zeitlimit deaktiviert. Wertebereich zwischen 0 und

60 Sekunden.

Vorgabe: 60

HEYLOCH

(Tastensperre)

OFF

Die Tasten auf der Bedientafel sind aktiv (Normalbetrieb).
Vorgabe: Off

Un

Die Tasten auf der Bedientafel sind gesperrt.

BARGRAPH TVPE

Wird zur Auswahl der Art des darzustellenden Balkendiagramms
verwendet. Beim EPC3016 ist diese Option nicht verfiigbar.

Ler

Von links nach rechts. Mindestwert ist links, Hochstwert ist rechts. Der
Balken beginnt mit dem Mindestwert und wird nach rechts zum aktuellen
Wert fortgefiihrt.

Vorgabe: Von links nach rechts

CEnk

Zentriert (1). Mindestwert ist links, Hochstwert ist rechts. Der Balken beginnt
am Mittelpunkt zwischen Maximum und Minimum und wird entweder nach
links oder rechts zum aktuellen Wert fortgefihrt.

Konf. R'W
E3 R/W

BRRGRAPH MAX

HHH

Skalierung auf Maximum am Balkendiagramm. ,Bargraf Max® und ,Bargraf
Min* kdnnen wie im Beispiel in Abschnitt "Beispiel 4: Ein Balkendiagramm
konfigurieren" auf Seite 266 verknUpft werden.

Vorgabe: 1000

BRRGRAPH MIN

Skalierung auf Minimum am Balkendiagramm.
Vorgabe: 0

Konf. R'W
E3 R/W

BRRGRAPH P

<~

Der auf dem Balkendiagramm angezeigte aktuelle Wert.

RO

Zum Konfigurieren der Funktionstaste F1. Bei EPC3016 ist diese Option
nicht verfugbar.

Vorgabe: Loop Auto/Manual

Konf. R'W

PHLd

Zum Konfigurieren der Funktionstaste F2. Bei EPC3016 ist diese Option
nicht verfugbar.

Vorgabe: Programmer Run/Hold

Konf. R'W
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+ GCROLL RACK 2 Zum Konfigurieren der Aktion, die ausgefiihrt wird, wenn die ,Page“- und die | Konf. R/W
FUNCTION LScroll“-Taste gleichzeitig gedriickt werden.

Vorgabe: Alarmquittierung
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Funktion der Tasten F1 und F2 und Page + Scroll

Die Funktionen der oben genannten drei Funktionstasten lassen sich geman der
folgenden Liste konfigurieren:

Funktion Mnemonik |Wert | Beschreibung

None Honk 0

Auswahl Auto/Man R-m 1 Versetzt den Regelkreis in den Automatik oder
Handbetrieb.

Alarmquittierung RAck 2 Bestatigt alle aktiven Alarme.

Nachstes Segment | PAdU 3 Geht im Programm auf das nachste Segment weiter.

Auswahl SP1/sP2  |SPSEL 4 Wahlt zwischen SP1 und SP2.

RSP Auswahl SrSP 5 Automatikbetrieb Lokal oder Remote.

Regelkreis folgen LETK 6 Stellt den Regelkreis in den Track-Modus.

SP-Ratenbegrenz. | SPJL 7 Aktiviert bzw. deaktiviert die Grenzwerte fiir die

deaktivieren Sollwertgeschwindigkeit.

Auswahl Rezept STEC 8 Wechselt zwischen Rezept 1 und Rezept 2.

Auswahl PID-Satz  |5PI d Wechselt zwischen PID-Satz 1 und PID-Satz 2.

Optimierung EuliE 10 Startet den Selbstoptimierungsprozess.

aktivieren

Standby aktivieren | EShY 1 Setzt das Gerst in den Standby-Modus.

Programm PHLd 12 Wechselt zwischen den Betriebsarten Run und Hold des

Start/Stopp Programmgebers.

Programm PISE 13 Wechselt zwischen den Betriebsarten Run und Reset

Start/Reset des Programmgebers.

Sondenreinigung IR 14 Startet die Reinigung der Zirkoniasonde. Gilt nur, wenn

es sich bei der Anwendung um eine C-Pegel-Regelung
handelt.
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Teilliste Sicherheit (5EL)

Wie in der folgenden Tabelle aufgefiihrt, kdnnen Sie im Sicherheits-Untermen( die
Sicherheitseinstellungen vornehmen.

Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
Ler L2 PARSSWORD c Das Passwort, das erforderlich ist, um Ebene 2 an der HMI zu &ffnen. Konf. RIW
(E2 Passwort) Anmerkung: Wenn hier als Wert 0 ein"gegeben wird, muss kein Passwort
eingegeben werden, um Ebene 2 zu 6ffnen.
Vorgabe: 2
L3r L3 PARSSWORD 3 Das Passwort, das erforderlich ist, um Ebene 3 an der HMI zu &ffnen. Konf. RIW
(E3 Passwort) Anmerkung: Wenn hier als Wert 0 ein"gegeben wird, muss kein Passwort
eingegeben werden, um Ebene 3 zu 6ffnen.
Vorgabe: 3
CFGP CONF PRSSWORT Y Das Passwort, das erforderlich ist, um den Konfigurationsmodus an der Konf. RIW
HMI zu 6ffnen. Anmerkung: Wenn hier als Wert 0 eingegeben wird, muss
kein Passwort eingegeben werden, um die Konfigurationsebene zu 6ffnen.
Vorgabe: 4
CPARSE CPRSS EXPIRY 90 Die Anzahl der Tage, nach denen das Passwort fir die Konf. RIW
IRYS Comms-Konfiguration ungliltig wird und eine Benachrichtigung
(Cpass Ablauf ausgegeben wird. Dies dient dazu, den Benutzer darlber zu informieren,
Tage) dass das Passwort gedndert werden muss. Mit einem Wert von 0 wird die
Ablauffunktion des Passworts deaktiviert.
Vorgabe: 90
PLOCK PRSSWORT LOCH 00:30 Nach der maximalen zulassigen Anzahl ungiltiger Passworteingaben Konf. R/W
TIME werden die Passworteingabe Uber die Benutzerschnittstelle und die
(Passwort Comms-Passworteingabe fiir den iber diesen Parameter festgelegten
Sperrzeit) Zeitraum gesperrt. D_iesg Sperrfrist betrifft die.Passwbrter far der? Zggriﬁ
auf alle Ebenen sowie die Comms-Konfiguration. Anmerkung: Mit einem
Wert von 0 wird der Sperrmechanismus deaktiviert. Die Sperre lasst sich
aufheben, indem eine héhere Ebene gedffnet wird.
Anmerkung: Dies gilt nicht fir das OEM-Passwort und die
Funktionspassworter, die generell fir 30 Minuten gesperrt werden.
Standard: 30 Minuten
MM CLERR MEMORY JR Siehe Sicherheitshinweis VORSICHT, unten. Konf. RIW
(Speicher ME n Durch diesen Parameter wird erzwungen, dass samtliche Parameter auf
loeschen) den jeweiligen werksseitigen Standardwert zuriickgesetzt werden.
Dieser Parameter wird nur dann angezeigt, wenn das
Konfigurationspasswort auf ,9999" eingestellt ist.
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Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

IM Geratemodus. Comms-P
MaxIM Maximaler Geratemodus. arameter
CommsPassword Das fiir den Comms-Konfigurationsmodus erforderliche Passwort fiir die

Verbindung tber Fixed Comms oder Option Comms.Dieses Passwort wird
vor der Ubertragung (iber die Kommunikationsschnittstelle verschliisselt
und vor dem Speichern durch Salt-Hash-Technik unkenntlich
gemacht.Siehe auch Abschnitt "Passwort Comms-Konfigurationsebene"
auf Seite 26.

Standard: Leer (muss bei der ersten Verbindung liber iTools
eingerichtet werden)

CommsPasswordEntry Ja 1 Schreiben Sie das Passwort fir den Konfigurationsmodus in diesen
(Comms-Passworteingabe) Nein 0 Parameter. Das eingegebene Passwort muss dem unter
,LCommsPassword" konfigurierten Passwort entsprechen. Das
eingegebene Passwort wird vor der Ubermittlung Gber die
Kommunikationsschnittstelle verschlusselt.

Standard: Leer

Confighccess Bediener | 0 Hinweis darauf, dass der Zugriff auf den Comms-Konfigurationsmodus
Standby |1 moglich ist.
Config 2 Der Wert 0 zeigt an, dass innerhalb von 5 Sekunden nach Schreiben des

Comms-Config-Passworts an den
Instrument.Security-Commspassword-Parameter ein Wert von 2
(Konfiguration/Techniker) an Instrument.Security.IM geschrieben werden
muss, um Uber Modbus-Kommunikation auf die Geratekonfiguration
zugreifen zu kdnnen.

CommsPasswordExpiry Aus 0 Die Anzahl der Tage, nach denen das Comms-Konfigurationspasswort
ablauft. Nach Ablauf erhalt der Benutzer eine Meldung, dass das Passwort
geandert werden muss. Mit einem Wert von 0 wird die Ablauffunktion des
Passworts deaktiviert.

Vorgabe: 90
CommsPasswordIsSet Nein 0 Flag, das anzeigt, ob das Comms-Passwort eingerichtet wurde.
Ja 1 Vorgabe: Nein
EnableUnencryptedLogin Nein 0 Wenn dieser Parameter eingestellt wurde, ist ein String-Parameter
(unverschlusselten Login Ja 1 (Modbus-Adresse 0x5500) tiber die Kommunikationsschnittstelle

ermdglichen) verfugbar, damit Klartextpassworter eingegeben werden kénnen, um in
den Konfigurationsmodus zu gelangen.

Anmerkung: Im Gegensatz zum verschllsselten Passwort wird die
eingegebene Zeichenfolge als Klartext Gber die
Kommunikationsschnittstelle Gbertragen. Beim Eingang wendet das Gerat
die gespeicherte Salt-Hash-Technik an, um das Passwort mit dem
gespeicherten gehashten Passwort zu vergleichen.

Vorgabe: Nein

CommsUnencryptedLogin Ein Parameter ausschlieBlich fir Comms (Modbus-Adresse 0x5500), an

(unverschlusselter Comms-Login) den Uber die Comms-Passwort-Zeichenfolge geschrieben wird und der als
Klartext bermittelt wird, um das Geréat in den Konfigurationsmodus zu
versetzen.

Anmerkung: Beim Eingang wendet das Gerat die gespeicherte
Hash-Salt-Technik an, um das Klartext-Passwort mit dem gespeicherten
gehashten Passwort zu vergleichen.

Vorgabe: Leer

ClearCommsPassword Nein 0 Zum L6éschen des Comms-Konfigurationspassworts.

(Comms-Passwort I6schen) Ja 1 Anmerkung: Wird das Comms-Konfigurationspasswort geléscht, ist der
Lese-/Schreibzugriff Uber Fixed Comms und Option Comms auf eine kleine
Parameteranzahl beschrankt, bis ein neues Comms-Passwort eingerichtet
wurde.

Vorgabe: Nein
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Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

driicken Sie .

PassLockTime 0 bis 24 Passwort-Sperrzeit. Comms-P
Std. arameter

Nach der maximal zuléssigen Anzahl unglltiger Anmeldeversuche wird die
Passworteingabe fiir diesen Zeitraum gesperrt. Diese Sperrfrist betrifft die
Passworter fur den Zugriff auf alle Ebenen sowie die
Comms-Konfiguration. Mit einem Wert von 0 wird der Sperrmechanismus
deaktiviert.

Vorgabe: 30 Minuten

FeaturePasscode1

FeaturePasscode2

FeaturePasscode3

FeaturePasscode4

FeaturePasscode5

Funktionspassworter werden bendtigt, um kostenpflichtige Funktionen zu
aktivieren. Diese kénnen auch nach Auslieferung des Reglers noch
hinzugefuigt werden. Beispiele fiir kostenpflichtige Funktionen sind
Programmierer-Typen, Toolkit-Blocke, bestimmte digitale
Kommunikationsprotokolle usw.

Die Passworter kénnen nur tber iTools hinzugefiigt werden.

Wenn Sie eine Funktion hinzufiigen méchten, wenden Sie sich an Ihren
Lieferanten und geben diesem die derzeitigen Werte der
Funktionspassworter durch. |hr Lieferant gibt Ihnen dann neue Werte an,
die Sie eingeben miissen, um die neue Funktion freizugeben. Geben Sie
diese ein, um die gewahlten Funktionen zu aktivieren.

Nach drei ungliltigen Eingabeversuchen wird die Passworteingabe fiir 30
Minuten gesperrt.

OEMPassword

OEMEntry

OEMStatus

OEMParamLists

Diese Parameter werden nur angezeigt, wenn die
OEM-Sicherheitsfunktion vorhanden ist.

Weitere Informationen siehe "OEM-Sicherheit" auf Seite 450.

IMGlobal

Comms-Config gesperrt

A ACHTUNG

PARAMETER ,,SPEICHER LOESCHEN*"

Durch den Parameter ,Speicher loeschen” wird erzwungen, dass samtliche
Parameter auf deren jeweiligen werkseitigen Standardwert zuriickgesetzt werden.
Dadurch gehen alle zuvor durch den Benutzer eingestellten Werte verloren. Daher

gestellt wurde.

Gerédteschaden fiihren.

sollte dieser Parameter nur in Ausnahmefallen verwendet werden. Dieser
Parameter steht nur dann zur Verfiigung, wenn der Parameter CFG.P auf 9999

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
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Teilliste Diagnose (di AL)

In der Diagnoseliste finden Sie allgemeine Informationen zur Diagnose, wie in der
folgenden Tabelle dargestellt:

Parameter Parameternam Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik e (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
NEWAL NEW RLARM OFF 0 Konf. R/O
(Neuer Alarm) On 1 Dieser steht auf On, wenn ein Prozessalarm (siehe Alarmliste) aktiv | E3 R/O
wird, und bleibt solange in diesem Zustand, bis der Alarm inaktiv
geworden ist (und bestatigt wurde — je nach
Alarmspeicherungsstrategie).
GACH GLOBAL ACK Mo 0 Konf. R/W
(Global Best) YES 1 Eine steigende Flanke bestétigt sémtliche aktiven Prozessalarme E3 R/W
(siehe Alarmliste).
SMPLT SAMPLE TIME Gibt die Dauer des Abtastvorgangs (in Sekunden) an. Dies ist der Konf. R/O
(Abtastzeit) Zeitraum zwischen den einzelnen Ausfihrungszyklen. E3 R/O
T TIME FORMAT mSEL 0 Wird zur Einstellung des Zeitparameters im Konfig-Comms-Kanal Konf. R/'W
(Zeitformat) CEL 1 verwen.det, werm Uber skalierte Ganzzahl-Comms eingelesen oder E3 R/W
geschrieben wird.
mi [l 2 Standard: msec
HOul 3
FGTBY FoRCE STANIBY  |Mo 0 Vorgabe: No Konf. RIW
MITTH
MoTE YES 1 Setzt das Gerat in Standby (siehe "Standby" auf Seite 88). E3 R/W
(Zwangs-Standby
)
ESTAT EXECUTION Zeigt den Status des Ausfiihrungsmoduls an. Dieser Parameter lasst | Konf. R/O
STATUS sich dazu nutzen festzustellen, ob die Gerateausfuhrung lauft oder ob | g3 /0
(Ausfuehrungssta diese sich im Standby-Modus befindet oder gerade gestartet wird.
tus) Mol 0 Ausfuhrung lauft.
SEBY |4 Standby
SEUP |2 Geratestart
RINT RESET COUNTER Dieser Parameter gibt an, wie oft das Gerat zuriickgesetzt wurde. Ein | Konf. R/W
(Reset Zaehler) Reset kann aus unterschiedlichen Griinden erfolgen: Aus- und E3 R/W
Wiedereinschalten, Verlassen des Konfigurationsmodus, Verlassen
des ,Quick Start“-Modus oder ein unerwarteter Software-Reset. Der
Zahlerwert lasst sich zurticksetzen, indem hier ein Wert von 0
eingegeben wird.
Vorgabe: 0
VLINE Netzspannungsmessung — bei Niederspannungsgeraten nicht Konf. R/O
vorhanden. E3 R/O
MBVER MICROBOARI-VER Die Versionsnummer des installierten Mikroprozessors. R/O
SION

Die folgenden Parameter stehen nur Gber Comms in iTools zur Verfligung.

InstStatusWord Statuswort fir das Gerat. Hierbei handelt es sich um einen
16-Bit-Bitmap-Parameter, der die Statusinformationen des Gerats
liefert. Wird im nachsten Abschnitt behandelt.

AlarmStatusWord Statuswort flir Alarme. Hierbei handelt es sich um einen
16-Bit-Bitmap-Parameter, der die Statusinformationen zu einem
Alarm liefert. Wird im folgenden Abschnitt behandelt.

NotificationStatus Statuswort fir Benachrichtigungen. Hierbei handelt es sich um einen
16-Bit-Bitmap-Parameter, der die Statusinformationen zu einer
Benachrichtigung liefert. Wird im folgenden Abschnitt behandelt.

StandbyCondStatus Statuswort fir die Standby-Bedingungen (einschlieRlich
Bit-Zuordnungstabelle).

234 HAO032842GER, Ausgabe 6



Konfigurationsebene EPC3016, EPC3008, EPC3004

Parameter Parameternam Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik e (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
driicken Sie .

L2PassUnsuccess Anzahl der ungultigen Anmeldeversuche auf HMI-Ebene 2 seit der
letzten erfolgreichen Anmeldung.

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

L2PassSuccess Anzahl der erfolgreichen Anmeldungen auf HMI-Ebene 2.

L3PassUnsuccess Anzahl der ungiiltigen Anmeldeversuche auf HMI-Ebene 3 seit der
letzten erfolgreichen Anmeldung.

L3PassSuccess Anzahl der erfolgreichen Anmeldungen auf HMI-Ebene 3.

CfgPassUnsuccess Anzahl der ungultigen Anmeldeversuche auf der
HMI-Konfigurationsebene der seit der letzten erfolgreichen
Anmeldung.

CfgPassSuccess Anzahl der erfolgreichen Anmeldungen auf
HMI-Konfigurationsebene.

CommsPassUnsuccess Anzahl der ungultigen Anmeldeversuche im
Comms-Konfigurationsmodus seit der letzten erfolgreichen
Anmeldung.

CommsPassSuccess Anzahl der erfolgreichen Anmeldungen im

Comms-Konfigurationsmodus.

Bitmap des Gerate-Statusworts

Bit-Nummer Beschreibung
0 Zustand Alarm 1 (0 = aus, 1 = an).
1 Zustand Alarm 2 (0 = aus, 1 = an).

Zustand Alarm 3 (0 = aus, 1 = an).

)
)
)
Zustand Alarm 4 (0 = aus, 1 = an).

2
3
4 Handbetrieb (0 = Auto, 1 = Hand).
5
6

Allgemeiner (PV1- oder PV2-) Fuhlerbruch (0 = aus, 1 = an).

Regelkreisunterbrechung (0 = ordentlich geschlossener Kreis,
1 = offener Kreis).

7 Stromwandler-Lastalarm (0 = aus, 1 = an).

8 Selbstoptimierung (0 = aus, 1 = an).

9 Programmende (0 = Nein, 1 = Ja).

10 PV1 auRerhalb des zulassigen Bereichs (0 = nein, 1 = ja).
11 Stromwandler-Uberstromalarm (0 = aus, 1 = an).

12 Neuer Alarm (0 = Nein, 1 = Ja).

13 Programmgeber wird ausgefihrt (0 = nein, 1 = ja).

14 PV2 auRerhalb des zuladssigen Bereichs (0 = nein, 1 = ja).
15 Stromwandler-Verluststromalarm (0 = aus, 1 = an).

Bitmap des Alarm-Statusworts

Bit-Nummer Beschreibung

0 Alarm 1 im aktiven Bereich (0 = nein,1 = ja).
1 Alarm 1 nicht bestatigt (0 = nein,1 = ja).

2 Alarm 2 im aktiven Bereich (0 = nein,1 = ja).
3 Alarm 1 nicht bestatigt (0 = nein,1 = ja).

4 Alarm 3 im aktiven Bereich (0 = nein,1 = ja).
5 Alarm 3 nicht bestéatigt (0 = nein,1 = ja).
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Bit-Nummer Beschreibung

6 Alarm 4 im aktiven Bereich (0 = nein,1 = ja).

7 Alarm 4 nicht bestéatigt (0 = nein,1 = ja).

8 Alarm 5 im aktiven Bereich (0 = nein,1 = ja).

9 Alarm 5 nicht bestatigt (0 = nein,1 = ja).

10 Alarm 6 im aktiven Bereich (0 = nein,1 = ja).

11 Alarm 6 nicht bestatigt (0 = nein,1 = ja).

12 Reserviert

13 Stromwandler-Lastalarm (0 = nein,1 = ja).

14 Stromwandler-Verluststromalarm (0 = nein,1 = ja).
15 Stromwandler-Uberstromalarm (0 = nein,1 = ja).
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Bitmap des Benachrichtigungs-Statusworts

Bit-Nummer Beschreibung

0 Set comms password in iTools (Comms-Passwort in iTools
einrichten)

1 Password ist abgelaufen.

2 HMI-Zugriff auf Ebene 2 gesperrt

3 HMI-Zugriff auf Ebene 3 gesperrt

4 HMI-Zugriff auf die Konfigurationsebene gesperrt.

5 Zugriff auf die Comms-Konfiguration wurde gesperrt.

6 Regelkreis im Demo-Modus.

7 Regelkreis im Selbstoptimierungsmodus.

8 Comms im Konfigurationsmodus.

9 Regelkreis-Selbstoptimierung angefordert, kann aber nicht
ausgefihrt werden.

10 Reserviert.

11 Reserviert.

12 Reserviert.

13 Reserviert.

14 Reserviert.

15 Reserviert.

Bitmap des Standby-Statusworts

Bit-Nummer Beschreibung

0 Ungliltiges RAM-Bild im nicht-flichtigen Speicher (NVOL).

1 Laden/Speichern der nicht-fliichtigen Parameterdatenbank ist
fehlgeschlagen.

2 Laden/Speichern der nicht-flichtigen Datenbank-Region ist
fehlgeschlagen.

3 Laden/Speichern der nicht-flichtigen Optionsdatenbank ist
fehlgeschlagen.

4 Werkskalibrierung nicht erkannt.

5 Unerwartete CPU Bedingung.

6 Hardware Ident unbekannt.

7 Die installierte Hardware weicht von der erwarteten Hardware
ab.

8 Beim Hochfahren wurde ein unerwarteter Tastaturzustand
erkannt.

9 Gerat wurde im Konfigurationsmodus ausgeschaltet.

10 Laden des Rezepts ist fehlgeschlagen.

11 Reserviert.

12 Reserviert.

13 Reserviert.

14 Reserviert.

15 Reserviert.
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Teilliste Module (nfld5)

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Diese Liste enthalt, gemal folgender Tabelle, Informationen zu den Modulen, mit
denen der Regler ausgestattet wurde:

Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)
Zur Auswahl der Parameter Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W))
driicken Sie .
IDWF IDY FITTED NonE 0 Der Modultyp, der tatsachlich in E/A1 eingesteckt ist. Konf. R/O
(EA1 gesteckt) Lo 1
rELY 2
55 3
dCOP 4
IDE IOt EXPECTED siehe oben Der Modultyp, der in E/A1 erwartet wird. Konf. RIW
(EA1 erwartet)
ID2F ID2 FITTED siehe oben Der Modultyp, der tatsachlich in EA2 eingesteckt ist. Konf. R/O
(EA2 gesteckt)
ID2E I02 EXPECTED siehe oben Der Modultyp, der in EA2 erwartet wird. Konf. RIW
(EA2 erwartet)
IDYF IDY FITIED siehe oben Der Modultyp, der tatsachlich in EA4 eingesteckt ist. Konf. R/O
(EA4 gesteckt)
IDHE IDY ENPECTED siehe oben Der Modultyp, der in EA4 erwartet wird. Konf. RIW
(EA4 erwartet)
OPTF OPTION FITTED Der Modultyp, der tatsachlich im Optionssteckplatz eingesteckt | Konf. R/O
(Option gesteckt) ist.
NonE 0 Keine — EPC3004 und EPC3008.
Rl 4B 1 Acht Digitaleingange — EPC3004 und EPC3008.
ENEE 2 Ethernet — EPC3004 und EPC3008.
NonE 10 | Keine — EPC3016.
TSP 11 | Remote Sollwert — EPC3016.
£2ad 12 | EIA232 - EPC3016.
CHAS 13 | EIA485 — EPC3016.
CHee 14 | EIA422 — EPC3016.
ENEE 15 | Ethernet — EPC3016.
OPTE OPTION EXPECTED siehe oben Der Modultyp, der im Optionssteckplatz erwartet wird. Konf. RIW
(Option erwartet)
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Aktiv.

Aktiviert Parameter, die nicht an der HMI des Reglers angezeigt werden. Diese
werden nur in iTools angezeigt.

WireMode Run 1 NUR FiiR GERATE - Anschlussart/Ausfiihrungsmotor. R/O
Reset 2
Wird 3
wiederherg
estellt
Verifizieren |4
MaxWires Maximale Anzahl von Leitern. R/O
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Teilliste Kalibrierung (CAL)

Kalibrierhinweise und Anweisungen fir die Benutzerkalibrierung finden Sie unter
"Benutzerkalibrierung" auf Seite 436.

Der Zugang zum Kalibrier-Parametermenu ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf
Seite 107 dargestellt.

Aus dem vorigen - CAL
Untermenii (n0dS) ~EB™||

Die Kalibrierungsliste enthalt Informationen zum Benutzerkalibrierungsstatus und
Angaben zur Kalibrierung von Eingang und Ausgang.

Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)
Zur Auswahl der Parameter Driicken Sie oder , um Werte zu éndern (bei Schreib-/Lesezugriff
driicken Sie . (R/W)).
II II R U  [Analogeingang 1. Konf. RIW
A 2 ! Analogeingang 2. E3RW
di.i ¢ |Analogausgang 1.
di 2 3 Analogausgang 2.
df3 Y | Analogausgang 3.
CE 5 Stromwandler.
rmA b Remote Sollwert Milliampere.
rSPY |7 | Remote Sollwert Volt.
STAT STATUS FRCE |0 |werk. RIO
RdJd ! Justiert.
MODE MODE VdbE |0 | Inaktiv. Konf. R/W
(Art auswaehlen) SErE ! Kalibrierung starten. E3RW
USut c Fehlgeschlagen.
Lo J Unterer Kalibrierpunkt.
SEEL Y Unteren Punkt einstellen.
d 5C 5 Kalibrierung verwerfen.
Hi b Oberer Kalibrierpunkt.
SEEH 1 Oberen Punkt einstellen.
d 5C B Kalibrierung verwerfen.
RdJd 9 Justiert.
d 5C {0 | Kalibrierung verwerfen.
CVAL CAL VALUE Dieser Parameter wird nur angezeigt, wenn der Modus dem | Konf. R/W
(Anpassungswerl) Banuzerkaliroring des Eingangs et dis derzum | =0
Zeitpunkt der Kalibrierung erwartete Eingangswert. Fur die
Benutzerkalibrierung des Ausgangs ist dies der zum
Zeitpunkt der Kalibrierung gemessene Ausgangswert.
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Eingangslinearisierung (LIN16)

Die LIN16-Liste steht nur zur Verfligung, wenn die Toolkit-Option bestellt wurde.

Der LIN16-Funktionsblock wandelt ein Eingangswertsignal in eine Ausgangswert-PV
um, wobei er eine Reihe von bis zu 14 geraden Linien (16 Punkte) verwendet, um die
Konvertierung zu kennzeichnen.

In den Reglern der Serie EPC3000 sind ab Firmwareversion V3.01 und héher zwei
Instanzen des Linearisierungs-Funktionsblocks enthalten. Diese Option ist auf
Bestellung erhaltlich und durch die Funktionssicherheit geschiitzt (siehe auch
Abschnitt "Teilliste Sicherheit (SEC)" auf Seite 231).

Mit dem LIN16-Funktionsblock kdnnen Sie Ihre eigene Linearisierung anhand der
Eigenschaften eines bestimmten Fuhlers, der von den Standardeingangen nicht
abgedeckt wird, erstellen. Er kann auRerdem zur Anpassung der Prozessvariablen
zur Bericksichtigung der vom Gesamtmesssystem verursachten Differenzen oder
zur Ableitung einer anderen Prozessvariable verwendet werden. Die Einstellung
kann Uber die HMI des Reglers und die unten aufgefiihrten Parameter erfolgen; es
empfiehlt sich jedoch, zur Einstellung iTools zu verwenden. Aus diesem Grund wird
die Konfiguration des LIN16-Blocks im Abschnitt "Eingangslinearisierung (LIN16)"
auf Seite 426 beschrieben.

Die Navigation zu den Parametern Gber die HMI und die Parameterbeschreibungen
fir den LIN16-Block sind in den folgenden Abschnitten dargestellt:
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LIN16-Parameternavigation

Der Zugang zum Parametermen ist nachstehend zusammengefasst. Das
vollstandige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt "Navigationsdiagramm" auf

Seite 107 dargestellt.
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Linearisierungsblockparameter

Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)
Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
INGT 16 POINT { Wahlt den zu linearisierenden Eingang. E3 R/W
LINERRIZRTION 2
TRAELE
(16-Punkt-Linearisi
erungstabelle)
IN INPUT Der durch die Linearisierungstabelle zu linearisierende Eingangswert. E3 RIW
(Eingang)
ourt ouTPuT Der Ausgangswert, der das Ergebnis der Linearisierung des R/O
(Ausgang) Eingangswerts durch die Linearisierungstabelle ist.
STRTE STRTUS Status des Linearisierungsblocks. R/O
Good |0 Der Status ,Good" (gut) zeigt eine korrekte Linearisierung des Eingangs
COuk3 an.
bAd 1 Méglicherweise durch ein ,schlechtes” Eingangssignal verursacht.
Cunl Beispiele hierfiir sind Fuhlerbruch, Bereichsiiberschreitung am Ausgang
'k oder ungiltige Punktreihe, der Ausgang uberschreitet/unterschreitet den
] Bereich oder die Punkteliste definiert keine korrekte Kurve.
Form CURVE FORM Liest automatisch das Format der konfigurierten Kurve. R/O
(Kurvenform) FIrEE Freiformkurve
Alle ausgewahlten Eingangspunkte werden verwendet, um eine
Freiformkurve zu erstellen.
Vncr Steigende Kurve
Alle ausgewahlten Eingangspunkte werden verwendet, um eine steigende
Kurve zu erstellen.
del’ Fallende Kurve
Alle ausgewahlten Eingangspunkte werden verwendet, um eine fallende
Kurve zu erstellen.
Skl P Ubersprungene Punkte aus der Liste
Mindestens ein Eingangspunkt wurde aufgrund einer unerwarteten
Reihenfolge im Vergleich zu den vorigen Punkten ibersprungen.
Mone Keine Form
Es wurde kein glltiges Punktepaar mit strikt monoton steigenden
Eingangswerten gefunden.
UNITS OUTPUT UNITS Die verfugbaren Einheiten finden Sie unter "Einheiten" auf Seite 121. Konf. RIW
(Ausgang Einheit)
RES ouTPUT nnnn |0 Keine Nachkommastellen. Konf. R/W
RESOLUTION - -
nnnn |1 Eine Dezimalstelle.
(Ausgang - -
Aufloesung) nnnn |2 Zwei Dezimalstellen
nnnn |3 Drei Dezimalstellen.
nnnn |4 Vier Dezimalstellen.
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Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)

Zur Auswahl der Parameter

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

FBRCK FALLEACK TYPE Die gewahlte Fallback-Strategie des Ausgangs, die veranlasst wird, wenn | R/O
der Eingangsstatus ,Bad” (schlecht) ist, der Ausgang seine Grenzwerte

(Ruecksetz Typ) - a
Uberschreitet oder die Tabelle eine ungultige Punktreihe beinhaltet.

CbAd |o Clip Bad (angleichen, ,Bad®).

Der Messwert wird auf den Grenzwert angeglichen, den er lberschritten
hat, und sein Status wird auf BAD (SCHLECHT) gesetzt. So kann jeder
Funktionsblock, der diesen Messwert verwendet, seine eigene
Rucksetzstrategie anwenden. Zum Beispiel kénnte der Regelkreis seinen
Ausgabewert beibehalten.

Good |1 Clip Good (angleichen, ,gut").

(gut) Der Messwert wird auf den Grenzwert angeglichen, den er tberschritten
hat, und sein Status wird auf ,gut” gesetzt. So kdnnen alle
Funktionsblocke, die diesen Messwert verwenden, die Berechnungen
fortsetzen, ohne die eigene Riicksetzstrategie anwenden zu mussen.

FbRd |2 Fallback Bad (zuriicksetzen, ,Bad®).

Der Messwert wird auf den konfigurierten Riicksetzwert gesetzt. Dieser
wurde durch den Benutzer festgelegt. Darliber hinaus wird der Status des
Messwerts auf BAD (SCHLECHT) gesetzt, sodass jeder Funktionsblock,
der diesen Messwert verwendet, seine eigene Ricksetzstrategie
anwenden kann. Zum Beispiel kénnte der Regelkreis seinen Ausgabewert
beibehalten.

FLd 3 Fallback Good (zurticksetzen, ,gut).

Der Messwert wird auf den konfigurierten Riicksetzwert gesetzt. Dieser
wurde durch den Benutzer festgelegt. Darliber hinaus wird der Status des
Messwerts auf ,gut® gesetzt, sodass alle Funktionsbldcke, die diesen
Messwert verwenden, die Berechnungen fortsetzen kénnen, ohne die
eigene Ricksetzstrategie anwenden zu missen.

ubAd |4 Up Scale (hochsetzen)

Der Messwert wird auf den oberen Grenzwert gezwungen. Das ist so, als
wirde ein Pull-up-Widerstand die Eingangsschaltung nach oben ziehen.
Daruber hinaus wird der Status des Messwerts auf ,Bad“ gesetzt, sodass
jeder Funktionsblock, der diesen Messwert verwendet, seine eigene
Rucksetzstrategie anwenden kann. Zum Beispiel kdnnte der Regelkreis
seinen Ausgabewert beibehalten.

dbAd |6 Down Scale (heruntersetzen)

Es wird erzwungen, dass der Messwert auf den unteren Grenzwert gesetzt
wird. Das ist so, als wirde ein Pull-down-Widerstand die
Eingangsschaltung nach unten ziehen. Darlber hinaus wird der Status des
Messwerts auf ,Bad” gesetzt, sodass jeder Funktionsblock, der diesen
Messwert verwendet, seine eigene Rucksetzstrategie anwenden kann.
Zum Beispiel konnte der Regelkreis seinen Ausgabewert beibehalten.

FRYAL FALLBACK VRLUE Falls ein schlechter Status vorliegt, kann der Ausgang so konfiguriert Konf. R/W
werden, dass er den Vorgabewert annimmt. Hierdurch kann die Strategie

(Ruecksetzwert) '
einen bekannten Ausgangswert vorgeben.

INT BAL Integral Balance No 0 Der Integralausgleichsausgang kann mit dem PID-Regelkreis verknipft Comms-Para
Request Yes 1 werden. Der Funktionsblock gibt bei einer Anderung der meter
(Integralausgleich Linearisierungstabelle, die einen unerwiinschten Sprung an diesem
angefordert) Ausgang auslésen kdnnte, einen stoRfreien Ubergang des Regelkreises
aus.
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Parameter | Parametername Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik (engl.)

Zur Auswahl der Parameter
Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .
outLo OUTPUT LOW LIMIT Zulassiger Mindestwert fiir den Ausgang. Falls die Linearisierungstabelle | E3 R/W
(Ausgang untere zu einem Ausgangswert flhren wirde, der unter dem unteren Grenzwert
Grenze liegt, wird die Rucksetzstrategie ausgeldst.
OUTHI OUTPUT HIG Zulassiger Hochstwert fir den Ausgang. Falls die Linearisierungstabelle zu
LIMIT einem Ausgangswert fiihren wirde, der Gber dem oberen Grenzwert liegt,
(Ausgang obere wird die Fallback-Strategie ausgeldst.
Grenze)
NUMPT NUMBER OF POINT Anzahl der fiir die Definition der Linearisierungstabelle ausgewahlten
(Anzahl der Punkte. Einstellung zwischen 2 und 16.
Punkte)
EITPT INGERT OR BELETE Ein Punkt kann durch Angabe der betreffenden Position hinzugefiigt oder
POINT geldscht werden.
(Punkt einfuegen Stellen Sie ,EditPoint* auf 1, 2, ..., 16, um den Punkt an der damit
oder loeschen) assoziierten Position einzufiigen; jeder folgende Punkt riickt eine Position
weiter.
Stellen Sie ,EditPoint" auf -1, -2, ..., -16, um den Punkt an der damit
assoziierten Position zu I6schen; jeder folgende Punkt riickt eine Position
zurick; der letzte Punkt wird beibehalten.
i INPUT POINT Eingangskoordinate von Punkt 1 der Linearisierungstabelle.
(Eingangspunkt 1)
out OUTPUT POINT 4 Ausgangskoordinate von Punkt 1 der Linearisierungstabelle.
(Ausgangspunkt 1)
Bis zu 16 Eingangs- und Ausgangspunkte sind verfiigbar, je nach Einstellung des ,Number of Points“-Parameters.
Nk INPUT POINT 16 Eingangskoordinate von Punkt 1 der Linearisierungstabelle.
(Eingangspunkt 16)
Ut 16 SUTPUT POINT 16 Ausgangskoordinate von Punkt 1 der Linearisierungstabelle.
(Ausgangspunkt
16)
Liste externer Eingang ( Em. {)
Mithilfe dieser Liste Iasst sich, wie in folgender Tabelle angegeben, der externe
Eingang konfigurieren.
Der Zugang zum Parametermenu des externen Eingangs ist nachstehend
zusammengefasst. Das vollstdndige Navigationsdiagramm ist in Abschnitt
"Navigationsdiagramm" auf Seite 107 dargestellit.
Zur vorigen Uberschrift zuriickkehren
~@ + -
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—
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Parameter |Parametername |Wert Beschreibung Zugang
Mnemonik | (engl.)

Zur Auswahl der Parameter Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
driicken Sie .

I REMOTE INPUT Dieser Parameter kann Uber einen externen Master oder das Modul | Konf. RIW
(Externer Eingang) +Externer Sollwert* (sofern vorhanden) beschrieben werden. Die E3 R/W
Modbus-Adresse flr den Schreibvorgang von einem externen
Master aus lautet 277.
RNGHI RANGE HIGH Maximalwert des Eingangs. Konf. R'W
(Bereich hoch) Vorgabe: 100 E3 R/O
RNGLD RANGE LOW Minimalwert des Eingangs. Konf. RIW
(Bereich tief) Vorgabe: 0 E3 R/O
SCLHI SCALE HIGH Der Maximalwert der skalierten Ausgangs-PV. Konf. RIW
(Skala hoch) Vorgabe: 100 E3 R/O
SCLLD SCALE LD Der Minimalwert der skalierten Ausgangs-PV. Konf. R'W
(Skala tief) Vorgabe: 0 E3 R/O
TIMED TIMEDUT Dieser Parameter driickt den Zeitraum (in Sekunden) aus, innerhalb | Konf. R/W
(Sperrzeit) dessen der Schreibvorgang auf den Eingang erfolgt sein muss. Wird | 3 r/0
diese Zeitvorgabe Uberschritten, wird der Status des Ausgangs-PV
auf ,Bad” gesetzt. Wenn diese Zeitvorgabe auf 0 gesetzt wird, ist die
Timeout-Strategie deaktiviert.
Vorgabe: 1s
RES RESOLUTION nnnnn Die Aufldsung der Eingangs/Ausgangs. Keine Nachkommastellen. | Konf. R/W
(Aufloesung) nnAnnn Eine Dezimalstelle. E3R/O
Standard: nnnn.n
nnnAn Zwei Dezimalstellen
nnAnn Drei Dezimalstellen
nnnnn Vier Dezimalstellen
UNITS UNITS Unter "Einheiten" auf Seite 121 findet sich eine Liste mit den
(Einheit) insgesamt verwendeten Einheiten.
Vorgabe: AbsTemp

ourt Py Der Ausgangs-PV, der linear mit ,Bereich Hoch* auf ,Skala Hoch* Konf. R/O

und mit ,Bereich Tief* auf ,Skala Tief* skaliert wurde.

STAT STARTUS Status des Ausgangs-PV. Konf. R/O

Unter "Status" auf Seite 122 finden Sie eine Liste der aufgezahlten
Werte.
Comms-Umleitungstabelle
EPC3000 Regler machen einen festen Parametersatz Gber digitale Kommunikation
Uber Modbus-Adressen verfugbar. Dies wird als SCADA-Tabelle bezeichnet. Der
SCADA Modbus-Adressbereich ist 0 bis 16111 (3EEFH). Es sind drei Adressen
reserviert, damit iTools das Gerat erkennen kann: 107, 121 und 122 — diese kdnnen
nicht als Zielwert angegeben werden. Die folgenden zusammenhangenden
Modbus-Adressen sind fiir die Comms Indirection Tabelle reserviert. Per
Systemvorgabe haben die Adressen keine zugeordneten Parameter:
Modbus-Bereich (dezimal)  Modbus-Bereich (hex)
15360 bis 15615 3CO00 bis 3CFF
Der Programmgeberbereich (2000h — 27BFh) in der SCADA-Tabelle wird nicht
unterstitzt.
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Wird der Parameter hier aufgerufen, kann er als skalierte Ganzzahl (integer),
Minuten oder in nativem Format prasentiert und als schreibgeschutzt markiert

werden. Die Comms Indirection Tabelle zeigt zusatzliche Parameter, die nicht in der

SCADA-Tabelle sind und fir spezifische Anwendungen tber
Modbus-Kommunikation zur Verfligung gestellt werden kénnen. Es empfiehilt sich,
die Comms Indirection Tabelle Giber den Commstab-Funktionsblock in iTools

einzurichten.

Folgende Parameter stehen im Commstab-Funktionsblock zur Verfiigung:

Parametername
(engl.)
Zur Auswahl der
Parameter

driicken Sie .

Wert

Beschreibung

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

Zugang

Dest

Die Modbus-Adresse, an der der ausgewahlte
Parameter im Bereich der SCADA-Tabelle
erscheint.

Wertebereich zwischen 0 und 15615.
Wert -1 wird nicht benutzt.

Nicht
verwendet

Modbus-Zieladresse

Konfiguration

Target

Der Parameter, der in die Modbus-Zieladresse
aufgenommen wird.

Die Einstellung dieses Parameters Uber iTools
ermdglicht Quellen, die Uber die HMI nicht zur
Verfligung stehen. Wird eine solche Einstellung
anschlieRend Uber das Bedienfeld am Regler
Uberpruft, kann sie nicht gedndert, sondern nur
geléscht werden.

Quellparameter

Konfiguration

Nativ

Das Datenformat, in dem der Quellparameter an
der Zieladresse prasentiert wird.

0 Integer — An der Modbus-Adresse erscheint der
Wert als skalierter Integer.

1 Native — An der Modbus-Adresse erscheint der
Wert in nativem Format. Hinweis: Falls ein
32-Bit-Wert zurlickgegeben wird, verwendet
dieser zwei benachbarte
16-Bit-Modbus-Adressen.

Integer

Natives Datenformat

Konfiguration

Schreibgeschiitzt

Mit diesem Parameter kann die normale
Anderbarkeitsregel fiir den Parameter umgangen
und der Parameter auf schreibgeschutzt
gezwungen werden.

Wird dieser Wert auf ,Read/Write*
(Lesen/Schreiben) eingestellt, sind die normalen
Veranderbarkeitsregeln aktiv.

0 Read/Write — An der ausgewahlten
Modbus-Adresse wird die normale
Anderbarkeitsregel des Parameters angewendet

1 Read-Only — An der ausgewahlten
Modbus-Adresse wird die normale
Anderbarkeitsregel des Parameters umgangen
und dieser schreibgeschiitzt prasentiert

Schreibgeschlitzt

Read/Write ist nur mdglich, wenn
die Quelle R/W ist

Konfiguration

Minuten

Auf diese Weise kdnnen Zeitparameter in
unterschiedlichen Auflésungen prasentiert
werden, z. B. Zehntelminuten oder
Zehntelsekunden.

0 Sekunden — Der Zeitparameter wird als ,sss.s"
prasentiert

1 Minuten — Der Zeitparameter wird als ,mmm.m*
prasentiert

Sekunden

Auflésung des Zeitparameters

Konfiguration

247
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,,Quick Code“-Liste

Diese ,Quick Start“-Code-Funktionsblockparameter sind per Comms verfligbar.
Diese Quick Codes werden beim Hochfahren des Gerats von der
Benutzerschnittstelle angezeigt. Sie kénnen in iTools angesehen werden, es gibt
allerdings keine eigene Liste auf der Benutzerschnittstelle des Reglers.
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Parametername Wert Beschreibung Zugang
(engl.)
Zur Auswahl der
Parameter driicken

sie B8

Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).

»Quick Start“-Codesatz 1 Nur Comms

Application Legt die Anwendung fest.

None 0 Keine Anwendung konfiguriert. Der Regler hat keine
Softwareverknlpfung.

PID heat only 1 Regler nur fir PID-Heizfunktion.
PID heat/cool
VPU heat only

Regler fiir kombinierte PID-Heiz- und Kiihlfunktion.

Schrittregelung bei Reglern fiir reinen Heizprozess.

Kohlenstoffpotenzial C-Pegel-Regler

[0 I~ B I N

Dew point control Taupunkt-Regler.

Input 1 Sensor Type Legt fest, welche Art von Eingangssensor an Eingang 1
angeschlossen werden soll.

0 Standardtyp verwenden.
1 Typ B.

Typ J.

Typ K.

Typ L.

Typ N.

Typ R.

Typ S.

Typ T.

Pt100 20 |PT100.
Pt1000 21 PT1000.
80mV 30 |0-80 mV.
10V 31 0-10V.
20mA 32 |0 bis 20 mA.
4 bis 20 mA 33 |4 bis 20 mA.

Sl Z||XN|<|@T| X
o|N|lo|o| M|l wN

Input 1 Range Legt den Wertebereich fir Eingang 1 fest.

X 0 Standardtyp verwenden.
0 bis 100 °C
0 bis 200 °C.
0 bis 400 °C.
0 bis 600 °C.
0 bis 800 °C.
0 bis 1000 °C.
0 bis 1200 °C.
0 bis 1300 °C.
0 bis 1600 °C.
0 bis 1800 °C.

N
N

©O| 0| N[O | W|DN

-
o

M| >0l N|o|la| s w|N

N
N

Gesamte Bandbreite.

Input 2 Sensor Type Legt fest, welche Art von Eingangssensor an Eingang 2
angeschlossen werden soll. Die durchnummerierten Werte
sind dieselben wie fiir den oben genannten Eingang 1.
Zusatzlich gibt es ausschliefilich fir Eingang 2 noch:

Hiz 40 Hochimpedanz (Zirkonia).

Input 2 Range Legt den Wertebereich fir Eingang 2 fest. Die
durchnummerierten Werte sind dieselben wie fiir den
Bereich von Eingang 1.
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Parametername Wert Beschreibung Zugang
(engl.)
ﬁ::‘:r::\tlllaar':ilr?]i:(en Driicken Sie oder , um Werte zu andern (bei Schreib-/Lesezugriff (R/W)).
sie &,
»Quick Start“-Codesatz 2 Nur Comms
Stromwandlereingang | Nicht verwendet 0 Legt den Wertebereich fir den Stromwandlereingang fest.
10A 1 10 Ampere.
25A 2 25 Ampere.
50A 5 50 Ampere.
100A 6 100 Ampere.
1000A 7 1000 Ampere.
DiglnA Nicht verwendet 0 Legt die Funktion von Digitaleingang A fest.
(Digitaleingang A) Alarmquittierung 1
Loop Auto/Manual 2
Programmer Run/Hold 3
Tastensperre 4
Setpoint Select 5
Programmer Run/Reset 6
Extern-Lokal Auswahl 7
Recipe Select 8
Loop Track 9
Digin B Legt die Funktion von Digitaleingang B fest. Die
(Digitaleingang B) durchnummerierten Werte sind dieselben wie flr den oben
genannten Eingang A.
D1-D8 Nicht verwendet 0 Digitaleingange 1 bis 8.
Config 1 (Siehe auch "Quick Codes Digitaler EA" auf Seite 82).
Config2 2
Config3 3
Config4 4
Configs 5
Config6 6
Config7 7
Config8 8
Config9 9
Temperature units Standard 0 Standard-Temperatureinheit.
Celsius 1 Grad Celsius.
Fahrenheit 2 Grad Fahrenheit.
Kelvin 3 Kelvin.
Sichern und verlassen | NoExit 0 ,Quick Start*-Modus nicht verlassen.
Sichern 1 ,Quick Start“-Einstellungen speichern.
Discard 2 ,Quick Start‘-Einstellungen verwerfen.
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Konfiguration

Was ist iTools?

Was ist ein IDM?

Ein IDM laden

uber iTools

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie den Regler Gber iTools konfigurieren
kénnen.

Dieses Kapitel beschreibt solche Funktionen, die nur fiir die Regler der EPC-Reihe
gelten. Eine allgemeine Beschreibung von iTools finden Sie im iTools Hilfehandbuch,
Bestellnummer HA028838GER. Dieses kann uber die Internetseite
www.eurotherm.com bezogen werden.

iTools ist ein Softwarepaket fur die Konfiguration und Uberwachung von Reglern, mit
der Sie die Reglerkonfigurationen bearbeiten, speichern und vollstandig ,clonen®
kénnen. Das Paket konnen Sie kostenlos von der Internetseite www.eurotherm.com
herunterladen.

iTools kann flr die Konfiguration séamtlicher Funktionen verwendet werden, die in
dieser Bedienungsanleitung beschrieben werden. Es ist auch mdglich, iTools fir die
Konfiguration zusatzlicher Funktionen wie benutzerdefinierte Meldungen, Speichern
und Laden von Rezepten und Heraufstufung von Parametern (Promote) zu
verwenden. Diese Funktionen werden in diesem Kapitel beschrieben.

Das Geratebeschreibungsmodul (Instrument Descriptor Module — IDM) ist eine
Windows-Datei, die von iTools dazu verwendet wird, die Eigenschaften eines
bestimmten Gerats zu bestimmen. Fir jede Gerateversion ist eine eigene IDM-Datei
noétig. Diese ist normalerweise in der iTools-Software enthalten und erméglicht es
iTools zu erkennen, welche Softwareversion auf dem jeweiligen Gerat aufgespielt ist.

Sollte es vorkommen, dass das verwendete Gerat einen nicht-standardmaRigen
Aufbau verwendet, missen Sie das IDM Uber die Eurotherm-Internetseite
www.eurotherm.com beziehen. Diese Datei hat das Format IDxxx_v106.exe, wobei
IDxxx flr das Geréat steht und v--- fur die Softwareversionsnummer des Geréats.

Nach dem Herunterladen des IDM-Installationsprogramms, missen Sie iTools und
den iTools-OPC-Server zunachst vollstandig beenden. Starten Sie anschlieRend das
Installationsprogramm und befolgen Sie die Anweisungen, um die IDM-Installation
auf dem Ilhrem System abzuschlieRen.

Nach Abschluss der Installation, kénnen Sie iTools wie gewohnt starten. Wenn die
Installation erfolgreich war, sollten die Daten des neuen Gerats im Dialog ,Neu“ unter
der jeweiligen Registerkarte aufgefihrt werden.
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Einen PC an den Regler anschliefen

Dafiir kdnnen Sie den CPI-Konfigurationsstecker, den fest installierte
Kommunikationsport (EPC3004/EPC3008) oder (sofern installiert) optionale
Comms-Module verwenden.

Den Konfigurationsstecker (Config Clip) verwenden

Wenn Sie den Konfigurationsstecker fur iTools bestellen mdchten, geben Sie bitte die
USB in der iTools-Bestellcodierung an. Der Stecker kann alternativ auch zusammen
mit dem Regler bestellt werden. Dazu bitte unter Zubehoér-Bestellcodierung den
Code EPCACC/USBCONF angeben. Stecken Sie den Clip wie dargestellt seitlich in
den Regler und schlieRen Sie ihn tber eine USB-Schnittstelle an einen Computer an.

Die Verbindung tber den Konfigurationsstecker stellt die schnellste und einfachste
Methode des Kommunikationsaufbaus mit dem Regler dar, da dieser unabhangig
von der Konfiguration des Reglers einfachen Zugriff ermdglicht.

Der Regler muss ausgeschaltet sein, bevor Sie den Clip aufstecken.

Der Vorteil dieser Einrichtung besteht darin, dass der Regler keine eigene
Stromversorgung braucht, da der bendtigte Strom flir den internen Speicher des
Reglers Uber den Stecker eingespeist wird.

Anmerkung: Es kann in Einzelfallen von Vorteil sein, bei angeschlossenem
Konfigurationsstecker den Strom fiir das Gerat nicht Uber den USB-Anschluss
einzuspeisen. Zum Beispiel, wenn der Regler Uber ein
Standard-Niederspannungsnetzteil (24 V DC) oder direkt Uber das Stromnetz (110
bis 240 V AC) versorgt wird und iTools angeschlossen ist, um ihn zu Uberwachen,
konfigurieren oder zu clonen. Die Stromversorgung kénnen Sie deaktivieren, indem
Sie die in der folgenden Abbildung dargestellten Stifte 1 & 5 entfernen.

| Pol 5: +5V
Pol 4: Erde
Pol 3: Rx
Pol 2: Tx
Pol 1: 7,5V
[ =]

Anmerkung: Ebenso kdnnen Sie eine bereits vorhandene friihere Version dieses
Steckers mit serieller Schnittstelle zum PC verwenden.
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Den Kommunikationsport verwenden

Schliel3en Sie den Regler wie unter "Serielle Kommunikation EIA-485" auf Seite 68
dargestellt an den seriellen EIA485-Kommunikationsport des Computers an.

Optionale Comms verwenden

Sofern Sie die entsprechenden Optionsmodule installiert haben, kann der Regler
EPC3016 per EIA232, EIA422 oder Ethernet angeschlossen werden (siehe "Digitale
Kommunikationsverbindungen" auf Seite 67).

Sofern Sie die entsprechenden Optionsmodule installiert haben, kénnen die Regler
EPC3004 und EPC3008 Uber den Ethernet-Stecker angeschlossen werden (siehe
"Ethernet-Verkabelung" auf Seite 69).

Anmerkung: Stellen Sie sicher, dass der Comms-Block im Regler korrekt
konfiguriert ist — d. h. dass der Protokollparameter im ,Comm/Main® Untermenu auf
»,M.tCP“ (Modbus/TCP) steht und der IP-Modus-Parameter im ,,Comm/Network"
Untermenti richtig eingestellt ist (auf statisch oder DHCP, je nachdem, ob ein
DHCP-Server vorhanden ist oder nicht).

Wenn iTools den Regler automatisch erkennen soll, muss der Parameter ,Auto
Discovery” im ,Comm/Network® Untermen( auf Ein stehen.

Siehe Abschnitte "Haupt-Teilliste (mAIN)" auf Seite 175 und "Netzwerk-Teilliste
(nWrk)" auf Seite 177.
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iTools starten

Nachdem Sie den Regler angeschlossen haben, driicken Sie ,Scan® (Abfrage) in der
iTools Mendleiste. iTools prift Uber die Kommunikationskanale und die
TCP/IP-Anschlisse, ob es irgendwelche Gerate erkennt. Regler, die Uber den
Konfigurationsclip (CPI) angeschlossen wurden, erscheinen auf Adresse 255,
unabhangig davon, welche Adresse Sie im Regler konfiguriert haben.

Anmerkung: Die Abfrage findet die Gerate nur Gber den Konfigurationsstecker
oder die serielle Kommunikation. Falls Ethernet verwendet wird, muss die
IP-Adresse zur Liste in der Systemsteuerung von iTools hinzugefiigt werden. Dies
wird im Abschnitt "Ethernet-Parameter" auf Seite 376 beschrieben.

Wird der Regler erkannt, erscheint auf dem Bildschirm in etwa die folgende Ansicht.
In der Ubersicht auf der linken Seite werden die Meniiliberschriften angezeigt. Wenn
Sie sich die Parameter innerhalb eines Meniis ansehen méchten, doppelklicken Sie
auf die entsprechende Uberschrift oder klicken Sie auf ,Parameter Explorer*. Klicken
Sie auf die Menulberschrift, um die Parameter des jeweiligen Meniis einzusehen.

Die Regleransicht Iasst sich im Meni ,Ansicht® durch Auswahl von ,Gerateansichten®
ein- und ausschalten. Diese Ansicht stellt die Benutzerschnittstelle des
angeschlossenen Reglers nach. Die dargestellten Tasten sind aktiv. Das heil}t, dass
Sie den Regler direkt Uber diese Tasten genauso bedienen kdnnen wie am
angeschlossenen Gerat.

¥ iTools [ - o e

File  Device  View  Options  Window  Help

a B oa | W & %

New File OpenFile  Load Save Print Scan Add Remove

® o | & .

Access  Views Help

| [ Graphical Wiring [ Parameter Explorer [ Flash Memory  [B] Device Panel [ Terminal Wiring  £gh Watch/Recipe 34| Programmer | #8 OPC Scope =@ iTools Secure

QCOMILIDZSS—EPCBOOA

3

{3 Browse | 5 ij
[ Mue
5 {3 Counter
5.3 Lge2
50 Lok
5 -2 UstVal
»-E3 OR
» {0 Programmer
» {0 Program
51 Segment Il
» {1 WorkingProgram
{1 WorkingSegment
»-E3 BCD
> 43 Loop
5 {1 Diag =

0OM11.ID255-EPC300-

Level 2 (Engineer) EPC3004 v. E215

Den Regler kénnen Sie in der oben dargestellten Ubersicht konfigurieren. Auf den
folgenden Seiten finden Sie einige Beispiele fiir die Konfiguration verschiedener
Funktionen.

Dabei wird davon ausgegangen, dass Sie grundsatzlich mit iTools vertraut sind und
ein allgemeines Verstandnis von Windows besitzen.

Wenn der Regler per Ethernet kommuniziert, muss iTools fur die Kommunikation mit
dem Regler eingerichtet sein. Dieser Vorgang wird unter "Einstellung IP-Modul" auf
Seite 380 beschrieben.
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Der Browser

Genau wie auf Ebene 3 bzw. Konfigurationsebene am Regler sind die Parameter hier
den Meniiuberschriften untergeordnet.

Window Help

Eile Device Explorer View Options

& = i & 1@ R P

I Mew File OpenFile  Load Save Print Scan Add Remove

® Q

Access Views

v COMI11.ID255-EPC3004

v = | @@

Info [HM | Security | Disgnostics | Modules | Enables [Feal  [cal |

{33 Browse | 3 Find [Marne [ Description [ Address| Value
Temperature Units | 516 DegC (i) -

[ - 23 Instrument ":TEK”PU”“S LET JASH hoy
L2 A |Instrumentblumber | Instrument Number | 1026 1

& 10 Type Instrurnent Type 1027 EPC3004 (2) ~
L@ | |PSUType PEUType | 1031 Lawt/olt (1) =
b Zirconia | Yersion Instrument firmware version 15432 E226
588 Loop | CompanylD | Company identification | 121 1280
b @ Programmer & CustomerlD Customer identification E29 1}
23 Alarm

-0 BCD

1> {21 Recipe
20 Comms
>0 Math2
103 Lge2

1> {E30 LgeB

1> {23 Timer

23 Counter
&3 Total

&0 Mux

23 UsrVal

> 23 IPMonitor
1> 20 SwitchOwver
»-E3 OR

1> {20 Remotelnput
23 Qcode

1» {21 Diag

Instrument.Info - 10 parameters

Level 2 (Engineer)

- |

Nach Doppelklick auf eine Uberschrift werden die untergeordneten Parameter
zusammen mit der ausgewahlten Uberschrift im rechten Bereich des iTools-Fensters
dargestellt.

Blau dargestellte Parameter sind auf der gewahlten Ebene schreibgeschiitzt.

Schwarz dargestellte Parameter kénnen Sie innerhalb vorgegebener Grenzen
anpassen. Aufgezahlte Parameter kénnen Sie iber eine Drop-down-Liste
auswahlen. Analoge Parameter lassen sich durch Eingabe eines neuen Werts
anpassen.

Die tatsachliche Benutzerschnittstelle des Reglers kann, wie in der Abbildung, im
oberen oder unteren Bereich des iTools-Fensters dargestellt werden. Sie kdnnen den
Regler Uber dieses Fenster bedienen. Klicken Sie in der Menileiste auf
.Gerateansicht®, um die Regler-Benutzerschnittstelle zu 6ffnen.
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Konfigurationszugang

Der Regler kann tber das Bedienfeld auf der Geratevorderseite (die HMI) konfiguriert
werden, wie in "Konfigurationsebene" auf Seite 109 beschrieben. Er kann auch tber
Comms Uber mehr als einen seriellen oder Ethernet-Kanal konfiguriert werden (falls
bestellt). Um zu verhindern, dass mehrere Benutzer gleichzeitig dieselben
Konfigurationsparameter einstellen, sind die Comms-Verbindungen in maximal finf
Sitzungen aufgeteilt (1x Konfig-Kommunikation, 1x serielle Kommunikation, 3x
Ethernet). Wenn eine Sitzung begonnen wird, wird der gleichzeitige Zugang zu
einem weiteren Kanal im Konfigurationsmodus eingeschrankt.

Zugriffsebenen sind Bediener/Konfiguration.

Per Systemvorgabe besteht bei einer Verbindung Bedienervorrecht. Nach
Unterbrechung (oder Timeout) wird die Sitzung geléscht und die Betriebsart auf die
Bedienebene zurtickgesetzt.

Wird das Gerat aus- und wieder eingeschaltet, wahrend eine Sitzung im
Konfigurationsmodus lauft, fahrt es im Standby-Modus wieder hoch, und die HMI
zeigt die Standardmeldung ,P.LnF“ an. Alle Sitzungen werden beim Hochfahren
unterbrochen. Alle Verbindungen werden im Bedienmodus wiederhergestellt. Jede
Sitzung (oder HMI) muss dann in den Konfigurationsmodus gesetzt und wieder
herausgenommen werden, um diese Mitteilung zu entfernen.

Wenn eine Comms-Sitzung das Gerat in den Konfigurationsmodus setzt, melden alle
anderen Sitzungen das Gerat im Standby-Modus; allerdings hat die
Konfigurationsebene kein Vorrecht. Alle anderen Sitzungen werden davon
abgehalten, den Konfigurationsmodus aufzurufen.
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Einstellen des Comms-Konfigurationspassworts

Fir EPC3000 ab V5.xx muss das Passwort bei der ersten Verbindung mit iTools Gber
Option/Fixed Comms eingerichtet werden. Dies kénnen Sie auf zweierlei Weise
durchfuhren:

1. Wenn Sie ,,Add Devices* (Gerate hinzufiigen) Gber die Schaltflache ,Add*

(Hinzufiigen) wahlen, erscheint im Display links neben der Geratebe-
schreibung ein Schloss-Symbol.

B Add Devices ®
Select Devices to Add Select Al
Device Device Type 1P+ Description
ﬂ IDZ55-EPCI008E92-168-111-222 EPC3008 5.03 192188.011.222  MODBUS_EPCI0x[000AS...

i D255 EPacki@92-168-111-201 EPack 603 192168111201  MODBUS_Epack[0A00258

Fiefresh

Cancel

il
Wenn Sie das Gerat markieren, um es hinzuzufiigen, meldet iTools, dass das
Comms-Konfigurationspasswort eingerichtet werden muss, um fortzufahren.

Warning X

The comms configuration password has not yet been set.

1Y

Would you like to configure the comms configuration password now?
The device will not control while its Access Level is set to Configuration.

It is recommended that the device be disconnected from any active process,

Yes No

Wenn ,Yes* gewahlt wird, startet automatisch der iDevPWSetup-Assistent.

iTools Device Password Manager b3

Please set the device's communications configuration password.

Minimum allowable password length s 8 characters, and should contain at
least 2 of the following:

- uppercase letters (A through 2)
-lowercase letters (a thraugh )

- numeric digits (0 thraugh 3)

- special characters (such as |, §, % %)

Password

[—
—

Password does not meet minimum recommended requirements.
Not long enough, and not enough
- Numeric

Confirm

- Uppercase
-Lowercase
- Special Characters

Apply to selected devices Exit

Uncanfigured devices - please select to configure

IP Address Device
192.188.111.201 EPack 608 [0x0009FBF1]

192.168,111,222 EPC3008 503 [0x14320000]
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2. Sie kdénnen auch eine Netzwerkabfrage starten. Sobald iTools das Gerat
gefunden hat, erscheint folgende Meldung:

Warning X

I The comms configuration password has not yet been set.
iy
Would you like to configure the comms configuration password now?

The device will not control while its Access Level is set to Configuration.

It is recommended that the device be disconnected from any active process.

Yes Mo

die dazu auffordert, das Comms-Konfigurationspasswort einzurichten, um
fortzufahren. Wenn ,Yes" gewahlt wird, startet automatisch der
iDevPWSetup-Assistent.

4 iTools Device Password Manager X

Please set the device's communications configuration passwrd. Uncanfigured devices - please select to configure
Minimum allowable password length s 8 characters, and should contain at

east 2 of the following: TP Address Device
192.168.111.201 EPack 608 [0x000SFEF 1]
- uppercase letters (A through Z) 192,168,111,222 EPC3008 503 [0x14320000]

- lowercase letters (2 through z)
- numeric digits (0 through 9)
- spedial characters (such as !, §, # %)

Password does not meet minimum recommended requirements.
Not long enough, and not enough

- Numeric

-Uppercase

-Lowercase

- Special Characters

Bitte beachten Sie:
* Passworter mussen mindestens acht Zeichen lang sein
* und zwei der vier folgenden Zeichentypen beinhalten:
— GROSSBUCHSTABEN [A-Z]
— kleinbuchstaben [a—Z]
— Ziffern [0-9]
— Sonderzeichen [! $ # % usw.]

* Stellen Sie den Zeitraum fir die Sperre nach funf erfolglosen Versuchen ein.

iTools in Konfigurationsmodus versetzen

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Versuchen Sie nicht, den Regler zu konfigurieren, wahrend er mit einem aktiven
Prozess verbunden ist.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Geréateschaden fiihren.

HAO032842GER, Ausgabe 6



Konfiguration tber iTools

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Im Konfigurationsmodus ist der Regler im Standby-Modus, der Prozess wird nicht
durch den Regler gesteuert und es werden keine Alarmanzeigen durch den Regler
ausgegeben.

*

Klicken Sie auf ~ A«ce=  Es erscheint folgende Meldung.

Warning @

The device will not control while its Access Level is set to Configuration.
! . Itis recommended that the device be disconnected from any active process,

Are you sure you wish to proceed?

Wenn bereits eine andere Sitzung im Konfigurationsmodus lauft, erscheint die
Meldung, dass der Konfigurationsmodus in dieser Sitzung nicht aufgerufen werden
kann.

Warning 3

The device will not control while its Access Level is set to Configuration.
! . Itis recommmended that the device be disconnected from any active process.

Another user may already have Configuration Access.
It is likely that your Configuration Access request will be unsuccessful.

Are you sure you wish to proceed?

Wahlen Sie ,Ja“, um zu bestatigen, dass kein Prozess lauft. Dafur ist die Eingabe
des Comms-Passworts erforderlich.

Bei einer Verbindung Gber den CPI-Stecker muss kein Comms-Passwort eingegeben
werden.

Im Display des Reglers lauft die Meldung COMMS CONFIG ACTIVE mit dem
Buchstaben H durch.

Der Regler kann nun utber iTools konfiguriert werden.

Der Regler kann auch in den Konfigurationsmodus gesetzt werden.

*

Wenn sich der Regler bereits auf Konfigurationsebene befindet und =~ Acces= i

iTools ausgewahlt wird, erscheint eine Warnmeldung, dass der Regler
Konfigurationszugang hat:

Durch Auswahl von ,Yes* (Ja) kann iTools trotzdem auf Konfigurationsebene gesetzt
werden. Hierfur ist das Comms-Passwort erforderlich wie oben aufgefihrt.

Der Regler kann sowohl tber iTools als auch tber die HMI konfiguriert werden,
allerdings wird nur die letzte Anderung akzeptiert. Wenn der Zugriff in iTools
anschlieBend wieder zurlickgesetzt wird, geht auch der Regler wieder auf
Bedienebene 1 zurlck.
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Instrument Menu

Das Menu ,Instrument® ist das erste MenU, das im Auswahlbereich von iTools
angezeigt wird. Uber dieses stehen lhnen Funktionen zur Verfiigung, die in der
Benutzerschnittstelle des Gerats nicht vorhanden sind. Dazu zahlen insbesondere
sicherheitsbezogene Funktionen wie die Einstellung des
Comms-Konfigurationspassworts.

-

I8 Defautt.192-168-111-222-502-1D255-EPC3008 - Parameter Explorer (Instrument) [re--@-
= v = ~| [ B &
Info  HMI  Secunty Diagnostics Modules Enables FCal Cal  OEMConfiglist DEMOperList

| Name Description Address Value| Wired From

& 2Passcode Level2 Passcode 1056 i

# L3Passcode Level3 Passcode 514

# ConligPasscode Configurabon Passcode 515 FRIEIRE in
IM Instrument Made 193 2
MadM Max instrument mode (iTools use only) 1057 2

# CommsPassword Ta Set Comms Password 22043 0 -
CommsPasswordlsSet Comms password has been Set 128 1
Confighccess Indication that config mode can be accessed 1060 1

& CommsPasswordE wpity Comms Password Expiry Days 1062 90 =

# PassLockTime Password lockout time 1063 30m ---

# FeaturePasscodel Feature Passcode 1 1064 55756

& FeaturePasscode? Feature Passcode 2 1065 19790

/ FeaturePasscode3 Feature Passcode 3 1070 36714
ClearMemony Clear Memony 1066 No [0] =

# OEMPassword DEM Password 22479 HID == ..

& DEMEnty DEM Password Entry 22136 1] 0
DEMStatus OEM Status 1067  Unlocked (0) =

f DEMParamLists OEM Parameter Lists 1068 Off [0) =
IMGlobal Comms config locked (iTools wse only) 1069 2

& EnableUnencryptedLogin Enable Unencrypted Comms Login 2681 No (0] =

/ ClearCommsPassword Clear Comme Password 2882 Mo (0] =

< >

Instrument. Security - 21 parameters

Um das Comms-Konfigurationspasswort zu andern, klicken Sie auf die
Auslassungspunkte im Feld ,Value® im Passwort-Dialogfenster und geben einen
neuen Wert ein.

Per Systemvorgabe ist der Parameter ,Comms password Expiry Days“ auf 90 Tage
eingestellt. Dieser Parameter gibt die Anzahl der Tage an, nach denen das
Comms-Konfigurationspasswort ablauft. Nach Ablauf wird der Benutzer Uber eine
Nachricht dartiber informiert, dass das Passwort geandert werden muss.

Die Meldung ,COMMS CONFIG password EXPIRED*
(Comms-Konfigurationspasswort abgelaufen) erscheint als durchlaufende Meldung
auf dem Display, sobald das Passwort abgelaufen ist. Die Meldung kdnnen Sie
deaktivieren, indem Sie den Parameter ,Instrument.Security. CommspasswordExpiry“
auf 0 setzen.

Anmerkung: Davon wird jedoch abgeraten, da dadurch die Gefahr steigt, dass

Unbefugte auf die Geratekonfiguration zugreifen kénnen.

Funktionspassworter

Funktionspassworter werden bendétigt, um kostenpflichtige Funktionen zu aktivieren.
Diese konnen auch nach Auslieferung des Reglers noch hinzugefigt werden.
Beispiele fir kostenpflichtige Funktionen sind Programmierer-Typen, Toolkit-Blocke,
bestimmte digitale Kommunikationsprotokolle usw.
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Wenn Sie eine kostenpflichtige Funktion hinzufigen méchten, wenden Sie sich an
Ihren Lieferanten, der die derzeitigen Werte der Funktionspassworter abfragt und
Ihnen dann neue Werte angibt, die Sie eingeben miissen, um die neue Funktion zu
aktivieren.

Nach drei unglltigen Eingabeversuchen wird die Passworteingabe fiir 30 Minuten
gesperrt.
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Editor fur die Klemmenbelegung

Wahlen Sie ,, Terminal Wiring* (Klemmenbelegung) im Hauptmend.

Bl coM11.1D255-EPC3004 - Terminal Wiring Editor == ]
B | B

Diagram |Ann0tated Diagram | Summary

Module type: Input/Cutput 1
10 Ident:  [LogiclO (1) ~| Type: [onofi (1) -

Klicken Sie in der daraufhin erscheinenden Ansicht auf einen Satz Klemmen, die ein
EA-Modul darstellen. Wahlen Sie den EA-Typ aus der |0 Ident“-Dropdown-Liste
aus. Daraufhin wird das Diagramm des gewahlten EA-Typen passend zum
gewahlten Klemmensatz angezeigt.

Es stehen lhnen ebenfalls ein kommentiertes Diagramm und eine
Verknipfungstibersicht zur Verfligung.
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Grafische Verknupfung

Uber grafische Verkniipfungen kénnen Sie Funktionsblécke miteinander verbinden,
um benutzerdefinierte Prozesse zu erzeugen. Haben Sie den Regler tiber Quick
Codes fir eine bestimmte Anwendung bestellt oder konfiguriert, dann wurde bereits
ein Beispiel fur diese Anwendung erzeugt, das Ihnen als Ausgangspunkt dienen soll,
um individuelle Anpassungen durchzufiihren.

Wahlen Sie ,Grafische Verknlpfung“ im Hauptmenda.

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Fur diesen Vorgang missen Sie den Regler in den Konfigurationsmodus setzen.
Stellen Sie zuvor sicher, dass der Regler nicht mit einem aktiven Prozess
verbunden ist.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerdteschaden fiihren.

[ Find| 13 Bocks | [4] ]| '] comm110255-E 3004 - Graphical Wiring =[]
[ 7 Comen OB RO B0 X9 | b e % Ei

IZ] Manitor
I Instrument
= {1 A
# {3
% {J OptionDIO A
ocT Thermocouple (0) |
{7} Loop SensorBreakOutput i
{7} Frogrammer PY|emssnns N iMain Autokan Main Mode;
- {F Azm PVStatus B £ Main PV Main WorkingSP;
{3 BCD 2] ] 1Setpoint SPSelect  Output Ch10utput;
{3 Recipe 1Setpoint SP1
& {3 Comms 1Setpoint 5P2
w3 Math2 Ege:po?nt.ggzsmed
1 Setpoint.
= {3 Lge2 P

© {F Lgc8 Rk T i
L3 Timer ‘ m__ b
{3 Counter :
{1 Total

Top

Auf der linken Seite wird eine Liste der Funktionsbldcke gezeigt. Sie kénnen die
Blécke per Drag & Drop aus der Liste in den Abschnitt der grafischen Verknipfung
auf der rechten Seite schieben.

Diese werden Uber die Software zu einer Anwendung verknupft (soft wired). Im
Beispiel oben wird der Block Analogeingang 1 mit dem PV-Eingang des Regelkreises
verknupft. Klicken Sie dazu auf den PV-Parameter des Analogeingang-Blocks und
ziehen Sie diesen auf den ,Main.PV“-Parameter des Regelkreis-Blocks. Beachten
Sie, dass der Wert eines verkniipften Parameters nicht manuell gedndert werden
kann, da er den Wert des verknupften Parameters Gbernimmt. Blécke und
Verknipfungen werden so lange mit gepunkteten Linien dargestellt, bis der Regler

durch Betatigung der Schaltflaiche ,Verkniipfungen zum Gerat laden” % oben links
im Abschnitt ,Graphical Wiring“ aktualisiert wird.

Die Funktion der grafischen Verknipfung wird ausfihrlich im iTools
Benutzerhandbuch, Bestellnummer HA028838GER, erklart.

StandardmaRig stehen lhnen 50 Verknupfungen zur Verfigung. Mit der erweiterten
Toolkit-Option erhéht sich diese Zahl auf 200.

Wenn ein Regler fir eine bestimmte Anwendung bestellt oder konfiguriert wird, sind
die entsprechenden Verknlpfungen bereits vorhanden. Dies wird in den Beispielen
nach dem Abschnitt "Anwendungen" auf Seite 269 gezeigt. Anwendungsspezifische
Verknipfungen sind als Ausgangspunkt fiir weitere Anpassungen gedacht, die Sie
fur bestimmte Prozesse vornehmen kénnen.
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Wird der Regler ohne Konfiguration geliefert, missen Sie die Funktionsblécke
verknUpfen, um diese lhrer jeweiligen Anwendung anzupassen.

In den folgenden Abschnitten werden einige Beispiele flr grafische Verknipfungen
gezeigt.
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Beispiel 1: Einen Alarm verknupfen

Sofern dieser nicht durch eine spezifische Anwendung generiert wird, muss jeder
bendtigte Alarm von lhnen manuell verknipft werden.

Im folgenden Beispiel ist ein Maximalalarm zur Uberwachung der Prozessvariable
dargestellt.

Hierbei handelt es sich um einen ,Soft“-Alarm, da durch diesen kein physikalischer
Ausgang erzeugt wird.

1. Ziehen Sie per Drag & Drop einen Alarm-Funktionsblock in den Editor flr
grafische Verknipfungen.

2. Ziehen Sie per Drag & Drop einen Analogeingang-Block in den grafischen
Verknipfungseditor.

3. Klicken Sie am Eingangsblock auf ,PV* und ziehen Sie eine Verkniipfung zum
Eingang (,Input®) des Alarmblocks.

4. In diesem Stadium wird die Verknipfung als gepunktete Linie dargestellt und
muss noch auf den Regler Uibertragen werden. Klicken Sie dazu auf die

Schaltflache ,Verknipfungen zum Gerat laden® @ oben links in der Ansicht

,Grafische Verknipfung®.

Al Alarm 1
Thermocouple (0)E AbsHi (1) [

SensorBreakOutput Input CQutput
PVjThreshold
PVStatus Ack
1] £l Inhibit
- a

Beispiel 2: Einen Alarm einem physikalischen Ausgang zuweisen

Damit ein ,Soft“-Alarm einen Ausgang schalten kann, muss dieser ,verknupft*
werden.

1. Ziehen Sie per Drag & Drop einen Alarm-Funktionsblock in den Editor flr
grafische Verknipfungen.

2. Ziehen Sie per Drag & Drop einen Ausgangsblock in den Editor fur grafische
Verknipfungen.

3. Klicken Sie am Alarmblock auf ,Output® und ziehen Sie eine Verknupfung zum
,PV*-Eingang des Ausgangsblocks.

4. In diesem Stadium wird die Verknipfung als gepunktete Linie dargestellt und
muss noch auf den Regler Gbertragen werden. Klicken Sie dazu auf die
Schaltflache ,Verknipfungen zum Gerat laden®.

Das folgende Beispiel verwendet Alarm 4 und EA2 (als Ein/Aus-Ausgang

konfiguriert).
Alarm 4 r—
AbsHi (1) @@ Fp—
Input Output—\_w Outout
Threshold P
Inhibit 10 N,
9 0
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Beispiel 3: Eine Verknupfung fur Fuhlerbruch erstellen

Wenn ein Sensorzustand einen bestimmten Ausgang ausldsen soll, miissen Sie
diesen wie im folgenden Beispiel verknipfen.

Al1

Thermocouple (0)

SensorBreakOutput|

10 0P3
PV Qutput

(11 S

PV
PVStatus

Loop

PID (2)
Off (0)

Main.PV Qutput. OutputHighLimit
Cutput. Outputl owLimit
Cutput.Ch10utput

b

Fuhlerbruchalarm mit Alarmspeicherung

Im obigen Beispiel verfligt der Fihlerbruchalarm tber keine Alarmspeicherung.
Bendotigen Sie eine solche Alarmspeicherung, kénnen Sie den Fihlerbruchausgang
mit einem als Digitalalarm konfigurierten Alarmfunktionsblock verknipfen, fur den
eine automatische oder manuelle Alarmspeicherung eingestellt werden kann. Ein
Beispiel fiir so eine Verknipfung wird in der folgenden Abbildung dargestellit:

Al1
Thermocouple (0)

SensorBreakOutput
PV
PVStatus

B ]

[From] Off (0) ﬂ:o] 0.00

Loop

PID (2)

Off (0)

M

SHEEE]

ain.PV

|[Fr0m] Output=0n (1) [To] PV=1.00

Alarm 3
DigHi (8) J 10 OP3
Input  Cutputp———————FV Output|----|Output = 1.00
Ack g 112
Inhibit ‘\\
L T

Beispiel 4: Ein Balkendiagramm konfigurieren

In diesem Beispiel wird das Balkendiagramm mit dem PV-Eingang verknupft, der mit
dem Analogeingang 1 verbunden ist.

1.

Ziehen Sie per Drag & Drop den Funktionsblock ,Instrument* in den Editor fiir
grafische Verknipfungen.

Ziehen Sie per Drag & Drop den ,Al1*-Block in den Editor fir grafische

Verkniipfungen.

Klicken Sie am Al1-Block auf PV und ziehen Sie eine Verkntpfung zum
»,HMI.BargraphPV* des Funktionsblocks ,Instrument®.

Um das Balkendiagramm einzugrenzen:

4. Kilicken Sie im Al1-Funktionsblock auf El , um das Parameterment zu offnen.

Klicken Sie dann auf M um alle Verbindungen anzuzeigen.

5. Ziehen Sie ,InputHigh“ auf ,HMI.BargraphMax" im Funktionsblock ,Instrument®.
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7.

Al1
Thermocouple (0)F
SensorBreakOutput

PVStatus
1] O

Instrument

HMI.HomeDisplayExtraValue
HMI.Keylock

InputHighi
mputLOWxHI'v1I.EIargraphrv1ax
HMI.BargraphMin

pypb— HMI.BargraphPV

Ziehen Sie ,InputLow” auf ,HMI.BargraphMin“ im Funktionsblock ,Instrument®.

Klicken Sie auf die Schaltflache ,Verknipfungen zum Gerat laden®.

Das obige Beispiel bewirkt, dass das Balkendiagramm auf dem Display den PV des
Al1 anzeigt. Ein weiterer typischer Anwendungsfall fiir das Balkendiagramm ist die
Anzeige des Anforderungswerts des Ausgangs. Fur diese Anwendung kénnen Sie
den Ausgangskanal mit dem ,HMI.BargraphPV* verkniipfen, wie unten dargestellt.

Loop
PID (2)
Off (0)

Qutput. Ch10utput

]

HMI.BargraphMin
Qutput OutputHighLimit HMI.BargraphPV
Output OutputlowLimit 18] El:

Instrument
HMI.HomeDisplayExtraValue
HMI.Keylock
HMI.BargraphMax

Beispiel 5: Einen Riuckiibertragungsausgang verknupfen

In diesem Beispiel muss fir einen PV-Eingangswert von 0,0 der an Analogausgang 1
(EA1) gemessene Wert 0 V sein. Fir einen PV von 500,0 muss dieser Wert 10 V

sein.

Al
Thermocouple (0)
SensorBreakOutput

Loop 10 0P3
PID (2) PV Outputf
off (0) (11

——=Main.PV Output.Ch10utput

]

[From] 0.00 [Tao] 0.00

10101

PV Output ----iOUtput: 10.00
B O

PV
PVStatus

i

I

|[Fr0m] PV =500231 [To] PV=50031

Qutput =0.00
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Die Abbildung zeigt einen einfachen Regelkreis, dessen Regelausgang mit
Ausgang 3 verbunden ist und dessen PV mit dem Analogausgang 1 verknipft und
fuir 0 bis 10 V konfiguriert ist.

5 COMI1.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (10 e e =

Bl 0 (L0 "

[0t oz |oP3 |04 (s (B |
[Name | Description [.ddress! Value|
Ident 10 hardware 1D 12672 DCOut(4) -

|| # Type Type of inputfoutput 12675 VORI T |3

|| #Pv Process variable 1952 500.37 |

| Status P Status 1953 Good (0) ~

# DemandHigh | Demand High 12686 500.00

||# DemandLow | Demand low 12687 0.0g

| # OutputHigh Cutput high 12688 10.00

|| # Output_aw Output low 12689 0.00
Mt Citrnt 19RR innn T

(10101 - 17 parameters

Stellen Sie in den EA1-Einstellungen ,Anforderung Tief* auf 0,0 und ,Anforderung
Hoch® auf 500,0.

Die Parameter ,Ausgang Hoch® und ,Ausgang Tief* kdnnen bei Bedarf so eingestellt
werden, dass sie den Analogausgang begrenzen. Sie kdnnen ,,Ausgang Hoch*
beispielsweise auf 8,0 V und ,,Ausgang Tief* auf 1,0 V einstellen. Bei
Ruckubertragung wird dann fiir einen PV von 0,0 der Wert 1,0 V und fir einen PV
von 500,0 der Wert 8,0 V angezeigt.
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Anwendungen

Der Regler wird mit einer Reihe vorkonfigurierter Anwendungen geliefert, von denen
zwei in den beiden folgenden Abschnitten zusammengefasst sind. Weitere
Einzelheiten zu diesen Anwendungen entnehmen Sie bitte den Ergdnzungen zu
dieser Betriebsanleitung. Diese sind:

* Bestellnummer: HA033033 EPC3000 Temperaturregelung.
* Bestellnummer: HA032987 EPC3000 C-Pegel-Regelung.
® Bestellnummer: HA032994 EPC3000 Taupunktregelung.

Diese Dokumente kdnnen von der Website www.eurotherm.com heruntergeladen
werden.

HAO032842GER, Ausgabe 6


https://www.eurotherm.com

Konfiguration tber iTools EPC3016, EPC3008, EPC3004

Heiz-/Kuhiregler

Diese Anwendung ist eine Ausgangsbasis fiir die Konfiguration eines
Zweikanal-PID-Reglers (Heizen/Kiihlen); sie wird Gber Quick Code 2 (Bestellnummer
2) konfiguriert wie unten gezeigt:

Alarm %
AbsHi (1) "
nput Outp!
[Threshold L OR2
—={Reference Inputt Outpuf—{Coop Main F_wan »
K L4 General alarm
Inhibit m D relay
o :
Instrument Und OR1 10 0P3
HMI HomeDisplayExtravalue TR =
HMIKeylock S - Inpuu utpu Onoff (10}
Loop.Main WerkingOutpuil-+>{ HHl BargraphPy Abslo(2) B .- |:p:m L9Pv Output
6] O Input Outputl P 16] O
Threshold In;ms
iy eEun - 0102
Alarm 3 Inhibit E___g MACP (0)]
Al Sensor break alarm ]
Thermocouple (0)H] DigHi (8) B === g O BV outpu
——— pKO == Input Outputp=" o
Sl f:{ Ack RSP Fallure alarm L
e Inhibit 11104 s DCOut module,
o 0 Loop il this will be configured for]
PID (2) & DigHi (8) 1| PV retransmission
PID (2) & Remotelnput Status}—input_ Output AZ0mA
Wain PV lain RemoteLs Ack
Main Track Main P g\l’mlhl(
OR 2.0utpuiH{Main F_Man Main WorkingSP EN] o101
i i instrument AWl BargraphPv. diiinion
Main.IntBal Main.WorkingQutput| = o) P TPO (11)E]|
Setpoint PSPSelect Setpoint BackCalcPV——{Programmer Run Pvinput S Guipgtl oo Heatoulpd
put| eat outpuf
Run nber  Run PSP tpoint PSP Setpoint BackCaleP - 5 eI T |neut  (Outpit E o
Loop Setpaint BackCalcPV B Run PVinput Run.Event1 Sefpoint RSP Output Ch1 Outputf— S MMELRUR. SENoU "{General
Loop Setpoint BackCalcsP H & Run SFinput Run.Track Output. Ch20utput] “—{Inhibit Purpose
Setup.Run Run.IntBal 4] EB] [14] 3| [slam1
Setup.Reset Setup.Ru 10102
Setup.RunHold
TPO (1)  [Cool autput
Setup.RunReset Alarm 6 PV a;utp)ut l :
ofE o
o
Input Output]
Remotelnput ‘Comms RSF’l e " General
Input g;l(‘put = “—{Inhibit Purpose
atus =ATarm 5.nput 12} | |wam2
a o

In diesem Beispiel ist der Sensoreingang ein Thermoelement, das mit dem
Haupt-Analogeingang verbunden ist.

Der PSP-Sollwert des Regelkreises wird per Programmgeberblock gestellt.

Der Heizkanal liefert einen Ausgang an 101 und wird immer fur die umgekehrte
Ausfihrung verwendet. Der Kihlkanal liefert einen Ausgang an 102 und wird immer
fur die direkte Ausfihrung verwendet.

Die Proportionalbander fir Heizen und Kiihlen kénnen unabhangig voneinander
optimiert werden, um die unterschiedliche Dynamik beim Heizen und Kihlen zu
bericksichtigen. Dies wird bei einer Selbstoptimierung automatisch bertcksichtigt.

Es steht Ihnen ein externer Sollwert zur Verfligung, dessen Wert Uiber die
Modbusadresse 277 Uber Comms geschrieben wird. Wenn sich der Regelkreis im
externen Automatikbetrieb befindet, muss der RSP mindestens jede Sekunde
eingelesen werden. Werden diese Aktualisierungen unterbrochen, 16st dies einen
Alarm aus und der Regelkreis geht in den lokalen automatischen Zwangsmodus
Uber.

Es sind sechs Alarme konfiguriert:

* Alarm 1 wird ausgeldst, wenn der PV eine Absolutwert-Obergrenze
Uberschreitet.

* Alarm 2 wird ausgeldst, wenn der PV eine Absolutwert-Untergrenze
unterschreitet.
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Diese sind Uber den Operator ,ODER" miteinander verbunden und ergeben so
einen Alarm, der anzeigt, dass sich der Messwert aul3erhalb eines gliltigen
Bereichs bewegt. Wenn einer dieser Alarme ausgel6st wird, wird der Regler in
den Zwangshandbetrieb versetzt. Dadurch wird der Ausgang auf den
Ricksetzwert gesetzt, um sicherzustellen, dass der Prozess sofort wieder in
einen ,guten” Zustand gebracht wird.

* Alarm 3 ist ein digitaler Alarm, der einen Fuhlerbruch anzeigt.

* Die Alarme 4 und 6 sind allgemeine Alarme, die mit dem Haupt-PV verknpft
sind. Sie sind anfangs auf ,Aus” gestellt, kdnnen jedoch als weitere
Maximal-/Minimal- oder Abweichungsalarme konfiguriert werden, je nachdem,
was von der Anwendung verlangt wird.

* Alarm 5 ist ein digitaler Maximalalarm, der mit dem Remote-Eingangsstatus
verknUpft ist.

Alle sechs Alarme sind ber den Operator ,ODER" miteinander verbunden, um tber
OP3 einen allgemeinen Alarm auszugeben.

104 kann nur dann ein 4-20 mA Rickubertragungssignal liefern, wenn er mit einem
Gleichspannungsausgangsmodul konfiguriert ist. Ansonsten bleibt er unverbunden.

Zwangshandbetrieb wird angefordert, wenn ein Bereichsliberschreitungs- oder
-unterschreitungsalarm ausgel6st wird. Dadurch wird der Ausgang auf den
Rucksetzwert gezwungen, um sicherzustellen, dass der Prozess sofort wieder in
einen ,guten” Zustand gebracht wird.

Die Anwendung fiir einen reinen Heizprozess (Quick Code 1) ist wie beim
Heizen/Klhlen, nur dass 102 nicht verknlpft ist.

Anmerkung: Wenn eine DIO-Funktion in Quick Code Set2 (Abschnitt "Quick
Codes Digitaler EA" auf Seite 82) ausgewahlt wird, wird die zusatzliche Funktionalitat
in den Verknupfungsdiagrammen berucksichtigt. Wenn beispielsweise ,Config 5
konfiguriert wird, wird der BCD-Schalter im VerknlUpfungsdiagramm hinzugefiigt und
zeigt, wie der BCD-Schalter zur Auswahl eines Rezepts verwendet wird.

OptionDIO D3 OptionDIO D2 OptionDIO D1
Logicin (0) [ Logicin (0) [ Logicin (0) [
PV PV PV
BCD Recipe
7|
E g I g E Et_LElcdlnput‘l BcdOP Datasetload
—————————Bedinput2 [10] El ]
OptionDIO D4 Bedinput3
Logicin (0) [ Bedinputd
PV—I Bedinputs
EH Bedinputs
— ——— = Bedinput?
Bedinputs
OptionDIO DS E EH
Logicin (0) [
PV
4 ]
OptionDIO D6 OptionDIO D7 OptionDIO D8
Logicin (0) [ Logicin (0) [ Logicin (0) [
PV}—— PV PV
3] 0 2] O @ 0
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Schrittregelung bei Reglern fur reinen Heizprozess

Die folgende Darstellung zeigt die grafische Verknlpfung des VPU-Reglers (offen,
nur Heizen) tber Quick Code 3 (Anwendung mit Bestellcode V).

Toop.Setpoint BackCalc Vb
Loop Setpoint BackCalcsP - &

Alarm 1
AbsHi (1) [ ==
Input Outputh= OR?
Threshold Inputt Output—CoopMainF_Wan >
— Reference Input2
Instrument el
HM HomeDis playExtravalue a 0 N
HMLKeylock OR1 ot
Toop Main WorkingOuput—{Hi| BargraphPy Alarm 2 Underrange alarm| —{Input UUIDMI OnOff (10)(3)
] 0 Mslo@ E :””“5 PV Oulou
Inout o npul
inout  Outpu o m O
Threshold Inpute
: L=
- Ack
15§
T Alarm 3 = g
Dighi (8) ¢ [10] ]
Thermocouple (0) | oH! &) &
SensorBreakoutput .
‘:?V Ack RSP Failure alarm
Inhibit '
PVStatus IE Loop Marm&
VOP; éﬂ) g Digti (8)°%3 lolo4 If104 is DCOut module,
0 »Remotelnput Status|->input - Qutput] AP (O)] this will be configured for|
Wain.PV Main RemoteL Ack LIPY
——————MainTrack Main P Lo PV Outputt=""4-20ma
OR 2.0utput—ks Wain F_Man Main.WorkingSP 14] B \— g
Main IntBal Main WorkingQutputf~—Unstrument HWl.BargraphPV
Programmer f—’setpmm PSPSelect Setpoint BackCalcPV ——Programmer.Run.PVinput
tnoint y
Run Programhlumber  RunPSF tpoint PSP Setpoint BackCalcSP [~ Run.SPinput
Run PVinput Run.Event1 Setpoint RSP Output Ch1Qutputf— Alarm 4 |Gener?\ Purpose alarm 1| 0101
Run.SPinput Run Event2 of(0) O
Raise output
Setup.Run Run.Event3 pul Outpl Up (15 4,
Setup.Reset Run Eventd| Referent PV Ouiput]
Setup.RunHold Run.Event5 = Inhibit g0
Setup.RunReset Run.Eventd a
Run.Event?
Run.Event8 r—— 10102 |Luy«er output
Run.Track}l—— Remotelnput ‘Cumms RSP‘ General Purpose alarm 2| Down (16)) 5
or)
Run.IntBal Input  Outpu Output
Setup Run Status Alarm 5.Input P! Outp Fi}
] O :
—={Inhibit
fa ]

Dies entspricht weitgehend der Verknlpfung des reinen Heizreglers, allerdings ist
hier I01 zum Offnen des Ventils konfiguriert. Das bedeutet, dass 102 automatisch
zum SchlielRen des Ventils konfiguriert ist und nicht einer anderen Quelle zugewiesen
werden kann. Er muss daher nicht verknipft angezeigt werden.

Anmerkung: Ventilstellung Offnen/SchlieRen funktioniert in Ausgangspaaren.

Die Paare sind:

HOCH : DOWN
101:102
102 : OP3
OP3: 104

Diese Anwendung ist eine Ausgangsbasis fir eine
Einkanal-Ventilpositions-Regelung (nur Heizen).

Sie verwendet den offenen Ventilpositionierungs-Algorithmus (VPU), um ein
motorisiertes Ventil Gber ein digitales Ausgangspaar zu steuern. |01 ist der ,Ventil
offnen“-Ausgang, 102 ist der ,Ventil schlieBen“-Ausgang. Die Position des Ventils
entspricht dem PID-Reglerausgang. Diese Art von Algorithmus benétigt kein
Feedback-Signal vom Stellerantrieb (z. B. von einem Potentiometer).

Es ist sehr wichtig, dass die Ventil6ffnungszeit im Regelkreis-Funktionsblock korrekt
eingestellt wird. Diese muss direkt gemessen werden (verlassen Sie sich nicht auf
Werte aus Datenblattern), und der Wert muss in Sekunden in den Parameter
,Loop.Output.Ch1TravelTime" eingetragen werden.
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Flash-Speicher-Editor

Mit dem Flash-Speicher-Editor lassen sich, zusatzlich zum
Bearbeitungsmechanismus des OPC-Funktionsblock-Parameters, der fiir die
meisten Konfigurationsarbeiten verwendet wird, alle Geratedaten bearbeiten, die auf
den Flash-Speicher des Gerats gespeichert werden miissen.

Hierzu zahlen:

1. Promote-Parameter.

2. Tabelle Benutzermeldungen.

3. Rezeptdefinition und Rezeptdatensatze.

Alle diese Datensatze finden Sie, wie in den folgenden Screenshots dargestellt, in
verschiedenen Registerkarten aufgefihrt.

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Alle am Flash-Speicher des Reglers durchgefiihrten Anderungen missen im

Konfigurationsmodus erfolgen. Wahrend der Konfigurationsmodus aktiv ist, regelt
das Gerat den Prozess nicht. Stellen Sie sicher, dass der Regler nicht mit einem
aktiven Prozess verbunden ist, wahrend er sich im Konfigurationsmodus befindet.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.
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Parameter Promote

Alle Parameter, die in Ebene 1 und Ebene 2 verfligbar sind, konnen geman Ihrer
Anforderungen konfiguriert werden.

Die Namen der einzelnen Parameter kénnen Sie dndern (maximal 5 Zeichen + ,.%).

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Stellen Sie sicher, dass Parameter, die als Promote-Parameter vorgesehen sind,
einen benutzerdefinierten Namen erhalten.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren
Verletzungen oder Gerdteschaden fiihren.

Einige Parameter, wie z. B. Alarmgrenzwerte, haben standardmaRig die gleichen
Namen. Dies wird im Abschnitt "Benutzerdefinierte Meldungen" auf Seite 276
beschrieben.

Wahlen Sie ,Flash Memory“ und 6ffnen Sie anschlieRend die Registerkarte ,Promote
Parameter*.

3 COM11.1D255-EPC3004 - Flash Memory Editor =]
9+ @ x| =
E tMessage Tahle | tMessage Tahle Config! Promote Parameters | Becipe Definition | DataSetl] I Datale !
2 |Loop.Main.Remoteloc Remote or Local Setpoint Level 1+2 Read/Mirite R4
3 |Loop.Setpoint. SPHighLimit SP1/5P2 upper limit Level 2 Read/Write | SP.HL
4 |Loop.Setpoint.SPLowLimit SP1/SP2 lower limit Level 2 Read/Write | SP.LO
5 |Loop.Setpoint.5P1 Setpoint 1 Level 1+2 |ReadfWrite |SP1
6 |Loop.Setpoint.5P2 Setpoint 2 Level 1+2  Readfrite |SP2
7 |Loop.Setpoint. SPRateUp Setpoint up rate limit Level 2 Read/Write  SP.UP
|8 |Loop.Setpoint.SPRateDown Setpoint down rate limit Level 2 Read/Write | SP.DWN
|9 |ALLPV PV Level1+2 Read Only AILPV
(10 |AL2.PY PV Level 1+2 Read Only AIZPV
11 |Loop.Autotune. AutotuneEnable Start an autotune Level 2 Read/Write | TUNE
12 |Loop.PID.Ch1PropBand Proportional Band for channel 1/heat Level 2 Read/Write  |PB.H
13 |Loop.PID.Ch2PropBand Proportional Band for channel 2/cool Level 2 Read/Write |PB.C
14 |Loop.PID.IntegralTime Integral Time (secs) Level 2 ReadfWrite | TI
15 |Loop.PID.DerivativeTime Derivative Time (secs) Level 2 Read/Write | TD
|16 |Loop.PID.ManualResat Manual Reset value Level 2 Read/Write MR
117 |Loop.PID.Ch10nOffHyst On-Off Hysteresis for channel 1/heat Level 2 Read/Write  |HYS.H
18 |Loop.PID.Ch20nOffHyst On-Off Hysteresis for channel 2fcool Level 2 Read/Wirite | HYS.C
19 |Loop.Output.Ch2Deadband Channel 2 deadband Level 2 Read/Write | C.DB
20 | Loop.Output. OutputHighLimit Qutput upper limit Level 2 Read/Write | OUT.HI
21 | Loop.Output. Outputi owLimit Qutput lower limit Level 2 Read/Write | OUT.LO
22 |CT.LoadCurrent Load On Current Level 1+2  Read Only LD.I
23 | CT.LeakCurrent Measured Leakage Current Level 2 Read Only LK.I
|24 |CT.LoadThreshold Low Load Current Threshold Level 2 Read/Write | LD.SP
|25 |CT.LeakThreshold High Leakage Current Alarm Level 2 Read/Write  |LK.5P
26 | CT.OvercurrentThreshold Qver Current Alarm Threshold Level 2 Read/Wirite | OC.5P
27 | Instrument. Info.CustomerID Customer identification Level 2 Read/Write | CS.ID
28 |Recipe.Datasetioad Recipe Dataset to Load Level 2 Read/Write |REC.NO
29 |Recipe.DatasetSave Recipe Dataset to Save Level 2 Read/Write |STORE
%0 |
Parameter Promotion
Parameter: Lewvel: ACcess:
Loop.MainWarkingOutput D Lewel1+2 ~ Read Only -
MName W.OUT

Die Liste zeigt die Parameter, die auf Ebene 1 & 2 oder nur auf Ebene 2 zur
Verfligung stehen und ob diese schreibgeschitzt sind oder Lese-/Schreibrechte
besitzen.

Wahlen Sie den Parameter, dessen Zugriffsebene Sie &ndern méchten. Wahlen Sie
in der Dropdown-Liste ,Ebene* die Option ,Ebenen 1+ 2“ oder ,Ebene 2°.
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Far den Zugriff kdnnen Sie in der Dropdown-Liste ,Zugriff entweder ,Nur LEsen*
oder ,Lesen/Schreiben” auswahlen.

Parameter kénnen auf folgende Weise der Liste hinzugefligt werden oder von dieser
entfernt werden:

Um der Liste einen Parameter hinzuzufligen, klicken Sie an die Stelle in der Liste, an
der das Element eingefligt werden soll. Fiihren Sie dann einen Rechtsklick aus und
wahlen Sie die Option ,,Objekt einfligen®. Wahlen Sie den gewlinschten Parameter
aus dem daraufhin angezeigten Popup-Fenster aus. Zum Entfernen eines
Parameters aus der Liste, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den
entsprechenden Parameter und wahlen Sie ,Objekt entfernen® aus.

Alternativ dazu kdnnen Sie die leere Zeile am Ende der Liste oder an der Stelle in der
Liste, an der das Element erscheinen soll, markieren (im Beispiel oben ist dies
Zeile 30).

Klicken Sie neben ,Parameter” auf das Feld mit den Punkten. Dadurch wird die
vollstandige Parameterliste gedffnet, aus der Sie den neuen Parameter auswahlen
kdénnen.

Nachdem Sie die Anderungen vorgenommen haben, klicken Sie auf die

,Download*-Schaltflache &, die sich in der oberen linken Ecke des
Flash-Speicher-Editors befindet.

Damit der Regler aktualisiert werden kann, muss dieser zuerst in den
Konfigurationsmodus gesetzt werden. Es wird eine Bestatigungsmeldung mit der
Frage angezeigt, ob Sie fortfahren méchten.

Anderungen werden erst gespeichert, wenn Sie die Download-Schaltflache betétigt
haben.
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Benutzerdefinierte Meldungen

Prozessmeldungen, die als Bildlauf Giber das Reglerdisplay laufen, kdnnen Sie
individuell anpassen. Standardbenutzermeldungen werden Uberschrieben, wenn
eine Anwendung per Quick Code ausgewahlt wird.

Beispiel 1: Alarmmeldung 1 anpassen

In diesem Beispiel zeigt die Meldung zu Alarm 1 den Text: ,HIGH TEMPERATURE".

. . . . Bl Flash Memory . . A
1. Klicken Sie auf die Option (Flash-Speicher) in der Menlileiste.

2. Wahlen Sie die Registerkarte ,Message Table" aus.
3. Wahlen Sie den Parameter ,ALARM1 #1° aus.

¥ Tools AEWw .- - . | B
File Device Flash View Options Window Help
B ch o & b on ® ® Q | @
Mew File  Open File Load Save Print Scan Add Remove Access Views Help
[ Graphical Wiring B Parameter Explorer [ Flash Memory Device Panel ] Terminal Wiring &} Watch/Recipe 34 Programme
S com11.10255-EPC3 | | [ COMLLID255-EPC3004 - Flash Memory Editor o = =
&) <Untitled 1> W 1 oa x| .
L Message Table | Massage Table Config | Promaote Farameters | Recipe Definition | Datit | >
a (& Mo Parameter [Op._[value[Priarin] Message ]
|1 |Instrument.Diagnostics. InstStatusiWord Mask 32|Low INPUT SENSOR BROKEN
b {3 Instrument  » 2 |Instrument. Diagnostics. InstStatusiord Mask | 17408/ Low INPUT SENSOR OUT OF RANGE
@A R | 3 |Instrument.Diagnostics InstStatusiord Mask. 54|Low CONTROL LOOP BROKEN
>3 10 4 Instrument.Diagnostics. AlarmsStatusWord |Mask | 1[Low  |High Temperature
B8 T 5 | Instrument.Diagnostics. AlarmStatusWord Mask 4low | ALARM 2 #2
o 33 Zirconi 6 | Instrument. Diagnostics. AlarmStatusWord Mask 16/low  |ALARM 3 #3
L Heenia 7 | Instrument. Diagnostics. AlarmStatusWord Mask 84low | ALARM 4 #4
>0 Loop 8 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatusWord Mask 256 Low  ALARM 5 #5
&1 Programmer | 9 |Instrument.Diagrostics. AlarmStatusWord Mask | 1024 low  ALARME #6
3 Alarm 3 10| Instrument. Disgnostics. AlarmstatusWord Mask | 8192/low | LOW LOAD CURRENT I
M| &3 eco |11 _|Instrument. Disgnostics, AlarmStatusWWord Mask | 16384/ Low | OUTPUT SHORT CIRCUIT
12 |InstrumentDiagnostics, AlarmStatusWord Mask 32768 Low HIGH LOAD CURRENT
>3 Recipe o
» I3 Comms
0 Math? Message Condition
{3 Lge2
b [ Lges Parameter: Operatar: Walue: Priarity:
e (2 Timer Instrument Diagnostics Alarms D hask + 1 Lo - I
» {10 Counter
{13 Total
b-E3 MusB Message: High Temperature 416 free
500 Usival *
|
| Level? (Engineer)  EPC3004v.E226

4. Andern Sie im Bereich ,Message*“ die Meldung auf ,HIGH TEMPERATURE".

5. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Gerate-Flash-Speicher aktualisieren %, um
die neue Meldung auf den Regler herunterzuladen. Damit der Regler aktualisiert
werden kann, muss dieser zuerst in den Konfigurationsmodus gesetzt werden.
Es wird eine Bestatigungsmeldung mit der Frage angezeigt, ob Sie fortfahren
mochten.

Anmerkung: # ist ein Mechanismus, iUiber den Parameterwerte der folgenden

Tabelle entsprechend angezeigt werden kdnnen:

Escape-Sequenz | Eingefiigter Text
#1 Alarm-1-Typ (Kein, Min,Max, Abweichung hoch usw.)
#2 Alarm-2-Typ (Kein, Min,Max, Abweichung hoch usw.)
#3 Alarm-3-Typ (Kein, Min,Max, Abweichung hoch usw.)
#4 Alarm-4-Typ (Kein, Min,Max, Abweichung hoch usw.)
#5 Alarm-5-Typ (Kein, Min,Max, Abweichung hoch usw.)
#6 Alarm-6-Typ (Kein, Min,Max, Abweichung hoch usw.)
#T PV-Wert
#U PV2-Wert
#0O Ausgangsleistung des aktiven Ausgangs
#S Arbeitssollwert
#l Stromwandler-Leckstrom
#l CT-Laststrom
#C Benutzerdefinierte ID
#Mnnnn | Parameter Mnemonik, wobei ,nnnn“ fir die Modbusadresse des Parameters
als Hex-Code steht
#i# Zur Anzeige eines einzelnen #-Zeichens

HAO032842GER, Ausgabe 6



Konfiguration tber iTools

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Beispiel 2: Weitere Parameter hinzufiigen

Standardmalig zeigt iTools zwoIf Parameter an, die benutzerdefinierte Meldungen
enthalten kdnnen. Haben Sie per Quick Code eine Anwendung ausgewahlt, wird
diese Tabelle mit den Standardmeldungen Uberschrieben.

Sie kdnnen auf folgende Weise weitere Parameter und Meldungen hinzufiigen:

Entweder einen Doppelklick auf dem nachsten vorhandenen Parameter ausfiihren
oder auf die Schaltflache mit den Punkten klicken.

Dadurch wird eine Liste mit samtlichen verfiigbaren Parametern angezeigt.

In diesem Beispiel wird die Meldung ,VENT OPEN" auf den LA-Digitaleingang
angewendet.

1. Wahlen Sie ,|O.LA.PV*.
2. Tippen Sie die gewiinschte Meldung in den Bereich ,Message” ein.

3. Kilicken Sie auf die Schaltflache ,Update Gerate Flash Speicher”, um die
Meldung auf den Regler herunterzuladen. Damit der Regler aktualisiert werden
kann, muss dieser zuerst in den Konfigurationsmodus gesetzt werden. Es wird
eine Bestatigungsmeldung mit der Frage angezeigt, ob Sie fortfahren mdchten.

Wenn der Digitaleingang LA jetzt aktiviert wird, lauft die Meldung ,VENT OPEN" als
Bildlauf Gber das Display des Reglers.

B CoM11.1D255-EPC3004 - Flash Memory Editor ===
P 1 @ x| :
Message Table |Message Tahble Config | Promate Parameters | Fecipe Definition I Dat| *
Mo Parameter [Op.[value|Priorit Messace
1 | Instrument.Diagnostics, InstStatusWord Mask 32|Low INPUT SEMSOR. BROKEM
2 | Instrument.Diagnostics, InstStatusWord Mask 17408 Low INPUT SEMSOR. OUT OF RANGE
13 | Instrument.Diagnostics. InstStatusWord Mask 54 Low CONTROL LOOP BROKEMN
|4 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatusiWord Mask 1 Low High Temperature
|5 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatusWord Mask 4| Low ALARM 2 #2
|6 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatus\Word Mask 16| Low ALARM 3 #3
|7 |Instrument. Diagnostics. AlarmStatus\Word Mask 64| Low ALARM 4 #4
8 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatus\Word Mask 256/ Low ALARM 5 #5
|9 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatus\Word Mask 1024 Low ALARM & #6
110 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatus\Word Mask 8192 Low LOW LOAD CURRENT
|11 |Instrument.Diagnostics. AlarmStatus\Word Mask | 16384 Low QUTPUT SHORT CIRCUIT
12 |Instrument.Diagnostics, AlarmStatusWord Mask | 32768 Low HIGH LOAD CURREMT

:

B

Message Condition

Farameter: Operatar: Yalue: Priority:
I0LAPY g - . 1 Low -
tMessage: Went Open 420 free

In der Dropdown-Liste ,Bediener” kénnen Sie folgende Elemente auswahlen:
= entspricht dem Wert

<> ist groRer oder kleiner als der Wert

> ist groRer als der Wert

< ist kleiner als der Wert

Die Maske wird in der Regel dazu verwendet, eine Meldung fiir eine Reihe von
Parametern zu aktivieren, wenn das Bitmap-Feld verwendet wird.
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Rezepte

Als Rezept wird eine Liste von Parametern bezeichnet, deren Werte sich in einem
Datensatz erfassen und speichern lassen. Dieser kann dann jederzeit geladen
werden, um die Rezept-Parameter wiederherzustellen. Es stellt somit eine
Méglichkeit dar, die Geratekonfiguration selbst im Bedienmodus in einem einzigen
Arbeitsschritt zu andern. Rezepte kdnnen Sie Uber iTools oder im Regler selber
einrichten und laden (siehe "Rezepte speichern" auf Seite 171).

Es werden maximal fiinf Datenséatze unterstiitzt, mit Namen versehen und der
Datensatznummer 1 bis 5 zugeordnet.

Jeder Datensatz besteht standardmafig aus 40 Parametern, die Sie mit Werten
fullen missen (siehe "Rezept-Liste (RECP)" auf Seite 169). Als Rezept kdnnen Sie
eine Momentaufnahme der aktuellen Werte nehmen und in den Rezept-Datensatz
speichern.

Uber die iTools Konfigurationssoftware haben Sie die Méglichkeit, jedem Datensatz
einen Namen zu geben.

Rezeptdefinitionen

Wahlen Sie ,Flash Memory* (Flash-Speicher) aus dem Hauptmend, um den Flash
Editor zu 6ffnen. Wahlen Sie die Registerkarten ,Recipe Definitions*
(Rezeptdefinitionen) bzw. ,Recipe Dataset” (Rezeptdatensatz).

3 CoM11.1D255-EPC3004 - Flash Memory Editor ==
| I=] | 4
| Message Table Config | Fromote Parameters | Fecipe Definiion | DataSetl | Datas ¢ | *
[ [Name |"Wired From | -
& el (not wired)
& el (not wired)
[|# erni2 (ot wired)
|| # tem13 (not wired)
& lterm14 (not wired) |
# ltern1s (not wired)
[|# lternld (ot wired)
|| # tem17 (not wired)
& ltem1a (not wired)
& Itern13 (not wired)
1 tamzn it wire

In der ,Rezept Definition“-Tabelle finden Sie einen Satz mit 40 Parametern. Es ist
nicht erforderlich, alle 40 Parameter zu verkniipfen.

Uber die Registerkarte ,Recipe Definition“ (Rezept Definition) kénnen Sie eine selbst
gestaltete Liste zusammenstellen.

So kdénnen Parameter hinzugefiigt werden:
1. Fuhren Sie einen Doppelklick im nachsten leeren Element aus.
2. Daraufhin 6ffnet sich die Liste mit den verfligbaren Parametern.

3. Wird der Liste ein Parameter hinzugefiigt, werden die fiinf Datensatze
automatisch mit dem aktuellen Wert des neu hinzugefiigten Parameters befiillt.
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Datensatze

Es gibt 5 Datensatze. Jeder davon stellt ein Rezept fir eine bestimmte Charge oder
einen Prozess dar.

i3 COM11.ID255-EPC3004 - Flash Memory Editor [ e

9 ax| - e

| Prormote Parameters | Recipe Definitioni DataSetll iDataSetDE | DataSetD3 | D) '
[Name |Pecipe Definition Parameter | Valug|
& TempUnits DeqC(0) -
# Valuell Loop.PID.Ch1PropBand 20.00
£ Waluel? Loop FID IntegralTime 30000~
# Valued3 Loop.FID DerivativeTime 50.00 ~
& Valuedd Alarm.1. Threshald 400.00
& Valuells Alarm 2 Threshold 0.00
# Valueh Loop.Setpoint 3P3elect SPLm T

Einen Datensatz speichern

1. Stellen Sie die gewilinschten Werte im ausgewahlten Datensatz ein — siehe
Beispiel oben.

2. Dricken Sie die Eingabetaste.

3. Klicken Sie auf die Schaltflache ,Update Gerate Flash Speicher” oben links im
Editorfenster fiir den Flash-Speicher oder driicken Sie die Tasten ,Strg“ + ,F“, um
den Regler zu aktualisieren. Dadurch werden in allen fiinf Rezept-Datensatzen
die Werte eingestellt. (Anmerkung: Durch das Speichern in den Regler werden
die aktuellen Werte in einen Datensatz gespeichert).

Da es bei diesem Vorgang zu mehreren Wechseln zwischen Bedienebene und
Konfigurationsebene kommen kann, wird empfohlen, den Regler vorher vom Prozess
zu trennen. Es wird eine Warnmeldung ausgegeben.

Warning @1

l _ This operation may involve one or more switches
between the Operator and Configuration Access Levels
of the device, and its control behavior may be
intermittent or unpredictable until the operation is
complete.

It is recommended that the device be disconnected
from any active process,

Are you sure you wish to proceed?

Yes | Mo

Einen Datensatz laden

1. Wabhlen Sie im Browser den Punkt ,Recipe” (Rezept).

5 COMI1.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (Recipe) ==

fu v wp v i | =

[Name | Description | Address Yalue| |
# DatasetLoad Fecipe Datasetto Load 2408 ataset! (1)~
# DatasetSave Fecipe Dataset to Save 2409 Mone (0) =
# EnshlesltershilityChecks | Enable Altarability Chacks 2410 Mo () ~

Recipe - 3 parameters |

2. Wabhlen Sie den gewiinschten Datensatz aus.
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Rezeptnamen

In dieser Registerkarte kdnnen Sie jedem der 5 Rezept-Datensatze ein Name
zuordnen. Dieser Name wird auf dem Regler-Display angezeigt.

B <Untitled 1> - Flash Memary Editor o
! <|E -

‘ Message Table | Message Table Config ! Promote Parameters i Recipe Definitior * | *
[Name [ Walue|

# Recipell Red

# Recipel? Elue

# Recipel3 Gree

rd Reciped4 _ 4

rd Recipels .9
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Ansicht/Rezept-Editor

Klicken Sie zum Offnen des Ansicht/Rezept Editors auf das Ansicht/Rezept Symbol
in der Werkzeugleiste, wahlen Sie ,Watch/Recipe" (Ansicht/Rezept) im Men( ,Views"
(Ansicht) oder verwenden Sie die Tastenkombination <Strg>+<A>. Das Fenster ist in
zwei Teile unterteilt: der linke Teil enthalt die Ansichtliste; der rechte Teil enthalt einen
oder mehrere Datensatze, die anfangs leer sind und keinen Namen haben.

Ansicht Rezepte werden von iTools aus ausgefiihrt und nicht am Gerat gespeichert
oder ausgefihrt. Das heil’t, dass iTools laufen und an ein bestimmtes Gerat
angeschlossen sein muss.

Verwenden Sie das Ansicht/Rezept Fenster, um:

1. eine Parameterliste zu Uberwachen. Diese Liste kann Parameter aus vielen
verschiedenen, nicht miteinander verwandten Parameterlisten im selben Gerat
enthalten.

2. ,Datensatze* mit Parameterwerten anzulegen, die in der im Rezept
angegebenen Abfolge in das Gerat geladen werden kdnnen. Die selben
Parameter kdnnen in einem Rezept mehr als einmal verwendet werden.

S COML1ID255-EPC3004 - Watch/Recipe Editor [= ][22 ==
DEzE® 4 X2 M| ™) B

|List | Parameter | Description [ Value| [2edltems

Loop Setpoint | SFSelect SF1 or SF2 select SELm SP10 T
Loop Setpoint | SF1 Setpoint 1 300.00 100.00
. Loop Setpoint | SF2 Setpoint 2 400.00 200.0a
Loop Setpoint | SF1 Setpoint 1 300.00 100.00
Loop FID IntegralTime Integral Time (secs) eno.oa - 20000 -
Loop FID CuthackHigh Cuthack High threshold)  Auto (00 = | Auto (0) = EEHER{]
Loop FID DerivativeTime  Derivative Time (secs) 20.00 - en.aog - a
Loop Setpoint | SFSelect SF1 or SF2 select SELm SP10 -

Erstellen einer Ansichtliste

Nach Offnen des Fensters kdnnen Sie wie oben beschrieben Parameter hinzufiigen.
Es kdnnen nur Parameter von dem Gerat hinzugefligt werden, zu dem das
»Ansicht/Rezept-Fenster gehort (es ist also nicht méglich, Parameter von
verschiedenen Geraten in einer Ansichtliste zusammenzufliigen). Die Werte der
Parameter werden in Echtzeit aktualisiert, sodass Sie eine Reihe von Werten
gleichzeitig Uberwachen kdénnen.

Parameter zur Ansichtliste hinzufugen

1. Sie kdnnen Parameter aus einem anderen Bereich des iTools Fensters (z. B.
dem Parameter Explorer, dem grafischen Verknupfungseditor, der Baumansicht)
in die Liste ziehen. Der Parameter wird entweder in einer leeren Zeile am Ende
der Liste platziert oder, wenn er Uber einen bereits bestehenden Parameter
gezogen wird, Uber diesem Parameter eingefligt; die restlichen Parameter
werden eine Stelle nach unten verschoben.
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2. Sie kébnnen Parameter von einer Position in der Liste zu einer anderen ziehen. In
einem solchen Fall wird eine Kopie des Parameters erzeugt: der Quellparameter
bleibt an Ort und Stelle stehen. Sie kdnnen Parameter im Rezept auch Uber die
Schaltflache ,Parameter kopieren®, (iber das mit der rechtem Mausklick zu
6ffnende Kontextmeni oder mithilfe der Tastenkombination ,Strg“ + ,C* kopieren.
Datensatzwerte werden bei der Kopie nicht mitkopiert.

3. Mithilfe der Taste ,Objekt einfligen...“ , dem Eintrag ,Parameter einfligen® im
Rezept- oder Kontextmenu oder der Taste ,Einfg“ 6ffnen Sie ein Browser
Fenster, in dem Sie einen Parameter auswahlen kénnen, der tGber dem zur Zeit
markierten Parameter eingeflgt wird.

4. Sie kénnen Parameter entweder aus der Liste oder einer externen Ansicht (z. B.
dem Parameter Browser Fenster oder dem grafischen Verkniipfungseditor)
kopieren und mit ,Strg“ + ,V* oder der Funktion ,Parameter einfuigen® im Rezept
Menu in die Ansichtliste einfligen..

Erstellen eines Datensatzes

Alle fir das Rezept bendtigten Parameter miissen, wie oben beschrieben, auf die
Ansichtliste (Watch List) gesetzt werden.

Haben Sie alle gewuinschten Parameter der Ansichtliste hinzugefugt, wahlen Sie
einen leeren Datensatz, indem Sie die Spaltenlberschrift anklicken. Wahlen Sie die
Taste ,Momentanwert“ oder die Tastenkombination ,Strg“ + ,A“, um den Datensatz
mit aktuellen Werten zu flllen. Alternativ dazu kénnen Sie aus dem ,Rezept‘-Menl
oder dem Kontextmeni (rechte Maustaste) die Option ,Momentanwert® wahlen bzw.
die Taste ,+“ verwenden, um den Datensatz zu befiillen.

Sie kdnnen jetzt einzelne Datenwerte bearbeiten, indem Sie die Werte direkt in das
entsprechende Feld eingeben. Datenwerte kdnnen leer gelassen bzw. geldscht
werden. In diesem Fall wird beim Herunterladen des Rezepts fiir diese Werte kein
Wert geschrieben. Datenwerte konnen Sie I6schen, indem Sie alle Zeichen aus dem
Feld entfernen und Sie dann in eine andere Zelle springen oder ,Enter” driicken.

Der Datensatz erhalt standardmaRig den Namen ,Set 1“. Den Namen kdnnen Sie
Uber die Option ,Datensatz umbenennen...“ im Rezept, Gber das Kontextmeni
(rechte Maustaste) oder mithilfe der Tastenkombination ,Strg“ + ,R* andern.

Neue Datensétze lassen sich auf die gleiche Weise hinzufligen und bearbeiten.
Wahlen Sie dazu die Schaltflache ,Erstellt einen neuen leeren Datensatz®, die
Tastenkombination ,Strg“ + ,W* oder die Option ,Neuer Datensatz* im ,Rezept“-Meni
bzw. dem Kontextmeni (rechte Maustaste) oder die Taste ,+* verwenden.

Nachdem Sie alle erforderlichen Datensatze angelegt, bearbeitet und gespeichert
haben, kdnnen Sie diese nacheinander zum Gerat laden. Nutzen Sie dazu das
Download Werkzeug, den Eintrag ,Werte herunterladen® im Rezept- oder
Kontextmenu oder die Tastenkombination ,Strg“+,D".
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Benutzerdefinierte Linearisierungstabelle laden

Neben den vorgegebenen Standard-Linearisierungstabellen kbnnen auch
benutzerdefinierte Tabellen aus Dateien heruntergeladen werden.

1. Drlicken Sie

2. Wabhlen Sie die zu ladende Linearisierungstabelle aus einer der Dateien mit der
Endung ,.mtb“. Zusammen mit iTools werden Linearisierungsdateien fur
verschiedene Sensortypen mitgeliefert. Diese finden Sie unter ,Program Files®
(Programmdateien) — Eurotherm — iTools — Linear = Thermocouple usw.

Look jr: I 5 Thermocouple j = EF '
|38] 001 - Fe-CuMi - bype Jmikh ] L0117 - PE-PERAL0pc)mth
E t00Z - Fe-Culi - bype L.mth Q t023 - PERR(10pc)-PERA{40pc) . mE
E £003 - MiCr-Mi - bype K.mtb Q 1024 - WRe(Spc)-WRel26pc) - Ho
E t004 - Cu-Cubi - bype T.mtb Q 025 - PERR{Z0pc)-PERA{40pc) . mt
E 005 - PE-PERBE13pc) - bype Rumtb Q t02& - Platinel IT.mtb
& - PE-PERh{10pc) - by mtb Q k029 - W-WRe{26pc) - Hoskins, mil

E 007 - PERR(Spc)-PERh{Z0pc).mtb Q t031 - Cu-Culi - bype U.mtb
E t00& - PERA({Epc)-PERA{30pC) - byvpe B.mtb Q t033 - MiCo{0,8pc)-NiMol 18pc).m
E £009 - W-WRe(26pc) - Engelhard.mtb Q 034 - MoRe{Spc)-MoRe(41pc).mi
E k011 - WRe(Spc)-wWRei26pc) - Engelhard.mtb Q 035 - WRe(3pc)-WRel25pc) - by
£012 - MiCr-Culi - type E.mtb [ t036 - Pallaplat.mth

L | i

File name: ItDDB - PEPRK(10pc] - type S.mtb j DOpen I
Files of bype: IAII Files [*%] j Cancel |
7

In diesem Beispiel wurde ein Pt-PTRh(10 %) Thermoelement in den Regler geladen.
Der Regler zeigt dann die heruntergeladene Linearisierungstabelle an:
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Clonen

Mithilfe der Clonefunktion kdnnen Sie Konfigurations- und Parametereinstellungen
von einem Gerat auf ein anderes kopieren. Alternativ dazu konnen Sie eine
Konfiguration auch in eine Datei speichern, die dann in ein anderes angeschlossenes
Gerat geladen wird. Durch diese Funktion lassen sich neue Gerate unter
Verwendung einer bekannten Referenzquelle oder der Werte eines Standardgerats
schnell einrichten. Es werden alle Parameter auf das neue Gerat heruntergeladen.
Wenn das Gerat als Ersatzgerat verwendet werden soll, bedeutet dies, dass sich
darauf die exakt gleichen Daten befinden, wie auf dem Originalgerat. Das Clonen ist
in der Regel nur dann moglich, wenn Folgendes zutrifft:

* Das Zielgerat hat dieselbe Hardwarekonfiguration wie das Ausgangsgerat.

* Die Firmware des Zielgerats (d. h. die im Geréat integrierte Software) ist dieselbe
oder eine neuere Version als die des Ausgangsgerats. Die Firmwareversion des
Geréats wird beim Einschalten auf dem Display angezeigt.

* Beim Clonen werden grundsétzlich alle schreibbaren Parameter kopiert, die sich
auf den Betrieb, Engineering und die Konfiguration des Geréats beziehen. Die
Kommunikationsadresse wird nicht Gbernommen.

* Eine Klondatei kann nicht angelegt werden, wenn die OEM-Sicherheitsoption
konfiguriert wurde und aktiv ist.

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Es obliegt allerdings Ihrer Verantwortung, zu Uberprifen, dass die von einem Gerat
auf ein anderes geclontes Informationen fir den zu regelnden Prozess korrekt sind
und dass alle Parameter richtig im Zielgerat abgebildet werden.

Nichtbeachten dieses Hinweises kann den Tod, schwere Verletzungen oder
Schaden an der Ausriistung zur Folge haben.

Es wurden alle Anstrengungen unternommen, um sicherzustellen, dass die in den
Clondateien enthaltenen Informationen ein genaues Abbild der auf dem Gerat
konfigurierten Daten darstellen.

Weiter unten finden Sie eine kurze Beschreibung der Verwendung dieser Funktion.
Nahere Angaben dazu sind im iTools-Handbuch enthalten.

In Datei speichern

Die in den vorherigen Abschnitten eingestellte Konfiguration kdnnen Sie als
Clonedatei speichern. Eine solche Datei kann dann fir die Ubertragung der
Konfiguration auf andere Gerate verwendet werden.

Wahlen Sie im Meni ,Datei” die Option ,Speichern” wahlen oder betatigen Sie die
~Speichern“-Schaltflache in der Symbolleiste.

Einen neuen Regler clonen

Verbinden Sie den neuen Regler mit iTools und flihren Sie eine Abfrage durch, um
dieses Gerat zu suchen, wie zu Beginn dieses Kapitels beschrieben.
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Wahlen Sie im Menu ,Datei” die Option ,Daten aus Datei laden” oder klicken Sie auf
die ,Laden®-Schaltflache in der Symbolleiste. Wahlen Sie die gewlinschte Datei aus
und befolgen Sie die Anweisungen. Die Konfiguration des Originalreglers wird
daraufhin auf den neuen Regler Ubertragen.

Fehlschlagen des Clone-Ladevorgangs

Kaltstart

Wahrend des Clonevorgangs wird ein Protokoll der Meldungen erzeugt. Im Protokoll
kénnen Meldungen wie ,Cloning of device completed with 1 unsuccessful entry*
(Clonevorgang mit 1 nicht erfolgreich ibertragenem Eintrag abgeschlossen)
vorkommen. Das kann daran liegen, dass einer der durch iTools zu Ubertragenden
Parameter auflerhalb der Auflésung eines Parameters liegt. Der Parameter
.Filterzeitkonstante“ zum Beispiel wird im Regler mit einer Dezimalstelle gespeichert
(standardmafig 1,6 Sekunden). Wenn dieser von iTools mit einem Wert von
beispielsweise 1,66 in einen IEEE-Floatwert geschrieben wird, wird dieser im Regler
auf 1,7 Sekunden gerundet. In diesem Fall kann es vorkommen, dass die Meldung
,Clone Load Unsuccessful“ (Ladevorgang des Clones fehlgeschlagen) angezeigt
wird, weil iTools einen Wert von 1,66 erwartet wahrend im Gerat 1,7 gespeichert sind.
Daher sollten Sie die Werte bei Eingabe (ber iTools in der Auflésung der jeweiligen
Parameter eingeben.

Dies kann bei Werten, die Uber das Bedienfeld eingegeben werden, nicht
vorkommen. Betroffen sind nur Werte, die iber einen Kommunikationskanal
eingegeben werden.

Moglicherweise ist ein Kaltstart erforderlich, um den Regler auf die
Werkseinstellungen zuriickzusetzen. Ein Kaltstart kann nur im Konfigurationsmodus
ausgefiihrt werden.

A ACHTUNG

KALTSTART

Sie sollten den Regler nur in bestimmten Ausnahmefallen kaltstarten, da dabei
ALLE vorher gemachten Einstellungen geldscht werden und der Regler in seinen
Originalzustand zuriickgesetzt wird.

Wenn ein Kaltstart ausgefiihrt werden soll, darf der Regler nicht mit einem aktiven
Prozess verbunden sein.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.

Einen Kaltstart ausfiihren

Stellen Sie im ,Instrument“-Menu unter der Registerkarte ,Security” (Sicherheit) das
Konfigurationspasswort auf 9999. Daraufhin steht der Parameter ,Clear Memory* zur
Verfligung. Stellen Sie diesen auf Ja. Der Regler startet neu, wobei an der HMI der
Quick-Code-Einrichtungsbildschirm angezeigt wird (siehe "Geratestart — neuer nicht
konfigurierter Regler" auf Seite 78).
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Alarme

Inhalt dieses Kapitels

¢ Dieses Kapitel enthalt eine Beschreibung der verschiedenen Alarmarten, die von
den Reglern verwendet werden.

* Definition der Alarmparameter.

Was sind Alarme?

Alarme sind in diesem Abschnitt als Signale definiert, die dem Bediener anzeigen,
dass ein voreingestellter Grenzwert Gberschritten wurde. Dieser Grenzwert wurde
zuvor vom Bediener fiir den Prozess festgelegt

Sofern diese nicht in einer bestimmten Anwendung erzeugt wurden, gibt es bei den
Reglern der Produktreihe EPC3000 keine spezifischen Alarme. Wenn solche erstellt
wurden, ist es erforderlich, dass Sie die Alarmblécke mithilfe von iTools verknipfen
(siehe "Grafische Verknlpfung" auf Seite 263).

Alarme werden durch das rote blinkende .-Symbol auf dem Bildschirm angezeigt.
Auch der griine PV-Wert wird dann rot dargestellt. Verwenden Sie die
Standard-Benutzermeldungen, lauft eine Meldung Uber den Bildschirm, die angibt,
welcher Alarm aktiviert wurde. Die Uber den Bildschirm laufende Meldung kénnen Sie
Uber iTools anpassen (siehe "Benutzerdefinierte Meldungen" auf Seite 276).

Alarme kénnen aulerdem zum Schalten eines Ausgangs verwendet werden, um bei
Aktivwerden des Alarms ein externes Bauteil anzusteuern (siehe "Beispiel 2: Einen
Alarm einem physikalischen Ausgang zuweisen" auf Seite 265). Dies erfolgt fiir
gewdhnlich Uber ein Relais.

In allen Modellen kénnen Sie bis zu 6 prozessbezogene Alarme konfigurieren.

Ebenso haben Sie die Mdglichkeit, Alarme als ,Ereignisse zu konfigurieren. Haben
Sie einen Alarm als Ereignis konfiguriert, wird dieser in aktivem Zustand nicht auf der
Benutzerschnittstelle bzw. im Gerate Alarm Statuswort gemeldet. Ereignisse kénnen
zur Ausgabe eines Ausgangssignals verwendet werden.
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Alarmtypen

Es wird unter 4 verschiedenen Arten von Alarmen unterschieden: Absolut,
Abweichung, Gradient und Digital. Diese teilen sich auf die folgenden 9 Alarmarten
auf. Die Beschreibungen dieser 9 Alarmarten sind nur fir die Algorithmen
vorgesehen. Sperren und Speichern werden separat angewendet, nachdem der
aktive Zustand bzw. der Funktionszustand bestimmt wurde (siehe "Unterdriickung”
auf Seite 293).

Maximalalarm

Der Maximalalarm wird aktiv, wenn der Eingangswert Uber dem Grenzwert liegt.
Dieser bleibt dann solange aktiv, bis der Eingangswert unter den Grenzwert
abzlglich des Hysteresewerts fallt.

4~ Prozesswert (PV)
¥ \ ! ;— Threshold
/ \: v Hysterese
Ir\‘
I
I
|

| Alarm aktiv

Minimalalarm

Der Minimalalarm wird aktiv, wenn der Eingangswert unter dem Grenzwert liegt.
Dieser bleibt dann solange aktiv, bis der Eingangswert wieder tiber den Grenzwert
zuziglich des Hysteresewerts steigt.

4 Prozesswert (PV)

— <

T : 2 Hysterese
[}
! / l Y

Threshold

Alarm aktiv

Abweichungsalarm Ubersollwert

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingangswert den Referenzwert um den Wert
der Abweichung Ubersteigt. Er bleibt aktiv, bis der Eingangswert unter den
Hysteresewert fallt.

/ «— Prozesswert (PV)

'}
/i Hysterese
Deviation / ! Tx"

Referenz

Alarm aktiv
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Abweichungsalarm Untersollwert

Der Alarm wird ausgeldst, wenn der Eingangswert um den Wert der Abweichung
unter dem Referenzwert liegt. Er bleibt aktiv, bis der Eingangswert Giber den
Hysteresewert steigt.

[\ Prozesswert (PV) Referenz

Deviation \

A
j' Hysterese

Alarm aktiv I

Abweichungsbandalarm

Der Abweichungsbandalarm ist eine Kombination aus den Alarmen Abweichung
Ubersollwert und Abweichung Untersollwert. Der Alarm wird aktiviert, wenn sich der
Eingangswert aulRerhalb des Abweichungsbereichs bewegt, d. h. héher als der
Referenzwert plus Abweichung ODER niedriger als der Referenzwert minus
Abweichung liegt. Er bleibt so lange aktiv, bis sich der Eingangswert wieder innerhalb
der Grenzen des Referenzwerts befindet plus/minus Abweichung und minus/plus
Hysteresewert.

*— Prozesswert (PV)

Deviation

— Referenz
t Hysterese

Deviation

i

___E/

Aktiv Aktiv

Positiver Gradientenalarm

Der positive Gradientenalarm (steigende Anderungsgeschwindigkeit) wird aktiviert,
wenn die Geschwindigkeit, mit der der Eingangswert steigt, den festgelegten
Héchstwert fiir die Anderungsgeschwindigkeit (im Verhéltnis zur Anderungszeit)
Ubersteigt. Er bleibt so lange aktiv, bis die Steigungsgeschwindigkeit wieder unter
den konfigurierten Wert der Anderungsgeschwindigkeit fallt.

Mehr als die konfigurierte
PV Anderungsgeschwindigkeit

Weniger als die Sinkende

konfigurierte Anderungsgeschwindigkeit
Anderungsgesch hat keine Auswirkung
windigkeit

<+— Prozesswert (PV)

Aktiv
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Negativer Gradientenalarm

Der negative Gradientenalarm (sinkende Anderungsgeschwindigkeit) wird aktiviert,
wenn die Geschwindigkeit, mit der der Eingangswert fallt, den festgelegten
Hoéchstwert fiir die Anderungsgeschwindigkeit (im Verhéltnis zur Anderungszeit)
Ubersteigt. Er bleibt so lange aktiv, bis die Senkungsgeschwindigkeit wieder unter
den konfigurierten Wert der Anderungsgeschwindigkeit fallt.

PV
Mehr als die konfigurierte

Anderungsgeschwindigkeit

”

Weniger als <. Positive
die Anderungsgeschwindigkeit
Ifonfigurierte ! | hat keine Auswirkung
Anderungsge | | <— Prozesswert (PV)
schwindigkeit | |

T T

Alarm aktiv

Digital Hoch

Der “Digital Hoch* Alarm ist eigentlich ein Maximalalarm mit einem festen Grenzwert
von 0,5 und einer Hysterese von 0. Dieser Alarm wird aktiviert, wenn der
Eingangswert oberhalb von 0,5 (HOCH/WAHR fiir digitalen/bool'schen
Eingangswert) liegt.

<— |nput

Alarm aktiv

Digital Tief

Der “Digital Tiel“ Alarm ist eigentlich ein Minimalalarm mit einem festen Grenzwert
von 0,5 und einer Hysterese von 0. Dieser Alarm wird aktiviert, wenn der
Eingangswert unterhalb von 0,5 (NIEDRIG/FALSCH fir digitalen/bool'schen
Eingangswert) liegt.

0,5 f=========f------=-- F-

<= |nput

Alarm aktiv
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Fihlerbruch

Erkennt der Regler einen Leerlauf des Prozessfiihlers, kann ein Alarm generiert
werden. Eventuell tut die gewahlte Anwendung dies bereits. Andernfalls miissen Sie
diese Verknlpfung erstellen. Dies finden Sie in Abschnitt "Beispiel 3: Eine
Verknipfung fir Fihlerbruch erstellen" auf Seite 266 beschrieben.

Hysterese

Delay

Die Hysterese tragt dazu bei, Schwankungen des Alarmausgangs aufgrund von
elektrischem Rauschen am Uberwachten Parameter (schnelles Hin- und Herschalten
zwischen aktiviert und nicht aktiviert) zu verhindern. Wie Sie in der Abbildung unten
sehen, wird der Alarm aktiv, sobald die Alarmbedingung erfillt ist (d. h. der
Uberwachte Parameter Uberschreitet einen Grenzwert), wird allerdings erst dann
wieder deaktiviert, wenn der Uberwachte Parameter in den durch den Hysteresewert
definierten Bereich eintritt.

N
Threshold
resho / \ T Hysterese

~
| Aktiv |

Die Hysterese kdnnen Sie sperren, indem Sie den Wert auf 0,0 einstellen
(Voreinstellung).

PV

Die Hysterese wird fur folgende analoge Alarmarten unterstutzt: Maximalalarm
(AbsHi), Minimalalarm (AbsLo), Abweichungsalarme (DevHi, DevLo, DevBand).

Eine Alarmverzogerung wird fir alle Alarmarten unterstiitzt. Dies ist eine geringe
Verzégerung zwischen Auftreten und Anzeigen eines Alarms. Wenn der Messwert in
der Zeit dazwischen wieder unter den Grenzwert sinkt, wird der Alarm nicht aktiviert
und der Timer fiir die Alarmverzdégerung zuriickgesetzt.

Threshold \

Delaz

| Aktiv |

Auswirkungen von Verzogerung und Hysterese

Die folgenden Diagramme zeigen lhnen die Auswirkung von Verzégerung und
Hysterese (fir einen stark auRer Kontrolle geratenen Prozess!).

290
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Abweichungsalarm Ubersollwert

L LN N
Deviation v N 7 \.UI \J .
Referenz —» ~ :\ / ! ! i\
] I ] I
Hysterese '\/ ! ! !
v o> | R
I I ] I
Hysterese: 0 M l
I I ] I
Verzdgerung: 0 | | | —:—
>D | <D! <D <D |
Hysterese: 0 t b > ! ! :
Verzégerung: D Hrl | : : :
I 1 ] I
I I | I
Hysterese: Ja li i y_l
Verzdgerung: 0 —
I I ] I
: <D; <D: >p !
Hysterese: Ja D |7 | ! D r
Verzégerung: D > : L
= Alarm aktiv
Abweichungsalarm Untersollwert
Referenz  =» v
S \ Nl
Deviation 2 ]
Hysterese

AN
LA
—————— .
fa-N|
L1
N

Hysterese: 0
Verzdgerung: 0

\
O

]
I
I
Hysterese: 0 — <D:
Verzégerung: D <—D>|_| :
T
I
Hysterese: Ja
Verzogerung: 0 _
o, o <l ||
< < >
Hysterese: Ja ! |
Verzdgerung: D <_D>|_‘ <_D>|—|
= Alarm aktiv

291 HAQ032842GER, Ausgabe 6



Alarme

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Abweichungsbandalarm

D
D

e

Deviation

N
=
-

\/

e
]

q

N

Referenz =»

>
LA

Deviation

[
11

PV >

[

Hysterese: 0
Verzégerung 0

ls

Hysterese: 0

O

]

!

Verzdgerung: D

TTTTTTITN

A
O

<D <D

I

|

lo

_________r______ 7

Hysterese: Ja
Verzdgerung: 0

"LE

:

1 [ | 1 1
| | <D| <D >D
Hysterese: Ja | ‘ ' r
D D D
Verzdgerung: D — : —
= Alarm aktiv

Inhibit
Sperren fihrt dazu, dass ein Alarm nicht
Alarmsperrung (,Alarm Inhibit*) hoch (,Hi
fur alle Alarmarten unterstitzt.
Standby-Sperren

aktiviert wird, wenn der Eingangswert der
gh®) gehalten wird. Eine Alarmsperrung wird

Standby-Sperren flhrt dazu, dass ein Alarm nicht aktiviert wird, wenn das Gerat im

Standby-Betrieb ist (siehe "Standby" auf

Seite 88). Das schlielt die Phasen ein, in

denen das Gerat sich im Konfigurationsmodus befindet. Eine
Alarm-Standby-Sperrung wird fur alle Alarmarten unterstutzt.
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Speichern

Verwenden Sie die Alarmspeicherung, um die Alarmbedingung aktiv zu halten,
nachdem ein Alarm festgestellt wurde.

Folgende Alarmspeicherungstypen werden fur alle Arten von Alarmen unterstitzt:

Typ Beschreibung

None Keine Alarmspeicherungsmethode, d. h. der Alarm wird ohne Bestatigung
inaktiv, wenn die Alarmbedingung nicht langer besteht.

Auto Der Alarm bleibt aktiv bis die Alarmbedingung aufgehoben und der Alarm
bestatigt wurde. Der Alarm kann jederzeit bestatigt werden, nachdem er aktiv
wurde.

Manuell Der Alarm bleibt aktiv bis die Alarmbedingung aufgehoben und der Alarm

bestatigt wurde. Der Alarm kann erst bestatigt werden, nachdem die
Alarmbedingung aufgehoben wurde.

Ereignis Genauso wie ein Alarm ohne Alarmspeicherung mit der Ausnahme, dass der
Alarm als Ausléser verwendet und daher nicht angezeigt wird.

Unterdriickung

Durch die Unterdriickung wird die Aktivierung eines Alarms solange verhindert, bis
der Wert des Giberwachten Parameters (z. B. PV) zunachst den gewiinschten
Funktionszustand erreicht hat. Dies wird in der Regel verwendet, um die
Bedingungen bei Geratestart zu ignorieren, die fir die Betriebsbedingungen nicht
reprasentativ sind. Eine Alarmunterdriickung wird fir alle Alarmarten unterstitzt.

Threshold ﬁ\/ \
PV
Output I_\—

Die Alarmunterdriickung wird je nach Alarmspeicherungsstatus nach dem Aus- und
Wiedereinschalten bzw. nach dem Verlassen der Konfiguration wie folgt erzwungen:

* Bei einem Alarm ohne Alarmspeicherung oder einem Ereignis-basierten Alarm
wird die Unterdriickung erzwungen.

* Bei einem Alarm mit automatischer Alarmspeicherung wird die Unterdrickung
nur dann erzwungen, wenn der Alarm vor dem Aus- und Wiedereinschalten bzw.
dem Verlassen der Konfigurationsebene bestatigt wurde.

* Bei einem Alarm mit manueller Alarmspeicherung wird die Unterdriickung nicht
erzwungen.

* Die Unterdrickung wird bei einem Abweichungsalarm erzwungen, wenn sich der
Referenzwert geandert hat. Fir den Fall, dass der Referenzwert mit einem
elektrisch Eingangswert verknuipft ist, sollten Sie die Unterdriickung
deaktivieren, da der Alarm ansonsten dauerhaft gesperrt ware.

* Die Unterdrickung wird unabhangig vom aktuellen aktiven Zustand und der
Alarmspeicherungsmethode erzwungen, wenn der Alarm gesperrt ist
(Alarmsperrung oder Alarm-Standby-Sperrung)
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Einstellen des Alarmgrenzwerts

Den Grenzwert fir das Ausldsen eines Absolutalarm kdnnen Sie mit dem
Grenzwertparameter THL I anpassen. Diesen finden Sie standardmafig auf Ebene 3
bzw. der Konfigurationsebene .

Es ist ebenfalls moglich, Grenzwertparameter mit iTools auf Ebene 1 und Ebene 2
»hochzustufen® (Promote) (siehe "Parameter Promote™ auf Seite 274).

Wahlen Sie die entsprechende Bedienebene wahlen, wie in "Bedienebenen" auf
Seite 90 beschrieben.

Dricken Sie bis der gewlinschte Alarmgrenzwert angezeigt wird.

Dricken Sie oder Ny €O den Alarmgrenzwert zu erhohen oder zu senken.
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Alarmanzeige

Wenn ein Alarm, egal welcher Art, aktiv und nicht bestatigt ist, wird dies durch das

blinkende .-Symbol angezeigt und eine Uber den Bildschirm laufende Meldung
zeigt die Nummer und Art des Alarms an, zum Beispiel ALHRM 1 RB5H. Wenn ein
Alarm aktiv und nicht bestatigt ist, wird der PV-Wert in der oberen Zeile in Rot
dargestellt.

Liegt mehr als ein Alarm an, laufen die Alarmmeldungen abwechselnd uber den
Bildschirm.

Das blinkende Alarmsymbol erlischt erst, wenn kein Alarm mehr aktiv ist und Sie
samtliche Alarme bestatigt haben (sofern erforderlich).

An den Alarm angeschlossene Ausgange (in der Regel ist dies ein Relais), werden
ausgeldst und deren entsprechende Alarmsymbole leuchten auf. Anweisungen dazu,
wie ein Ausgang mit einem Alarm verbunden wird, finden Sie unter "Beispiel 2: Einen
Alarm einem physikalischen Ausgang zuweisen" auf Seite 265.

Normalerweise wird das Relais so konfiguriert, dass es im Alarmzustand nicht erregt
ist, damit ein Alarm extern angezeigt werden kann, wenn die Stromversorgung vom
Regler getrennt wird.
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Quittieren eines Alarms

Driicken Sie in der Hauptseite gleichzeitig und Dies gilt nur dann, wenn Sie
die Funktion dieser Tasten nicht Gber den ,PS.Fn“-Parameter geandert haben (siehe
"Teilliste Display-Funktionen (HmI)" auf Seite 228).

Wenn der Alarm weiterhin aktiv ist, hort das .-Symbol auf zu blinken und leuchtet
permanent. Die Uber den Bildschirm laufende Meldung wird weiterhin angezeigt.

Sie haben weitere Mdglichkeiten, einen Alarm zu bestatigen:

1. Wabhlen Sie auf Ebene 3 bzw. der Konfigurationsebene die Menllberschrift,
unter die der Alarm fallt, und suchen Sie anschlieRend den Parameter ALK

(bestatigen) aus. Driicken Sie dann oder (\/] um YES zu wanlen.
Sobald der Befehl bestatigt wird, springt dieser Parameter wieder auf NO.

2. Sie konnen den ,ACK"“-Parameter mithilfe von iTools auf Ebene 1 oder Ebene 2
shochgestufen® (Promote). In diesem Fall erscheint dieser in der gewahlten
Bedienebene. Siehe "Parameter Promote" auf Seite 274.

3. Die Funktionstasten F1 und F2 kénnen Sie konfigurieren, um damit Alarme zu
bestatigen. Siehe "Teilliste Display-Funktionen (Hml)" auf Seite 228.

4. Sie konnen Uber iTools auch einen Digitaleingang fiir die Bestatigung von
Alarmen verknipfen. Die Vorgehensweise ist dieselbe wie in Abschnitt "Beispiel
2: Einen Alarm einem physikalischen Ausgang zuweisen" auf Seite 265
beschrieben.

5. Verwenden Sie den Parameter ,Global Ack® (Allgemein bestatigen) im Gerat
Funktionsblock, um alle Alarme zu bestatigen.

Welche Aktion ausgeflihrt wird, hangt von der Art der Alarmspeicherung des
konfigurierten Alarms ab. In der folgenden Tabelle sind die einzelnen Schritte
angegeben, die im Regler ausgefiihrt werden:

lionE [ Ohne Ein Alarm ohne Alarmspeicherung setzt sich selbst automatisch zuriick, wenn die Alarmbedingung aufgeldst wurde.
Alarmspeicher
ung Wenn diese bei Bestatigung noch anliegt, leuchtet das .-Symbol dauerhaft auf, die Alarmmeldungen laufen
weiterhin durch den Bildschirm und der Ausgang bleibt aktiv.

Auko | Automatisch Ein Alarm mit automatischer Alarmspeicherung muss zuerst bestatigt werden, bevor er sich selber zurlicksetzen
kann. Die Bestatigung kann erfolgen, BEVOR der den Alarm verursachende Zustand behoben wurde.

Ein Beispiel fir die Aktion fir den OP3 zugewiesenen Alarm 1 wird im Folgenden beschrieben:

Alarm tritt auf
. fangt an zu blinken. Die oberste Zeile wird rot. Eine Meldung lauft Giber den
Bildschirm. Ausgang 3 ist aktiv und das Leuchtsymbol 3 ist aktiviert.

Bestatigen (Alarm liegt
noch an) . leuchtet dauerhaft auf. Die Meldung lauft weiterhin tber den Bildschirm.
Ausgabe 3 ist aktiv und das Leuchtsymbol 3 ist aktiviert.

Die Alarmbedingung wird | Alle Bedingungen werden zuriickgesetzt.
aufgehoben

Alarm tritt auf
. fangt an zu blinken. Die oberste Zeile wird rot. Eine Meldung lauft iber den
Bildschirm. Ausgang 3 ist aktiv und das Leuchtsymbol 3 ist aktiviert.

Bedingung fir Alarm 1 Siehe vorangegangene Beschreibung.

wird aufgehoben

Bestatigen Alarmanzeige und Ausgang werden zurlickgesetzt.
(Alarmbedingung wurde

aufgehoben)

296 HAO032842GER, Ausgabe 6



Alarme EPC3016, EPC3008, EPC3004

mHR Manuell Der Alarm ist so lange aktiv, bis der Alarmzustand behoben UND der Alarm quittiert wurde. Die Bestatigung kann nur
erfolgen, NACHDEM der den Alarm auslésende Zustand behoben wurde.

Ein Beispiel fur die Aktion fiir den OP3 zugewiesenen Alarm 1 wird im Folgenden beschrieben:

Alarm tritt auf
. fangt an zu blinken. Die oberste Zeile wird rot. Eine Meldung lauft Giber den
Bildschirm. Ausgabe 3 ist aktiv und das Leuchtsymbol 3 ist aktiviert.

Bestatigen (Alarm liegt Siehe vorangegangene Beschreibung.
noch an)

Alarmbedingung ist Siehe vorangegangene Beschreibung.
aufgehoben

Bestatigen Alarmanzeige und Ausgang werden zuriickgesetzt.
(Alarmbedingung wurde
aufgehoben)

Eunk Ereignis Keine Alarmanzeige und keine Alarmspeicherung.
Ein Beispiel fiir die Aktion fiir den OP3 zugewiesenen Alarm 1 wird im Folgenden beschrieben:

Alarm tritt auf Leuchtsymbol 3 ist an. Ausgang 3 ist aktiv.

Bestatigen (Bedingung Siehe vorangegangene Beschreibung.
liegt noch vor)

Bedingung fir Alarm 1 Der Ausgang wird zuriickgesetzt.
wird aufgehoben.

Alarme sind standardmafig ohne Alarmspeicherung und wahrend des Alarms nicht
stromfliihrend konfiguriert.

Sie haben die Mdaglichkeit, Alarme der oben ausgefiihrten Alarmspeicherungsarten
miteinander zu kombinieren. Das Verhalten der einzelnen konfigurierten Alarme wird
nicht durch die anderen Alarme bestimmt.

StandardmaRig steht Ihnen im Meni ,Instrument - Diagnostics® auf Ebene 3 ein
Parameter zum globalen Bestatigen der Alarme (Global Alarm Acknowledge) zur
Verfligung. Diesen kénnen Sie wie andere Parameter z. B. mit einem Digitaleingang
verkniipfen und dazu verwenden, samtliche Alarme zu bestatigen.
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Erweiterte Alarmfunktionen

Verhalten von Alarmen nach Aus- und Wiedereinschalten

Wie ein Alarm auf das Aus- und Wiedereinschalten reagiert, hangt davon ab, welche
Art der Alarmspeicherung Sie konfiguriert haben, ob Sie eine Alarmunterdriickung
konfiguriert haben und in welchem Zustand und welchem Bestatigungsstatus sich
der Alarm befindet.

Die Reaktion aktiver Alarme auf das Aus- und Wiedereinschalten ist wie folgt:

Bei Alarmen ohne Alarmspeicherung wird eine eventuell konfigurierte Unterdriickung
wieder gesetzt. Wenn keine Alarmunterdrickung konfiguriert ist, bleibt der Alarm
»aktiv‘. Wenn der flr die Alarmbedingung verantwortliche Messwert wieder in den
zulassigen Wertebereich zuriickgekehrt ist wahrend das Gerat ausgeschaltet war,
wird der Alarm auf ,inaktiv zurlickgesetzt.

Bei einem Alarm mit automatischer Alarmspeicherung wird die eventuell konfigurierte
Alarmunterdriickung nur dann wieder gesetzt, wenn Sie den Alarm vor dem Aus- und
Wiedereinschalten bestéatigt haben. Wenn Sie keine Alarmunterdrickung konfiguriert
oder den Alarm nicht bestatigt haben, bleibt der Alarm ,aktiv“. Wenn der fir die
Alarmbedingung verantwortliche Messwert wieder in den zulassigen Wertebereich
zurickgekehrt ist wahrend das Gerat ausgeschaltet war, wird der Alarm wieder auf
.inaktiv zurlickgesetzt, sofern Sie ihn vor dem Aus- und Wiedereinschalten bestatigt
haben. Ansonsten geht er in den Zustand ,inaktiv und nicht bestatigt* tber. Wenn der
Alarm vor dem Aus- und Wiedereinschalten im Zustand ,inaktiv und nicht bestatigt"
war, bleibt der Alarm im Zustand ,inaktiv und nicht bestatigt®.

Bei Alarmen mit manueller Alarmspeicherung wird die Unterdrickung nicht wieder
gesetzt und ein aktiver Alarm bleibt ,aktiv“. Wenn der fiir die Alarmbedingung
verantwortliche Messwert wieder in den zulassigen Wertebereich zurtickgekehrt ist
wahrend das Gerat ausgeschaltet war, wird der Alarm auf ,inaktiv und nicht bestatigt”
gesetzt. Wenn der Alarm vor dem Aus- und Wiedereinschalten im Zustand ,inaktiv
und nicht bestatigt“ war, bleibt der Alarm im Zustand ,inaktiv und nicht bestatigt”.
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Programmgeber

Inhalt dieses Kapitels

In diesem Kapitel wird die Funktionsweise eines Sollwert-Programmgebers
beschrieben.

Was ist ein Programmgeber?

Der Programmgeber ermdglicht es lhnen, den Sollwert Gber einen bestimmten
Zeitraum auf kontrollierte Weise zu variieren. Ein solcher unterschiedlich
ausgepragter Sollwert kann dann im Regelungsprozess verwendet werden.

Sollwert-Einheiten

1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
80 1 1 1 1 1
' 1 [ ] 1
' i |
70 i i i i i
1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
o0 : : : : :
1 1 i 1 i
1 1 1 1 1
: : : : :
50 1 1 1 1 1
i i i i i
: : : : :
40 1 1 1 1 1
1 1 1 1 1
1 1 [ 1 n _
5 ] : : : L zeit
I 1 21 3 1 1 Einheiten
Typ i Segment 1 H Segment 2 ! Segment3 |
] L} 1
TSP : Rate : Haltezeit : Rate :
Rate i 80 : 130 '
1 1 1 1
Dauer : 25/Zeiteinheit 1 :50/Zeiteinheit !
' 1 1 1

2 Zeiteinheiten

Im Beispiel oben ist ein einfaches aus drei Segmenten bestehendes Programm zu
sehen, bei dem der Programmgebersollwert (PSP) mit einer kontrollierten
Geschwindigkeit von 25/Zeiteinheiten auf einen Wert von 75 steigt. Er wird dann

2 Zeiteinheiten lang auf diesem Sollwert gehalten, bevor er mit einer kontrollierten
Geschwindigkeit von 50/Zeiteinheiten auf 30 absinkt.

Der Programmgeber im EPC-Bereich ist ein Einkanal-Programmgeber, den Sie in
vier unterschiedlichen Varianten bestellen kdnnen. Diese sind:

* Basis-Programmgeber 1 x 8 (ein Programm bestehend aus acht konfigurierbaren
Segmenten, ohne Ereignisausgange).

* Erweiterter Programmgeber 1 x 24 (ein Programm bestehend aus 24
konfigurierbaren Segmenten mit bis zu acht Ereignisausgangen).

* Erweiterter Programmgeber 10 x 24 (zehn Programme bestehend aus 24
konfigurierbaren Segmenten mit bis zu acht Ereignisausgangen).

e Ab Firmware-Version 3.01,

Erweiterter Programmgeber 20 x 8 (20 Programme bestehend aus acht
Segmenten mit bis zu acht Ereignisausgangen).

Far alle Optionen wird ein zusétzliches Ende Segmentbereitgestellt, welches
Ereignisausgange beinhalten kann (bei erweiterten Programmgebern).

Die oben aufgefuhrten Programmgebertypen kénnen bestellt werden. Sie kénnen
anhand der in Abschnitt "Funktionspassworter" auf Seite 260 beschriebenen
Merkmal-Codes aufgeriistet werden.
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Programme

Segmente

Rampenzeit

Haltezeit

Sprung

A WARNUNG

UNERWUNSCHTE GERATEOPERATION

Wenn die Programmgeber-Option von 24-Segment-Programmen auf
8-Segment-Programme oder umgekehrt geandert wird, gehen zuvor hinterlegte
Programme verloren. Alle Segmente werden per Systemvorgabe auf
Endtypsegmente gesetzt. Es empfiehlt sich, den Regler vor einem Upgrade zu
clonen, sodass eine Kopie der gespeicherten Programme vorliegt, bevor die
Funktionssicherheitsdnderung implementiert wird.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zum Tod, zu schweren

Verletzungen oder Gerateschaden fiihren.

Ein Programm ist eine Abfolge variierender Sollwerte, die mit einem bestimmten
Zeitbezug ausgefiuhrt wird. Es werden maximal 20 Programme unterstitzt. Die
tatsachliche Zahl der Programme hangt von der bestellten Programmgeberoption ab,
kann jedoch Uber die Funktionspassworter aufgeriistet werden (siehe
"Funktionspassworter" auf Seite 260). Die Programmoptionen sind im vorherigen
Abschnitt aufgelistet.

Programme koénnen Sie liber eine eindeutige Programmnummer (1...20) identifiziern.

Ein Segment stellt einen einzelnen Schritt in einem Programm dar. Es verfiigt
typischerweise Uber einen spezifischen Zielsollwert und entweder eine Zeitvorgabe,
wie lange der Sollwert gehalten werden soll, oder eine Rampensteigung (oder
Zeitvorgabe), um diesen Sollwert zu erreichen. Andere Segmente weisen den
Programmgeber allerdings auch an, weitere Aufgaben auszufiihren.

Es werden bis zu 24 konfigurierbare Segmente zuziiglich einem unveranderlichen
Ende Segmentpro Programm unterstitzt. Jedes Segment (in einem Programm) kann
Uber eine eindeutige Segmentnummer (1...25) erkannt werden.

Die folgenden Segmentarten werden unterstuitzt:

Ein Rampenzeit-Segment ist durch einen Zielsollwert und eine Zeitdauer
gekennzeichnet, innerhalb derer der Sollwert erreicht werden muss.

Ein Haltezeit-Segment gibt an, wie lange ein Sollwert beibehalten werden soll.

Ein Sprung-Segment bewirkt, dass der Programmgebersollwert innerhalb eines
einzelnen Ausfuhrungszyklus zum Zielsollwert wechselt.

Anmerkung: Der Schritt erfolgt sofort. Eine anschliefende 1-sekiindige Haltezeit
stellt sicher, dass die Ereignisausgange eingestellt werden kdnnen.

300

HAO032842GER, Ausgabe 6



Programmgeber EPC3016, EPC3008, EPC3004

Aufruf (Call)

Uber ein Call-Segment rufen Sie in einem Hauptprogramm andere Programme als
Unterprogramme auf. Die Anzahl der Wiederholungen des aufgerufenen Programms
kdnnen Sie zwischen 1 und 9999 bzw. kontinuierlich konfigurieren.

Anmerkung: Ein Programm kann immer nur solche Programme aufrufen, deren
Programmnummer hoher ist als seine eigene. Dadurch wird verhindert, dass
Dauerschleifen entstehen.

Diese Art von Segment steht Ihnen nur dann zur Verfiigung, wenn Sie mehrere
Programme Uber Funktionspassworter aktiviert haben und das betroffene Programm
nicht das letzte Programm, d. h. Programm 10, ist. Alle konfigurierbaren Segmente
(1 bis 24) kdnnen als Aufrufsegment konfiguriert werden.

A ACHTUNG

AUFRUFSEGMENTE (CALL)

Wenn ein Aufrufsegment (Call Segment) ausgewahlt wird, ruft der Regler
standardmaRig die nachste Programmnummer auf. Dies ist nicht zwangslaufig das
gewunschte Programm. Daher mussen Sie die richtige Aufrufsegmentnummer
manuell auswahlen.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.

Ende

Das Endsegment ist das letzte Segment eines Programms. Mithilfe des Parameters
Program.ProgramEndType (der in iTools im Programm-Editor unter der Registerkarte
,Programmparameter” zu finden ist) kdnnen Sie angeben, wie sich der
Programmgeber am Ende des Programms verhalten soll. Folgende Optionen stehen
Ihnen zur Verfligung:

* Haltezeit (Dwell) — Der Programmgebersollwert (PSP) wird auf unbestimmte Zeit
beibehalten und die Ereignisausgange halten den fiir das Endsegment
konfigurierten Zustand.

* Reset (Zurlcksetzen) — Das Programm wird zurlickgesetzt und der
Programmgebersollwert (PSP) geht, wie Uber den Parameter
Programmer.Setup.ServoTo konfiguriert, auf den Istwert oder den
Sollwerteingang. Die Ereignisausgange gehen in den Zustand zurlick, den Sie
Uber den Parameter ,Programmer.Setup.ResetEventOP* festgelegt haben.

* Folgen (Track) — Der Programmgebersollwert (PSP) wird auf unbestimmte Zeit
beibehalten und die Ereignisausgange halten den fir das Endsegment
konfigurierten Zustand. Haben Sie den Programmgeber mit dem Regelkreis
verknUpft, wird der Regelkreis in den Track-Modus gezwungen.

Anmerkung: Das 1. Endsegment beendet das Programm auf die konfigurierte Art
und Weise, sofern keine weiteren Programmzyklen mehr zu durchlaufen sind.

301 HAO032842GER, Ausgabe 6



Programmgeber EPC3016, EPC3008, EPC3004

Standardfunktionen
Prozessregler der Reihe EPC3000 unterstiitzen folgende Standardfunktionen:

Netzausfallstrategie nach Reset oder Stromausfall

Die Netzausfallstrategie nach Zuriicksetzen des Gerats oder nach einem
Stromausfall kdnnen Sie wie folgt konfigurieren:

* Ramp Back (Rampe) — Der Programmgebersollwert geht auf den
Eingangsprozesswert (PV) und steigt dann in der vor dem Stromausfall
eingestellten Geschwindigkeit bis zum Zielsollwert an.

* Reset (Zuriicksetzen) — Der Programmgeber setzt das Programm zurtick.

* Continue (Fortsetzen) — Der Programmgebersollwert geht sofort auf den letzten
Wert vor dem Zurlcksetzen zurtick und das Programm lauft weiter.

Dies wird in Form von Diagrammen im folgenden Abschnitt dargestellt.

Rampe (Haltezeit-Segmente)

Findet der Ausfall wahrend eines Haltezeit-Segments statt, wird die Rampensteigung
bei der Wiederherstellung durch die Steigung des letzten Rampen-Segments
bestimmt. Die Haltezeit wird fortgesetzt, wenn der Zielsollwert erreicht ist.

Sollwert T1 + T2 = Segment-Haltezeit

n I n n

I I ol
I 1
|\
|
| 1
—

| | Stromaus | Zeit

Segn I Segn+1

Existiert kein vorangegangenes Rampen Segment, da z. B. die Haltezeit das erste
Segment ist, wird die Haltezeit am ,Servo zuPV" Sollwert fortgefiihrt.
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Rampe (Rampe oder Time-To-Target-Segmente)

Findet der Ausfall wahrend eines Rampen-Segments statt, fahrt der Programmgeber
den Sollwert auf den aktuellen Prozesswert und steigt dann in der vor dem
Stromausfall eingestellten Geschwindigkeit bis zum Zielsollwert an.

Sollwert
Zielsollwert
!
: | === Servo auf neues Niveau
1 ]
Strom aus Zeit

Wiederherstellung bei Fuhlerbruch

Haben Sie die Wiederherstellungsstrategie auf ,Reset” eingestellt, wird das
Programm nach einem Fihlerbruch des PV-Eingangs zuriickgesetzt. Wahlen Sie als
Wiederherstellungsstrategie etwas anderes als ,Reset, wird das Programm
angehalten (Hold). Nachdem der PV-Eingang keinen Fuhlerbruch mehr anzeigt, wird
die oben beschriebene Wiederherstellungsstrategie durch den Programmgeber
angewendet.

Holdback

Weicht der PV um mehr als einen festgelegten Wert vom Programmgebersollwert
(PSP) ab, wird das Programm voriibergehend angehalten, bis der PV wieder im
zuldssigen Abweichungsbereich liegt.

Uber den Holdback Stil kann der anzuwendende Holdback fiir das gesamte
Programm oder fur einzelne Segmente konfiguriert werden.

Fur den Holdbacktyp kénnen Sie zwischen ,Aus®, ,Tief*, ,Hoch“ oder ,Band“ wahlen.
* Aus: Holdback deaktiviert.
* Tief: Aktiviert, wenn PV < (PSP - Holdbackwert).
®* Hoch: Aktiviert, wenn PV > (PSP + Holdbackwert).
* Band: Aktiviert, wenn PV < (PSP +/- Holdbackwert).
Servo zu PV/SP

Sie kdnnen den Programmgeber so einstellen, dass er bei Programmestart auf den
Istwert oder den Sollwerteingang geht.

Ereignisausgange

Innerhalb eines Programms kénnen Sie fir jedes Segment bis zu 8 digitale
Ereignisausgange konfigurieren. Diese Ereignisausgange bleiben wahrend der
gesamten Ablaufdauer des Segments auf ihrem konfigurierten Wert.

Digitaleingange

Es werden folgende Digitaleingange unterstiitzt:
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Programmzyklen

Start — Das aktuelle Programm auf der steigenden Flanke dieses Eingangs
starten.

Stopp — Das aktuelle Programm so lange anhalten, wie dieser Eingang hoch
(High) ist.

Reset — Das aktuelle Programm wird zurtickgesetzt, wenn das Eingangssignal
hoch (High) ist.

Start/Stopp — Dies ist ein Eingang mit Doppelfunktion. Durch eine steigende
Flanke wird das aktuelle Programm ausgefiihrt. Dieses wird allerdings
angehalten, wenn der Eingang niedrig (Low) ist.

Start/Reset — Dies ist ein Eingang mit Doppelfunktion. Durch eine steigende
Flanke wird das aktuelle Programm gestartet. Dieses wird allerdings
zuriickgesetzt, wenn der Eingang niedrig (Low) ist.

Weiter — Durch eine steigende Flanke wird folgender Ablauf ausgelost:
©  zum Ende des aktuellen Segments gehen.
©  Programmgebersollwert auf den Zielsollwert stellen.

© das nachste Segment starten

Sie haben die Mdglichkeit ein Programm so zu konfigurieren, dass es zwischen 1
und 9999 Mal wiederholt oder kontinuierlich ohne zeitliche Begrenzung ausgeflhrt
wird.

Zurucksetzen des Konfigurationsmodus

Es ist nicht zulassig, ein Programm auszufiihren, solange sich das Gerat im
Konfigurationsmodus befindet. Wird das Gerat in den Konfigurationsmodus versetzt
(entweder Gber Comms oder die Benutzerschnittstelle) wahrend ein Programm lauft,
wird das Programm zuriickgesetzt.

Programmauswabhl

Falls Sie mehrere Programme konfiguriert haben, kobnnen Sie das auszuflihrende
Programm auswahlen, indem Sie fir den Parameter Programmer.ProgramNumber
die gewlinschte Programmnummer einstellen. Diese Auswahl kann tber Comms
oder die Benutzerschnittstelle erfolgen.

Haufig ist es sinnvoll, einen physikalisch mit den Digitaleingédngen verbundenen
BCD-Schalter zu verwenden, wie unter "Beispielschaltbild 1 BDC-Schalter" auf
Seite 65 dargestellt.

Das gewahlte Programm konnen Sie dann mithilfe des ,Mode“-Parameters oder
einem der digitalen ,Run“-Eingangsparameter (z. B. Run, RunHold oder RunReset)
ausflihren.
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Regeln fur das Erstellen/Bearbeiten von Programmen

Es ist moglich, ein hinterlegtes Programm anzulegen und zu bearbeiten. d. h.
Programme 1 bis 10, (iber Comms oder die Benutzerschnittstelle), wenn der Regler
in RUN, HOLD oder RESET-Modus ist. Die Anderungen werden gespeichert.

Soll eines der hinterlegten Programme ausgeflihrt werden, wird dieses zunachst in
das Arbeitsprogramm kopiert und anschlieRend ausgefiihrt. Es ist NICHT mdglich,
das Arbeitsprogramm zu bearbeiten, wenn der Regler im RESET-Modus ist; es kann
bearbeitet werden, wenn der Regler im RUN- oder HOLD-Modus ist. Die Anderungen
werden jedoch Uberschrieben, wenn ein anderes Programm geladen und ausgefihrt
wird. Anderungen am Arbeitsprogramm werden nicht in das hinterlegte Programm
Ubernommen. Das Arbeitsprogramm wird Uberschrieben, wenn ein anderes
hinterlegtes Programm in das Arbeitsprogramm kopiert wird, weil ein neues
Programm ausgefuhrt wird oder ein anderes Programm als Unterprogramm
aufgerufen wird.

In der ,Programmer Run*“-Liste (iber Comms und Benutzerschnittstelle) kann eine
Kopie des zurzeit laufenden Arbeitsprogrammsegments bearbeitet werden, wenn der
Programmgeber im HOLD-Modus ist. Die Anderungen werden jedoch
Uberschrieben, wenn das nachste Segment geladen und ausgefihrt wird.

Die minimale Ebene, Uber die Bediener an der HMI ein Programm ausflhren,
anhalten oder zurticksetzen konnen, kann tber den Parameter
.Programmer.List. RunAccess"” als Ebene 1, Ebene 2 oder Ebene 3 konfiguriert
werden (siehe "Liste Programmgeber (PROG)" auf Seite 157).

Programm- & Segmentzeiten

,verbleibende Segmentzeit* ist immer verfligbar, wenn ein Programm ausgefihrt
wird.

Der Programmgeber versucht die verbleibende Programmzeit zu berechnen
wahrend das Programm lauft oder wenn das Arbeitsprogramm bearbeitet wird,
wahrend das Programm angehalten wurde (Hold). Wenn die Berechnung zu viel Zeit
in Anspruch nimmt, wird diese abgebrochen und der Parameter ,Verbleibende
Programmzeit® ist nicht verfligbar.

305

HAO032842GER, Ausgabe 6



Programmgeber

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Auflosung

Bei Lesen/Schreiben lber skalierte Ganzzahl-Kommunikation, konnen die Einheiten
folgender Segmentparameter wie folgt konfiguriert werden:

® Segment.Duration (Sek./Min./Std.) konfiguriert durch Program.DwellUnits.
* Segment.TimeToTarget (Sek./Min./Std.) konfiguriert durch Program.RampUnits.

* Segment.RampRate (pro Sek./pro Min./pro Std.) konfiguriert durch
Program.RampUnits.

Darliber hinaus ist es beim Lesen und Schreiben lber skalierte
Ganzzahl-Kommunikation mdéglich, die Einheiten fir folgende Restzeitparameter zu
konfigurieren:

®* Programmer.Run.ProgramTimelLeft (Sek./Min./Std.) konfiguriert durch
Programmer.Setup.Resolution.

* Programmer.Run.SegmentTimelLeft (Sek./Min./Std.) konfiguriert durch
Programmer.Setup.Resolution.

Auf der Benutzerschnittstelle werden zeitabhangige Parameter abhangig von den
konfigurierten Einheiten wie folgt angezeigt:

e Sek.— MM:SS
e  Min— HH:MM
e Std.—HHH.H

Zeiten werden in Form von 32-Bit-Ganzzahl-Millisekundenwerten gespeichert und
kénnen als solche einen Hochstwert von 500 Stunden (1.800.000.000 ms) nicht
Ubersteigen. Wenn ein Programm langer als dieser Wert dauert, bleibt die
angezeigte Restzeit so lange auf 500 Stunden stehen, bis sich die Segmentzeiten
auf 500 Stunden oder weniger summieren. Anschlief3end wird die verbleibende
Programmzeit heruntergezahilt.

Genauigkeit der Zeitbasis des Programmgebers

Die Genauigkeit der Zeitbasis des Programmgebers hangt von der Genauigkeit der
Zeitbasis des Mikrocontrollers ab, welche mit <+ 50 ppm in einem Temperaturbereich
zwischen -40 und +85 °C angegeben ist. Das entspricht im schlimmsten Fall

14,3 Sekunden auf 24 Stunden.
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Typischer Schaltplan zwischen Regelkreis und Programmgeber

Die Verknupfungen werden mithilfe von iTools erstellt. Dieser Vorgang wird im
Abschnitt "Grafische Verknlpfung" auf Seite 263 beschrieben.

Das folgende Schaubild zeigt Ihnen einen einfachen Soft-Wiring-Schaltplan fur einen
Programmgeber.

Al1
Loop
Thermocouple (0)F
PID (2) =)
SensorBreakOutput off (0 =l
PV . - 10101
Main.PV Setpoint.BackCalcPV
PVStatus ! ! PO (1)
O Main.Track Setpoint.BackCalcSP|——
e — Main.IntBal CQutput.Ch1CQutput APV Qutput
Setpoint PSPSelect 14 EB;
Setpoint PSP
Programmer D
Run.ProgramiNumber Run.PSP
—IBRun.PVinput Run.Event1
B Run.SPInput Run.Track
Setup.Run Run.IntBal
Setup Reset Setup.Run I0LA
Setup.RunHold Setup.RunReset Logicln (5)]
Setup.RunReset =
a i 0

Im Schaubild ist ein Thermoelement mit Analogeingang Al1 verknipft. Der
PV-Ausgang vom Al1 stellt den Eingang zum Regelkreis dar. Der Sollwert fir den
Regelkreis kommt Gber den Parameter Run.PSP aus dem Programmgeberblock. Der
Programmgeber wird ausgefiihrt, sobald der Status des Parameters Setup.Run
~wahr ist. In diesem Beispiel kdnnen Sie den LA-Digitaleingang dafiir nutzen, den
Programmgeber von einer externen Quelle aus auszufiihren oder zuriickzusetzen.

Damit es wahrend des Betriebs des Programmgebers nicht zu plétzlichen
Anderungen kommt, ist ein Integralausgleich erforderlich.

Der Heizausgang des Regelkreises ist mit Ausgang EA1 verbunden.

Wie bereits erwahnt ist es moglich, die Programmauswahl mit einem BCD-Schalter
zu verknupfen. Die folgende Abbildung zeigt Ihnen ein Beispiel fur eine
Software-basierte Verknipfung (Soft-Wiring) hierflir beim EPC3008 bzw. EPC3004.
Dabei wird eine Option mit vier bzw. acht Digitaleingdngen dargestellit.

OptionDIO D1 BCD
Logicin (0) & Bedinput1 BcdOP
BN Bedinput2
E 0 Bedinput3
e - Bedinputd o~ o5
O Beeue Th le (0) ] WPU (2) =
" Bedinputh ermocouple
Logicin (0) [
gicin (0) Bedinput? SensorBreakOutput Off (0) Ll oo
. i Bedinputd PV Main PV Setpoint BackCalcPVl——
g g El PVStatus Main Track Setpoint BackGalcsP1—, onof (10
= 5] ] Main.IntBal Output. Ch10utput PV Qutput
OptionDIO D3
L - —S Setpoint SPSelect 10} EH}
Logicln (0) [ PToRTaETET [ Seipaint PSP
E g Run ProgramMumber  Run PSP a i
BRun.PYIinput Run.Event1
OptionDIO D4 EBRun SPInput Run Track
- Setup.Run Run.IntBal
Logicin (0) Setup.Reset Setup.Runf———
PV ——— Setup RunHold
[} Setup.RunReset
o
10 LA
Logicin (5]
PV
Al o

307 HAO032842GER, Ausgabe 6



Programmgeber EPC3016, EPC3008, EPC3004

Kommunikation

Programme kénnen per Modbus- und El-Bisynch- und EtherNet/IP-Kommunikation
konfiguriert und ausgefiuhrt werden.

Die Modbus-Parameteradressen und El-Bisynch-Mnemoniken fiur die
Programmgeberparameter, Programmparameter und Segmentparameter (fiir die
ersten 16 Segmente) sind mit den Reglern der Serie 2400 kompatibel.
EtherNet/IP-Kommunikation kann Programmgeberparameter lesen und auf sie
schreiben und nutzt dazu die gleichen Modbus-Parameter-Adressen Uber explizites
Messaging an das Modbus-Objekt (0x44).

Anmerkung: Bei den Reglern der Serie 2400 (und daher aus Griinden der
Kompatibilitat auch bei den EPC3000 Prozessreglern) schlie3en sich mehrere
segmentinterne Parameter gegenseitig aus und werden per Comms uber dieselbe
Modbus-Adresse und El-Bisynch-Mnemonik angesprochen.

Modbus-Adressbereiche

Programmgeber 1x8, 1x24 und 10x24 sind mit der Serie 2400 kompatibel. — Allgemeine
Programmdaten & Programmsegmente 1...16 Parameter.

Bereich Basisadresse — Dezimalwert | Basisadresse — Hex-Wert
Programm 0 8192 2000

(Das aktuell ausgefiihrte

Programm)

Programm 1 8328 2088

Programm 2 8464 2110

Programm 3 8600 2198

Programm 4 8736 2220

Programm 5 8872 22A8

Programm 6 9008 2330

Programm 7 9144 23B8

Programm 8 9280 2440

Programm 9 9416 24C8

Programm 10 9552 2550

Nicht kompatibel — Segmente 17...26 & Zusatzliche Programmgeber-Parameter
Bereich Basisadresse — Dezimalwert | Basisadresse — Hex-Wert
Programm 0 9688 25D8

Programm 1 9768 2628

Programm 2 9848 2678

Programm 3 9928 26C8

Programm 4 10008 2718

Programm 5 10088 2768

Programm 6 10168 27B8

Programm 7 10248 2808

Programm 8 10328 2858

Programm 9 10408 28A8

Programm 10 10488 28F8

Programmgeber (zusatzliche | 10568 - 11007 2948 - 2AFF

Parameter)

Anmerkung: Beim 20x8-Programmgeber ist die Anzahl der Segmente fix,
ebenso die Zuweisung der Modbus-Adressen. Der Abgleich zwischen
Segmentinstanz und Programm/Segment unterscheidet sich von allen bestehenden
EPC3000 Regler Programmgeber-Typen. Die Modbus-Adressen entsprechen nicht
der Serie 2400.
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El-Bisynch-Mnemonik

El-Bisynch-Mnemonik: n hangt von der Segmentnummer ab, d. h.

Segment 1, nist 1

Segment 2, nist 2

Segment 3, nist 3

Segment 4, nist 4

Segment 5, nist 5

Segment 6, n ist 6

Segment 7, nist 7

Segment 8, nist 8

Segment 9, nist 9

Segment 10, niist :

Segment 11, nist ;

Segment 12, nist <

Segment 13, niist =

Segment 14, n ist >

Segment 15, nist ?

Segment 16, n ist @

Beachten Sie, dass El-Bisynch nur auf Kompatibilitdt mit Geraten der Serie 2400
abzielt und daher nicht so weit ausgelegt ist, Mnemoniken fiir die Segmente 17 bis
25 mit einzubeziehen.
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Ein Programm uiber die HMI einrichten

Standardmalf3ig haben Sie die Mdglichkeit, Programme Uber die Benutzerschnittstelle
des Reglers auf Bedienebene 2 oder héher einzurichten und auszufiihren. Die
Zugriffsebenen lassen sich Uber die Parameter ,Aendern Zugriff* und ,Start Zugriff
konfigurieren (siehe "Liste Programmgeber (PROG)" auf Seite 157).

In diesem Beispiel gehen wir davon aus, dass die Parameter im Programmgeber
Meni (PI0L) eingerichtet sind und dass sich die Benutzerschnittstelle auf
Bedienebene 2 befindet.

Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
,Program . N = ) Sie kénnen bis zu 10 Programme
Setup“ Menii Driicken Sie bis auswahlen.
wahlen PSEE angezeigt wird.
2. Driicken Sie , um das
Meni zu 6ffnen.
3.  Wahlen Sie mit oder
die
Programmnummer.
Programmge . ] Ab Firmware-Version 3.01 kann
ber-Name 4. Driicken Sie s um jedem Programm Uber iTools ein
einen Namen anzuzeigen. vierstelliger Name gegeben
werden.
Holdback Stil ) ) Prog = Holdback gilt fur das
auswahlen 5. Driicken Sie gesamte Programm.
SEGm = Holdback gilt fur jedes
6. Wahlen Sie mit oder Segment.
den Holdback Stil.
Holdback Typ ) ) Tief — im Holdback-Modus, wenn
auswahlen |7- Dricken Sie PV < (PSP - Holdbackwert)
Hoch — im Holdback-Modus, wenn
8. Wahlen Sie mit oder PV > (PSP - Holdbackwert)
Band — im Holdback-Modus, wenn
den Holdback Typ. (PV < (PSP + Holdbackwert))
ODER
(PV > (PSP + Holdbackwert))
Aus — Kein Holdback
Holdbackwert ) . Das Programm wird angehalten,
einstellen 9. Driicken Sie wenn der niedrige
Abweichungswert 10,0 Ubersteigt
10. Stellen Sie mit oder und PSP > PV.
(\/}
Rampeneinhe ) ) Pro Sekunde
it einstellen 11. Dricken Sie Pro Minute
12. Wahlen Sie mit G oder Pro Stunde
die
Rampen-Einheiten.
Einheiten der B ] SECS (Sekunden), MINS
Haltezeit 13. Dricken Sie (Minuten), HRS (Stunden).
einstellen
14. Wahlen Sie mit oder

die Einheiten der
Haltezeit.
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Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
Einstellen, 1 = Das Programm wird einmalig
. N
wie haufig ein | 15. Drlicken Sie = ausgefiihrt.
Programm Cont = Das Programm wird
wiederholt 16. Stellen Sie mit oder dauerhaft wiederholt.
wird
die Anzahl der
Programmwiederholungen
ein.
Aktion zu B . DWEL = Beim letzten Sollwert
Programmen | 17. Drlicken Sie stehen bleiben
de einstellen i _ RSET = Zuriicksetzen
18. Driicken Sie oder Trak = Beim letzten Sollwert
, um die Aktion am stghen bIelbgn. De.-r. Rggelkrels
wird aber gleichzeitig in den
Pr"ogrammende zu Folgen-Modus versetzt, wenn der
wahlen. Regelkreis mit dem
Programmgeber verkniipft wurde.
Erstes Segmentnummer 1.
Segment 19. Driicken Sie
einrichten
20. Wahlen Sie mit oder
die Segmentnummer.
Segmentnam B ) Ab Firmware-Version 3.01 kann
e 21. Dricken Sie »um jedem Segment Uber iTools ein
einen Segmentnamen vierstelliger Name gegeben
anzuzeigen. werden.
Segmenttyp B . Méogliche Konfigurationen sind:
einrichten 22. Driicken Sie Ramp rate (Rampensteigung),
Ramp time (Rampenzeit), Dwell
23. Wahlen Sie mit oder (Haltezeit), Step (Sprung), End
(Ende) oder Call (Aufruf) — (fur
,den Segmenttyp. Mehrprogramm-Programmgeber
mit Programmnummer < 10).
Diese werden weiter oben in
diesem Abschnitt beschrieben.
Welche Parameter darauf folgen, hangt vom eingestellten Segmenttyp ab. Dazu zahlen:
LZielsollwert®, ,Rampensteigung” bei Segmenten vom Typ ,Rate".
LZielsollwert”, ,Rampensteigung” bei Segmenten vom Typ ,Zeit"
,Haltezeit Dauer” bei Segmenten vom Typ ,Dwell*
LZielsollwert* bei Segmenten vom Typ ,Step®.
,Programm aufrufen und ,Aufruf Wiederholungen“ bei Segmenten vom Typ ,Call®.
,Ereignisausgange” werden an jedem Segmentende angezeigt, wenn Programmer.Setup.MaxEvents > 0
Haben Sie das derzeit ausgewahlte Segment eingerichtet, wahlt der nachste Parameter automatisch die
nachste Segmentnummer.
Endsegment . N Das letzte Segment ist immer ein
einrichten 24. Driicken Sie = Segment vom Typ ,Ende”.
Im vorangehenden Beispiel wird gezeigt, wie ein hinterlegtes Programm
(Programm 1) konfiguriert wird. Wenn ein Programm lauft, stehen Ihnen die
Arbeitsparameter zur Verfigung und kénnen auf dieselbe Weise konfiguriert werden.
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Ein Programm uiber die HMI ausfiihren/anhalten

Vorausgesetzt, dass Programm wurde wie oben beschrieben eingerichtet, auf der
Hauptanzeige

1. driicken, um das Programmgeber Menii (P 00) zu 6ffnen
2. dricken, um die Programmnummer auszuwahlen
3. Erneut dricken, um zum Programm-Modus zu gelangen

4. Dricken Sie oder 8@, um Mull oder HOLd auszuwahlen.

Alternativ kdnnen Sie auch eine Funktionstaste driicken, wenn ,Programm
Start/Stopp“ oder ,Programm Start/Reset” als Konfiguration gewahlt wurden. Oder
aktivieren Sie einen auf ,Start®, ,Stopp*“, ,Start/Stopp“ oder ,Start/Reset”
konfigurierten Digitaleingang.

Der Programmstatus wird Giber die Programm-Statusanzeige an der HMI angegeben.

7

N\

Der aktuelle Status des Programms wird folgendermalfien angezeigt:

Status Positive Haltezeit Negative
Rampe/Sprung Rampe/Sprung
. . . .
. = .
Halten/Holdback = .
Blinkt Blinkt Blinkt
(1-Sekunden-Periode (1-Sekunden-Periode (1-Sekunden-Periode
66 % Arbeitszyklus) 66 % Arbeitszyklus) 66 % Arbeitszyklus)
Beendet (Ende Nicht zutreffend Nicht zutreffend
Haltezeit) =
Blinkt
(2-Sekunden-Periode
66 % Arbeitszyklus)
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Uber iTools ein Programm einrichten

Wie eingangs dieses Kapitels angesprochen, unterstiitzt der EPC3000 Regler bis zu
20 gespeicherte Programme.

Programme kdnnen Uber eine eindeutige Programmnummer (z. B. 1 bis 10)
identifiziert werden. Jedes Programm kann einen Namen erhalten; allerdings werden
nur die letzten vier Zeichen an der HMI angezeigt.

Wahlen Sie in der Mendleiste den Punkt ,Programmer" (Programmgeber).

&H|Program:1 :| | ||« »||E
Segment Parameters

10

SegmentMNan 31
SeamentTypd End (01~
EventOutout | Off (0} =2

Menuoptionen werden in der Leiste oberhalb des Diagramms angezeigt und kénnen
aullerdem durch einen Rechtsklick in die Segmenttabelle als Kontextmenu
aufgerufen werden. Von links nach rechts sind dies:

4 EBRBR| L X

Klicken Sie oben in die Liste, um ein Segment zu markieren (1, 2, 3, 4 usw.).:

Ausschneiden (Strg+X): Verschiebt das/die ausgewahlte(n) Segment(e) in die
Zwischenablage.

Kopieren (Strg+C): Kopiert ein oder mehrere ausgewahlte Segmente in die
Zwischenablage.

Einfligen (Strg+V): Das/die kopierte(n) Segment(e) wird/werden aus der
Zwischenablage rechts neben dem/den ausgewahlten Segment(en) eingeflgt.

Einfligen Gber (Umschalt+Strg+V): Ersetzt das/die ausgewahlte(n) Segment(e)
durch die aus der Zwischenablage.

Einfliigen (Einfg): Kopiert ein oder mehrere Segmente und fiigt das/die
kopierte(n) Segment(e) rechts neben den ausgewahlten ein.

Loschen (Strg+Entf.): Entfernt das/die ausgewahlte(n) Segment(e).
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Um Segmente einzurichten

Per Systemvorgabe besteht ein gespeichertes Programm aus einem einzelnen
Endsegment, wie in der Eréffnungsansicht oben dargestellt.

Um ein Segment hinzuzufigen, klicken Sie in die Segmentspalte (1) und wahlen Sie
den ,SegmentType“ aus dem Drop-down-Menii. Ein neues Segment des
gewulinschten Typs wird eingefiigt und das Ende Segment nach rechts verschoben.
Beachten Sie, dass Anderungen am Programm automatisch im Regler iibernommen
werden. Fahren Sie mit weiteren Segmenten fort.

Die folgende Darstellung zeigt ein Programm (Programm 1) mit 5 Segmenten und
einem Ende Segment. Segment 5 ruft ein weiteres Programm auf (in diesem Fall
Programm 2, das eine steigende und eine fallende Rampe enthalt), das vor
Beendigung des Programms dreimal wiederholt wird. Es wurden vierstellige
Segmentnamen konfiguriert. Segmenttypen werden im Programmgeber-Kapitel
("Segmente" auf Seite 300) beschrieben.

‘@l | Program: 1 | \ | w0 w | (]

Pragram Parameters | Segment Parameters

160
140 4

1204~
1004~
80 t---
60 ]
40
20t

a4

1 [ 2 [ 3 [ 4 [ 5 [
Segmenttar Upi Ol Stpl Rpt3 EndB
SeqmentTypd RampRat = Dwell (31~ (Step (4]~ Call(B)  ~ Endill -
TargetSetpaint{ 150.00 30,00
Duuration 34m15s -
RampRate (p|10.00
CallCycles 3 -
EvantQutaut | Off () - Off (M - Off () = Off (0 e
CallPragram 2

A ACHTUNG

AUFRUFSEGMENTE (CALL)

Wenn ein Aufrufsegment (Call Segment) ausgewahlt wird, ruft der Regler
standardmaRig die nachste Programmnummer auf. Dies ist nicht zwangslaufig das
gewinschte Programm. Daher miissen Siedie richtige Aufrufsegmentnummer
manuell auswahlen.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Verletzungen oder
Gerateschaden fiihren.
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Ereignisausgange

In einem erweiterten Programmgeber kdnnen Sie mithilfe des Parameters
~Programmer.Setup.MaxEvents*” in iTools bis zu acht Ereignisausgange freigeben.

Haben Sie mehr als ein Ereignis konfiguriert, werden unter ,EventOutput® Punkte (...)

angezeigt (siehe Abbildung weiter oben).

Wenn keine Ereignisse konfiguriert sind, wird ,EventOutput® in der Liste nicht

aufgefihrt.

Bei nur einem konfigurierten Ereignis, kann das Ereignis Uber ,EventOutput” direkt

ein- und ausgeschaltet werden.

Klicken Sie die Punkte an, wird eine Ubersicht der Ereignisausgange angezeigt:

34 SIMULATION. Device? - Programmer Editor

B E| program: 1 2| ; e = %
Segrrent Parg] EVENOUIPLL
160 CurrentYalue ]
100 New Yalle 2
50 MNew Value (as Bitfields)
] (*Bit 0) (*Bit 8
ol — 71 (*Bit1) {*Bit9)
i [“Eit2) (it 10)
; I - (“Bit3 Bit11)
SegmentTypd RampRat: = | RamgT| (PiEliey (PIEI)
TargetSetpoind 10000 15000 () (e
Duration (*BitE) (*Bit14)
RarmpRatz (53,30 (*Bit7) (*Bit15)
TimeTaoTarg 1m21s *Ses instrument handbook.
CallCycles
EventOutput |... ... B | _—
CallProgram Cancel
4 111

Setzen Sie das Hakchen bei Bit 0, um Ereignis 1 im gewahlten Segment zu

aktivieren.

Setzen Sie das Hakchen bei Bit 1, um Ereignis 2 im gewahlten Segment zu

aktivieren.

Alternativ kdnnen Sie auf die Schaltflache ,Digitale Ereignisausgange® (Strg+D)

klicken, um die Ereignisse auch direkt in den einzelnen Segmenten,
einschliellich des Ende Segments, ein- und auszuschalten.

In der Abbildung oben sind 2 Ereignisse konfiguriert.

4] COM11.ID255-EPC3004 - Programmer Editor = Eo]
G @ | Pogam1 | n B L x|k A =
| Program Parameters | Segrent Parameters |
D .
Program 1
L Iy TETEETECETET Sl i e Digital Outputs
]
2 - o
L]
1 2 3 4 -
SeamentTypd BampRate (1 RampTime (| FampRate (1End (0
Ewentl On (11 T Off (0 T Onim T Off (0 T
Ewvent? Off (0 T Onil T Off (0 T Off (0 i
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Ereignisse kdnnen entweder nur die Ausgabe von Meldungen ausldsen oder mit
einem Funktionsblock-Eingangsparameter einschlieBlich eines EA-Blocks zum
Betrieb externer Gerate verknlpft werden. Das Vorgehen finden Sie in Abschnitt
"Typischer Schaltplan zwischen Regelkreis und Programmgeber" auf Seite 307
beschrieben.
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Programme und Segmente benennen

Ab Firmware-Version V3.01 kénnen Sie Programmen und Segmenten Namen
geben. Die Namen werden an der HMI auf vier Stellen verkirzt angezeigt.

Programmname
1. Wahlen Sie die Registerkarte ,Program Parameters" (Programmparameter).

2. Uberschreiben Sie in ,ProgramName*“ den vom System vorgegebenen Text (P1)
mit einem aus vier Zeichen bestehenden Namen.

3. Im Kommentarfeld kénnen Sie zur Erinnerung einen Kommentar hinzufiigen.
Dieser Kommentar hat keinen Einfluss auf die Funktion und ist an der HMI des
Reglers nicht sichtbar.

fa |l | program: 1 ol L @& | | | = | A
Program Parameters | Segment Parameterg|
|Name | Description | Yalue| Comment |
# ProgramMarne Pragram MName Blue To treat 'Blue' products
&£ HoldbackStyle Holdback Style Pragram (0) ~
# HoldbackType Haoldback Type Off (0) = | |
HaoldbackYalue Haldback value 0.00
# RampUnits Rarmp Units FPerSecond (0) =
& DurellUnits Dwvell Units Seconds () ~
# ProgramCycles Frogram Cycles ] &
# ProgramEndType  Program End Type Drweell (0 =

Program.1 - 7 Parameters
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Segmentname
1. Wabhlen Sie die Registerkarte ,Segment Parameters" (Segmentparameter).

2. Geben Sie in ,SegmentName* jeweils einen aus vier Zeichen bestehenden
Namen fir jedes Segment ein.

3. Wenn das Programm lauft, kann dieser Name auf der HMI des Reglers
angezeigt werden.

‘@ [ | Program: 1 = & - | + ¥ | »'lE

e e -
| Program Parameters | Segment Parameters |

100
a0 -

1 [ z | 3 | 4 I .
! SegmentMarm Up Drvel Daown End
|| SeamentTypdFRampRat = Dwell (3~ RampRat~ End0) -
TargetSetpoint| 100,00 20.00
Cluration B
RampRate (p|0.10 0o
EwventOutput | Of (0) > Off (0 > O (0 > Off (D &
i 3

Anmerkung: Es kénnen zwar mehr als vier Zeichen eingegeben werden, die HMI
des Reglers zeigt jedoch nur die letzten vier Stellen an. Nicht unterstiitzte Zeichen
wie X erscheinen auf der HMI als Leerschritt.

Gespeicherte Programmdateien speichern und laden (*.uip)

Ein konfiguriertes Programm kann in einer benannten Datei gespeichert werden. Bei
einem Programmgeber mit mehreren Programmen muss jedes Programm einzeln
gespeichert werden. Ein gespeichertes Programm kann vom iTools
Programmgeber-Editor aus an jedem Programmort geladen werden. Falls dhnliche
Produktionsprozesse definiert werden miissen, kann ein gespeichertes Programm
aufgerufen, gedndert und dann unter einem anderen Namen abgespeichert werden.
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Ein Programm speichern

1. Wabhlen Sie im Programmgeber-Editor mithilfe der Programmauswabhl die
Nummer des Programms, das gespeichert werden soll.

2. Es gibt zwei Mdglichkeiten, ein Programm zu speichern. Klicken Sie im
Programm Editor auf ,Dateien sichern® oder driicken Sie die Tasten ,Strg“ + ,S*.
Oder klicken Sie im Hauptmenu auf ,Programmer” (Programmgeber) und wahlen
Sie dann in der Drop-down-Liste ,Save current program to file“ (Strg + S).

W

5
Verwechseln Sie dies nicht mit dem Befehl ™ im Hauptmend, der eine
vollstandige Konfiguration in einer Klondatei hinterlegt.

Ein zuvor gespeichertes Programm laden

1. Wahlen Sie im Programm Editor mithilfe der Programmauswahl die Nummer des
hinterlegten Programms aus, in das das gewlnschte Programm geladen werden
soll.

2. Es gibt zwei Mdglichkeiten, ein Programm zu laden. Klicken Sie im Programm
Editor auf ,Programm laden® oder driicken Sie die Tasten ,Strg“ + ,L“. Oder
klicken Sie im Hauptmenu auf ,,Programmer® und wahlen Sie dann in der
Dropdown-Liste ,Load ...“ (Strg + L).

T

=]

Load

Verwechseln Sie dies nicht mit dem Befehl im Hauptmend, der eine

vollstandige Konfiguration aus einer Clonedatei ladt.

Anmerkungen:

1. Wird versucht, ein Programm zu laden, das ein Aufrufsegment in das letzte
hinterlegte Programm enthalt (z. B. Programm 10), unterbindet iTools diese
Aktion und gibt folgende Meldung aus:

,Unable to load: Program 10 (the last program) cannot contain a call segment®
(Programm 10 (das letzte Programm) konnte nicht geladen werden. Dieses darf
kein Aufrufsegment enthalten).

2. Ein 1x8- oder 1x25-Programmgeber kann keine Aufrufsegmente enthalten.
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Uber iTools ein Programm ausfiihren, zuriicksetzen und anhalten

Offnen Sie im Browser das Menii ,Programmer Run*.

BH COM11.1D255-EPC3004 - Parameter Explarer (Programmer) =] @
| Description | Address| Walue)
# ProgramMumber | Program Mumber 2z 1]
# Maode Program kMode 23 Feset(1) ~
PSP Programrmer Setpaint 163 246.04
Programddvance | Program Adwvance 10631 Mo (0} =
Track Track 10682 off (0 -
& Pyinput P Input 10678 246.04
# SPInput SP Input 10579 291.00

Programmer.Run - 23 parameters

Um ein Programm ausflihren zu kénnen, muss sich der Regler im Bedienmodus
befinden. Wahlen Sie die Nummer des Programms, das ausgefiihrt werden soll, und
wahlen aus der Drop-down-Liste fiir die Modusparameter den Wert ,Run (2)*. Uber
den Modusparameter kdnnen Sie das Programm auch anhalten (Hold) oder
zuricksetzen (Reset).

B COM11.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (Programmer.Run) E’E

- - | | 4
[Marne | Description |.ddress| Valug|
# ProgramMumber | Program Nurmber 2e 1
CurrentFrogramMo | Current Program Numb 105534 1
# Mode Frogram Mode 23 Fun (2] =
PSP Frogrammer Setpoint 163 24546
ProgramTimelLeft | Frogram Time Left 53 -1ms -
FrogramCyclesLeft | Frogram Cycles Left 59 -1
SegmentMumber | Currently running segm 56 1
SegmentType Segment Type 29 RampRate (1) -
SegmentTimeleft | Segment Time Left B3 41m 24s 638ms -
TargetSetpoint Current Target Setpain 160 0.00
FampRate Segment Ramp Rate 161 n1a
# Programadvance | Program Advance 10581 Mo (0} -
Track. Track 10582 off {0y -
& Pvinput F Input 10578 24953
& SPlInput SF Input 10579 245.45

Programmer.Run - 23 parameters

Wird eines der Programme (Programm 1 bis 10) ausgefihrt, werden die Parameter
dieses Programms in das Arbeitsprogramm kopiert. Uber die Parameter ,Working
Program® und ,Working Segment” kdnnen Sie den Prozess danach Gberwachen bzw.
bearbeiten.
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BB COMI1.ID255-EPC3004 - Parameter Explorer (WorkingProgram) = rFa
@ | &

| Name | Description | Address| Walus| |
# HoldbackStyle  Holdback Style 8187 ..Program (0) ~
# HoldbackType Holdback Type 8192 Oiff ()
|| # RarmpUnits Farmp Units 8194 Fersecond (0)
# DwellUnits Ciwwell Units 5195 Seconds (0)
# ProgramCycles Frogram Cycles 5196 2
# ProgramEndType | Program End Type 5198 Crarell (0}

4 4 4 4 4

|| WorkingProgram - 7 parameters

Der Programmgeber ladt jedes Segment aus dem Arbeitsprogramm, bevor dieses
ausgefuhrt wird. Wenn der Programmgeber aktuell Segment 2 des
Arbeitsprogramms ausfihrt und Arbeitssegment 3 bearbeitet wird, dann werden die
Anderungen mit der Ausfiihrung von Arbeitssegment 3 umgesetzt. Bearbeiten Sie
Arbeitssegment 1, dann werden die Anderungen im nachsten Programmzyklus
umgesetzt (vorausgesetzt es stehen weitere Programmzyklen an). Ist allerdings das
ausgeflihrte Programm abgeschlossen oder zuriickgesetzt und wird dann erneut
ausgefuhrt, wird das hinterlegte Programm in das Arbeitsprogramm kopiert und
Uberschreibt dadurch séamtliche Anderungen am Arbeitsprogramm. Das
Arbeitsprogramm kann auch durch die Ausfiihrung eines anderen Programms
Uberschrieben werden oder wenn ein anderes Programm als Unterprogramm
aufgerufen wird.

Uber die Benutzerschnittstelle oder iTools haben Sie jederzeit Zugriff auf hinterlegte
Programme, selbst wenn in dem Moment ein Programm ausgefuhrt wird.
Arbeitsprogrammparameter kénnen Sie tUber Benutzerschnittstelle und iTools
allerdings nur einsehen und konfigurieren, wenn das Programm nicht gerade
zurickgesetzt wird.

Anmerkung: Bei einem auf Kontinuierlich eingestellten
(ProgramCycles-Parameter in der Registerkarte ,Programm Parameter des
Programm Editors) und derzeit laufenden Programm wird fur den Parameter
»verbleibende Programmzeit* als Restlaufzeit des Programms an der
Benutzerschnittstelle des Reglers ,CONt* angezeigt. In iTools wird dies als ,-1*
angezeigt. Analog dazu wird fur den Parameter ,Verbleibende Programmzyklen® die
Anzahl der verbleibenden Programmzyklen in iTools als ,-1“ und an der
Regler-Benutzerschnittstelle als ,CONt* angezeigt. Haben Sie die Anzahl der
Programmzyklen auf einen bestimmten Wert festgelegt, werden die Parameter fur
die verbleibende Programmzeit und die Anzahl der verbleibenden Programmzyklen
heruntergezahlt und in iTools und an der Benutzerschnittstelle des Reglers
angezeigt.
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Im Arbeitsprogramm haben Sie Lese-und Schreibzugriff auf die Programmparameter
des zu diesem Zeitpunkt ausgefiihrten Programms (bei welchem es sich um das
Hauptprogramm oder ein Unterprogramm handeln kann, das Gber ein Aufrufsegment
aufgerufen wurde).

fH COM11.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (WorkingSegment) =
_W

€~ > -| @
L [ T TR [N [FN— v— A

[MName | Description | Address| Walye|
# SegmentType Segment Type geon: RampRate (1) ~:
# TargetSetoaint Target Setpoint 8201 0.0o
# RampRate Ramp Rate g202 0.10
WorkingSegment.1 - 3 parameters (7 hidden)

Im Arbeitssegment haben Sie Lese-und Schreibzugriff auf die Segmentparameter
des zu diesem Zeitpunkt ausgefiihrten Programms (bei welchem es sich um das
Hauptprogramm oder ein Unterprogramm handeln kann, das tber ein Aufrufsegment
aufgerufen wurde).
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Programmgeber-Parameter in iTools

Programmer.Run

Das Browser-Meni enthalt Folgendes:

Programmer.

* Run.
» Setup.

WorkingProgram.

WorkingSegment.

Die Run-Parameter dienen zur Uberwachung und Regelung des laufenden

Programms. In der folgenden Tabelle sind die Details zu den einzelnen Parametern

erklart.
- - =

[Marme | Description |.ddress| Walue\Wired

# Programiumber Frogram Murmber 22
ProgramMName Frogram Mame 21351 o]
CurrentFrogramho Current Frogram Mumb 10584 1
CurrentFrogramMName Current Frogram Name 21372 FProgram

# tode Frogram bMode 23 Reset(1) -
FSF Frogrammer Setpoint 163 258.01
ProgramTimeLeft Program Time Left 58 o--
ProgramCyclesLeft Program Cycles Left 52 1]
Segmenttumber Currently running sedm a1 1
SegmentName Segment Name 21393
SegmentType Segment Type 24 End (0) ~
SegmentTimeLeft Segment Time Left B3 a--
TargetSetpoint Current Target Setpaini 160 100.00
RampRate Segment Ramp Rate 161 050
Ewentl Ewent 1 464 Off (0 -
Ewvent? Ewent 2 4E5 Off (0 -
Ewvent3 Ewent 3 466 off (0 -
Exwentd Ewent 4 467 off (0 -
Ewents Ewent & 465 off (0 -
Ewventb Ewent b 469 off (0 -
Ewent? Ewent 7 470 off (0 -
Ewventd Ewent § 471 off (0 -
ProgramAdwance Program Adwance 10581 Mo ()~
Track Track 10582 Off (0 -

£ Pvlnput P Input 10578 25.01 Loop

# SPlInput SF Input 10579 0.00 Loop
IntBal Integral Balance reque 10586 Mo (0) =

o 11} 2

Parametername Beschreibung Verfiigbare Werte | Beschreibung

(engl.)

ProgramNumber Programmnummer Die Nummer des Programms, das ausgeflhrt werden
soll.

ProgramName Programmname Der Name des Programms, das ausgefiihrt werden soll.

CurrentProgramNo Aktuelle Programmnummer Die Nummer des Programms, das zurzeit ausgefiihrt
wird

CurrentProgramName | Aktueller Programmname Der Name des Programms, das zurzeit ausgefihrt wird
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Parametername Beschreibung Verfiigbare Werte | Beschreibung

(engl.)

Modus Programmmodus Ermdglicht dem Bediener z. B. den laufenden Programmstatus zu &ndern (Run,
Hold, Reset — gibt zusatzlich an, wenn sich ein Programm im Holdback befindet
oder abgeschlossen ist).

Reset (1) Vorgabe: Reset (1)
Run (2)

Hold (4)

Holdback (8)

Complete (16)

PSW Programmgeber-Sollwert Aktueller Sollwert im Programm.

ProgramTimeLeft Verbleibende Programmzeit Die verbleibende Zeit des aktuellen Programms oder -1,

wenn der Programmzyklus auf ,Continuous” gesetzt ist.

ProgramCyclesLeft Verbleibende Programmzyklen Die verbleibende Anzahl der Zyklen des aktuellen

Programms oder -1, wenn der Programmzyklus auf
,Continuous“ gesetzt ist.
SegmentNumber Nummer des aktuell laufenden Die Nummer des zurzeit ausgefiihrten Segments.
Segments
SegmentName Segmentname Der Name des zurzeit ausgefiihrten Segments.
SegmentType Segmenttyp Der Typ des zurzeit ausgefiihrten Segments.
End (0) Das letzte Segment eines Programms.
RampRate (1) Zielsollwert und Geschwindigkeit, in der der Sollwert
aufsteigend/absteigend erreicht werden muss.
RampTime (2) Zielsollwert und Zeitdauer, in der der Sollwert erreicht
werden muss.
Dwell (3) Zeitdauer, fir die ein Sollwert beibehalten werden muss.
Step (4) Erméglicht eine sprunghafte Anderung des Zielsollwerts.
Anmerkung: Der Sprung erfolgt sofort. Eine
anschlieBende Haltezeit von einer Sekunde stellt sicher,
dass die Ereignisausgange eingestellt werden kénnen.
Call (5) Hier kdnnen Sie in einem Hauptprogramm andere
Programme als Unterprogramme aufrufen. Die Anzahl
der Wiederholungen des aufgerufenen Programms
kénnen Sie zwischen 1 und 9999 konfigurieren. Ein
Programm kann immer nur solche Programme aufrufen,
deren Programmnummer hoher ist als die eigene.
Dadurch wird verhindert, dass Dauerschleifen
entstehen.
Diese Art von Segment steht Ihnen nur dann zur
Verfiigung, wenn Sie mehrere Programme uber die
Funktionssicherheit aktiviert haben. Beachten Sie, dass
alle konfigurierbaren Segmente (1 bis 24) als
Call-Segment konfiguriert werden kénnen.

SegmentTimeLeft Verbleibende Segmentzeit Die verbleibende Zeit, bis das Segment abgeschlossen

ist.

TargetSetpoint Aktueller Zielsollwert Der Zielsollwert fur das aktuelle Segment.

RampRate Rampengeschwindigkeit des Die aktuelle Rampengeschwindigkeit, in der der

Segments Zielsollwert erreicht werden soll.

Ereignis (n) Ereignis (n) Ereignisausgangswert (n) fir das aktuelle Segment.
Off (0) Ereignisausgang ist aus.

On (1) Ereignisausgang ist ein.
ProgramAdvance Programm weiter Stellt den Programmgebersollwert auf den Zielsollwert des aktuellen Segments
ein und geht zum nachsten Segment im Programm.
No (0) Systemvorgabe.
Yes (1) Geht zum nachsten Segment mit dem
Programmgeber-Sollwert und Gbernimmt den
Zielsollwert des urspriinglichen Segments.
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Parametername Beschreibung Verfiigbare Werte | Beschreibung

(engl.)

Modus Programmmodus Ermdglicht dem Bediener z. B. den laufenden Programmstatus zu &ndern (Run,
Hold, Reset — gibt zusatzlich an, wenn sich ein Programm im Holdback befindet
oder abgeschlossen ist).

Reset (1) Vorgabe: Reset (1)
Run (2)

Hold (4)

Holdback (8)

Complete (16)

PSW Programmgeber-Sollwert Aktueller Sollwert im Programm.

ProgramTimeLeft Verbleibende Programmzeit Die verbleibende Zeit des aktuellen Programms oder -1,

wenn der Programmzyklus auf ,Continuous” gesetzt ist.

ProgramCyclesLeft Verbleibende Programmzyklen Die verbleibende Anzahl der Zyklen des aktuellen

Programms oder -1, wenn der Programmzyklus auf
,Continuous“ gesetzt ist.
SegmentNumber Nummer des aktuell laufenden Die Nummer des zurzeit ausgefiihrten Segments.
Segments
SegmentName Segmentname Der Name des zurzeit ausgefiihrten Segments.
SegmentType Segmenttyp Der Typ des zurzeit ausgefiihrten Segments.
End (0) Das letzte Segment eines Programms.
RampRate (1) Zielsollwert und Geschwindigkeit, in der der Sollwert
aufsteigend/absteigend erreicht werden muss.
RampTime (2) Zielsollwert und Zeitdauer, in der der Sollwert erreicht
werden muss.
Dwell (3) Zeitdauer, fir die ein Sollwert beibehalten werden muss.
Step (4) Erméglicht eine sprunghafte Anderung des Zielsollwerts.
Anmerkung: Der Sprung erfolgt sofort. Eine
anschlieBende Haltezeit von einer Sekunde stellt sicher,
dass die Ereignisausgange eingestellt werden kénnen.
Call (5) Hier kdnnen Sie in einem Hauptprogramm andere
Programme als Unterprogramme aufrufen. Die Anzahl
der Wiederholungen des aufgerufenen Programms
kénnen Sie zwischen 1 und 9999 konfigurieren. Ein
Programm kann immer nur solche Programme aufrufen,
deren Programmnummer hoher ist als die eigene.
Dadurch wird verhindert, dass Dauerschleifen
entstehen.
Diese Art von Segment steht Ihnen nur dann zur
Verfiigung, wenn Sie mehrere Programme uber die
Funktionssicherheit aktiviert haben. Beachten Sie, dass
alle konfigurierbaren Segmente (1 bis 24) als
Call-Segment konfiguriert werden kénnen.

SegmentTimeLeft Verbleibende Segmentzeit Die verbleibende Zeit, bis das Segment abgeschlossen

ist.

TargetSetpoint Aktueller Zielsollwert Der Zielsollwert fur das aktuelle Segment.

RampRate Rampengeschwindigkeit des Die aktuelle Rampengeschwindigkeit, in der der

Segments Zielsollwert erreicht werden soll.

Ereignis (n) Ereignis (n) Ereignisausgangswert (n) fir das aktuelle Segment.
Off (0) Ereignisausgang ist aus.

On (1) Ereignisausgang ist ein.
ProgramAdvance Programm weiter Stellt den Programmgebersollwert auf den Zielsollwert des aktuellen Segments
ein und geht zum nachsten Segment im Programm.
No (0) Systemvorgabe.
Yes (1) Geht zum nachsten Segment mit dem
Programmgeber-Sollwert und Gbernimmt den
Zielsollwert des urspriinglichen Segments.
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Parametername Beschreibung Verfiigbare Werte | Beschreibung

(engl.)

Modus Programmmodus Ermdglicht dem Bediener z. B. den laufenden Programmstatus zu &ndern (Run,
Hold, Reset — gibt zusatzlich an, wenn sich ein Programm im Holdback befindet
oder abgeschlossen ist).

Reset (1) Vorgabe: Reset (1)
Run (2)

Hold (4)

Holdback (8)

Complete (16)

PSW Programmgeber-Sollwert Aktueller Sollwert im Programm.

ProgramTimeLeft Verbleibende Programmzeit Die verbleibende Zeit des aktuellen Programms oder -1,

wenn der Programmzyklus auf ,Continuous” gesetzt ist.

ProgramCyclesLeft Verbleibende Programmzyklen Die verbleibende Anzahl der Zyklen des aktuellen

Programms oder -1, wenn der Programmzyklus auf
,Continuous“ gesetzt ist.
SegmentNumber Nummer des aktuell laufenden Die Nummer des zurzeit ausgefiihrten Segments.
Segments
SegmentName Segmentname Der Name des zurzeit ausgefiihrten Segments.
SegmentType Segmenttyp Der Typ des zurzeit ausgefiihrten Segments.
End (0) Das letzte Segment eines Programms.
RampRate (1) Zielsollwert und Geschwindigkeit, in der der Sollwert
aufsteigend/absteigend erreicht werden muss.
RampTime (2) Zielsollwert und Zeitdauer, in der der Sollwert erreicht
werden muss.
Dwell (3) Zeitdauer, fir die ein Sollwert beibehalten werden muss.
Step (4) Erméglicht eine sprunghafte Anderung des Zielsollwerts.
Anmerkung: Der Sprung erfolgt sofort. Eine
anschlieBende Haltezeit von einer Sekunde stellt sicher,
dass die Ereignisausgange eingestellt werden kénnen.
Call (5) Hier kdnnen Sie in einem Hauptprogramm andere
Programme als Unterprogramme aufrufen. Die Anzahl
der Wiederholungen des aufgerufenen Programms
kénnen Sie zwischen 1 und 9999 konfigurieren. Ein
Programm kann immer nur solche Programme aufrufen,
deren Programmnummer hoher ist als die eigene.
Dadurch wird verhindert, dass Dauerschleifen
entstehen.
Diese Art von Segment steht Ihnen nur dann zur
Verfiigung, wenn Sie mehrere Programme uber die
Funktionssicherheit aktiviert haben. Beachten Sie, dass
alle konfigurierbaren Segmente (1 bis 24) als
Call-Segment konfiguriert werden kénnen.

SegmentTimeLeft Verbleibende Segmentzeit Die verbleibende Zeit, bis das Segment abgeschlossen

ist.

TargetSetpoint Aktueller Zielsollwert Der Zielsollwert fur das aktuelle Segment.

RampRate Rampengeschwindigkeit des Die aktuelle Rampengeschwindigkeit, in der der

Segments Zielsollwert erreicht werden soll.

Ereignis (n) Ereignis (n) Ereignisausgangswert (n) fir das aktuelle Segment.
Off (0) Ereignisausgang ist aus.

On (1) Ereignisausgang ist ein.
ProgramAdvance Programm weiter Stellt den Programmgebersollwert auf den Zielsollwert des aktuellen Segments
ein und geht zum nachsten Segment im Programm.
No (0) Systemvorgabe.
Yes (1) Geht zum nachsten Segment mit dem
Programmgeber-Sollwert und Gbernimmt den
Zielsollwert des urspriinglichen Segments.
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Parametername Beschreibung Verfiigbare Werte | Beschreibung

(engl.)

Track Track Ausgangsparameter, der normalerweise mit dem ,Loop Track“-Parameter
verknupft ist, der dazu dient, den Regelkreis in den Track-Modus zu zwingen,
wenn das Programm endet und der Programm-Ende-Typ auf Folgen
konfiguriert wurde.

Off (0) Systemvorgabe. Das Programm ist nicht
abgeschlossen.
On (1) Das Programm ist abgeschlossen.

PVInput PV-Eingang Der PV-Eingang, der fir Servo auf PV verwendet wird;
der Eingang kommt in der Regel vom
Track-PV-Parameter des Regelkreises.

SPInput SP-Eingang Der SP-Eingang, der fiir Servo auf SP verwendet wird;
der Eingang kommt in der Regel vom
Track-SP-Parameter des Regelkreises.

IntBal Integralausgleich angefordert Diese Markierung wird kurz gesetzt, wenn der
Programmgeber einen Servo auf PV ausfiihrt. Dabei
muss der Regelkreis einen Integralausgleich
durchfiihren, um zu verhindern, dass der
Arbeitsausgang auf die Anderung des Sollwerts reagiert.
Dieser Parameter sollte mit dem Parameter
,Loop.Main.IntBal“ verknlpft sein.

No (0) Kein Integralausgleich angefordert.
Yes (1) Integralausgleich angefordert.
Programmer.Setup
Bei der Einrichtung des Programmgebers werden diejenigen Parameter des
Programmgebers konfiguriert, die sich vermutlich zwischen in dhnlichen Prozessen
verwendeten Programmen nicht andern. Darliber hinaus enthalt dieses Setup-Menii
auch digitale Parameter, die so verknipft werden kdnnen, dass sie ein Programm
starten, zurlicksetzen und anhalten.
€ o ma +
[Mame | Description lddress| Yalue | Wi
FrogrammerType Frogrammer Type 10587 )
Editaccess Frogram Edit Access 10563
Funbccess Frogram Bun Access | 105E4
FecoveryStrategy Fecowvery Strateqy 518
ServoTo Servo Ta 520
FateFesolution Famp Fate Resolution 10530
Fesolution Frogram Time Resalut 10570
haxEwents taximum Events persi 10571
FeszetEwventOF Reset Events 10572
# Eun Pragram Run 10573
Hald Program Hold 10574
# Reset Program Beset 10575
& BunHold Program Run Hold 10576
# BunReset Program Bun Reset 10577
MaxPrograms baximurn Programs 10585
MaxSegmentsPerProg baximurm Segments pe 10589
L 1114 3
Programmer.Setup - 16 parameters
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ProgrammerType Programmgebertyp Die Art des Programmgebers
Disabled (0)
1x8 (1) Einzelprogramm bestehend aus bis zu 8 Segmenten
1x24 (2) Einzelprogramm bestehend aus bis zu 24 Segmenten
10x24 (3) Bis zu zehn Programme bestehend aus bis zu 24
Segmenten
20x8 (4) Bis zu 20 Programme bestehend aus bis zu acht
Segmenten
EditAccess Zugriff auf die Legt die Zugriffsebene fest, die ein Benutzer mindestens haben muss, um tber
Programmbearbeitung die lokale HMI Programme zu bearbeiten.
Level1 (0)
Level2 (1) Vorgabe: Level2 (1)
Level3 (2)
Config (4)
RunAccess Zugriff auf die Legt die Zugriffsebene fest, die ein Benutzer mindestens haben muss, um tber
Programmausfiihrung die lokale HMI Programme auszufiihren.
Level1 (0)
Level2 (1) Vorgabe: Level2 (1)
Level3 (2)
RecoveryStrategy Netzausfallstrategie Konfiguriert die Strategie fiir die Wiederherstellung bei Stromausfall und
Fihlerbruch.
Ramp (0)
Reset (1) Vorgabe: Reset (1)
Track (2)
ServoTo Servo auf Konfiguriert den Programmgeber, entweder vom PV-Eingang oder vom

SP-Eingang zu starten.

PV (0) Vorgabe: PV (0)
SP (1)
RateResolution Rampensteigungsauflésung Konfiguriert die Auflésung (Anzahl der Dezimalstellen) der bei
Rampensteigungssegmenten verwendeten Rampensteigung.
X (0)
XX (1) Vorgabe: X.X (1)
XXX (2)
X XXX (3)
XXXXX (4)
Aufldsung Programmzeitauflésung Konfiguriert die Auflésung der verbleibenden Programm- und Segmentzeit.
sec (0) Vorgabe: sec (0)
min (1)
hour (2)
MaxEvents Max. Ereignisanzahl pro Segment | Bereich (0 bis 8) Vorgabe: 1
Anmerkung: Dieser Parameter ist bei
1x8-Programmgeber nicht verfligbar.
ResetEventOP Ereignisse zurlicksetzen Bereich (0 bis 8) Definiert die Zustéande der Ereignisausgénge, wenn das
Programm im Reset ist.
Run Programmausfiihrung Der Digitaleingang, der die Programmausfiihrung startet.
No (0)
Yes (1)
Hold Programm anhalten Der Digitaleingang, der das laufende Programm anhélt.
No (0)
Yes (1)
Reset Programm zuriicksetzen Der Digitaleingang, der das laufende Programm zuriicksetzt (abbricht).
No (0)
Yes (1)
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RunHold

Programm Start/Stopp

Digitaleingang mit Doppelfunktion. Von TIEF zu HOCH wird das Programm
gestartet, bei TIEF wird das Programm angehalten.

No (0)

Yes (1)

RunReset

Programm Start/Reset

Digitaleingang mit Doppelfunktion. Von TIEF zu HOCH wird das Programm
gestartet, bei TIEF wird das Programm zuriickgesetzt.

No (0)

Yes (1)

MaxPrograms

Maximale Anzahl Programme

Bereich (1 bis 20) Die maximal zulassige Anzahl von Segmenten.
Schreibgeschiitzt.

MaxSegmentsPerProg

Max. Segmente pro Programm

Bereich (1 bis 24) Die maximal zulassige Anzahl von Segmenten.
Schreibgeschiitzt.

WorkingProgram

Parameter im ,WorkingProgram“-Funktionsblock stehen nur zur Verfligung, wenn
sich der Regler auf Bedienebene befindet und gerade ein Programm ausgefihrt wird.
Der Funktionsblock wird zur Definition allgemeiner Programmparameter verwendet.

Die Darstellung unte

n zeigt die Parameter, die folgende Tabelle zeigt Einzelheiten zu

den jeweiligen Parametern.

- - |

| A

| Mame

HoldbhackStyle
Holdback Type

Famplnits
DrwellUnits
ProgramCycles
FrogramEnd Ty

4

| Description |\ddress|_ Yalue| v

WorkingFrogramMame  “Working Frogram Mam  18435;  Program:

Holdbhack Style 81497 Frogram (0) -
Holdbhack Type 81492 Off (0] ~

Holdbackyalue Holdback “Walue 8143 0.00

Famp Units 5194 PerSecond (0) ~
Durell Units 5195 Seconds (07 -
Program Cycles 8196 1~
pe FProgram End Type 5198 Crell {0y ~

I I

WorkingProgram - 8 parameters

Parametername
(engl.)

Beschreibung

Verfiigbare Werte | Beschreibung

WorkingProgramName

Name des Arbeitsprogramms

Ein Textfeld, das den Namen des aktuell ausgefiihrten Programms enthalt. Per
Systemvorgabe der Buchstabe P, gefolgt von der Programmnummer. Wenn Sie
dem Programm einen Namen gegeben haben, wird dieser stattdessen
angezeigt.

HoldbackStyle Holdback-Stil Weicht der PV um mehr als einen festgelegten Wert vom Holdback-Wert ab,
wird das Programm voriibergehend angehalten, bis der PV wieder im
zulassigen Bereich liegt. Es ist méglich, den Holdback-Wert entweder fir das
gesamte Programm oder fir einzelne Segmente festzulegen.

Program (0) Vorgabe: Holdback flir das gesamte Programm
festgelegt.
Segment (1) Holdback nur fur das Segment festgelegt.
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Parametername Beschreibung Verfiigbare Werte | Beschreibung

(engl.)

HoldbackType Holdback-Typ Holdback verhindert, dass das Programm schneller fortschreitet, als die Last
reagieren kann. Holdback tiberwacht standig den Unterschied zwischen PV und
dem Programmgeber-Sollwert. Der Holdback-Typ legt fest, ob Holdback auf
Abweichungen vom Sollwert nach oben, nach unten oder nach oben und unten
pruft.

Off (0) Vorgabe: Off. Es werden keine Holdback-Priifungen
durchgefiihrt

Low (1) Holdback-Prifungen auf Abweichungen nach unten.

High (2) Holdback-Priifungen auf Abweichungen nach oben

Band (3) Holdback-Prifungen auf Abweichungen nach oben und
unten.

HoldbackValue Holdback-Wert Der Holdback-Wert wird benutzt, um zu gewahrleisten, dass die
Programmgeschwindigkeiten die max. Geschwindigkeit fir die Last nicht
Uberschreiten.

Ein Holdback-Wert kann eingegeben werden, sodass das Programm eine

Pause einlegt, sobald der Sollwert vom PV abweicht, damit der PV den

Ruckstand wieder aufholen kann. Diese Funktion ist fur die Sattigungszeiten der

Haltesegmente niitzlich, d. h. der Haltevorgang setzt erst ein, wenn der Sollwert

erreicht wurde.

Der Holdback-Wert kann im Programmgeber einmal pro Programm oder fiir

jedes einzelne Segment festgelegt werden, je nach gewahltem Holdback-Stil.

Sie kénnen einstellen, ob Holdback von oben, von unten oder beiden

Richtungen aktiviert oder deaktiviert werden soll.

RampUnits Rampen-Einheiten Rampen-Einheiten kénnen in Sekunden, Minuten oder Stunden definiert
werden. Rampen-Einheiten werden fiir das gesamte Programm eingestellt.
Eine Anderung der Rampeneinheiten verandert die Werte der
Rampensteigungsparameter aller Rampensteigungssegmente im Programm.
PerSecond (0) Vorgabe: PerSecond (0). Rampeneinheiten werden in

Sekunden definiert

PerMinute (1) Rampeneinheiten werden in Minuten definiert.

PerHour (2) Rampeneinheiten werden in Stunden definiert.

DwellUnits Haltezeiteinheiten Haltezeiteinheiten kdnnen in Sekunden, Minuten oder Stunden definiert werden.
Haltezeiteinheiten werden fiir das gesamte Programm eingestellt.

PerSecond (0) Vorgabe: PerSecond (0). Haltezeiteinheiten werden
in Sekunden definiert

PerMinute (1) Haltezeiteinheiten werden in Minuten definiert.

PerHour (2) Haltezeiteinheiten werden in Stunden definiert.

ProgramCycles Programmzyklen Wenn das Programm von einem anderen Programm aufgerufen wird, wird
dieser Wert ignoriert, und das Aufrufsegment definiert die Anzahl der
Unterprogrammschleifen.

Continuous (-1) Das Programm lauft in Dauerschleife.

1-9999 Standard. Der Programm wird so oft ausgefuhrt, wie
eingestellt.

ProgramEndType Programmende-Typ Legt fest, welche Funktion nach dem letzten Segment ausgefiihrt wird.

Dwell (0) Der Programmgebersollwert wird auf unbestimmte Zeit
beibehalten und die Ereignisausgange halten den fir
das Ende Segment konfigurierten Zustand.

Reset (1) Das Programm wird zuriickgesetzt und der
Programmgebersollwert geht, wie tiber den Parameter
Programmer.Setup.ServoTo konfiguriert, auf den Istwert
oder den Sollwerteingang. Die Ereignisausgéange gehen
in den Zustand zurtck, den Sie Uber den Parameter
LProgrammer.Setup.ResetEventOP* festgelegt haben.

Track (2) Der Programmgebersollwert wird auf unbestimmte Zeit
beibehalten und die Ereignisausgange halten den flr
das Ende Segment konfigurierten Zustand. Haben Sie
den Programmgeber mit dem Regelkreis verknlpft, wird
der Regelkreis in den Track-Modus gezwungen.
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WorkingSegment
Parameter im ,WorkingSegment“-Funktionsblock stehen nur zur Verfligung, wenn
sich der Regler auf Bedienebene befindet und gerade ein Programm ausgefihrt wird.
Uber den Funktionsblock wird das Verhalten der Arbeitssegmente definiert. Die
Darstellung unten zeigt die Parameter, die folgende Tabelle zeigt Einzelheiten zu den
jeweiligen Parametern.
¢~ [ @@ 4
N N N N N N N ren
[MNarme | Description [.ddress| Yalue | Wi
WorkingSegmenttame Working Segment Mam  18456] 51|
SegmentType Segment Type gz00 Cravell (3] =
Targetzetpoint Target Setpoint 5201 0.00
Duratian Dl Duration 5202 1m
FRarmpRate Farmp Rate 820z 0.0a
TimeToTarget Time To Target a20e Trm -
CallCycles Call Cycles 5204 1~
EwventOutput Ewent Output 5204 1
HoldbackTvpe Holdback Type 8205 off () -
Holdbackalue Holdback Walue 5206 0.0a
CallFrogram Call Program 8203 1
Parametername Beschreibung Verfiigbare Werte | Beschreibung
(engl.)

WorkingSegmentName

Name des Arbeitssegments

Ein Textfeld, das den Namen des Arbeitssegments enthalt. Per Systemvorgabe
der Buchstabe S, gefolgt von der Nummer des Arbeitssegments. Wenn Sie dem
Segment einen Namen gegeben haben, wird dieser stattdessen angezeigt.

SegmentType

Segmenttyp

Spezifiziert die Art des aktuellen Segments.

End (0) Vorgabe: Das aktuelle Segment ist ein Endtyp.

Ramp Rate (1) Das aktuelle Segment ist ein Rampensteigungssegment.

Ramp Time (2) Das aktuelle Segment ist ein Rampenzeitsegment.

Dwell (3) Das aktuelle Segment ist ein Haltesegment.

Step (4) Das aktuelle Segment ist ein Sprungsegment.

Call (5) Das aktuelle Segment ist ein Aufrufsgement.

TargetSetpoint

Zielsollwert

Zeit den aktuellen Sollwert oder kann verwendet werden, um den gewiinschten
Sollwert festzulegen, der am Ende des Segments erreicht werden soll.

Dauer

Haltezeit Dauer

Ein Haltesegment wird Uber eine Dauer spezifiziert. Dies ist der Zeitraum, fiir
den der jeweilige (vom vorigen Segment ibernommene) Sollwert gehalten
werden soll.

RampRate

Rampensteigung

Gibt die Geschwindigkeit an, in der der Sollwert erreicht werden soll.

Die Rampensteigungseinheiten (pro Sekunde, Minute oder Stunde) werden
durch den Programmbearbeitungsparameter ,RampUnits“ definiert.

TimeToTarget

Zeit zum Ziel

Fir Zeit-zum-Ziel-Rampensegmente wird durch diesen Parameter die Zeit bis
zur Erreichung des Sollwerts festgelegt.

CallCycles

Aufrufzyklen

Damit wird festgelegt, wie oft das Unterprogramm laufen soll. Fir eine
Dauerschleife Zyklen auf 0 (Continuous) setzen.

Continuous (0) Das Unterprogramm lauft kontinuierlich weiter.

1-9999

Vorgabe: 1. Wie oft das Unterprogramm laufen soll.

EventOutput

Ereignisausgang

Definiert die Zustande der Ereignisausgange. Diese Ereignisstatus kénnen an
Ausgange flr die Steuerung externer Ereignisse angeschlossen werden.
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Parametername
(engl.)

Beschreibung

Verfiigbare Werte | Beschreibung

HoldbackType

Holdback-Typ

Holdback verhindert, dass das Programm schneller fortschreitet, als die Last
reagieren kann. Holdback tiberwacht standig den Unterschied zwischen PV und
dem Programmgeber-Sollwert. Der Holdbacktyp spezifiziert, welche Art von
Abweichung kontrolliert werden soll.

Off (0) Vorgabe: Off. Es werden keine Holdback-Priifungen
durchgefiihrt

Low (1) Holdback-Priifungen auf Abweichungen nach unten.

High (2) Holdback-Prifungen auf Abweichungen nach oben

Band (3) Holdback-Prifungen auf Abweichungen nach oben und
unten.

HoldbackValue

Holdback-Wert

Ein Holdback-Wert kann eingegeben werden, sodass das Programm eine
Pause einlegt, sobald der Sollwert vom PV abweicht, damit der PV den
Riickstand wieder aufholen kann. Diese Funktion ist flir die Sattigungszeiten der
Haltesegmente niitzlich, d. h. der Haltevorgang setzt erst ein, wenn der Sollwert
erreicht wurde.

Der Holdback-Wert kann im Programmgeber einmal pro Programm oder fiir
jedes einzelne Segment festgelegt werden, je nach gewahltem Holdback-Stil.

CallProgram

Programmaufruf

Aufzurufendes Unterprogramm Dies gilt nur fiir aufrufbare Segmente. Es
kénnen nur Programm-Nummern gréf3er als das Aufruf-Programm aufgerufen
werden.
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Regelung

Der Funktionsblock ,Loop* enthalt und koordiniert die unterschiedlichen Regelungs-
und Ausgangs-Algorithmen. Im folgenden Diagramm sehen Sie die oberste
Strukturebene des Funktionsblocks ,Loop* fiir einen reinen Heiz-Temperaturregler
bzw. einen Heiz/Kihl-Temperaturregler dargestellt.

Die am Prozess tatsachliche gemessene Temperatur (PV) ist mit dem Eingang des
Reglers verbunden. Dieser Wert wird mit einem Sollwert bzw. der erforderlichen
Temperatur verglichen. Der Regler errechnet den Ausgangswert fiir die Heiz- oder
Kuhlleistung, damit die Differenz zwischen eingestellter und gemessener Temperatur
so gering wie moglich ausfallt. Die Art der Berechnung richtet sich nach dem zu
regelnden Prozess. Normalerweise wird allerdings ein PID-Algorithmus verwendet.
Der oder die Ausgange des Reglers sind mit Anlagenbauteilen verbunden, die die
angefragte Heiz- bzw. Kihlleistung liefern. Dies wiederum wird ber die
Temperaturfuhler erfasst. Das wird als Regelkreis bzw. geschlossener Regelkreis
bezeichnet.

Funktionsblock ,,Loop*“

Auswahl und Status des Modus

DV Feedforward
™  Untersystem
FB
PV ER Regelung
@ » (PID)
L S Untersystem Kn1
WSP Ausgang e
Untersystem
(einschlieBlich
manuelle Station) Kn2
—
Sollwert Selbstoptimierung
Untersystem Untersystem
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Regelarten

PID-Regelung

Sie kdnnen drei unterschiedliche Regelkreistypen konfigurieren. Diese sind
PID-Regelung, Ein/Aus-Regelung und Dreipunkt-Schrittregelung.

Hinter der Abklrzung PID verbergen sich die drei Begriffe Proportional, Integral und
Differential. Es handelt sich um einen Algorithmus, der den Ausgangswert auf Basis
fester Regeln kontinuierlich anpasst, um Anderungen der Prozessvariablen
auszugleichen. Er ermdglicht eine stabilere Regelung, erfordert aber, dass die
Parameter den Eigenschaften des zu regelnden Prozesses entsprechend eingestellt
werden.

Die Variablen der drei Begriffe lauten:
Proportionalwert PB.
Integralwert TI.

Differentialwert TD.

Der PID Algorithmus von Eurotherm basiert auf einem Algorithmus des Typs ISAin
seiner stellungsbezogenen (nicht-inkrementellen) Form. Der Ausgangswert des
Reglers ist die Summe der Werte der drei einzelnen Variablen. Die vereinfachte
Laplace-Transformation lautet:

OP/ER = (100/PB) (1 + 1/sTl + sTD).

Das kombinierte Ergebnis ist eine Funktion der Grofie und Dauer eines Fehlersignals
und der Anderungsgeschwindigkeit des Prozesswerts.

Sie haben die Mdglichkeit, den Integral- und den Differentialwert auszuschalten und
nur Gber den Proportionalwert (P), Proportional- plus Integralwert (PI) oder
Proportional- plus Differentialwert (PD) zu regeln.

Ein mogliches Anwendungsbeispiel fir eine PI-Steuerung (d. h., dass D
ausgeschaltet ist) waren Verarbeitungsanlagen (Durchfluss, Druck,
Flussigkeitspegel), die von Natur aus sehr unstet und unruhig sind und grof3e
Schwankungen bei Ventilen hervorrufen.

Eine PD Regelung kénnen Sie beispielsweise bei Servomechanismen einsetzen.

Neben den oben beschriebenen drei Werten stehen Ihnen weitere Parameter zur
Verfligung, die Einfluss auf das Verhalten des Regelkreises nehmen. Zu diesen
zahlen Cutback-Ober- und Untergrenzen sowie der Manuelle Reset. Beschrieben
werden diese im Detail in den folgenden Abschnitten.
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Proportionalwert ,,PB*

Der Proportionalwert bzw. Gain (Verstarkung) gibt einen Wert aus, der proportional
zur Groflendifferenz zwischen SP und PV ist. Es ist der Bereich, tber den die
Ausgangsleistung kontinuierlich in linearer Weise von 0% bis 100% einstellbar ist
(bei einem Regler nur fiir Heizbetrieb). Unterhalb des Proportionalbands ist der
Ausgang vollstandig eingeschaltet (100 %), oberhalb des Proportionalbands ist der
Ausgang vollstandig ausgeschaltet (0 %), wie in der folgenden Grafik zu sehen.

Die Breite des Proportionalbands bestimmt, wie stark auf den Fehler reagiert wird.
Stellen Sie das Band zu schmal ein (hohe Verstarkung), oszilliert das System, da es
Uberempfindlich ist. Wéhlen Sie in zu weites Proportionalband (niedrige Verstarkung)
ist die Regelung trage. Die ideale Situation liegt vor, wenn das Proportionalband so
schmal wie mdglich ist, ohne dass es zur Oszillation kommt.

Output Temperatur
Proportionalband

L Breit . 1

Schmal Sollwert f——=—— -

100 % =

Zunehmend schmaler

50% Proportionalwertbereich

0%

#= Temperatur - Zeit

Sollwert

Die Grafik verdeutlicht auBerdem welche Auswirkungen die Verengung des
Proportionalbands auf den Oszillationspunkt hat. Ein breites Proportionalband flihrt
zu einer geradlinigen Regelung, jedoch mit einem merklichen Erstfehler zwischen
Sollwert und tatsachlicher Temperatur. Je schmaler Sie den Bereich einstellen, desto
naher riickt die Temperatur an den Sollwert bis sie schlieBlich instabil wird.

Das Proportionalband kénnen Sie als Mal3einheit oder prozentual zur Spanne
(RangeHigh — RangelLow) eingeben. Aufgrund der einfacheren Anwendung werden
MaReinheiten empfohlen.

Bei vorangegangenen Reglermodellen konnten Sie Uber den Parameter ,Relative
Kahlverstarkung® (R2G) die Kihlfunktion des Proportionalbands im Verhaltnis zur
Warmefunktion anpassen. Dies wurde durch separate Proportionalbander fir
Kanal 1 (Heizen) und Kanal 2 (Kihlen) ersetzt.
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Integralwert ,,TI*

Bei einem reinen Proportional-Regler muss es zwischen Sollwert und PV eine
Differenz geben, damit der Regler Leistung ausgeben kann. Der Integralwert wird
verwendet, um diese Differenz soweit zu reduzieren, dass im Regler keine
bleibenden Regelabweichungen auftreten.

Aufgrund der Differenz zwischen Sollwert und Messwert verschiebt der Integralwert
allmahlich die Ausgangsleistung. Liegt der gemessene Wert unter dem Sollwert,
erhoht sich die Ausgangsleistung durch die Integralaktion allmahlich, um den Fehler
auszugleichen. Liegt der gemessene Wert (iber dem Sollwert, wird die
Ausgangsleistung durch die Integralaktion allmahlich gesenkt oder die Kihlleistung
erhoht, um die Differenz auszugleichen.

In der folgenden Darstellung sehen Sie die Auswirkungen der Integralaktion.

Temperatur
F 3

Sollwert |

P Regelung

Pl Regelung

Die Einheiten fir den Integralwert werden in Zeit gemessen. Je langer die
Integralzeitkonstante, desto langsamer verschiebt sich der Ausgangswert und desto
trager ist die Regelantwort. Wahlen Sie eine zu kurze Integralzeit, fihrt das im
Prozess zu Uberschwingen bzw. zu Oszillation. Sie kénnen die Integralzeit
deaktivieren, indem Sie den Wert auf Off (0) setzen. In diesem Fall wird dann ein
manuelles Zuriicksetzen ermoglicht.

Die Integralzeit wird immer in Sekunden angegeben. In der US-Nomenklatur
entspricht die Integralzeit ,Sekunden pro Wiederholung®.
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Integral Halt

Wenn der IntegralHold-Parameter eingeschaltet ist, wird der im Integralwert
enthaltene Ausgang eingefroren. Dieser bleibt selbst bei Anderungen des Modus
erhalten. Dies kann z. B. bei einer Kaskade nitzlich sein, um ein Hochschrauben des
Master-Integralwerts zu verhindern, wenn der Slave-Integralwert gesattigt ist.
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Differentialwert ,,TD“

Die Differentialaktion sorgt fiir eine plotzliche Ausgangsverschiebung aufgrund
schneller Fehlerveranderungen. Wenn der gemessene Wert schnell sinkt, sorgt die
Differentialaktion fur eine groRe Ausgangsanderung, um die Stérung moglichst zu
beheben, bevor sie zu weit geht. Dies ist besonders nitzlich, um kleinere Stérungen
zu beheben.

Temperatur Temperatur

& b

SP

Proportional- &
Integralwert
Regelantwort

Proportionalwert inkl.
Differentialaktion

Zeit = Zeit

Der Differentialwert passt den Ausgangswert an, um die Anderungsgeschwindigkeit
der Differenz zu verringern. Er reagiert auf PV-Anderungen mit einer Anderung des
Ausgangs, um die Stérung auszuregeln. Erhéhen Sie den Differentialanteil wird die
Einschwingzeit nach einer Stérung verringert.

Der Differentialwert wird haufig falschlicherweise mit der Unterdriickung von
Uberschwingen in Verbindung gebracht anstatt mit dem Einschwingverhalten.
Verwenden Sie den Differentialwert nicht dazu, Uberschwingen beim Geratestart
einzuddmmen, da dies unweigerlich das Steady-State Verhalten des Systems
beeintrachtigt. Uberschwingen lasst sich am besten mit den weiter unten
beschriebenen Naherungskontrollparametern Cutback-Obergrenze und
Cutback-Untergrenze einddmmen.

Der Differentialwert wird in der Regel dafiir verwendet, die Stabilitdt des Regelkreises
zu erhdhen. Es kommt jedoch auch zu Situationen, in denen der Differentialwert
selbst die Ursache fur Instabilitat ist. Arbeiten Sie z. B. mit einem stark verrauschten
PV, kann der Differentialwert das elektrische Rauschen verstarken und zu
Uberhohten Ausgangsanderungen fiihren. In einer solchen Situation ist es oft am
besten, den Differentialanteil zu deaktivieren und den Regelkreis erneut richtig
einzustellen.

Der Differentialwert wird immer in Sekunden angegeben. Sie kdnnen die
Differentialaktion deaktivieren, indem Sie die Differentialzeit auf Off (0) setzen.

Differentialwert an PV oder Fehler (SP - PV)

Im Normalfall wird die die Differentialaktion fur PV und nicht den Fehler (SP - PV)
angewendet. Dadurch kénnen groRe Differentialwertspriinge verhindert werden,
wenn der Sollwert geandert wird.

Bei Bedarf kdnnen Sie den Differentialwert mit dem DerivativeType-Parameter auf
Fehler umstellen. Normalerweise ist dies nicht empfehlenswert. Es kann aber
beispielsweise dabei helfen, Uberschwingen am Ende von SP-Rampen zu
verringern.
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Manual Reset (PD-Regelung)

In einem PID-Regler entfernt der Integralwert automatisch Regelabweichungen
(Steady State Errors) vom Sollwert. Fir einen PD-Regler schalten Sie den
Integralanteil aus. Unter diesen Bedingungen kann es sein, dass der Messwert nicht
genau den Sollwert erreicht. Der Parameter ,Manual Reset” (MR) steht fiir den Wert
des Leistungsausgangs, der bei Fehler = 0 geliefert wird.

Diesen Wert missen Sie manuell einstellen, um die bleibende Abweichung zu
beheben.
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Cutback

Cutback ist ein System zur Naherungskontrolle fir den Geratestart und groRe
Sollwertanderungen. Dadurch kénnen Sie die Reaktion unabhangig vom PID-Regler
einstellen und die Leistung fur groe und kleine Sollwertdnderungen und -stérungen
optimieren. Diese Funktion steht Ihnen fir alle Reglerarten aul3er fir EinAus (OnOff)
zur Verfligung.

Die oberen und unteren Cutback-Grenzwerte (CBH und CBL) legen zwei Bereiche
oberhalb und unterhalb des fiir den Betrieb definierten Arbeitssollwerts (WSP) fest.
Angegeben werden diese in derselben Einheit wie das Proportionalband. Der Betrieb
l&sst sich in drei Regeln erlautern:

1. Liegt der PV mehr als CBL Einheiten unter dem WSP, wird immer maximale
Ausgangsleistung angewendet.

2. Liegt der PV mehr als CBH Einheiten tiber dem WSP, wird immer minimale
Ausgangsleistung angewendet.

3. \Verlasst der PV einen Cutbackbereich, wird die Ausgangsleistung ohne Spriinge
auf den PID-Algorithmus zurlckgefihrt.

Regel 1 und Regel 2 sollen bewirken, dass der PV so schnell wie mdglich Richtung
WSP gebracht wird, wenn eine erhebliche Abweichung vorliegt, genau wie es ein
erfahrener Anwender auch manuell tun wirde.

Regel 3 soll bewirken, dass der PID-Algorithmus sofort damit beginnen kann, die
Leistung vom Maximal- bzw. Minimalwert zuriickzufiihren, wenn der PV den
Cutback-Grenzwert Uiber- bzw. unterschreitet. Es wird darauf hingewiesen, dass sich
der PV bei Eintreten der Falle 1 und 2 schnell Richtung WSP zurlickbewegen sollte,
und es diese Reaktion ist, die dazu fiihrt, dass der PID-Algorithmus bewirkt, dass die
Ausgangsleistung zurtickgefihrt wird.

Standardmalfig sind CBH und CBL auf Auto (0) eingestellt, d. h., die Werte werden
automatisch auf das Dreifache des Proportionalbands eingestellt. Fiir die meisten
Prozesse ist dies ein sinnvoller Ausgangspunkt. Die Anstiegzeit bei Geratestart oder
bei groRen Sollwertdnderungen lasst sich aber durch manuelle Anpassung noch
verbessern.

Absoluter Cutback-Bereich — volle
Betrag Kihlleistung anwenden

SP

Proportionalband

Cutback-Bereich — volle
Heizleistung anwenden

Zeit
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Anmerkung: Da Cutback eine Art nicht-linearen Regler darstellt, fihrt das fiir
einen bestimmten Betriebspunkt angepasste CBH- und CBL-Wertepaar bei anderen
Betriebspunkten eventuell nicht zu zufriedenstellenden Ergebnissen. Daher sollten
Sie die Cutbackwerte nicht zu eng einstellen oder Gain Scheduling verwenden, um
verschiedene CBH- und CBL-Werte fiir unterschiedliche Betriebspunkte festzulegen.
Fir alle PID-Einstellparameter kdnnen per Gain Scheduling Werte festgelegt werden.

Umkehr-/Direkt Regelaktion

Fur Ein-Kanal-Regelkreise ist das Konzept der direkten oder umgekehrten
Regelaktion von Bedeutung.

Dazu missen Sie den Regelaktion-Parameter entsprechend einstellen:

1. Steigt aufgrund eines Anstiegs des Regelausgangs der entsprechende PV, wie
bei einem Heizvorgang, stellen Sie den ControlAction-Parameter auf ,Reverse”
(umkehren).

2. Wenn durch die Erhéhung des Regelausgangs ein entsprechender PV abnimmt,
wie bei einem Kihlvorgang, stellen Sie den ControlAction-Parameter auf ,Direct®
(direkt).

Der ControlAction-Parameter steht fiir Konfigurationen mit Bereichsaufspaltung nicht
zur Verfugung, da dort Kanal 1 immer fir die umgekehrte Ausfihrung und Kanal 2 fur
die direkte Ausfiihrung verwendet wird.

Regelkreisbruch

Reagiert der PV nicht auf eine Anderung des Ausgangs, wird davon ausgegangen,
dass der Regelkreis unterbrochen ist. Daflr kann ein Alarm ausgegeben werden,
diesen mussen Sie allerdings bei Reglern der Produktreihe EPC3000 explizit Giber
den LoopBreak-Parameter verkniipfen. Da die Reaktionszeit von Prozess zu
Prozess unterschiedlich ausfallt, kdnnen Sie Uber den Parameter
,Regelkreisbruchzeit* eine Zeit festlegen, die verstreichen muss, bis der Alarm flr die
Regelkreisunterbrechung ausgelést wird. In diesem Fall wird die Ausgangsleistung
zum oberen oder unteren Grenzwert gefahren. Bei PID-Reglern werden zwei
Diagnose-Parameter verwendet, um festzustellen, ob der Regelkreis unterbrochen
ist: ,Regelkreisbruchzeit” und ,Regelkreisbruch Delta PV*.

Wenn der Regelkreis unterbrochen ist, fahrt der Ausgangswert tendenziell hoch und
erreicht schlieBlich einen Grenzwert.

Ist der Grenzwert erreicht, Uberprift der Erkennungsalgorithmus fiir die
Regelkreisunterbrechung den PV. Wenn sich der PV nicht um einen festgelegten
Wert (Regelkreisbruch Delta PV) innerhalb des doppelten Werts des festgelegten
Zeitraums (Regelkreisbruchzeit) bewegt hat, wird eine Regelkreisunterbrechung
angezeigt.

Gain Scheduling

Einige Prozesse weisen eine nichtlineare Dynamik auf. So kann beispielsweise ein
Brennofen fir die Warmebehandlung bei niedrigen Temperaturen ein ganz anderes
Verhalten aufweisen, als bei hohen Temperaturen. Das liegt haufig an den
Auswirkungen der Strahlungswarme, die ab Temperaturen Uber 700 ° C auftreten.
Dies wird in der Grafik weiter unten veranschaulicht.
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In diesem Fall ist es fur einen einzelnen Satz PID-Optimierungkonstanten haufig
unmdglich, Uber den gesamten Betriebsbereich des Prozesses gut zu regeln. Um
dem entgegenzuwirken, konnen Sie entsprechend der Betriebspunkte im Prozess
mehrere Satze Optimierungskonstanten verwenden.

Die einzelnen Konstantensatze werden ,Gain Set* bzw. ,Tune Set" genannt. Der
Gain Scheduler vergleicht den Wert der Planungsvariable (Scheduling Variable — SV)
mit dem Grenzwertsatz, um das aktive Gain Set zu bestimmen.

Jedes Mal, wenn sich das aktive Gain Set andert, wird ein Integralausgleich
ausgegeben. Dadurch kénnen Unterbrechungen (Spriinge) im Reglerausgang
unterbunden werden.

dPV
dt

Region 1

(]

Bound 1.2 Bound
PV
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Dreipunkt-Schrittregelung

Die Schrittregelung wird fiir dreistufige Motorventilstellantriebe verwendet, die tber
ein digitales ,Offnen“- bzw. ,SchlieRen“-Signal angesteuert werden. Ein typisches
Beispiel dafur sind Ventile, tber die die Befeuerungsrate einer gasbetriebenen
Feuerungsanlage oder eines Ofens angepasst wird. Einige Ventile verfligen bereits
Uber Stellungsregler. In diesem Fall treffen diese Algorithmen nicht zu und PID sollte
nicht verwendet werden.

In der EPC-Produktreihe wird ein Algorithmus fiir offenen (VPU) Schrittregelung
verwendet, fur die kein Rickflihrpotentiometer erforderlich ist.

Diese Art Ventil verfuigt Uber eine vorgegebene Laufzeit — das heilt, die Zeit, die
bendtigt wird, um von einem Anschlag zum anderen Anschlag zu wechseln. Diese
Dauer sollten Sie in beide Richtungen so genau wie mdéglich ermitteln und den
daraus errechnete Mittelwert in den entsprechenden Laufzeit-Parameter eingeben.

Offene Schrittregelung (VPU)

Der Algorithmus fir die offene Schrittregelung (Valve Positioner Unbounded — VPU)
funktioniert ohne Kenntnis der tatsachlichen Ventilstellung. Daher ist hierfur am Ventil
kein Potentiometer erforderlich.

VPU enthalt eine inkrementelle Sonderform des PID-Algorithmus. Er nutzt das Ventil
selbst als Akkumulator, um die durch den Algorithmus errechneten
Erhéhungsschritte aufzuaddieren. Dank dieses besonderen Ansatzes kann er, genau
wie ein PID-Regler selbst, wie ein Stellungsalgorithmus verwendet werden.

Er enthalt ein einfaches Software-Modell des Ventils, das auf der eingegebenen
Laufzeit (Travel Time) basiert und die Ventilstellung abschatzt (Arbeitsausgang).
Beachten Sie, dass es sich hierbei lediglich um eine Schatzung handelt und dass der
angezeigte Arbeitsausgang und die tatsachliche Ventilstellung insbesondere bei
langen Zyklen mit der Zeit sehr weit auseinander liegen kdnnen. Dies wirkt sich nicht
auf die Regelgute aus, sondern stellt lediglich ein Darstellungsproblem dar. Dieses
Modell wird ebenfalls in nicht-automatischen Modi wie dem Handbetrieb verwendet.

Bei VPU ist es wichtig, dass Sie die Laufzeit mdglichst genau messen und einstellen.
Das tragt dazu bei, dass die Einstellparameter ihre tatsachliche physikalische
Bedeutung behalten und vereinfacht dariiber hinaus die korrekte Selbstoptimierung,
die andernfalls zu nicht zufriedenstellenden Ergebnissen fiihren konnte. Die Laufzeit
ist die Zeit, die das Ventil braucht, um vom vollstandig ge6ffneten Zustand in den
vollstandig geschlossenen Zustand zu fahren. Dies entspricht nicht zwangslaufig der
auf dem Motor angegebenen Zeit. Wenn am Motor mechanische Anschlage
angebracht wurden, kann die tatsachliche Laufzeit davon abweichen.

Anmerkung: Die Regler der EPC-Serie unterstiitzen Ventilstellung, jedoch nur
ohne Potentiometer.

Schrittregelung im Handbetrieb

Haben Sie Handbetrieb gewahlt, prognostiziert der Algorithmus anhand des Werts
der manuellen Leistung die Position, an die sich das Ventil hinbewegen wird. Die
manuelle Ausgangsleistung wird als normal gesetzt und der Regler bewegt das Ventil
an die Position, die intern als Schatzwert ermittelt wurde.

Jedes Mal, wenn das Ventil an die Endanschlage bewegt wird, werden geschatzte
und tatsachliche Position miteinander abgeglichen.

Die in diesem Abschnitt dargestellten Parameter sind fiir das beschriebene Thema
von Relevanz. Im Kapitel Konfiguration finden Sie zuséatzliche Informationen.
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EinAus Regelung

Jeden der beiden Reglerkanale kénnen Sie als EinAus Regler konfigurieren. Dabei
handelt es sich um eine einfache Art der Regelung, wie sie oft in einfachen
Thermostaten verwendet wird.

Der Regelalgorithmus hat die Form eines einfachen hysteretischen Relais.

Fir Kanal 1 (Heizen):

1. Wenn PV > WSP, Ausgang = 0 %

2. Wenn PV > (WSP + Kn2EinAusHysterese), Ausgang = 100%
Far Kanal 2 (Kuhlen):

1. Wenn PV > (WSP + Kn2EinAusHysterese), Ausgang = 100 %
2. Wenn PV < WSP, Ausgang = 0 %

Diese Form der Regelung fiihrt zu Oszillation um den Sollwert, ist aber bei weitem
am einfachsten zu optimieren. Bei der Einstellung der Hysterese muss zwischen

Schwingungsweite und Stellgliedschaltfrequenz abgewogen werden. Die beiden
Hysteresewerte konnen Sie flir das Gain Scheduling vorsehen.
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Feedforward

Das folgende Diagramm zeigt Ihnen das Blockschaltbild fiir die
Feedforward-Untersystemstruktur.

Feedforward-Teilsystem

SP ilr (_FFHoId) (_FFHighLimit_)
w : :
¥

o ¥
. FFOutput
PV D\D 1+sFFLeadTime X 0 [
1+sFFLagTime S /_
DV 5
o - i
F 3
FFLowLimit

Der Regelkreis enthalt neben dem normalen Feedback-Regler (PID) auch einen
Feedforward-Regler, der sowohl statische als auch dynamische
Feedforward-Kompensation ermdglicht. Es gibt, grob betrachtet, drei gebrauchliche
Anwendungen fir Feedforward in diesen Geraten. Diese werden im Folgenden
beschrieben.

Storungs-Feedforward

Ein Nachteil eines Ruckfuhrungsreglers (PID) besteht darin, dass dieser nur auf
Abweichungen zwischen PV und SP reagiert. Zu dem Zeitpunkt, an dem der
PID-Regler damit beginnt, auf eine Prozessstorung zu reagieren, ist es bereits zu
spat, um die Stérung zu unterbinden. Sie kénnen dann lediglich das Ausmal der
dadurch verursachten Produktionsstérung eindammen.

Um diesen Nachteil auszumerzen, wird haufig eine Feedforward-Regelung
eingesetzt. Diese verwendet eine Messung der StérgroRe selbst und a priori
Prozesskenntnisse, um den Reglerausgang vorherzusagen, wodurch der Stérung
begegnet werden kann, bevor sich diese auf den PV auswirken kann.

Auch die Funktion Feedforward selber hat einen grof3en Nachteil. Es handelt sich
dabei um einen offenen Regelkreis, der sich vollstandig auf ein Modell des
Prozesses stitzt. Fehler beim Modellieren, statistische Ungewissheit und
Prozessabweichungen kénnen in der Praxis dazu fuhren, dass es nicht moglich ist,
den Fehler der Nachlaufabweichung auf 0 zu halten. Aulerdem kann ein
Feedforward-Regler nur auf Stérungen reagieren, die explizit gemessen und
modelliert werden.

Um diesen relativen Nachteilen entgegenzuwirken, verbindet der Regelkreis beide
Reglertypen in einem Aufbau miteinander, der sich ,Feedforward mit
Feedbacktrimm® (Feedforward with Feedback Trim) nennt. Der Feedforward-Regler
liefert den Hauptreglerausgang und der Feedback-Regler gleicht diesen
Ausgangswert entsprechend ab, um den Nachlaufabweichungsfehler auf 0 zu halten.
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Im folgenden Diagramm sehen Sie die Struktur des Feedforward mit
Feedbackabgleich.

Feedforward
» Untersystem +PID-Trimmgrenze

Regelung (PID) Ausgang
== Untersystem o /_ Untersystem

-PID-Trimmgrenze

Um die PID-Komponente herum wird ein symmetrischer Trimmbereich gebildet,
wodurch der Einfluss des Feedback Trimms begrenzt bleibt.

Sollwert-Feedforward

Sollwert-Feedforward ist wahrscheinlich der am haufigsten verwendete Typ bei
Gerateanwendungen. Ein proportional zum Arbeitssollwert ausgegebenes Signal
wird direkt an den Reglerausgang weitergeleitet. Das gangigste Anwendungsbeispiel
dafir sind Prozesse mit dominierenden Totzeiten.

Totzeiten kommen bei der Prozessregelung haufig vor. Bei Fliefi¢fertigungsanlagen,
Verpackungsstraf3en, Lebensmittelverarbeitungsanlagen und ahnlichen Anlagen
kann es immer wieder zu Transportverzégerungen kommen. Das heil3t, dass es eine
begrenzte Zeitspanne zwischen der Betétigung des letzten Reglerelements und einer
durch den Sensor erkannten Anderung gibt.

Dort, wo diese Verzogerungszeit im Verhaltnis zur restlichen Prozessdynamik gro3
ist, wird eine stabile Rickfuhrungsregelung immer schwieriger. Eine dafir haufig
angewandte LOsung besteht darin, die Verstarkung (Gain) des Reglers zu drosseln.
Auch wenn dies durchaus fir Stabilitat sorgt, fuhrt diese Lésung jedoch auch dazu,
dass das System sehr trage auf Sollwertdnderungen reagiert.

Den oben dargestellte Aufbau ,Feedforward mit Feedbacktrimm® kénnen Sie
verwenden, um in dieser Situation fiir Abhilfe zu sorgen. Der Feedforward-Regler gibt
sofort einen Ausgangswert aus, der nahe an dem endgiltigen Wert liegt. Der
PID-Regler kann diesen dann so abgleichen, dass der Nachlaufabweichungsfehler
bei 0 liegt. Sie konnen den Trimm auf ein Hochstmal} begrenzen, um den Einfluss
der PID-Komponente nicht zu gro3 werden zu lassen.

Rufen Sie zunachst die statischen Eigenschaften der Anlage ab. Schalten Sie dazu
den Regler in den Handbetrieb und zeichnen Sie anschlieRend den PV im
eingeschwungenen Zustand fur verschiedene Ausgangswert auf. Legen Sie die
Werte fur Gain und Bias fest, die das Verhaltnis naherungsweise angeben, sodass
Ausgang = Gain*PV + Bias.

Bei Bedarf kdnnen Sie dynamische Kompensation verwenden, um auf den
ausgegeben Feedforward-Wert Einfluss zu nehmen. So kann es beispielsweise fiir
zusatzliche Beschleunigung sorgen, wenn der Ausgang anfanglich einen dber den
endgliltigen Wert hinausgehenden Kick bringt und anschlielRend wieder nach unten
geht. Dies kénnen Sie durch eine Leitungskompensation erreichen, wie zu einem
spateren Zeitpunkt erortert wird.
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Statische oder dynamische Kompensation

In der folgenden Darstellung sehen Sie ein Beispiel fiir die als Feedforward
ausgegebene Reaktion auf Sollwertveranderungen mit statischer (links) und
dynamischer (rechts) Kompensation.

100 Output (%) 100 Output (%)
80 80
60 60
40 40
20 20
0 1]
0 20 40 60 80 100 0 20 40 60 80 100
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Bereichsaufspaltung (Heizen/Kihlen)

Der Regelkreis basiert auf dem Konzept der Bereichsaufspaltung fir Heiz- und
Kahlfunktion.

Jeder Regelkreis hat einen einzigen Sollwert und einen PV, kann jedoch zwei
Ausgange haben. Diese beiden Ausgange funktionieren in entgegengesetzte
Richtung. Ein Beispiel dafiir ist eine Klimakammer, in der sich sowohl ein Heizgerat
als auch ein Kuhlgerat befindet. Beide Stellglieder werden verwendet, um die
Temperatur (die ,Prozessvariable“ PV) zu beeinflussen. Diese wirken jedoch in
unterschiedliche Richtungen: eine Erhéhung des Heizausgangs fiihrt zu einem
erhdhten PV, wohingegen eine erhohte Kihlleistung dafir sorgt, dass der PV sinkt.
Als weiteres Beispiel konnte ein Gasaufkohlungsofen dienen. Hier ist die
Atmosphare im Ofen entweder mit Methan angereichert (Kanal 1) oder mit Luft
verdunnt (Kanal 2).

Der Regelkreis ermoglicht dies, indem der Regelausgang Uber eine Spanne von
-100 % bis +100 % geht. Diese Spanne wird in zwei Bereiche unterteilt: 0 bis +100 %
fur den Ausgang an Kanal 1 (Heizen) und -100 bis 0 % fiir den Ausgang an Kanal 2
(Kidhlen). Das folgende Diagramm zeigt Bereichsaufspaltungsausgange
(Heizen/Kuhlen).

100
90 +
B0
o
60 -

50
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30

20
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Daruber hinaus kénnen Sie im Regelkreis fiir beide Kanale unterschiedliche
Betriebsarten wahlen. Die dazu verfugbaren Arten von Regelalgorithmen lauten:

1. PID mit einem absoluten Ausgang.
2. PID mit Dreipunkt-Schrittregelung (mit gemessener Stellung und VPU).
3. Hysteretische EinAus Regelung (,Bang-Bang“-Control).

Zum Beispiel kann ein Prozess an Kanal 1 ein elektrisches Heizelement haben, das
Uber einen PID-Algorithmus geregelt wird, und der Kihimittelfluss durch die
Ummantelung wird Uber ein Ventil geleitet, das per VPU-Algorithmus auf Kanal 2
geregelt wird. Der Transfer zwischen den unterschiedlichen Algorithmen erfolgt
automatisch.

Daruber hinaus werden verschiedene Stellglied-Verstarkungsfaktoren Uber separate
Proportionalbander fir die beiden Kanale angeboten.
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Kuhlalgorithmus

Die Kihlmethode kann von Anwendung zu Anwendung variieren.

Eine Extruderwalze kann beispielsweise Uber Liufterkiihlung oder mit Wasser oder
Ol, das in einem Mantel zirkuliert, gekiihlt werden. Die Kiihlwirkung ist je nach
Verfahren unterschiedlich. Sie konnen den Kiihlalgorithmus auf linear einstellen, um
den Ausgang des Reglers linear mit dem PID-Anforderungssignal zu verandern, oder
auf Wasser, Ol oder Geblase, um die Ausgangsleistung nicht-linear und entgegen
der PID-Anforderung zu verandern. Fir diese Kiihimethoden bietet der Algorithmus
optimale Leistung.

Nicht-lineare Kuhlung

Der Regelkreis enthalt einen Satz Kurven, die fir den Kiihlausgang (Kanal 2)
angewendet werden kdnnen. Diese kdnnen Sie als Ausgleich fur nicht-lineare
Kihlvorgange verwenden, wodurch der Prozess fiir den PID-Algorithmus linear
,aussieht*. Es stehen Ihnen Kurven firr Ol-, Luft- und Wasser-Kiihlung zur Verfiigung.

Die Kurven werden immer so angepasst, dass sie zwischen 0 und die untere
Ausgangsgrenze passen. Die Kurve auf den Prozess abzustimmen ist ein wichtiger
Arbeitsschritt wahrend der Inbetriebnahme. Dies kdnnen Sie durch Anpassung der
unteren Ausgangsgrenze erreichen. Stellen Sie die Untergrenze auf den Wert ein, an
dem die Kiihlwirkung ihren héchsten Punkt erreicht hat, bevor sie wieder abfallt.

Beachten Sie, dass die Begrenzung der Ausgangsgeschwindigkeit immer vor der
nicht-linearen Kihlleistung angewendet wird. Daher kann sich der tatsachliche
Regelausgang schneller verandern, als in der Geschwindigkeitsbegrenzung
festgelegt, die an den Prozess ausgegebene Leistung wird sich allerdings in der
richtigen Geschwindigkeit verandern, sofern die Kurve richtig angewendet wurde.
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Luft- bzw. Olkiihlung

Bei niedrigen Temperaturen kann die Warmelbertragungsrate von einem Koérper auf
einen anderen als linear angesehen werden. Sie ist proportional zur
Temperaturdifferenz zwischen den beiden Kérpern. Das heif3t, dass die
Geschwindigkeit der Warmeulibertragung abnimmt, je starker sich das Kihimedium
erwarmt. Insofern ist dies linear.

Die Nicht-Linearitat entsteht, wenn ein Kihimittelfluss in das System eingefuhrt wird.
Je hoher die Flussrate (Stoffaustausch), desto kiirzer ist die Zeit, die eine bestimmte
Einheit des Mediums mit dem Prozess in Kontakt ist und desto grofier somit die
durchschnittliche Geschwindigkeit der Warmelbertragung.

Die Kennlinie firr Luft und Ol sehen Sie in der folgenden Grafik dargestellt.

Fan / Oil Cooling Output Curve
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Wasserbasierte Verdampfungskiihlung

Verdampfendes Wasser bendétigt etwa dreimal so viel Energie wie bendtigt wird, um
dessen Temperatur von 0 auf 100 ° C zu bringen. Dieser Unterschied stellt eine
groflRe Nicht-Linearitat dar, wobei bei niedriger Kiihlanforderung der Hauptkuhleffekt
durch die Verdunstung entsteht, bei hdheren Kihlanforderungen dahingegen nur die
wenigen ersten Schwingungen als Wasserdampf verdunsten.

Zusammengefasst heilt dies, dass die oben fur Ol und Luft beschriebene
Nicht-Linearitat auch fir Wasserkuhlung gilt.

Wasserbasierte Verdampfungskiihlung wird haufig in Kunststoff-Extruderschnecken
verwendet, weshalb diese Funktion fiir diese Anwendung ideal geeignet ist. Die
folgende Darstellung zeigt die Kennlinie der wasserbasierten Verdampfungskuihlung.

Water Cooling Output Curve
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Totzone Kanal 2 (Heizen/Kiihlen)

Die tote Zone in Kanal 2 sorgt fur einen Spalt zwischen dem Punkt, an dem Kanal 1
abschaltet, und dem Punkt, an dem Kanal 2 einschaltet, bzw. umgekehrt. Dies wird
manchmal dazu eingesetzt, um eine geringflgige, kurzlebige Kihimittelanforderung
innerhalb des normalen Prozessablaufs zu verhindern.

Fir einen PID-Reglerkanal wird die Totzone in Prozent des Ausgangs angegeben.
Haben Sie die Totzone beispielsweise auf 10 % eingestellt, muss der
PID-Algorithmus -10 % anfordern, bevor Kanal 2 eingeschaltet wird.
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Fur einen Ein/Aus-Reglerkanal wird die Totzone in Prozent der Hysterese

angegeben. Im folgenden Graph sind Heizen/Kiihlen mit einer Totzone von 20 %
dargestellt.
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StoRfreier Ubergang

Wenn méglich, erfolgt der Ubergang aus einem nicht-automatischen Reglermodus in
einen automatischen Reglermodus ohne ,Spriinge®“. Das bedeutet, dass der
Ubergang stoRfrei, ohne gréBere Unterbrechungen ablauft.

Ein stoRfreier Ubergang beruht darauf, dass der Regelalgorithmus einen Integralwert
enthalt, der den sprunghaften Wechsel ausgleicht. Aus diesem Grund wird dies
manchmal auch als ,Integralausgleich” (Integral Balance) bezeichnet.

Uber den IntBal-Parameter kann eine externe Anwendung einen Integralausgleich
anfordern. Das ist vor allem dann nitzlich, wenn bekannt ist, dass es beim PV zu
einem sprunghaften Wechsel kommen wird, wie in dem Fall, dass sich
beispielsweise gerade ein Kompensationsfaktor in einer
Sauerstoffsondenberechnung geandert hat. Durch den Integralausgleich werden
Proportionalwert- und Differentialwert-Spriinge vermieden und dafir gesorgt, dass
der Ausgang unter Anwendung der Integralaktion stufenlos angepasst wird.
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Fuhlerbruch

Fuhlerbruch ist ein Geratezustand, der auftritt, wenn der Eingangsfiihler beschadigt
ist oder aulRerhalb des Erfassungsbereichs eingestellt ist. Der Regelkreis reagiert auf
diesen Zustand, indem er sich selbst in den Zwangshandbetrieb stellt (siehe
Beschreibung weiter oben). Mithilfe des PVBadTransfer-Parameters kdnnen Sie
festlegen, wie der Ubergang in den Zwangshandbetrieb aussehen soll, wenn der
PV-Status ,Bad” ist. Wahlen Sie zwischen folgenden Mdglichkeiten:

* Wechseln in den Zwangshandbetrieb mit auf Ricksetzwert gestelltem Ausgang.

* Wechseln in den Zwangshandbetrieb mit auf dem letzten giltigen Wert
gehaltenem Ausgangswert (in der Regel ein Wert von vor etwa einer Sekunde).
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Betriebsarten

Der Regelkreis besitzt eine Reihe mdglicher Betriebsarten. Es ist durchaus maoglich,
dass die Anwendung mehrere Betriebsarten gleichzeitig anfordert. Die aktive
Betriebsart wird daher auf Basis eines Priorisierungsmodells festgelegt, in dem
immer die Betriebsart gewahlt wird, die die héchste Prioritat besitzt.

Details zu den Betriebsarten und deren Prioritaten finden Sie im Kapitel "Regelkreis —
Haupt-Teilliste" auf Seite 134.

Geratestart und Wiederherstellung

Der korrekte Geratestart ist ein wichtiger Aspekt, der je nach Prozess variieren kann.

Die

Regelkreis-Wiederherstellungsstrategie wird bei Eintreten der folgenden

Umstande befolgt:

Die
Die

Bei Geratestart, nach Aus- und Wiedereinschalten, einem Stromausfall oder
Unterbrechung der Stromversorgung.

Beim Verlassen der Geratekonfiguration oder Standby-Bedingungen.

Beim Verlassen des Zwangshandbetriebs (F.MAN) in eine Betriebsart mit
niedrigerer Prioritat (z. B. wenn sich der PV von einem Nicht-Gut-Status erholt
hat oder eine Alarmbedingung behoben ist).

zu befolgende Strategie konfigurieren Sie durch den Parameter RecoveryMode.
zwei Optionen stehen Ihnen zur Verfligung:

Letzte Betriebsart mit letztem Ausgangswert

Der Regelkreis kehrt in den Automatik- bzw. Handbetrieb zurtick, je nachdem,
welcher zuletzt aktiviert war. Der Arbeitsausgang wird auf den letzten
verwendeten Ausgangswert eingestellt.

Handbetrieb mit Ricksetzausgang

Der Regelkreis wird immer in den Handbetrieb versetzt. Der anfangliche
Ausgang wird auf den Ricksetzwert konfiguriert, es sei denn die
Wiederherstellung findet aus dem Zwangshandbetrieb statt, in welchem Fall der
Ubergang stolfrei erfolgt.
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Sollwert Untersystem

Die folgenden Diagramme zeigen lhnen den Sollwert-Funktionsblock. Im ersten wird
ein ,Externer Sollwert” mit der Konfiguration ,Lokaler Trimm* gezeigt.

Sollwert Untersystem (Externer Sollwert mit Konfiguration ,Lokaler Trimm®)
SPSelect (__RSP_En==true  » - -
| SPHighLimi (RemoteLocal==Remote - = |
9 N
~o PSPSelect L TargetSP
SP2—o N AND
-. : o ] i
SPLowLimit 1 -
RangeHigh SPRateUp
PSP \O L C 4 ) C I bte|g)ungsbegrenzung
0 0 WorkingSP
So— >/
O /N /7N
RSP 1 1
_/_ (RangeLow) (SPRateDown)
RSPLowLimit SPTrimHighLimit)
~ YBackCalcSH|
(SPTrim > _/_ N 4
SPTrimLowLimit
PV 2= BackCalcPV
>b >
Im zweiten Diagramm wird ein Sollwert-Untersystem mit der Konfiguration ,Lokaler
Sollwert mit externem Trimm* gezeigt.
Sollwert Untersystem (Lokaler Sollwert mit Konfiguration ,Externer Trimm®)
SPSelect
| SPHighLimit TargetSP
SP1 O\O
—> [ (PsPseiea)
SP2 o (RangeHigh) | (_ SPRateUp)
W J J, Steigungsbegrenzung
2 WorkingSP
PSP
O (RemoteLocal==Remote)- ; . S
1 1
RSP_En==true - — — : (RangeLow) (SPRateDown)
AV4
RSP _/— AND
T
SPTrimHighLimit LO >
RSPLowLimit \O
(SPTrim > _/_
SPTrimLowLimit
PV BackCalcPV
>+ >

Das Sollwert Untersystem I6st den Arbeitssollwert auf und erzeugt einen
Arbeitssollwert fiir die Regelalgorithmen. Der Arbeitssollwert kann letztlich aus
verschiedenen Quellen stammen (Programmgeber, lokal oder extern), kann lokal
oder extern abgeglichen werden, kann vom Wert und in der Geschwindigkeit
begrenzt sein.
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Auswahl externer/lokaler Sollwertquellen

Der RemotelLocal-Parameter ermoglicht die Auswahl zwischen einer externen und
einer lokalen Sollwertquelle.

Der SPSource-Parameter gibt an, welche Quelle momentan aktiv ist. Die drei
mdglichen Werte lauten:

®* Local — die lokale Sollwertquelle ist aktiv.
* Remote — die externe Sollwertquelle ist aktiv.

®* F_Local — es wurde die externe Sollwertquelle gewahlt, diese kann allerdings
nicht aktiv werden. Die lokale Sollwertquelle bleibt so lange aktiv, bis der Zustand
behoben ist, der die Nutzung der externen Quelle verhindert.

Damit die externe Sollwertquelle aktiv werden kann, miissen folgenden Bedingungen
erfiillt sein:

1. Setzen Sie den Remotelocal-Parameter auf ,Remote”.

2. Der Eingabewert ,RSP_EN* ist ,wahr*.

3. Der Status des RSP-Eingangs ist ,gut".

Anmerkung: Beim ,RemotelLoc"-Parameter ist 0 = Remote und 1 = Lokal.

In friheren Geraten z. B. der Serien 2400 und 3200 war 0 = Lokal und
1 = Remote.

Dieser Unterschied macht sich bemerkbar, wenn z. B. ein Digitaleingang verwendet
wird, um zwischen Lokal und Remote auszuwahlen. Bei Geraten der Serien
2400/3200 muss der Kontakt fur ,Lokal” offen und fiir ,Remote” geschlossen sein. In
einem EPC3000 Regler muss der Kontakt fir ,Remote” offen und fur ,Lokal*
geschlossen sein.

Auswahl lokaler Sollwert

Es stehen lhnen drei lokale Sollwertquellen zur Verfliigung: die zwei
Benutzersollwerte SP1 und SP2 sowie der Programmsollwert PSP. Angaben zu
Auswahlparametern und Prioritaten kdnnen Sie der obigen Abbildung entnehmen.

Externer Sollwert

Die externe Sollwertquelle ist RSP. Diese kénnen Sie tiber den Parameter RSPType
auf zwei verschiedene Arten konfigurieren:

1. Externer Sollwert (RSP) mit lokalem Trimm (SPTrim).
In einem Durchlaufofen mit mehreren Temperaturzonen kann der
Master-Regler beispielsweise seinen Sollwert an alle einzelnen Slave-RSP
Ubertragen und anschlieRend ein lokaler Trimm in jedem Slave durchge-
fuhrt werden, um durch den gesamten Ofen hindurch den benétigten Tem-
peraturgradienten zu erhalten.

2. Lokaler Sollwert (SP1, SP2 oder PSP) mit externem Trimm (RSP).
Zum Beispiel eine Verbrennungsanwendung mit unveranderlichem Soll-
wert fUr das Luft-/Brennstoffverhaltnis, bei dem ein externer Regler den
Sauerstoffliberschuss in den Rauchgasen analysiert und die Mdglichkeit
hat, das Verhaltnis innerhalb einer bestimmten Bandbreite anzupassen.

Der externe Sollwert wird immer durch die Parameter RSPHighLimit und
RSPLowLimit begrenzt.
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Sollwertgrenzen

Die verschiedenen Sollwertparameter unterliegen gemaf dem folgenden Diagramm
bestimmten Grenzwerten. Einige Grenzwerte unterliegen selber bestimmten
Beschrankungen.

T

T\ T\ PSPHS
> v
5P 1 5P RGP PSp @rgetSE. WSP TRIM
I = 4k

@NB.L 0 ey

Die Spanne ist als der Wert vorgegeben, der sich durch die Formel RangeHigh minus
RangeLow berechnen lasst.

Anmerkung: Auch wenn Sie die RSP-Grenzwerte so einstellen kénnen, dass sie
aullerhalb der Bereichsgrenzen liegen, werden die RSP-Werte jedoch auf die
Bereichsgrenzen gekappt.

Sollwert Steigungsbegrenzung

Auf den endgiiltigen Sollwert kann eine Steigungsbegrenzung angewendet werden.
Das kann unter Umstanden nitzlich sein, um zu verhindern, dass sich der
Regelausgang plétzlich in gréReren Spriingen verandert. So kdnnen Schaden an
Prozess und Produkt verhindert werden.

Es kdénnen auch asymmetrische Geschwindigkeitsgrenzen eingestellt werden. Das
heif3t, dass Sie die positive Steigungsbegrenzung unabhangig von der negativen
Steigungsbegrenzung einstellen kdnnen. Das kann z. B. bei einer
Reaktoranwendung nitzlich sein, bei der ein plétzlicher Anstieg der
Durchflussgeschwindigkeit zurlickgefahren werden sollte, damit es nicht zu einem
exothermen Ereignis kommt, das den Kihlregelkreislauf Gberfordert. Ein plétzlicher
Abfall der Durchflussgeschwindigkeit sollte hingegen mdglich sein.

Die Sollwert Steigungsbegrenzungen kénnen Sie entsprechend des SPRateUnits
Parameters in Einheiten pro Stunde, pro Minute oder pro Sekunde einstellen.

Anmerkung: Beim Ubergang aus einer nicht-automatischen Betriebsart (wie
Hand) in eine automatische Betriebsart wird der WSP auf den Wert des PV
eingestellt, wenn eine Steigungsbegrenzung eingestellt ist. Von dort aus bewegt sich
dieser dann in der konfigurierten Geschwindigkeit in Richtung Zielsollwert.

Haben Sie dartber hinaus der SPRateServo-Parameter aktiviert, wird der WSP
immer dann auf den Wert des PV eingestellt, wenn der Zielsollwert gedndert wird,
und sich dann von dort aus auf das Ziel zubewegt. Dies gilt nur fir Auto
(einschlieBlich Ubergang zu Auto), wenn SP1 oder SP2 aktiv ist. Wird ein externer
oder ein Programmesollwert verwendet, trifft dies nicht zu.
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Ziel SP

Folgen

Der Zielsollwert ist der unmittelbar vor der Steigungsbegrenzung liegende Sollwert
(der Arbeitssollwert ist der unmittelbar dahinter liegende Sollwert). Bei vielen Geraten
ist es moglich, den Wert des Zielsollwerts direkt zu Uberschreiben. Das hat eine
Ruckberechnung zur Folge, die den Trimmwert (entweder vom lokalen oder externen
Trimm) nimmt und dann den zurlGickgerechneten Wert in die gewahlte Sollwertquelle
schreibt. Dies geschieht, damit der berechnete Zielsollwert bei der néchsten
Ausfliihrung mit dem eingegebenen Wert ibereinstimmt.

Dadurch kdnnen Sie den Zielsollwert sofort auf einen sinnvollen gewiinschten Wert
einstellen, ohne dies manuell berechnen und ohne die aktive Sollwertquelle
bestimmen zu missen.

Wenn ein externer Sollwert aktiv ist, kann der Zielsollwert nicht direkt Giberschrieben
werden.

Es stehen lhnen drei Betriebsarten fur den Nachlauf (Tracking) des Sollwerts zur
Verfligung. Sie lassen sich jeweils durch Aktivierung des entsprechenden
Parameters einschalten.

1. SP1/SP2 folgt PV
Wenn die Betriebsart auf MANUELL steht, folgt entweder SP1 oder SP2, je
nachdem welcher der beiden aktiv ist, dem PV (abzlglich Trimm). Dies
geschieht, um den Betriebspunkt beizubehalten, wenn auf Automatikbetrieb
umgestellt wird.

2. SP1/SP2 folgt PSP
Haben Sie PSPSelect aktiviert, folgt entweder SP1 oder SP2, je nachdem
welcher der beiden aktiv ist, dem PSP. Dies geschieht, um den Betriebspunkt
beizubehalten, wenn Sie den Programmgeber zuriicksetzen und PSPSelect auf
Jfalsch“ umspringt.

3. SP1/SP2/Sollwert Trimm folgt RSP
Wenn der RSP aktiv ist und als externer Sollwert agiert, folgt entweder SP1 oder
SP2, je nachdem welcher der beiden aktiv ist, dem RSP. Agiert der RSP als
externer Trimm, folgt hingegen der ,Sollwert Trimm“ dem RSP. Dies geschieht,
um den Betriebspunkt beizubehalten, wenn der Sollwert auf lokal umgeschaltet
wird.

Zuruckgerechneter SP und PV

Zuruckgerechnete Versionen von WSP und PV werden als Ausgangswerte
verwendet. Diese bestehen einfach aus dem Wert von WSP bzw. PV abziglich des
aktiven Trimms. Diese Ausgange werden verwendet, damit externe Sollwertquellen,
wie Sollwertprogrammiergerate oder Kaskaden-Master, die Méglichkeit haben, dem
Ausgang zu folgen, um bei Wechseln der Betriebsart und Umschaltvorgangen
Spriinge zu vermeiden.
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Sollwert-Integralausgleich

Haben Sie den Parameter ,SP Aenderung Integralausgleich® (SPIntBal) aktiviert,
sendet das Sollwert Untersystem immer dann eine Integralausgleich-Anforderung an
die PID/VPU-Algorithmen, wenn es zu einer sprunghaften Veranderung bei SP1 oder
SP2 kommt. Das fiihrt dazu, dass Proportionalwert- und Differentialwert-Spriinge
vermieden werden und dass sich der PV stof3frei zum neuen Sollwert bewegen kann.
Der Integralwert ist dabei die treibende Kraft. Ein Uberschwingen kann auf ein
Minimum begrenzt werden. Der Effekt ist derselbe wie das, was manchmal
.Proportionalwert und Differentialwert auf PV* statt Fehler genannt wird, gilt aber nur
fur sprunghafte Veranderungen bei SP1 oder SP2 beim Ubergang von einem
externen auf einen lokalen Sollwert.
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Ausgang Untersystem

Die Darstellung zeigt ein Blockschaltbild des Ausgang Untersystems.

Ausgang Untersystem
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Auswahl des Ausgangs (inklusive Handstation)

Die Quelle fur die Ausgangsanforderung wird je nach aktiver Reglerbetriebsart
aufgeldst. Im Modus HOLD wird der vorherige Arbeitsausgang beibehalten. Im
Modus TRACK wird die Ausgangsanforderung dem TrackOP entnommen. Im Modus
HAND oder ZWANGSHAND wird der Ausgangswert dem ManualOP entnommen.
Bei anderen Betriebsarten wird der Ausgangswert vom Ausgang des Regler
Untersystems Gbernommen.

Begrenzung des Ausgangs

Die aufgeldste Anforderung unterliegt einer Positionsbegrenzung. Es gibt
unterschiedliche Quellen fiir Positionsgrenzen:

* Die Master-Grenzwerte: ,Ausgang obere Grenze“und ,Ausgang untere Grenze".
* Die aktiven Gain-Scheduling-Grenzwerte: AusgangHoch(n) und AusgangTief(n).

* Die Remote-Grenzwerte: ,Remote obere Ausgangsgrenze*und ,Remote untere
Ausgangsgrenze”,

* Die Optimierungsgrenzwerte (nur bei Selbstoptimierung): ,Selbstoptimierung
Max. Ausgang® und , Selbstoptimierung Min. Ausgang®.

Oberste Prioritdt haben stets die am starksten einschrankenden Grenzwerte. Das
heif3t, dass der niedrigste Wert der Obergrenzen und der héchste Wert der
Untergrenzen verwendet werden. Diese werden dann als
Arbeitsausgangsgrenzwerte ,,Obere Ausgangsgrenze”und ,,Untere Ausgangsgrenze*
genutzt.

Die Ausgangsgrenzwerte werden in den verschiedenen automatischen Betriebsarten
immer angewendet. Bei nicht automatischen Betriebsarten wie Handbetrieb kann ein
Grenzwert durch den ,Riicksetzwert® aulder Kraft gesetzt werden, wenn dieser
Grenzwert dazu fihren wiirde, dass der Riicksetzwert nicht erreicht wiirde. Wenn
zum Beispiel der Grenzwert ,,Ausgang untere Grenze“bei 20 % und der
.Rlcksetzwert bei 0 % liegen, lage die Arbeitsuntergrenze im Auto-Modus bei 20 %
und im manuellen Modus bei 0 %.
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Externe Ausgangsgrenzwerte werden nur im Automatikbetrieb angewendet.

Steigungsbegrenzung

Die Geschwindigkeit des Arbeitsausgangswerts kann durch Einstellen der beiden
Parameter ,Ausgang Positiv Grenze“ und ,Ausgang Negativ Grenze® begrenzt
werden. Diese werden immer in Prozent pro Sekunde angegeben. Die
Geschwindigkeit des Arbeitsausgangswerts kénnen Sie nur fir PID-Reglerkanéle
begrenzen. Eine Begrenzung kann die Prozessleistung erheblich beeintrachtigen
und sollte daher nur dort eingesetzt werden, wo sie wirklich erforderlich ist.

Power Feedforward (Netzspannungskompensation)

Power Feedforward ist eine Funktion, die Schwankungen der
Netzspannungsversorgung ausgleicht. Dies kann bei Prozessen sinnvoll sein, in
denen Sie ein elektrisches Heizelement verwenden und dieses direkt tGiber einen
Regler betreiben (z. B. Uber ein Relais oder Halbleiterrelais).

Jede Schwankung der Netzspannung kann sofort durch die entsprechende
Anpassung der Ausgangsleistung ausgeglichen werden, wodurch die daraus
ansonsten entstehenden PV-Abweichungen weniger intensiv ausfallen. Folgende
Grafiken untermauern die Wirksamkeit dieser Funktion:

Power Feedforward freigegeben Power Feedforward deaktiviert

PV vs 5P PV vs 5P

3005 +

2985+

2985

2975+

2885}

2875}

Hier sehen Sie, wie deutlich die Aktivierung des Power Feedforward das Ausmal der
Prozessstorung verringert. Die geringere Storung bleibt allerdings iber einen
l&ngeren Zeitraum hinweg bestehen.

Power Feedforward wird gewohnlich in Geraten der Mid-Range-Klasse angeboten,
aber nur in solchen, die mit einer ,Hoch-Volt“-Stromversorgungsoption ausgestattet
sind. Der Regler misst die Leistungsaufnahme seiner eigenen Stromversorgung, um
die Spannung des Heizelements zu bestimmen. Daher muss er Uber dieselbe
Stromquelle wie das Heizelement mit Strom versorgt werden. Die Funktion sollten
Sie nicht aktivieren, wenn das Heizelement Uber einen intelligenten Leistungsregler
betrieben wird, da dieser Leistungsregler die Ausgleichsfunktion selber ibernimmt.

Haben Sie die Funktion aktiviert, wird Power Feedforward nur auf den Heizkanal
(Kanal 1) angewendet und ist nur dann aktiv, wenn sich der Regler im
Automatikmodus befindet. Sie hat keine Auswirkungen auf andere Betriebsarten.
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Selbstoptimierung

Die folgende Darstellung zeigt Ihnen die vereinfachte Struktur eines Relais-basierten
Selbstoptimierungssystems.

Selbstoptimierung Untersystem

Sequenzierung und Datenanalyse

WorkingSP
——>
Optimierungs
sollwerte [ T=TT====== "
'
v TuneOutputHigh
-100 W
PV _/_
—_—
+100 ~
TuneOutputLow

Der Funktionsblock enthalt ausgereifte Selbstoptimierungsalgorithmen, mit denen
der Regler exakt auf den Prozess eingestellt werden kann. Diese Algorithmen fiihren
an der Anlage Tests durch, I6sen Stérungen aus und beobachten und analysieren die
Reaktionen darauf. Die Selbstoptimierungssequenz finden Sie im Folgenden
ausfuhrlich beschrieben.

Die Grafik enthalt ein Beispiel fiir eine Heiz/Kiihl-Selbstoptimierung mit ,,alternativem®
Kanal-2-Optimierungstyp.
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Zeit

Beschreibung

Selbstoptimierung beginnt

Wenn der Parameter Start Selbstoptimierung aktiviert wird (On) und der Reglermodus auf
+Auto® steht, lauft die Selbstoptimierung an.

Vor Beginn der Selbstoptimierung sollten Sie alle PID-Werte, die nicht verwendet werden
sollen, ausschalten. Haben Sie zum Beispiel den Parameter TD ausgeschaltet (Aus),
wird dadurch die Differentialaktion deaktiviert und der Selbstoptimierungsmechanismus
fuhrt eine Optimierung fiir einen PI-Regler durch. Sollen keine Integralwerte berechnet
werden, setzen Sie den Parameter Tl auf Aus. Daraufhin wird fir einen PD-Regler
optimiert.

Haben Sie die Cutback-Grenzwert, CBH und CBL auf Auto eingestellt, versucht der
Selbstoptimierungsmechanismus nicht, diese zu optimieren.

Sie kdnnen jederzeit eine Selbstoptimierung starten. Diese beginnt allerdings erst, wenn
der Regler in den Automatikbetrieb gesetzt wird. Starten Sie eine Selbstoptimierung,
ohne dass sich der Regler im Automatikbetrieb befindet, 1auft Gber den Bildschirm eine
Meldung mit dem Text SELBSTOPTIMIERUNG GETRIGLERT RBER NICHT GESTHARTET.In
diesem Fall missen Sie den Regler erst in den Automatikbetirb setzen. Im Anschluss
daran erscheint auf dem Bildschirm die Meldung 5EL BSTOPTIMIERUNG HKTIV und der
Selbstoptimierungsvorgang beginnt. Analog dazu wird die Selbstoptimierung
abgebrochen, wenn eine andere Betriebsart als ,,Auto“ eingestellt wird, wahrend der
Optimierungsvorgang lauft. Dazu zahlen auch Ursachen, wie ein ungultiger Sensorstatus
(Bad). In diesem Fall missen Sie die Selbstoptimierung erneut starten.

Beachten Sie, dass die PID-Optimierungskonstanten in das bei Abschluss der
Optimierung jeweils aktive Gain Set geschrieben werden.

A bis B

Anfangliche Verzégerung

Dieser Zeitabschnitt dauert immer genau eine Minute.

Befindet sich der PV bereits am WSP, wird der Wert des Arbeitsausgangs eingefroren.
Andernfalls wird der Ausgang auf 0 gesetzt und der Prozess wird einen Moment laufen
gelassen, um einige anfangliche Messungen durchzufiihren.

Sie kdnnen den Zielsollwert innerhalb dieser Minute verandern, nicht mehr danach.
Stellen Sie den Zielsollwert auf den Betriebspunkt ein, bei dem das System optimiert
werden soll. Beim Einstellen des Sollwerts sollte mit Bedacht gehandelt werden, um
sicherzustellen, dass Prozess oder Last nicht durch Schwankungen beschadigt werden.
Bei einigen Prozessen ist es eventuell erforderlich, fir die Optimierung einen Sollwert zu
wahlen, der unter dem normalen Betriebspunkt liegt.

Optimierungssollwert berechnen

Nachdem die anféngliche Verzégerungszeit abgelaufen ist, wird der Optimierungssollwert
bestimmt. Dieser wird wie folgt berechnet:

Wenn PV = Ziel-SP: Optimierungs-SP = Ziel-SP
Wenn PV < Ziel-SP: Optimierungs-SP = PV + 0,75 (Ziel-SP - PV)
Wenn PV > Ziel-SP: Optimierungs-SP = PV - 0,75 (PV - Ziel-SP)

Nachdem Sie den Optimierungssollwert festgelegt haben, wird dieser lber die gesamte
Dauer der Selbstoptimierung verwendet. Anderungen am Zielsollwert werden solange
ignoriert, bis der Selbstoptimierungsvorgang abgeschlossen wurde. Méchten Sie den
Optimierungssollwert zwischendurch andern, miissen Sie die Selbstoptimierung
abbrechen und neu starten.
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Zeit

Beschreibung

B bis C

Relais-Erprobung

Die Selbstoptimierungsroutine setzt nun ein Relais in den geschlossenen Regelkreis.
Dadurch entstehen Begrenzungszyklusoszillationen im PV.

Das Relais funktioniert so, dass:
Wenn PV > SP: Ausgang = Minimum.
Wenn PV < SP: Ausgang = Maximum.

Minimale und maximale Ausgange werden durch die verschiedenen Grenzwerte
bestimmt. Es gibt aulRerdem einen kleinen, nicht weiter beschriebenen Hysteresebereich
um den Relais-Umschaltpunkt herum, der verhindern soll, dass elektrische Stérungen
den Umschaltvorgang beeintrachtigen.

Die Anzahl der Schwingungen, bevor mit der nachsten Stufe fortgefahren werden kann,
hangt von der Reglerkonfiguration ab:

Haben Sie einen der Kanale fiir VPU oder Ein/Aus Regelung konfiguriert oder eine
Ausgangs Steigungsbegrenzung aktiviert, wird der
.Fourier‘-Selbstoptimierungsalgorithmus ausgefiihrt. Dafiir sind drei Oszillationszyklen
erforderlich.

Haben Sie nur PID konfiguriert und keine Ausgangs Steigungsbegrenzung, wird der
.P1D“-Selbstoptimierungsalgorithmus ausgefihrt. Es sind nur zwei Oszillationszyklen
erforderlich.

Zu Beginn dieser Stufe wird ein zusatzlicher Oszillationszyklus durchgefiihrt, falls der
anfangliche PV Uber dem Sollwert liegt.

Sobald die erforderliche Anzahl an Zyklen erreicht wurde, fahrt der Algorithmus mit der
nachsten Stufe fort.
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Zeit

Beschreibung

CbisD

Relativer Kanal-2-Optimierungsversuch

Diese Stufe wird nur fur Zweikanal-Konfigurationen (Heizen/Kihlen) verwendet. Bei
reinen Heiz- bzw. reinen Kihlkonfigurationen wird dieser Punkt Gbersprungen.

Sinn dieser Stufe ist die Bestimmung der relativen Verstarkung zwischen Kanal 1 und
Kanal 2. Dieser Wert wird fur die korrekte Festlegung der Proportionalbander verwendet.
Das Heiz- und das Kuhlelement in einem Heiz-/Kihl-Prozess haben normalerweise nicht
dieselbe Leistung. So kann das Heizelement zum Beispiel Uiber einen bestimmten
Zeitraum viel mehr Energie in den Prozess einbringen als das Kiihlelement in der Lage
ist, abzufiihren. Diese Nicht-Linearitat muss bericksichtigt werden. Sinn und Zweck
dieses zusatzlichen Experiments ist es, die Daten zu sammeln, die fir diese Korrektur
erforderlich sind.

Welche Art Experiment genutzt wird, kobnnen Sie Gber den Parameter ,Kn2 Optimierung
Typ“ wahlen:

Das Standard-Experiment ist voreingestellt und liefert fir die meisten Prozesse gute
Ergebnisse. Es unterzieht den Prozess einem zusatzlichen Oszillationszyklus, bei dem
allerdings statt dem minimalen Ausgang der Ausgangswert O verwendet wird. Der PV
kann sich bei diesem PV verschieben. Diese Option besteht nicht, wenn als
Optimierungsalgorithmus Fourier gewanhlt ist.

Das Alternativ-Experiment wird fiir Prozesse empfohlen, bei denen keine bedeutenden
Verluste auftreten — zum Beispiel ein sehr gut isolierter Tank oder Ofen. Es versucht den
PV auf den Sollwert zu regeln und sammelt dabei Daten (iber den dafir erforderlichen
Prozesseingang. Die Dauer dieser Stufe entspricht zwischen 1,5 und 2
Oszillationszyklen.

Die Option KeepRatio sollten Sie nur dann wahlen, wenn die relative Verstarkung der
beiden Kanale bekannt ist. Diese Option fiihrt dazu, dass diese Stufe Ubersprungen wird
und stattdessen das Proportionalbandverhaltnis beibehalten wird. Wissen Sie zum
Beispiel, dass der Heizkanal maximal 20 kW und der Kuhlkanal maximal -10 kW ausgibt,
kann das Proportionalband vor der Selbstoptimierung so eingestellt werden, dass das
Verhaltnis Kn2PB / Kn1PB = 2 ist. Wahrend der Selbstoptimierung wird das korrekte
Verhaltnis dann beibehalten.

Analyse und Abschluss

Die Selbstoptimierungsexperimente sind damit abgeschlossen. Die gesammelten Daten
werden abschlieRend einer Analyse unterworfen. Die Optimierungskonstanten des
Reglers werden auf Grundlage dieser Analyse ausgewahlt und je nachdem, welcher Gain
Set aktiv ist, festgelegt. Diese Analyse dauert normalerweise weniger als 15 Sekunden.
Wahrend dieser Zeit ist der Ausgang eingefroren.

Nach Abschluss der Optimierung wird der Arbeitssollwert freigegeben und kann in der
Ublichen Weise geandert werden. Die Gewalt tiber den Ausgang wird stufenlos an die
Regelalgorithmen zurlickibertragen.

Anmerkungen:

1. Dauert eine Stufe der Selbstoptimierungsroutine langer als zwei Stunden, wird
dies als Zeitliberschreitung gewertet und die Sequenz wird abgebrochen. Der
StageTime-Parameter zahlt die Zeit der einzelnen Stufen.

2. Fur Ein/Aus Regelung konfigurierte Kanale konnen Sie nicht fur die
Selbstoptimierung wahlen. Sie werden aber in die Experimente mit einbezogen,
sofern der gegentberliegende Kanal kein Ein/Aus-Kanal ist.
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3. Bei VPU-Kanalen ist es wichtig, dass Sie den zugehdérigen Parameter fiir die
Laufzeit so genau wie moglich eingestellt haben, bevor mit der Selbstoptimierung

begonnen wird.

4. C-Pegel Regelkreise mit einem Sollwert im Bereich zwischen 0 und 2,0 % (sowie
andere Regelkreise mit kleinen Sollwertbereichen) kénnen nicht per
Selbstoptimierung eingestellt werden, wenn als Proportionalband der Typ
»Engineering Units“ eingestellt ist. Bei solchen Regelkreisen miissen Sie das
Proportionalband auf ,Prozent” und die RangeHigh- und RangelLow-Werte
korrekt einstellen. Dann kann die Selbstoptimierung normal durchgefiihrt

werden.

Im Folgenden werden einige weitere Beispiele fur unterschiedliche Bedingungen

dargestellt.

Die erste Darstellung enthalt ein Beispiel fir die Selbstoptimierung eines reinen

Heiz-Regelkreises.
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Das zweite Beispiel zeigt die Selbstoptimierung fiir Heiz-/Kihl-Kreise mit
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Das dritte Beispiel zeigt die Selbstoptimierung eines Heiz-/Kiihl-Kreises von oben mit
Ausgangs Steigungsbegrenzung.
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Selbstoptimierung mehrerer Bereiche

Die Selbstoptimierung beruht vollstandig auf dem Ursache-Wirkung-Prinzip.
Wahrend des Experiments wird der Prozess gestdrt und dann beobachtet, welchen
Effekt dies hat. Daher ist es von zentraler Bedeutung, dass Sie samtliche dulieren
Einflisse und Stérungen wahrend der Selbstoptimierung auf ein absolutes Minimum
reduzieren.

Bei der Selbstoptimierung eines Prozesses mit mehreren aufeinander einwirkenden
Regelkreisen, wie zum Beispiel ein Ofen mit mehreren Temperaturzonen, sollten Sie
jeden Regelkreis einzeln optimieren. Diese sollten unter keinen Umsténden
gleichzeitig einer Selbstoptimierung unterzogen werden, da die Algorithmen dann
nicht in der Lage sind, mit Gewissheit zu bestimmen, welche Auswirkung auf welche
Ursache zurlckzufihren ist. Verfahren Sie nach folgender Vorgehensweise:

1. Stellen Sie alle Regelkreise auf Handbetrieb und die Ausgange ungefahr auf den
Wert im eingeschwungenen Zustand fiir den gewlinschten Betriebspunkt.
Warten Sie bis sich der Prozess eingeschwungen hat.

2. Aktivieren Sie die Selbstoptimierung fur einen einzelnen Bereich. Warten Sie bis
die Optimierungsroutine beendet ist.

3. Nachdem die Selbstoptimierung fiir den Bereich abgeschlossen wurde, warten
Sie bis sich der Bereich im Automatikbetrieb wieder im Normalzustand befindet
und stellen Sie dann wieder auf Handbetrieb um.

4. Wiederholen Sie Schritte 2 und 3 flr jeden einzelnen Bereich.
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Digitale Kommunikation

Digitale Kommunikation (oder ,Comms*) ermdglicht es dem Regler, mit einem PC,
einem vernetzten Computersystem oder jeder Art von Kommunikations-Master zu
kommunizieren, der das ausgegebene Protokoll verwendet. Wie Sie den Regler an
den PC anschlief3en, sehen Sie unter "Digitale Kommunikationsverbindungen" auf
Seite 67. Ein Datenkommunikationsprotokoll definiert die Regeln und den Aufbau
von Nachrichten, die von allen Geraten in einem Netzwerk zum Datenaustausch
verwendet werden. Die Kommunikation kann fir viele Zwecke genutzt werden —
SCADA-Pakete, SPSen, Datenprotokollierung fir Archivierungs- und
Anlagendiagnosezwecke, Klonen zum Speichern von Gerateeinstellungen fir
zukunftige Erweiterungen der Anlage oder zum Ersetzen einer Steuerung durch ein
Ersatzteil. EPC3000 kann drei Kommunikationsanschliisse zur Verfligung haben:
Config, Fixed und Option.

Der Konfig-Kommunikationsanschluss nutzt den seriellen Konfigurationsstecker, um
das Gerat von einem PC aus uber iTools anzuschliefen. Die
Kommunikationseinstellungen (Baudrate, Paritat usw.) fiir Konfig-Comms sind
festgelegt, und der Benutzer muss physisch auf das physische Gerat zugreifen
koénnen.

Die beiden anderen Ports (Fixed und Option) kdnnen Gber die seriellen Schnittstellen
(RS232, RS422, RS485) oder Ethernet-Anschlisse von einem PC Uber iTools (oder
einen beliebigen Modbus Master) aufgerufen werden, ohne dass ein physischer
Zugang zum Gerat gegeben sein muss Die Kommunikationseinstellungen (Baudrate,
Paritat, Kommunikationsadresse, IP-Adresse, Subnetz etc.) fir Fixed und Option
Comms konnen gemaf dem Netzwerk, in dem das Gerat installiert ist, konfiguriert
werden.

Anmerkung: Ab EPC3000 Firmwareversion v5.xx gibt es keine vom System
vorgegebenen Comms-Konfigurationspasswoérter mehr und Benutzer werden bei der
ersten Verbindung Uber iTools aufgefordert, ein Passwort einzurichten. Bis zur
Einrichtung eines Passworts steht nur eine begrenzte Parameterauswahl zum
Lesen/Schreiben tber Fixed und Option Comms zur Verfligung.

ANMERKUNG
SICHERHEIT DER KOMMUNIKATIONSEINSTELLUNGEN

Um zu verhindern, dass die Fixed und Option Comms-Einstellungen geandert
werden und die Verbindung unbrauchbar wird, kénnen die Fixed and Option
Commes-Einstellungen nur tber die HMI auf der Geratevorderseite oder den
Konfig-Comms-Port Giber den seriellen Konfigurationsstecker am PC Uber iTools
(oder einen beliebigen Modbus Master) geandert werden.

Eine Nichtbeachtung dieser Anweisungen kann zu Gerateschaden fiihren.

Serielle Kommunikation

EPC3000 unterstiitzt EI-Bisynch und Modbus RTU serielle
Kommunikationsprotokolle als Slave. In Reglern ab V4.01 ist die Unterstitzung von
Modbus RTU Master gegen Aufpreis erhaltlich.
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El-Bisync

Bei EI-Bisync handelt es sich um ein durch Eurotherm urheberrechtlich geschutztes
Protokoll, das auf dem Standard ANSI X3.28-2.5 A4 fiir Nachrichtenrahmen
(Message Framing) basiert. In Reglern der Produktreihe EPC3000 wurde es als
El-Bisynch Slave integriert, damit es ehemals genutzte Gerate wie die der
2000er-Serie ersetzen kann. Trotz seines Namens handelt es sich um ein
ASClI-basiertes asynchrones Protokoll. Daten werden Uber 7 Datenbits mit gerader
Paritat und 1 Stoppbit Gbertragen.

El-Bisync kennzeichnet Parameter innerhalb eines Gerats dadurch, dass es ihnen
(normalerweise) eine aus zwei Buchstaben bestehende Abklirzung zuweist, wie zum
Beispiel PV fir Prozessvariable, OP fir Output (Ausgang), SP fiir Setpoint (Sollwert)
usw. "Anhang EI-BISYNCH-Parameter" auf Seite 466 enthalt eine Liste der
unterstitzten Parameter.

Weitere Informationen zu beiden Protokollen kénnen Sie dem
Kommunikationshandbuch der Produktreihe (Bestellnummer HA026230)
entnehmen. Dieses kdnnen Sie von der Internetseite www.eurotherm.com
herunterladen.
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El-Bisynch-Begrenzungen

Wenn erkannt wird, dass Meldungen nicht gelesen oder geschrieben werden
konnten, antwortet das System mit den folgenden einzelnen Schriftzeichen:

Meldung konnte nicht geschrieben werden: 0x15 (negative Bestatigung oder NAK).
Meldung konnte nicht gelesen werden: 0x04 (Ende der Ubertragung oder EOT).

iTools zeigt eine allgemeine Fehlermeldung an, d. h. ,Failed to write data to device*
oder ,Failed to read data from device®.

Die tatsachliche Fehlerursache ist in der Mnemonik ,EE" gespeichert. Die spezielle
Mnemonik kann dann gelesen werden, um den Status der letzten
Kommunikationstransaktion zu erhalten. Es handelt sich um einen Parameter im
Hex-Format, dessen Wert den folgenden Status und Fehlern entspricht:

Wert der EE-Mnemonik Beschreibung

0 Kein Fehler

1 Ungultige Mnemonik

2 Parameter ist schreibgeschutzt
7 Falsche Meldung

8 Begrenzungsfehler

Weitere Informationen zu EI-Bisynch entnehmen Sie bitte dem
Kommunikationshandbuch der 2000er Serie mit der Bestellnummer HA026230, das
auf www.eurotherm.com zu beziehen ist.
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ModBus RTU

Das Modbus-Protokoll (JBUS) legt fiir ein digitales Kommunikationsnetzwerk fest,
dass dieses nur ein MASTER-Gerat und ein oder mehrere SLAVE-Gerate enthalten
kann. Sowohl ein Einpunkt- als auch ein Mehrpunkt-Netzwerk ist moglich. Alle
Nachrichtentransaktionen werden durch den MASTER initiiert. Die Gerate von
Eurotherm kommunizieren mithilfe des binaren Modbus-RTU-Protokolls.

Das JBUS-Protokoll ist in den meisten Punkten identisch mit dem Modbus-Protokoll.
Der Hauptunterschied besteht darin, dass Modbus fiir die Adressvergabe ein
0-basiertes Register verwendet, wahrend JBUS ein auf 1 basiertes Register nutzt.

Die Liste der Modbus-Adressen ist in iTools verfligbar, indem Sie die Browserliste
offnen.

Eine vollstéandige Beschreibung des Modbus-Protokolls finden Sie unter
www.modbus.org.

In EPC3000 ab V4.01 steht die Modbus RTU Master-Funktion zusétzlich zum
vorhanden Modbus RTU Slave zur Verfligung.

Modbus RTU Master-Konfiguration siehe Modbus TCP Master-Konfiguration.
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Serielle Kommunikationsparameter

Die folgenden Parameter gelten fiir EI-Bisynch und Modbus RTU Slave, wahrend nur
die Baudrate und Paritat fir den Modbus RTU Master gelten.

Baudrate

Die Baudrate des Kommunikationsnetzwerks gibt die Geschwindigkeit an, mit der
Informationen zwischen Master und Gerat ausgetauscht werden. Eine Baudrate von
9600 entspricht 9600 Bits pro Sekunde. Da ein einzelnes Schriftzeichen bereits 8 Bit
an Daten plus Start- und Stopp-Bit sowie optional noch plus Paritat bendtigt, werden
pro Byte bis zu 11 Bits Ubertragen. 9600 Baud entsprechen ungefahr 1000 Byte pro
Sekunde. 4800 Baud sind die Halfte davon, also ungefahr 500 Byte pro Sekunde.

Bei der Berechnung der Kommunikationsgeschwindigkeit innerhalb des Systems
spielt die Zeit, die zwischem dem Senden einer Nachricht und dem Starten einer
Antwort verstreicht (Latenz oder Wartezeit) eine tibergeordnete Rolle.

Besteht eine Nachricht zum Beispiel aus 10 Zeichen (10 ms bei 9600 Baud) und die
Antwort aus 10 Zeichen, betragt die Ubertragungszeit 20 ms. Wenn allerdings die
Latenz 20 ms betragt, verlangert sich die Ubertragungszeit auf 40 ms.

Paritat

Mit dem Paritats-Bit wird sichergestellt, dass alle Daten zwischen den
Busteilnehmern Gbertragen werden.

Paritat sorgt dafir, dass jedes einzelne Byte innerhalb der empfangenen Nachricht
bei Empfang dieselbe Anzahl an Einsen und Nullen enthalt, die es auch besal}, als
es losgeschickt wurde.

In Industrieprotokollen gibt es in der Regel Prufschichten, um sicher zu gehen, dass
das erste Ubertragene Byte fehlerfrei ist. Das Modbus-Protokoll wendet eine
zyklische Redundanzprifung (CRC - Cyclic Redundancy Check) auf die Daten an,
um zu gewahrleisten, dass das Paket fehlerfrei ist.

Kommunikationsadresse

In einem Netzwerk mit verschiedenen Geraten werden Comms-Adressen dazu
verwendet, die einzelnen Gerate zu identifizieren. Jedes Gerat in einem Netzwerk
muss Uber eine eindeutig diesem Gerat zuzuordnende Comms-Adresse verfliigen.
Die Adresse 255 ist flir den Konfigurationsport reserviert.

Comms-Verzégerung

Bei einigen Systemen missen Sie zwischen dem Gerat, das eine Nachricht
empfangt, und dem, das sie aussendet, eine Verzdgerung einfligen. Das kann dann
erforderlich sein, wenn die Sende-Empfanger-Einheiten in der Leitung langer
brauchen, um auf Tristate umzuschalten.

Ethernet-Kommunikation

Fir Firmware-Versionen ab V4.01 unterstiitzen Regler der Serie EPC3000 einen
EtherNet/IP-Adapter oder einen Modbus Master neben dem vorhandenen Modbus
Slave.
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Einrichtung des EtherNet-Moduls

Es wird empfohlen, die Kommunikationseinstellungen fir jedes Instrument
einzustellen, bevor das Gerat an ein Ethernet-Netzwerk angeschlossen wird. Dies ist
nicht von Wichtigkeit, doch mitunter kann es zu Konflikten zwischen
Standardeinstellungen und Geraten, die sich bereits im Netzwerk befinden, kommen.

IP-Adresse, Subnetzmaske, Default Gateway und DHCP-Aktivierung miissen
konfiguriert werden. Dies kann Uber die HMI oder den Konfigurationsstecker
erfolgen, nicht jedoch Uber Option oder Fixed Comms.

Wird einer dieser Parameter geandert, so kann dies eine sofortige Versetzung des
Instruments in einen neuen Zustand zur Folge haben. Aus diesem Grund wird
empfohlen, derartige Anderungen offline vorzunehmen, bevor die Verbindung mit
einem Ethernet-Netzwerk hergestellt wird.

IP-Adressen werden in der Regel in der Form ,abc.def.ghi.jkl* prasentiert.

& - | | 4
hain | Metwork | Broadeast | EthemetlP
[Name | Description [.ddress| ‘alue|\Wired From |
Baud Baud Rate 1248  9600_baud (1) ~
Farity Parity 1249 MNane (0)
Address Mode Address 1250 1
AutoDiscoveny Enables automatic discovery of instrument on & network 1272 Off {0y ~
# IFMode |P Mode 1281 Static (0)
# IPAddressT 1sthyte of IP Addrass 1ze2[ 14
# |PAddress2 end Byte of IP address 1253 168
# |PAddress3 3rd Byte of IP address 1254 1
# IPAddressd dth byyte of IP address 1255 222
# Subnettaski 1st byte of Subnet mask 1256 255
# Subnettdask? 2nd byte of Subnet mask 1257 255
# Subnettdask3 3rd byte of Subnet mask 1258 255
# Subnettdaskd dth bryte of Subnet mask 1259 0
# DefaultGateway! 15t bnyte of Default gateway 1260 0
# DefaultGateway? 2nd byte of Default gateway 1261 0
# DefaultGatewayd 3rd byvte of Default gateway 1262 0
# DefaultGateway4 4th bryte of Default gateway 1263 0
MACT MAC address 1 1264 1]
MAC2 MAC address 2 1265 n
MACS MAC adddress 3 1266 141
MACA MAC adddress 4 1267 3
MACE MAC address & 1268 138
MACE MAC address B 1269 25
UnitlDType Unit [dentity Type 1270 Strict (0) ~
MegFormat tMessage format 1271 Free(0) =
BroadcastStormactive | Broadcast Storm Active 1274 MNa i) -
FateProtectionActive Fate Praotection Active 1275 Ma o) -
Comms._Option.Network - 27 parameters
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Ethernet-Parameter

Die folgenden Parameter gelten fiir Ethernet-Kommunikation.

AutoDiscovery (Automatische Erkennung)

Steht das ,AutoDiscovery“-Flag auf ,Wahr“ (Ein), so ist Bonjour™ aktiviert. Das
bedeutet, dass es nicht nétig ist, die IP-Adresse des EPC3000 Reglers zur
Systemsteuerung von iTools hinzuzufitigen.

Bonjour

Bonjour™ st eine Zeroconf-Implementierung, die fur eine Plug-&-Play-artige
Geratekonnektivitat sorgt. Uber diese Lésung werden Gerate im Ethernet-Netzwerk
automatisch erkannt. Dies erspart lhnen die Aufgabe der Netzwerkkonfiguration.
Dies stellt bei den Reglern der EPC3000-Reihe eine einfache Methode fir die
Konfiguration der Ethernet-Verbindungen dar.

Bonjour™ ist von der Firma Apple unter einer Lizenz mit beschrankten
Nutzungsrechten (Terms-of-limited-use License) verdffentlicht worden.

Anmerkung: Aus Griinden der Cybersicherheit ist der BonjourTM-Dienst
standardmaRig deaktiviert, da es fur Nutzer mit bésen Absichten Uber diesen Dienst
leichter ist, den Regler im Netzwerk zu erkennen und Uber das Netzwerk auf diesen

zuzugreifen. Die automatische Erkennungsfunktion von BonjourTM kénnen Sie Uber
den Parameter AUTO BISCOVERY wie folgt einschalten.
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AutoDiscovery (Automatische Erkennung) ein- oder ausschalten

Beim ersten Einschalten des Reglers (oder nach einem Kaltstart) erscheint die
Option zum Ein- oder Ausschalten von AutoDiscovery in den ,Quick Start“-Codes,
siehe Abschnitt "Kommunikationsprotokoll konfigurieren" auf Seite 84.

Das Ein- oder Ausschalten der automatischen Erkennung kann auch Gber die HMI
des Reglers im Konfigurationsmodus erfolgen.

Uber die Tasten der Benutzerschnittstelle: Bild , Parameter , Mehr,
Weniger

1. Rufen Sie die Konfigurationsebene auf, wie in Abschnitt "Die
Konfigurationsebene auswahlen" auf Seite 111 beschrieben.

2. Driicken Sie die Bild-Taste, bis LOmm angezeigt wird.

3. Driicken Sie die Parameter-Taste. Falls F.Lam angezeigt wird, driicken Sie die
Mehr-Taste, um 0 Lam (optionale Kommunikation) anzuzeigen.

4. Driicken Sie die Parameter-Taste. Es wird mA} /1 angezeigt.

5. Driicken Sie die Parameter-Taste noch einmal, bis EEH (Ethernet) angezeigt
wird.

6. Driicken Sie die Parameter-Taste noch einmal. Wenn f1OME angezeigt wird,
driicken Sie die Mehr-Taste, um mSLU (Modbus SLV) anzuzeigen.

7. Driicken Sie die Bild-Taste, um zu mA! [T zuriickzukehren.
8. Driicken Sie die Mehr-Taste, um lw/ I anzuzeigen.
9. Dricken Sie die Parameter-Taste weiter, bis A.II5L angezeigt wird.

10. Driicken Sie die Mehr- oder Weniger-Tasten, um OFF (Aus) oder On (Ein)
auszuwahlen.

Anmerkung: Achten Sie darauf, dass Regler und PC im gleichen Subnetz sind.
Nun kénnen Sie mit iTools kommunizieren. Sie missen allerdings zuerst die
Konfigurationsebene verlassen, um Konfigurationsdnderungen anzuwenden.

11. Verlassen Sie die Konfigurationsebene und warten Sie einige Sekunden, bis
iTools (Version V9.79 oder hoher) die Signale des Reglers empfangen hat.

12. In iTools wahlen Sie ,Add“ (Hinzuftigen). Der Regler erscheint in der Liste der
Uber Ethernet angeschlossenen Gerate.

Anmerkung: Der EPC3000 erscheint nicht in der Liste, wenn er im
Konfigurationsmodus ist.

W oot == 8]
% S
MewFile  Open File Scan Add Views
# OPC Scope
M 2dd Devices =
Sedact Darvaces bo Acd Seleci A1
3 Browse O Find Dence Devace Type 1Pvé Desciphon
W EFCIOOAB0038592 bocal D2, EPCI00E.E.. 1921EB111I74

Refresh | ok Cancel
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Aus Sicherheitsgrinden ist es unter Umstanden ratsam, die automatische
Erkennung auszuschalten.

In diesem Fall, wenn weder die automatische Erkennung noch DHCP verwendet
werden, muss iTools fir Ethernet eingerichtet werden. Dies ist in der folgenden
Anleitung beschrieben. Zur Konfiguration der Ethernet-Kommunikation steht Ihnen
das iTools Konfigurationspaket Version V9.79 oder spater zur Verfiigung.

Manuelle Einrichtung des Reglers

Damit die Scanfunktion von iTools Gerate finden kann, missen diese manuell zur
Systemsteuerung von iTools hinzugefiigt werden.

1. Stellen Sie sicher, dass iTools NICHT lauft, bevor Sie die folgenden Schritte
durchfihren.

2. Offnen Sie die Systemsteuerung von iTools (Start — All Programs — Eurotherm
iTools Advanced — iTools Control Panel).

. Eurctherm
. Eurotherm EPC30wx Tools
. Eurctherm iTools

. Eurctherm iTools Advanced

| § iTools Control Panel I
iTools DCOM Settings Removal —

o iTools Diagnostics
H iTools OPC Server
| iTeols Terminal

m

E Programmer Editor Configuration
. View Runner —
. iClonelite Tools
. iTools Secure
. Eurctherm PAC Documentation
. Eurotherm PAC LINtools
. Eurctherm PAC Operations
. Eurctherm PAC Projects
. Eurctherm PAC Store and Forward
. Eurctherm PAC Utilities

3. Wahlen Sie in den iTools Konfigurationseinstellungen die Registerkarte , TCP/IP*.

Registry Settings - iTools Configuration =]

@ iTools Configuration

—
‘ Product Key | Serial Porli TCRAR 'W.rthorizatioﬂ I QPC Server Startup I Languagel
Configure TCP/IP ports for MODBUS over Ethemet
Settings may be ovemidden by an Address Space File. See OPC Server Startup tab.
Enabled Connection Type Host Nare Remaote F
[[] nanodac MODBUS TCP 192168.111.222 502
[] EPC_Panell MODBUS TCP 192168.111.74 502
[T epc2000 MODBUS TCP 192.168.111.2 502
[T Epc3008 MODBUS TCP 192168111222 502
[] AnExampleName MODBUS TCP 192168111.222 502
(&) ExampleMame MODBUS TCP
4 [ | +
Eurotherm
ok |[ o |[ mev | bySchneider Electric
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4. Kiicken Sie auf die Schaltflache ,Add“, um eine neue Verbindung hinzuzuftigen.
Geben Sie den gewtlinschten Namen ein, beispielsweise EPC3000 und klicken
Sie auf ,Add“ (Hinzufligen). (Achten Sie darauf, keine doppelten IP-Adressen
gleichzeitig zu aktivieren.)

New TCP/IP Port [ = |

Name: EPC3000 Enabled
Connection Type: MODBUS TCP -

TIimeout: 400 ms

Host List:
Host Name/IP Address TCPPort  Block Size Ping

Remove Edit...

5. Geben Sie die IP-Adresse des Gerats ein. Achten Sie darauf, dass die
IP-Adresse des PCs im gleichen Bereich wie der Regler ist, und klicken auf OK.

Edit Host [ = |
Host Mame/Address: I 192.168.10.12 I
Port: 502
Block Read: 125 Reagisters (default = 125)

(applies to MODBUS TCP only)

Ping Host Before Connecting

o) Cama

Anmerkung: Die Standardadresse des Reglers ist 192.168.111.222; die
Subnetzmaske 255.255.255.0.

New TCP/IP Port |
Mame: EPC3000 Enabled
Connection Type: MODBUS TCP b4
Timeout: 400 ms
Host List:
Host Mame/IP Address TCF Port  Block Size Ping
192.168.111.12 502 125 fes
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6. Klicken Sie auf OK. Die Eingaben erscheinen in der iTools Systemsteuerung.

e st Mok Cotgunion WO
@ iITools Configuration

Product Key | Serial Ports | TCPAP | Authorization | OPC Server Startup | L |

Configure TCP/IP ports for MODBUS over Ethemet
Settings may be ovemidden by an Address Space File. See OPC Server Startup tab.

Enabled Connection Type Host Name Remo =
EPC_Panell MODBUS TCP 192.168111.74 502
EPC2000 MODBUS TCP 192168111.2 502
EPC3008 MODBUS TCP 192168111.222 502 |2
AnExampleName MODBUS TCP 192168111.222 502

MODBUS TCP
MODBUS TCP 19216811112 502 l

Il 1 ! ¥
Eurotherm.
OK ” Cancel H Apply ] by Schneider Electric

iTools ist jetzt fertig eingestellt, um mit einem Gerat Gber den konfigurierten
Hostnamen bzw. die konfigurierte IP Adresse zu kommunizieren.

7. Offnen Sie iTools und klicken Sie auf ,Scan" (Abfrage).

TR —— |

Uig loaias i dimai liia i

B & = ua‘lml-l- x | ® o .| @& .
New File  Open File Load Save Print Scan Add Remowe Access Views Help

BB Parameter Explorer awgtch.fﬂutlvt l a QPC Scope

Die Abfrage findet nur in die iTools Systemsteuerung aufgenommene Gerate, die im
gleichen Bereich wie die IP-Adresse des PCs sind.

Einstellung IP-Modul

Grundsatzlich sollten Sie mit dem verantwortlichen Netzwerkadministrator klaren, ob
IP Adressen, Subnetzmaske und Default Gateway fiir die Gerate durch einen
DHCP-Server statisch oder dynamisch zugewiesen werden sollen.
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Dynamische IP-Adressierung

Die IP-Adressen kénnen dynamisch von einem DHCP-Server im Netzwerk
zugeordnet werden. Wenn IP-Adressen dynamisch zugeordnet werden, benutzt der
Server die MAC-Adressen des Instruments, um sie zu identifizieren.

Um dynamische IP-Adressen zu konfigurieren, missen Sie zunachst den
IPMode-Parameter im ,,Option Comms*“-Meni auf DHCP setzen.

Sobald das Gerat angeschlossen und mit Strom versorgt wird, bezieht es IP Adresse,
Subnetzmaske und Default Gateway vom DHCP-Server und zeigt diese innerhalb
weniger Sekunden an.

Falls DHCP aktiv ist, aber keine Verbindung zum DHCP-Server hergestellt werden
kann, wird die IP-Adresse auf 0.0.0.0 gesetzt.

Auch wenn eine gliltige DHCP-Lease der IP-Adresse ablauft und der Server keine
Verbindung herstellen kann, wird die IP-Adresse auf 0.0.0.0 gesetzt.

Anmerkung: Die neue Adresse erscheint nach einer Zeitverzégerung von rund
30 Sekunden.

Statische IP-Adressenvergabe

IP-Adressen konnen fest (,Static“) sein; das bedeutet, dass der Benutzer die
IP-Adresse und die Subnetzmaskenwerte manuell eingibt und diese unverandert
bleiben, bevor das Gerat mit dem Netzwerk verbunden wird.

Stellen Sie sicher, dass der Parameter fir den IP-Modus im
»,Comms.Option.Network“-MenU des Gerats auf ,Static* steht und stellen Sie
anschlieBend IP Adresse, Subnetzmaske und Default Gateway wie gewunscht (und
durch den Netzwerkadministrator vorgegeben) ein.

Siehe Abschnitt "Netzwerk-Teilliste (nWrk)" auf Seite 177.

Eine IP-Adresse fiir Ethernet liber die Frontplatte einrichten

Falls DHCP nicht verwendet wird, kénnen IP-Adresse, Subnetzmaske und
Default-Gateway-Adresse manuell eingerichtet werden (die MAC-Adressen werden
bei der Produktion eingerichtet und sind schreibgeschutzt).

Standardmalig ist die IP-Adresse 192.168.111.222, die Subnetzmaske
255.255.255.0.

8. Ab Punkt 13 oben driicken Sie die Parameter-Taste, um die Ethernet-Optionen
durchzugehen. Uber die Mehr- und Weniger-Tasten kdnnen Sie die Werte
andern.

9. GehenSiel PA{ ) PAZ, | PAJ und! PAY durch, um die einzelnen Teile der
IP-Adresse festzulegen, z. B. IP.A1 =192, IP.A2 = 168, IP.A3 = 111, IP.A4 = 222.

Subnetzmaske und Default Gateway werden entsprechend eingerichtet, mit
Ausnahme der MAC-Adresse, die schreibgeschitzt ist.

Standard-Gateway

Das ,Comms.Option.Network“-Menu enthalt auRerdem Konfigurationseinstellungen
fur ,Default Gateway*. Diese Parameter werden bei Verwendung des
DHCP-IP-Modus automatisch eingestellt. Bei Nutzung des statischen IP-Modus sind
diese Einstellungen nur erforderlich, wenn das Geréat Gber das LAN hinausgehend
kommunizieren muss. Sprechen Sie die erforderlichen Einstellungen mit dem
jeweiligen Netzwerkadministrator ab.
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MAC-Adressenanzeige

Jedes Ethernet-Modul enthalt eine eindeutige MAC-Adresse, die normalerweise als
12-stellige Hexadezimalzahl im Format ,aa-bb-cc-dd-ee-ff" prasentiert wird.

Ein den Reglern der Serie EPC3000 werden MAC-Adressen als sechs voneinander
getrennte Dezimalwerte im ,COMMS*“-Meni angezeigt. MAC1 zeigt den ersten
Ziffernblock (z. B. ,170%), MAC2 den zweiten Ziffernblock usw.

Eine MAC-Adresse steht lhnen nur fir Kommunikationsports mit
Ethernet-Schnittstelle zur Verfliigung. Sie kdnnen sie dem ,,Option Comms* Menli
entnehmen, das Sie im Abschnitt "Netzwerk-Teilliste (nWrk)" auf Seite 177 finden.

Schutz vor Broadcast Storm

Der Broadcast Storm Schutz (Broadcast Storm Protection) weist alle
Broadcast-Pakete zurlck, wenn die Broadcast-Rate auf ein zu hohes Niveau steigt.
,Broadcast Storm“-Schutz und die Sicherung der Ethernet-Geschwindigkeit (Ethernet
Rate Protection) sollen dazu beitragen, die Regelstrategie in bestimmten
Netzwerkumgebungen mit hohem Datenverkehr aufrechtzuhalten.

Die Diagnoseparameter ,Broadcast Storm“ und ,Rate Protection® (siehe Abschnitt
"Netzwerk-Teilliste (nWrk)" auf Seite 177) geben an, wann dieser Schutz aktiv wird.

Sicherung der Ethernet-Geschwindigkeit

Bestimmte Netzwerkuberlastungen kénnen bei eingebetteten Produkten potenziell
die Prozessorverflgbarkeit beeintrachtigen. Dies kann so weit gehen, dass deren
Regelfunktion verloren geht und das Produkt sich neustartet, weil keine
Prozessorkapazitaten mehr zur Verfiigung stehen, um das
Watchdog-Uberwachungstool zu betreiben.

Die Regler der Serie EPC3000 verfligen Uber spezielle Algorithmen zur Sicherung
der Ethernet-Geschwindigkeit, die die Prioritat bestimmter Kommunikationseinheiten
im Ethernet bei sehr hohem Datenverkehr heruntersetzen, um die
Regelungsstrategie weiter ausfiihren zu kénnen und zu verhindern, dass das Gerat
einen Watchdog-Neustart ausfiihrt.
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Protokolle
Ab Firmware-Version V4.01 wurde Modbus TCP Master zusatzlich zu dem in
friheren Versionen vorhandenen Modbus TCP Slave hinzugefiigt.
EtherNet/IP
ODYA.

CONFORMANT

EtherNet/IP-Adapter (Slave) ist in den Firmware-Versionen V3.01 und spater
verfugbar. Die CT15-Konformitat des Reglers wurde in Tests nachgewiesen.

EtherNet/IP (Ethernet/Industrial Protocol) ist ein
.Produzent-Verbraucher‘-Kommunikationssystem, tber das Industriegerate
zeitkritische Daten austauschen kdnnen. Solche Geréte reichen von einfachen
E/A-Geraten wie z. B. Sensoren/Stellerglieder bis hin zu komplexen Geraten wie
Roboter und PLCs. Das Produzent-Verbraucher-Modell ermdglicht den Austausch
von Informationen zwischen einem Sendegerat (Produzent) und einer gro3en Zahl
von Empfangergeraten (Verbrauchern), ohne dass die Daten mehrfach an die
verschiedenen Adressen gesendet werden missen.

EtherNet/IP nutzt die CIP- (Common Industrial Protocol), gemeinsamen Netzwerk-,
Transport- und Anwendungs-Layer, die zurzeit von DeviceNet und ControlNet
verwendet werden. CIP-Kommunikationspakete werden mittels Standard-Ethernet-
und TCP/IP-Technologie transportiert. Auf diese Weise entsteht ein gemeinsames,
offenes Anwendungs-Layer zusatzlich zu den Ethernet- und TCP/IP-Protokollen.
Wenn die EtherNet/IP-Option aktiviert ist, kann ein EPC3000 Regler in einer
EtherNet/IP-konfigurierten Installation als EtherNet/IP-Adapter (Slave) dienen. Diese
Option ist gegen Aufpreis erhaltlich und durch die Funktionssicherheit geschutzt,
siehe Abschnitt "Teilliste Sicherheit (SEC)" auf Seite 231. Anmerkung: Ein EPC3000
Regler ist NICHT als EtherNet/IP-Scanner (Master) verfigbar.

Wie alle anderen Eurotherm Gerate verfigen die Regler der Serie EPC3000 Uber
eine grolRe Zahl potenzieller Parameter. Praktische Systeme werden durch die
Gesamtzahl der im EtherNet/IP-Scanner (Master) genutzten E/A-Platze und die fur
das Netzwerk zuldssige Menge an Verkehr eingeschrankt. Die implizite
E/A-Austauschkommunikation im EPC3000 Regler ist auf maximal 64
konfigurierbare Eingangs- und 64 konfigurierbare Ausgangsparameter begrenzt. In
iTools ist ein Fieldbus E/A Gateway Tool fiir die Konfiguration der
E/A-Austauschparameter verfligbar (siehe Abschnitt "Fieldbus E/A Gateway" auf
Seite 424).

Der EtherNet/IP-Adapter des EPC3000 Reglers erfiillt die Konformitatskriterien laut
OVDA (Zertifikat Nr. 11761). Er kann mit einer Vielzahl von ODVA-konformen
EtherNet/IP-Scannern kommunizieren.
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EtherNet/IP-Merkmale des EPC3000

Die Ethernet/IP-Implementierungsmerkmale umfassen:

* 10/100Mbit, Voll-/Halbduplex-Betrieb: Auto-Sensing.

® Galvanisch isolierte Bus-Elektronik.

* Eine bei der Konfiguration wahlbare Software-Option.
* Drei implizite E/A-Messaging-Verbindungen verfligbar.

* Sechs explizite Messaging-Verbindungen verfugbar.
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CIP-Objekt-Unterstitzung

Klasse (hex) Name
01 Identitatsobjekt
02 Nachrichten-Router-Objekt
04 Bausatzobjekt (64 Eingange/64 Ausgange <=>
EPC3000 Fieldbus E/A Gateway)
06 Verbindungsmanager-Objekt
F5 TCP/IP-Schnittstellenobjekt
F6 Ethernet Link-Objekt
44 Modbus-Objekt
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Einrichtung des EtherNet/IP-Scanners

Dieser Abschnitt dient nur Informationszwecken. Befolgen Sie die Anleitung des
Master-Herstellers. Bei dem EtherNet/IP-Scanner aus dem folgenden Beispiel
handelt es sich um einen CompactLogix L23E QB1B PLC von Allen Bradley.

Voraussetzungen:

1.

FactoryTalk Activation Manager, RSLinx Classic und RSLogix 5000 Software
mussen auf lhrem PC installiert sein.

SchlieRen Sie einen Allen Bradley CompactLogix L23E an die serielle
Schnittstelle des PCs an.

Verbinden Sie den PC, den Allen Bradley CompactLogix L23E und den
EPC3000 Regler tiber einen Hub oder Switch im gleichen lokalen
Ethernet-Netzwerk miteinander.

Konfigurieren Sie den PC und den EPC3000 Regler im gleichen Subnetz.
Fahren Sie den CompactLogix L23E in der Schalterstellung PROG hoch.
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Uberpriifung der Softwarelizenzen:

6. Klicken Sie auf ,Start/All Programs/Rockwell Software/FactoryTalk
Activation/FactoryTalk Activation Manager” (zur Verifizierung der Aktivierung ist
eine Internetverbindung erforderlich). Das Fenster ,FactoryTalk Activation
Manager* wird geoffnet.

7. Klicken Sie auf ,Find Available Activations” (Vorhandene Aktivierungen suchen)
und vergewissern Sie sich, dass Lizenzen fir RSLogix 5000 und RSNetWorx fir
EtherNet/IP in der Tabelle der verfiigbaren Aktivierungen vorhanden sind.

act u/ﬁl(‘!ngi"vﬁ fui N anager:
| Home | Manage Activations | Advanced

Select the location that will provide your activations or add a new activation location: Update Activation Search Path
Find Available Activations Path to Activations
> CUs

Get New Activations

Borrow Activations

Return Activations

Rehost Activations.
Available activations:

Product Activation Version Serial # Location Total  InUse  Borrowed  Exoires
RSLogix 5000 (English) RS5000.EXE 1.00 1203068383 GBWOTIECO1191L 1 0 0 n/a
RSLogix Architect RSARCH.EXE 1.00 1203068383 GBWOTIECO1191L 1 0 0 n/a

»  RSNetWorx for ControlNet RSNTWCN3.EXE 9.00 1163083598 GBWOTIECO1191L 1 0 0 n/a
RSNetWorx for DeviceNet RSNTWDN3.EXE 9.00 1235096882 GBWOTIECO1191L 1 0 0 n/a
RSNetWorx for EtherNet/IP RSNTWEN3.EXE 9.00 1669068909 GBWOTIECO1191L 1 0 0 n/a

Leam more about managing
activations

Rockwell Automation  [Refresh Actiations |

Konfiguration von PC-Schnittstellen

8. Klicken Sie auf ,Start/All Programs/Rockwell Software/RSLinx/RSLinx Classic*.
Das Fenster ,RSLinx Classic* wird gedffnet.

9. Klicken Sie auf ,Communications” und wahlen Sie ,,Configure Drivers* (Treiber
konfigurieren). Wenn das Fenster ,Configure Drivers® (Treiber konfigurieren) sich
offnet, wahlen Sie ,RS-232 DF1 devices” aus dem Pull-down-Men( ,,Available
Driver Types* (Verfugbare Treiber) und klicken Sie auf ,Add New“ (Neuen
hinzufugen).

Configure Drivers ¥ EY

Awailable Driver Types

Close
RE-232 DFT devices ﬂ Add New,

Help

Configured Drivers:

Add New RSLinx Classic Driver @
Choose aname far the new driver.
(15 characters maximurm)

Cancel
[#8_DF14

Marme and Descl

FLEEL b

10. OK anklicken.
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11. Wahlen Sie die PC-Comm-Port-Verbindung und den an den Port
angeschlossenen Geratetyp und klicken Sie auf ,Auto-Configure® (Automatische
Konfiguration). Vergewissern Sie sich, dass die automatische Konfiguration

erfolgreich war und klicken Sie auf OK.

Configure RS-232 DF1 Devices

Device Mame:  AB_DF1-1

Comm Port: |COM3 - Device: |Logix 5550/ Compactlogix _ﬂ

Station Murber: [gg

(Decimal)

Baud Rate: (19200 -
Farity: [MNone -
Stop Bits: |1 -

Auto-Configure Futo Configuration Successfull

4

Eror Checking:  |BCC

Protocol:  |Full Duplex -

[ Ceitpeiiy ]

oK | Cancel | Delete ‘ Help

[~ Use Modem Dialer

12. Wahlen Sie ,EtherNet/IP driver” aus dem Pull-down-Meni ,Available Drive
Types* (Verfugbare Treiber) und klicken Sie auf ,Add New“ (Neuen hinzufigen).

Configure Drivers

3
84

Available Driver Types:
|EtherNeu‘IP Driver ﬂ Add hew.

Configured Drivers:

Nams and Descripi
AB_DF1-1 DF1 Sta:

Add New RSLinx Classic Driver (e |
Choose a name for the new driver.
(15 cheracters maxdmun)

Cancel
[pE_ETHIP-1

FELEE b

Close

Help

13. Wabhlen Sie ,Browse Local Subnet® (Lokales Subnetz durchsuchen), wahlen Sie
das lokale PC-Netzwerk, das fir die Verbindung mit dem EtherNet/IP-Netzwerk

verwendet werden soll, und klicken Sie auf OK.

Configure driver: AB_ETHIP-1

E

EtherNet/IP Setings

(@ Browse Local Subnet (" Browse Remote Subnet

Description IP Address

Windows Default
192.168.1115

ASIX AXB8772A USB2.0 to Fast Ethernet Adapter

Juniper Network Connect Virtual Adapter unknown
Microsoft Virtual WiFi Miniport Adapter unknown
HP hs3110 HSPA+ Mobile Broadband Module Network Device unknown
SNSRI S SN YO N !

< | 10

[Lm

OK | Cancel Apply

Help
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14. Der serielle PC- und der EtherNet/IP-Treiber missen jetzt laufen. Minimieren Sie
das Fenster.

Configure Drivers o X
Awailable Driver Types
Close
[Etherhet/IP Driver | Al Mo
Help
Caonfigured Drivers
Name and Description Status
AB_DF1-1 DF1 Sta: 0 COM3: RUNNING Running
AB_ETHIP-1 A-B Ethernet RUNNING Running
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Konfiguration der RSLOGIX 5000-Applikation

Im Folgenden ist die Konfiguration der Compactlogix L23E
EtherNet/IP-Scanner-Netzwerkeinstellungen tGber die RXLogix 5000 Software
beschrieben:

15. Starten Sie das Programm RSLogix 5000 (Uber ,Start/All programs/... /RSLogix
5000). Wenn sich das Fenster ,Quick Start” 6ffnet, schlieRen Sie es.

16. Wahlen Sie im ,File“-Menu (Datei) ,New" (Neu) oder klicken Sie auf das Symbol
,New Tool“ (Neues Tool). Das Fenster ,New Controller” (Neuer Regler) wird
geoffnet.

17. Wahlen Sie die relevante SPS aus dem Drop-down-Menl. Geben Sie einen
Namen fiir die Konfiguration ein und klicken Sie auf OK. Nach einigen Sekunden
offnet sich das Fenster fiir den gewahlten Regler.

[ New Controller @‘
“endar. Allen-Bradley
Type: 1769-L23E-0B1 CampaciLogixs323E-GB1 Contraller
Revision: 20 -
Fedundancy Enabled ’
MName: Diakar_2016_Test
Description, ~
<none> -
=
Create In CA\Users\jovanni\Documents\EthemetlP
Security Authority: Mo Pratection v ]
Use only the selected Security Authority for Authentication and Authorization
|
=

18. Konfigurieren Sie die Ethernet-Port-Einstellungen des CompactLogix L23E,
indem Sie in der Hierarchie links mit der rechten Maustaste auf den betreffenden
Port klicken, und wahlen Sie ,Properties” (Eigenschaften).

3 Controller EPC3016_10_COMMS

3 Tasks

3 Mation Groups

-3 Add-On Instructions

3 Data Types

£ Trends

15 10 Configuration

+E CompactLogix5323E-QB1 System
--f 1769-L23E-QB1 EPC3016_I0_COMMS

[=-4* 1769-L23E-QB1 Ethernet Port LocalENB
| & Ethernet

[ 41769-123F-QB1 Ethernet Port LocalENB

i fh 002D_002B_E36( New Module...

(=80 CompactBus Local Discover Modules...
£+ Embedded /O
|1 [ EmbeddedIq ¥ Cut Cirl+X
| i [21Embedded O & Copy CirlsC
.3 Expansion [/O Paste Ctrlev
Delete Del

Cross Reference Ctri+E

Properties Alt+Enter

Print 4
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19. Im Fenster ,Module Properties (Moduleigenschaften) konfigurieren Sie die
IP-Adresse und klicken Sie auf OK.

n | Module Properties Report: Controller:1 (1769-L23E-QB1 Ethemet Port 20.11) ==

General™ ‘ Cannection | RSNatwon | hodule Info | Part Canfiguration | Part D\ﬁgnnstlcs‘

Type: 1769-L23E-0B1 Ethermet Port 10/100 Mbps Ethernet Port on Compact_ogixb323E-081
Wendor Allen-Bradley
Parent: Cantraller
Address / HostName
Name LocalENE
" Q! IF Address 192 1668 . 111 . 2
Description: | -
L Host Name
Slot 1 Major Revision: 20

Status: Offline QK ‘ Cance| | | Apphy | | Help
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Scannerverbindung zum EPC3000 Regler EtherNet/IP-Adapter
konfigurieren

1. Methode (ohne EDS-Datei)

20. Konfigurieren Sie den EPC3000-Adapter, indem Sie ein neues Modul unter dem
CompactLogix L23E Ethernet-Knoten anlegen.

=3 I/0 Configuration
218 CompactLogix5323E-QB1 System
ffa 1769-1L23E-QB1 EPC3016_10_COMMS
: 1769-123E-QB1 Ethernet Port LocalENB
] theimctl
240 CompactBu

?]  New Module...

S-S Embedd  pigcover Modules..
- - [1]En

@ [21ENE Paste Ctrl+V
.-[E Expansid

Print 4

21. Wahlen Sie ,Generic Ethernet Module” (Generisches Ethernet-Modul) als
Modultyp und klicken Sie auf die Schaltflache ,Create” (Anlegen)”.

S Mol e
Catalog |Module Discovery | Favorites|
Enter Search Text for Moduk Type... ClearFilters Hide Filters EY
Module Type Category Filters - Module Type Vendor Filters -
o = =
CIP Motion Converter =)\ Allen-sradiey El
CIP Motion Drive Cognex Corporation W
CIP Motion Safety Drive Device Endress+Hauser
Communication o Eurotherm o
Catalog Number Description Vendor Category -
E51.. Flowserve 600vac/#10Vde Reliance Ele.. DPIto EtheNeP
EtherNeyIP SofiLogis800 EtherNeyIP Allen-Bradley  Communication
ETHERNET-BRIDGE Generic EtherNeyIP CIP Bridge Allen-Bradley  Communication
ETHERNET-MODU... Generic Ethemet Module Allen-Bradley  Communication
ETHERNET-PANE... EtherNet/IP Panelview Allen-Bradiey  HMI
ILX34-AENWG 1734 Wireless Ethemet Adapter, Twisted-P.. Prosoft Tech.. Communication
INDS§0EthemellP  Scale Terminal Metler-Toledo  Communication Bl
IND780EthemelflP  Scale Terminal Metier-Toledo Gommunication b
In-Sight 1700 Series ~ Vision System CognexCorp.. Communication
In-Rinht 240N KRariac Aicinn Quectam Cannav. Cam [ h
356 of 356 Module Types Found
[ Close on Create Create | | Clse | | Help |

22. Geben Sie die restlichen EPC3016-Adapter-Einstellungen in die
Moduleigenschaften ein und klicken Sie auf OK.

Comm Format (Data - INT)

IP Address (XXX.XXX.XXX.XXX)

Beschreibung Assembly Instance | GroRe

Input 100 16 x 16-Bit (EPC3000
Systemvorgabe)

Output 150 7 x 16-Bit (EPC3000
Systemvorgabe)

Konfiguration 199 0 (EPC3000 Systemvorgabe)
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New Module T TR @
Type ETHERMNET-tODULE Genetic Ethemet Module
“endor. Allen-Bradley
Parent LocalENE
X Connection Parameters
Name: EPC3016
Asgembly
Descriptian: J Instance Size:
Input: 100 2 =/ (16-hit)
= Output 150 2 2 (16-hit)
Ci F t | Data- INT - _—
amm Farm Confiquration; 199 ] | (8-hit)
Address f Host Mame
@ IF Address: 192 188 1 2z2
) Host Mame
Open Module Properties [ oK. ] [ Cancel ] [ Help I

23. Konfigurieren Sie die Verbindungseigenschaften des neu angelegten Moduls
durch Rechtsklick und Auswahl von ,Properties” (Eigenschaften).

43 IO Configuration
18 Compactlogix5323E-QB1 System
fa 1769-123E-QB1 EPC3016_I0_COMMS
= #* 1769-L23E-QB1 Ethernet Port LocalENB
. && Ethernet
- 1769-L23E-QB1 Ethernet Port LocalENB

|| J ETHERNET-MODULE EPC3016
[0 Compac New Module...
& & Embe Discover Modules...
L il
@2 ¥ Cut Ctrl+X
1 Expa By Copy Ctrl+C

Paste Ctrl+V
Delete Del
Cross Reference Ctrl+E
Properties Alt+Enter
Print 4

24. Stellen Sie das ,Requested Packet Intervall (RPI)“ Giber die Registerkarte
»connection* (Verbindung) zwischen 50 und 3200 ms ein und klicken auf OK.

= ' Module Properties Report: LocalENB (ETHERNET-MODULE 1.1) [
General | Connection* | Wodule Infn|
Requested Packet Interval (RP) 10004 ms  (1.0-3200.0 ms)

[ nhikit Maodule
[ Major Fault On Contraller it Cannection Fails While in Fun Mode

Use Unicast Connection over EtherMet/IP

Module Fault

Status: Offline ok | [ camcel || Apply || Hep

2. Methode (mit EDS-Datei)
Um die EPC3000 EDS-Datei zu installieren, gehen Sie folgendermal3en vor:

25. Klicken Sie auf ,Start/All Programs/Rockwell software/RSLinx/Tools/EDS
Hardware Installation Tool“. Das Fenster ,EDS Hardware Installation Tool” wird
geoffnet.
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26. Klicken Sie auf ,Add“ (Hinzufigen), um den EDS-Assistenten zu 6ffnen, und
wahlen Sie die Optionsschaltflache ,Register a single file* (Einzeldatei
registrieren). Gehen Sie zur EPC3000 EDS-Datei und klicken Sie auf ,Next*
(Weiter).

This tool allows you to change the hardware descri)
infermation currently installed on your computer.

Add Launch B EDS Wiz and add sobecied hanfesns dosonpion les only

Reckowed Automation's E0S Wizand

| i

Fumaon

Ehﬂwmmﬂﬂuhmubmﬂmuwlmﬁuwm
ppder by

i@ Rogester a wngho Sg
" Rogeter a deeciony of EDS Bae m

Wmmwﬁﬂ Browse

/i * o b5 0 bron b [ a0 with el S2Tet FBm 33 T bS] YU 30 Mgrstsnng fan fus
g will b asacsabed wilh Ba denle

Too parfoem g irwtaliabon lesl on tha Blels) cick Mexd

27. Klicken Sie in den nachsten drei Fenstern auf ,Next* (Weiter) und im letzten
Fenster auf ,Finish® (Fertigstellen).

Scannerverbindung zum EPC3000-Adapter konfigurieren

28. Konfigurieren Sie im RSLogix 5000 Scanner-Programm die EPC3000
Adapterverbindungseinstellungen, indem Sie ein neues Modul unter dem
CompactLogix L23E Ethernet-Knoten anlegen. Klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf den Ethernet-Knoten und wahlen Sie ,New Module“ (Neues
Modul) aus dem Kontextmenud. Wahlen Sie im Pop-up-Fenster ,Select Module
Type* (Modultyp auswahlen). Klicken Sie auf ,Show Filters® (Filter anzeigen).

Bl Turpic
& ManFrogram
Ui tosbusben Poosgyierel
Stias Jrouss
Ungrouged Anes
312 O IR0
ooy | MoSels Drie F
i Mirtute Dty | Fvirdms
User-Delned
Smings e Sowech Tend for Mgl Tipe = Rl L]
Ak - Ohev- Dfonatd
. PFredefiees oy Ml Dt g Wk Cmdegmry -
Micatute- Defime a0 DO 00 L] Fpharce Ba. 0PI Enatin® El
L5 O0S,_ D000 SPE0 ER A0V Relarce De 0P ERafmP
) Contigquration (X008, _peTa_oam SPRO0 £ 2008 Fnkarce B DP e Efatati
| Compacti oginS TRE0B] Syrtem OOOE 0TI ONAA  SSWO0EREONV Rphonce e 00 i Eiafaii?
- 1M-I.::.4Q€1 [BCo1d (R05_DETH_o08) Lot 20 Febarne B 0P EhafiaP
o LT L E Bt LcsiaiEii 00 ST _EeaT s Fnbance B W06 o Efachisg
& £08 ' R DETF_00G T Auwigean Bl M0 10 Efarbieg @
D WdS E Efscu Ewopam (ormpn Dorvceiuayatin)
B Lompactilun Lotal G000 _E30 EPCI00 Caomam Gt Doy abins)
= T Embedcied L0 a0 _os_EWG ERCIONE Euwriais Gwabns. Dotrimtaiomr iy
W 1] Embedaed NJI6F Ducrese inpats MM D BNl o i 120087 Adan Bnchay Do
W [7] Embedded 0815 Dherete Dutpits TYME MAPAL T AL Dowe vop | I0-EMY P pihiry Do
£ Fapanion [0 1P LS AL Dees wis 1 2OBEMT Aen Beaday  Drwe
VIOSR REGENDesk, s vip 1700-0R8 Mg euchay Do
1A FLLE el SO0 E00 HP Code AL Dewe wa TEBEMT A Benchay Do L
55 ot 5 Mokl Ty Funad A Fpwriton,
ioea o Conate e | [ e |
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29. Filtern Sie nach Eurotherm Geraten und wéahlen Sie dann das gewlnschte
EPC3000 Geratemodul (das ist das im vorherigen Abschnitt mittels der
EDS-Datei installierte Modul) und klicken Sie auf die Schaltflache ,Create”
(Anlegen).

Select Module Type

Catalog |Module Discovery | Faveriss|
Erter Search Text for Mok Type, [Cleas Fiters | [HideFiers =
[ Module Type Category Filers - Modube Type Vendor Fillers -
'J"'Gananc Dirvic ékeyable) - Allern-Bradiey =
+| HMI = Cognex Comparation
~| Human-Maching inlerface Endress+Hauser
V| Information Appliance Device Type - | ¥ Euwrotherm -
= Catalog Numbes Descrpbon WVendar Catagary
0020 _0028_E1AD EPack Euratherm Genaric Devicelkeyable)
0020_D028_E340 EPCI004 Eurathem Genaric Devicelkeyabla)
0020_0028_E360 EPCING Eunathenm Genine Devica(kieyable)
nanodac-chent-server nanodac Eurathemn Generic Devicelkeyable)
4 of 356 Module Types Found | AddioFavosites |
Close on Crose sCmte.| [ Cose | [t

30. Ein Fenster ,New Module” (Neues Modul) wird geéffnet. Klicken Sie auf die
Schaltflache ,Change* (Andern), um Folgendes zu konfigurieren:
Verbindungstyp: Exclusive Owner/Input Only/Listen Only
Eingangsgrofie: Standardlange der EPC3000-Eingange in INT (16 x 16-Bit)
Ausgangsgrofle: Standardlange der EPC3000-Ausgange in INT (7 x 16-Bit)

Klicken Sie auf OK.

"] New Module |i

GBﬂEfﬁ||ConnchDn Module Info | Internet Protocol | Port Configuration

Type EPC3016

“endar: Eurotherm

- 3
Parent: LocalENB |8 | Module Definition* u
Name ) = ddress
| Revesen 'E Netwe 192.168.1.
Description: X
Electronic Keying: [Compemb\e hodule '] -
Caonnections: iBcme:
Mame Size
Input: 16
Exclusive Owner o |\NT
Qutput| |

todule Definition

Fevision: 11

Electronic Keving:  Compatible K|

Connections Exclusive O Ok I l Cancel ] [ Help I

Status: Creating QK ] [ Cancel ] [ Help
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31. Im Fenster ,New Module* (Neues Modul) konfigurieren Sie die IP-Adresse des
EPC3000 EtherNet/IP-Adapters. Geben Sie einen sinnvollen Namen ein und
klicken auf OK.

01 New Modulo =X

General* ‘Connemion I hodule Infa | Internet Pratacal I Part Conﬁguration‘
Type EPC3016
Vendaor: Euratherm
Parent: LocalENB
Name EPC301E Ethemnet Address
() Private Netwc 1921681 2
Description: - :l
@ IP Address 182 . 168 . 111 . 222
(") Host Name
Module Definition
Revision: 11
Electronic Keving:  Compatible Module
Connections: Exclusive Owner
i
Status: Creating [ ok [ Cancel | [ Help

32. Schlielen Sie das Fenster ,Select Module Type® (Modultyp auswahlen).

seec osse .

Catalog | Module Discovery | Favastes

Enter Search Text for Moduk Type.. [ Cosor Fitess | [deFites = |
g Module Type Category Filers = Module Type Vendor Filters -
'.rf’-;enar.: Devicedkeyable) - Alen-Bradley =|
¥ 1w = Cognex Corparatan
+| Humarn-Machine Interface Endress+Hauser
| Information Appliance Davica Type - | ¥ Eurotherm =
= Catalog Number Desciipbon Vendar Category
0020_0028_E1AD EPack Eurothem Genadic Dewcelkayable)
0020 _002B_E340 EPC3004 Euratherm Genedic Devce(keyable)
0020_00eB_E360 EPC3016 Euratharm Genenc Devica(keyable)
nanodac-clientsenver nanadac Eurgthem Genenc Devica(kayabla)

4 of 356 Module Types Found Audd 1o Favonies

Close on Create CMUI[W][M

RSLOGIX 5000 Applikation auf den Scanner herunterladen und
ausfiithren

33. Vergewissern Sie sich, dass der Schalter fiir die Betriebsart der CompactLogix
Hardware auf ,PROG" gestellt ist und starten Sie den Download, indem Sie auf
das Drop-down-Offlinemen klicken und ,Download“ auswahlen.
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1 RSLogix 5000 - EPC3016_I0_COMMS [1769-123E-QB1 20.11]* |

File Edit View Search Logic Communications Tools Wind:

ER=~] -
Path: | <none>
Offline 9. ¥ RUN Lﬂ? ‘
Mo Forces Go Online
T
Mo Edits Upload...
Controller Organizer - 1
—————— Program Mode —_—
3 Controller EPC3 o
557 Tasks Run Mode
3 Motion Groups Test Mode
-3 Add-On Instruc e —
3 Data Types -
£ Trends N ELE
= SI /0 Canfigurati Controller Properties
=& Compactlog,

9 1769-L23E-QB1 EPC3016_I0_COMMS
=4 1769-123E-QB1 Ethemnet Port LocalENB

34. Gehen Sie online zum CompactLogix L23E, indem Sie im
Drop-down-Offlinement auf ,Go Online® klicken.

#4 RsLogix 5000 - EPC3016_10_COMMS [1769-L23E-QB1 20.111 "

File Edit View Search Logic Communications Tools Window

ER== -
Path: | <none>
Offline 0. ¥ RuN 1_1}? q
<
MNo Edits Upload... \
Download
Controller Organizer > b x
e ——— Program Mode ———
@O Controller EPCY  ~
BHET Tasks Run Mode
(=3 Motion Groups| Test Mode
3 Add-On Instruc N
Clear Faults

(=3 Data Types
(=) Trends Go To Faults
Elﬁ I/O Configurati
218 Compactlog.
fl 1769-L23E-QB1 EPC3016_10_COMMS
EIO 1769-L23E-QB1 Ethernet Port LocalENB
&% Ethemet
4 1769-123E-QB1 Ethernet Port LocalENB

Controller Properties

Falls es ein Problem mit dem Pfad gibt, gehen Sie zu ,RSLogix 5000 >
Communications > Who Active® und wahlen Sie ,AB_DF1“ und dann ,Download*.

35. Wahlen Sie nun die Registerkarte ,Port Configuration“ und konfigurieren Sie die
Einstellungen des L23E-Ports. Achten Sie darauf, dass die IP-Adresse nicht
doppelt vergeben wird und dass sie sich im selben Subnetz wie der PC und der
EPC3016 befindet. Klicken Sie auf OK.

|= | Module Properties Report: Controller:1 (1769-L23E-QB1 Ethernet Port 20.11) @

‘ General | Connection | RSNetwaon | Module Info ‘ Port Configuration ‘ Port Diagms(ics‘

IP Address: 182 168 1M 2 Dormain Mame:
(Must Match IP Address on General Tab) Haost Mame:
Subnet Mask: 255 . 255 . 255 0 Select Port Speed: -
Gateway Address: 192 168 . 111 1 Current Port Speed: 10 Mbps
Primary DNES 0 0 0 0 .
SenverAddress sEkelbns T
Secondary DNS 0 0 0 0 .
Gerver Addrese Current Duplex: Indeterminate
(Changes to Port Speed and
D Enable BOOTP Duplex reguire module reset)

D Enable DHCP (DHCP rmust be configured to return a fixed address.)
[¥]Enahle DNS
Auto-Negotlate Paort Speed and Duplex [ Refresh I [ Set I

Status: Running I 0K [ Cancel I Apply
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36. Schalten Sie die Betriebsart des CompactLogix L23E auf ,RUN* (Ausfihren); der
CompactLogix L23E EtherNet/IP-Scanner sollte nun direkt versuchen, eine
Verbindung zum EPC3000 EtherNet/IP herzustellen.
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Herstellung der Kommunikation

Die EtherNet/IP-Kommunikation wird aufgenommen, wenn das
EtherNet/IP-Netzwerk korrekt verkabelt und stromgespeist ist, der
EtherNet/IP-Scanner und Adapter (EPC3000 Regler) mit gultigen, eindeutigen
IP-Adressen im selben Subnetz konfiguriert und die
E/A-Parameter-Datendefinitionen korrekt eingerichtet sind.

Die Eingangs-/Ausgangsdefinitionen des EPC3000 mussen mit den Datenregistern
des EtherNet/IP-Scanners (z. B. SPS) abgeglichen werden.

Die Parameter sind entweder EINGANGS-Parameter, die vom EtherNet/IP-Scanner
gelesen werden, oder AUSGANGS-Parameter, die vom EtherNet/IP-Scanner
geschrieben werden.
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DATENFORMATE

16-Bit-Daten, die von der EPC3000 EtherNet/IP gelesen werden, sind ,skalierte
Ganzzahlen (scaled integers)” , deren Wert von der Auflésung der gelesenen
Parameter abhangt. Ein 32-Bit-FlieRkommawert (float) von 12,34 mit Aufldsung 2
wird als 1234 kodiert. Andert sich die Aufldsung auf 1 wird der Wert als 123 kodiert.

32-Bit-FlieRkommawerte und 32-Bit-Ganzzahlen kénnen tber E/A-Austausch auch
vom EPC3000 gelesen werden, wenn der gleiche Parameter in
aufeinanderfolgenden Zeilen in der Fieldbus E/A Gateway-Definitionstabelle
konfiguriert ist. 32-Bit-Werte kdnnen auch Uber explizite Kommunikation via
Modbus-Objekt gelesen werden wenn von der IEEE-Region gelesen wird
(Modbus-Adresse > 0x8000).
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Die EDS-Datei

Die EtherNet/IP EDS (Electronic Data Sheet)-Dateien fiir den EPC3016, EPC3008,
EPC3004 Regler konnen Sie von der Website www.eurotherm.com abrufen oder bei
Ihrem Lieferanten beziehen.

Die EDS-Datei ist dazu ausgelegt, den Konfigurationsprozess des
EtherNet/IP-Netzwerks durch die Definition erforderlicher Parameterinformationen zu
automatisieren. Die Software-Konfigurationstools verwenden die EDS-Dateien, um
das EtherNet/IP-Netzwerk zu konfigurieren.

Anmerkungen:

1. Es gibt eine separate EDS-Datei fiir jedes EPC3000 Reglermodell (EPC3016,
EPC3008 und EPC3004).

2. Ausgewahlte Parameter kdnnen fir den Austausch von Eingangs- und
Ausgangsdaten Uber ein Netzwerk konfiguriert werden. Die Konfiguration kann
Uber iTools erfolgen, siehe Abschnitt "Fieldbus E/A Gateway" auf Seite 424.
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Fehlersuche und -behebung

Keine Kommunikation:

Uberpriifen Sie die Verkabelung sorgféltig und vergewissern Sie sich, dass die
RJ45-Stecker richtig in den Steckplatzen sitzen.

Vergewissern Sie sich, dass EtherNet/IP im EPC3000 Regler verfligbar und
aktiviert ist, indem Sie in iTools ,Comms>Option>Main>Protocol“ auf
»EiPANdModTCP(12) oder ber die HMI auf ,EIP.m" stellen. Wenn dieser
Protokollparameter-Punkt nicht aufgefiihrt ist, steht die EIP-Option an Ihrem
Regler nicht zur Verfligung. Wenden Sie sich an lhren Fachhandler vor Ort.

Kontrollieren Sie, dass Netzwerkeinstellungen, IP-Adresse, Subnetzmaske und
Gateway im ,Comms*“-Menl des EPC3000 Reglers gliltig und eindeutig fir die
verwendete Netzwerkkonfiguration sind und dass der EPC3000 Regler und der
EtherNet/IP-Scanner (Master) sich im selben Subnetz befinden.

Stellen Sie sicher, dass die konfigurierte Lange der Eingangs- und
Ausgangsdaten des EtherNet/IP-Scanners mit der Datenlange der tber den
Fieldbus E/A Gateway Editor konfigurierten EPC3000 Adapter-Eingangs- und
Ausgangsdefinitionen Ubereinstimmt. Falls der Master versucht, mehr Daten zu
lesen (Eingang) oder zu schreiben (Ausgang), als beim EPC3000 Adapter mittels
iTools Fieldbus E/A Gateway Editor registriert sind, verweigert der EPC3000
Adapter die Verbindung.

402

HAO032842GER, Ausgabe 6



Digitale Kommunikation EPC3016, EPC3008, EPC3004

BACnet

Das BACnet-Protokoll wurde fiir den Datenaustausch von Automatisierungs- und
Kontrollanwendungen in Gebauden konzipiert. BACnet ist in Reglern ab
Firmware-Version V3.01 verfugbar.

In Reglern der Serie EPC3000 ist die Protokollauswahl durch Funktionssicherheit
geschitzt, siehe Abschnitt "Funktionspassworter” auf Seite 260. BACnet und
EtherNet/IP schlielen einander aus; BACnet und Modbus TCP Slave kdnnen sich
jedoch eine Internetverbindung teilen.

Anmerkung: BACnet MS/TP wird in Reglern der Serie EPC3000 nicht
unterstutzt.
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BACnet-Objekte

In BACnet sind Objekte Zusammenstellungen von Eigenschaften, die jeweils eine
Information darstellen. Zusatzlich zu standardmaRig definierten Eigenschaften
kénnen Objekte auch herstellerspezifische Eigenschaften umfassen, solange sie
gemalf dem Standard funktionieren. BACnet definiert dariiber hinaus auch das
erwartete Verhalten der jeweiligen Eigenschaft fir das Objekt. Dieser
objektorientierte Ansatz funktioniert, weil jedes Objekt und jede Eigenschaft wie vom
System definiert auf genau die gleiche Art und Weise abrufbar sind.
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BACnet-Dienste

Das Lesen oder Schreiben einer Eigenschaft wird in BACnet als ,Dienst” (Service)
bezeichnet. Dienste sind die Methoden, die ein BACnet-Gerat verwendet, um mit
einem anderen BACnet-Gerat zu kommunizieren, z. B. zum Abrufen von
Informationen, Senden von Informationen oder Kommunizieren einer Aktion. Der
Standard definiert eine Vielzahl von Diensten fiir den Zugriff auf Objekte und deren
Eigenschaften.

Beispiele erforderlicher Dienste:

Application Service . .
PP . Beschreibung Service Type
(Anwendungsdienst)
ReadProperty (Eigenschaft Fragt den Wert einer Eigenschaft eines Object Access
lesen) BACnet-Objekts ab (Objektzugriff)
WriteProperty (Eigenschaft Wert einer einzelnen Eigenschaft andern Object Access
schreiben) (falls zulassig) (Objektzugriff)
DeviceCommunicationControl | Ermdglicht einem Bediener, die Externes
(Geratekommunikationskontr Geratekommunikation on- oder offline zu Geratemanagement
olle) schalten. Optionale Passwortunterstiitzung.
Who-Is Fragt das Vorhandensein spezifischer Externes
BACnet-Gerate ab. Geratemanagement
Who-Has Fragt das Vorhandensein spezifischer Externes
Objekte nach Typ und Instanz oder nach Geratemanagement
Namen ab
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BACnet-Objekte-Zuordnung

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der Konformitatserklarung zur
Protokollimplementierung, Dokument Nr. HA033299. Dieses Dokument kdnnen Sie
von der Internetseite www.eurotherm.com herunterladen.

406 HAO032842GER, Ausgabe 6


https://www.eurotherm.com
https://www.eurotherm.com

Digitale Kommunikation EPC3016, EPC3008, EPC3004

BACnet konfigurieren

BACnet wird anhand der im folgenden ,Comms.Option.BACnet“-Men aufgefiihrten
Parameter konfiguriert. Die BACnet-Parameter stehen auch tber die HMI des Gerats
zur Verfigung. Die Beschreibung finden Sie im Abschnitt "BACnet-Untermeni
(b.NEt)" auf Seite 181.

= - - | | 4
[Marme | Description |.ddress| Value|Wired Fram |
# DevicelD Dewice D 2928 0
# Port Port number 2830 7808
& Passward Femaote Device Management password 21582 100
BEMD Status BBEMD status 2932 Off (0) ~
# BBMDIPAddrass] 13t Byte of BBMD IP address 2933 0
# BBMDIPAddress2 | 2nd Byte of BEBRMD IP address 2934 0
# BEBMDIPAddress3 | 3rd Byte of BEMD IP address 2935 0
# BEMDIPAddressd | 4th Byte of BBMD IP address 2936 0
& BEMODPort BBMD port number 2937 7808
# BEMDTTL BEMD TTL in seconds 2907 0
# ResstCounts Fesget BACnet counts 2344 Ma (0 -
FxCaount BACnet receive count 2991 0
TxCount BACnet transmit count 2942 0
Comms.Option.BACnet - 13 parameters

Der Geratename wird durch den Instrumenttyp-Parameter festgelegt, siehe
"Informationen-Untermeni (INFO)" auf Seite 227.

Lese-/Schreibzugriff auf interne Modbus-Register

Lese-/Schreibzugriff auf alle internen Modbus-Register erfolgt Giber
BACnet-Objektpaare, die als ,User Parameters® (Benutzerparameter) bezeichnet
werden, wie unten gezeigt.

Es werden 30 Benutzerparameter (Nr. 1 bis 30) unterstuitzt.

Mithilfe dieser Funktion kann der BACnet-Benutzer auf beliebige interne Parameter
zugreifen, die im Standard-Modbus-Adressenraum zur Verfiigung stehen. Wertpaare
wie in der oben aufgefiihrten Tabelle werden als zwei BACnet-Analogwertobjekte
implementiert. Der BACnet Client (in der Regel ein BMS) schreibt den ersten Wert
mit der Modbus-Adresse fiir den bendtigten Datenparameter, wie in der Abbildung
unten dargestellt. Der Benutzer kann die Modbus-Adresse Uber iTools erhalten.

Write Froperty

User.Parameter.Address
| UserParameterValue
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Der BMS Client kann dann die Daten, auf die Uber die Adresse Bezug genommen
wird, lesen oder schreiben.

ore _ Read/ Wekeropeny User.Parameter. Address
i =

Anmerkung: Der Datenwert wird liber BACnet immer als FlieBkommawert
dargestellt, auch wenn die internen Quelldaten ein anderes Format haben (z. B.
boolesch). Sequenzen sind Uber diesen Mechanismus nicht zuganglich.

Anmerkung: Werte, die Uber BACnet an Gerateparameter geschrieben werden,
kénnen bei entsprechender Geratekonfiguration intern durch die Gerate-Firmware
mit anderen Werten Uberschrieben werden. Daher kann es passieren, dass, wenn
die Werte der BACnet-Objekte zurlickgelesen werden, sie von dem Uber den
vorhergehenden BACnet-Schreibbefehl angeforderten Wert abweichen.

Registrierung von Fremdgeraten

Ein ,Fremdgerat® hat eine andere Subnetzadresse als die Gerate im
BACnet-Netzwerk, mit denen es sich verbinden will. Das Gerat muss sich bei einem
BBMD (BACnet Broadcast Management Device) registrieren, welches dann
gesendete Mitteilungen weiterleitet und die umfassende Teilnahme am
BACnet-Netzwerk ermaglicht.

s ® @ o

e
[

IP subnet 1 —
BBMD
IP subnet 3

EPC300035
foreign
device’

registration
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Modbus Master

Ubersicht

Die Modbus Master-Funktion ist Gber die serielle Schnittstelle (Modbus RTU) und
Uber Ethernet (Modbus TCP) verfiigbar. Uber Ethernet schlieRen sich Modbus
Master und EtherNet/IP gegenseitig aus; Modbus Master ist jedoch zusammen mit
Modbus TCP Slave verfiigbar.

Modbus TCP Master ist durch die Funktionssicherheit geschiitzt.

Slave-Profile fir Eurotherm Produkte (EPCx (generische EPC3000 und EPC2000)),
EPack und EPower werden unterstitzt, um die Konfiguration zu vereinfachen.

Es kdnnen maximal drei Modbus Slave-Gerate mit Zeitsperren und
Wiederholungsversuchen je Slave konfiguriert werden. Die Slaves kdnnen 3x
Modbus TCP Slaves, 3x RTU Slaves oder jede beliebige Kombination aus RTU und
TCP Modbus Slaves sein.

Die drei Slave-Geraten kdnnen maximal 32 Datenpunkte gemeinsam haben. Diese
Datenpunkte kénnen so konfiguriert werden, dass sie an einen konfigurierten
Modbus Slave schreiben oder von diesem lesen.

Modbus Master-Konfiguration

Modbus Master kann Gber die EPC3000 HMI oder Gber einen PC mit iTools Software
konfiguriert werden.

Sobald die Modbus Master-Funktion Gber die Funktionssicherheit aktiviert wurde,
muss ,Comms.Option.Main.Protocol* auf ,ModMstAndSIv(15)“ und/oder
,Commes.Fixed.Main.Protocol” auf ,ModbusMaster(3)" gesetzt werden. Anschlielend
muss das Gerat neu gestartet werden, um die Comms-Einstellungen neu zu
initialisieren und den ModbusMaster-Funktionsblock verfligbar zu machen.

Die Modbus Master-Konfiguration ist in zwei Teile unterteilt:
® Einrichten des/der Modbus Master Slave(s)

* Definition der bendtigten Slave-Daten, die von den konfigurierten Slaves gelesen
oder an die Slaves geschrieben werden.

Anmerkungen:

1. Einige Eurotherm Regler unterstitzen Slave-Profile. Dies vereinfacht die
Konfiguration und minimiert die Notwendigkeit, detaillierte Dateninformationen zu
kennen, z. B. die Modbus-Adresse, den Datentyp und die Aufldsung haufig
genutzter Parameter.

2. Die Netzwerkkonfiguration des Modbus TCP Masters ist wie beim Modbus TCP
Slave und ist unter ,Comms.Option.Network” zu finden. Vergewissern Sie sich,
dass die IP-Adresse und die Subnetzmaske korrekt konfiguriert sind, um mit
Modbus Slave-Geraten innerhalb des Subnetzes zu kommunizieren. Falls sich
das Slave-Gerat aullerhalb des Subnetzes befindet, muss
»,Ccomms.Option.Network.DefaultGateway“ korrekt konfiguriert werden.
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File Device View Options Window Help
Iy ) ‘@ B & | 8, 4k X # Q £ .
Mew File  Open File L| ) Add Remove Access Views Help ]
4 .{_] ModbusMaster
| Graphical Wiri EBr 1 D Device Panel Terminal Wiri Watch/Reci Programmer OPC Sco
P ng 4 [._:.I Slavel ng pe og| F pe
7/ »
3 Browse 4 3 Main ‘
@ C 42 Descriptor
B Mg 4@ Network
4 3 ModbusMaster ""a“erl/ ..... 4@ Online [Name T Desciption [ Addiess] Ve Wited From |
i3 Slavel @ CommsFail # Desciplr | Device descriplor 21605] Furl]
120 Slave2 emmskraliure 2 Netark Metwork comms connection 3217 Ethernet [0) =
: 47 IPAddressl A Online Allows commurications loat 3200 Q0] =
pQSave & PAddress? CommsFailure  Indicates a device communic 3215 Ma (0] -
& |Phddess 15t byte of dave device IP A 2N 192
4] IPAddress3 5 |Péddiess2 2 byite of zlave device IP £ 3202 168
|PAddiess3 3rd byte of slave device [P A 2203 m
— 4 PAddresst £ |PAddessd  dihbyteof dave device IPA 3204 221
4 Unitld 4 Uritid Unitid fos & slave device 3205 5
: - SearchDevice  Determines a slave devicety 3209 Mo (0) =
Q) SearchDevice £ Puofie A profle thal defines the dev 3214 Mirig (1) -
40 Profile & Retiies Transaclion reties 3206 3
- e B T T
4] SearchResult A MaxflockSize  Maxmum amourit of dataine 3208 124
_____ @ Timeout A HighPiiorty  High priciity rate in seconds 3211 PRIDRITY_1HOUR [15) =
. & MedimPrioiy  Medium pricity rate in secon 3212 PRIORITY_15EC(3) -
40 MaxBlockSize i Lowe priority tate in secands 3213 PRIORITY_2SEC [4) ~
.40 HighPriority
""" 40 MediumPriority ModbusMaster. Slavel.Main - 20 parameters
4 LowPriority
5] Slave2
© b0 Slave3
a1
a-{_] Data
42 Descriptor 3
4] SlaveDevice - =~ @ -
""" @ ParameterList [Name [ Desciiption [ Addess] Value [ Wired From |
4l PV & Descriptor Desciiption for this data item 21617 (1| |
.43 Status # SlaveDevice  Slave device lo communicaty 3263 Slavel (0]
@ Number & Faameterlist | Parameter list for a specilic sl 3273 TaigetSetpoint (15) =
u PY Process value receved from I264 0.00
. P Siatus Transaction stalus 3272 Idle [12) =
A Priority & Mumbes Used for mulliple instance pa 3274 1
[:? D 2 & Piority Frequency at which the data 3258 Medium [1] =
b 3
G ModbusMaster.1.Data - 20 parameters

&0 Math2
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Konfiguration der Modbus Slaves

Um die Kommunikation mit Modbus Slaves zu konfigurieren, gehen Sie
folgendermalen vor:

1. Setzen Sie das Gerat Uber iTools in den Konfigurationsmodus und &ffnen
Sie ,ModbusMaster>Slave1>Main“, um den ersten Slave zu konfigurieren.
Vergewissern Sie sich, dass der Netzwerkparameter auf ,Ethernet(1)*
gesetzt ist, weil Uber die Comms-Ethernet-Schnittstelle mit dem Slave
kommuniziert werden soll.

Auch ,Serial(2)" ist mdglich, wenn die Kommunikation mit dem Slave utber
eine serielle Schnittstelle erfolgen soll.

File Device Explorer View  Options  Window  Help

& ® & wm & % & x [[@ ] a
New File Open File Load Save Print Scan Add Remove Access Views

B Graphical Wiring B8 Parameter Explorer Bl Flash Memory Bl Device Panel B Terminal Wiring &3 Watch/Recipe i Programmer | # OPC Scope = iTools Secure

Info

| 1® W COMS51D255-EPC3008
| -
Name Descrption dldress, Value Wired From
Descriptor _ Device descriptor 21605 L1 7
# Network  Network comms conne Ethemat (1) ~
Online Allows communication 1(0) ~
+ 8 Instrument = CommsFailu Indicates a deviee col No (@)~
»@ A IPAddress1 Tstbyte of slave dewvice a2
L @10 IPAdchess2  2nd byte of slave devi 68
21 OptionDIO IPAdchess3  3rd byte of slave devic, 11
e IPAdciessd  4th byte of slave devics 21 L
United Unitid for a slave devi 1 =
+ 3 Loop i SearchDevid Attempts to determines No () -
3 Programmer 3 Profile Aprofile that defines th SrParty (1)
@ Alarm Fetiies  Transaction retries 3
rchPiesu Current search status Unavailable (2)
r@scw Timeout Timein th 3207 zén)nn
o:M[REGPE Meximum smountof ds 3208 124
»23 Comms HighPriority  High priority rate in sec 35?‘ RIORITY_125MS (1) *
422 ModbusMaster Medium priority rate in 12 SRIORITY_1SEC (3) i
42 Slavel & LowPriorty | Low pioriy rate in secc 3213 SRIORITY_28 =
4 Main < I} »
3 Slave2 ModbusMaster.Slavel Main - 21 parameters
»(3 Slave3 =
@1
»@2
»@3
@4
»@s
»-E@6
@7
@8
@9
»E10
p@11 0

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.09 Instrument J

2. Konfigurieren Sie die IP-Adresse und die Gerate-ID des Slave.

File Device Explorer View  Options  Window  Help

B ] & b o X
Newfile Openfile Lload  Save Print Scan Add  Remove || Access

¥ COMS5.ID255-EPC3008

| v o= v |
Name Description ddress “alue[Wired From =
Descripiar _ Device descripiar 21605 SV 7
Network  Network comms conne 3217, Ethemet (0) ~
= = Online Allows 200 off () -
v & Instrument Commef adevicecom 3215 No (1) -
v@ A1 IPAddress1 1stbyte of slave device 3201 192
L@ IPAddress? 2nd byle of slave devic 3202 168
. & OptionDI0 IPAddress3 3rd byte of slave devic 3203 1
ac IPAddressd_ dih byte of siave device  3204] 7] |
¢ Unittd Unitid for a slave devic 3205 1 =
© Loop A SearchDevic Atiempts to determines 3209 No (0) -
& Programmer = Profie  Apofie that defines e 3214 IrdParty (1) -
4@ Alarm Reties  Transaction retries 206 3
@8 urenisearchstatis | 3210 Unavailable (2]
p Timeaut  Time in milliseconds th 3207 00
v8 Recipe amountofds 3208
+@ comms HighPriority High priarity rete insec 3211 RIORITY_126MS (1) *
423 ModbusMaster pricrity rate in 12 >RIORITY_1SEC(3) ~ g
48 Slavel LowPriorty  Low priorityrate insece 3213 SRIORITY_2SEC (4) ~ S
e R Ereri T
» /3 Main < 1l »
@3 Slave2 ModbusMaster Slavel Main - 21 parameters
© 23 Slave3 -
v@1
v@a2
vE@3
@4
@5
@6
v@7
r@s
v@9
v@10
v@un I
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Explorer

View

3. Sie kénnen nun nachsehen, ob das Geréat online ist, indem Sie den
,Search device“-Parameter (Gerat suchen) auf ,Yes" (Ja) setzen. Der
Suchstatus sollte ,Searching(0)“ (Suche lauft) lauten.

Options

Window  Help

I

& = &

B
NewFile OpenfFile  Load Save

Print

‘1.
Scan

L)
Add

W COMSID255-EPC3008

“ v oo

5] Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [ Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring & Watch/Recipe 3 Programmer | # OPC Scope =@ iTools Secure

03 Instrument
»-@ Al
@i
3 OptionDIO
| @cr
. (3 Loop
1 Programmer
»-E2 Alarm
v BCD
+ {0 Recipe
»-3 Comms
4@ ModbusMaster
43 Slavel
» 423 Main
@3 Slave2
2 Slave3
@1
@2
@3
(=R
v@s
v@6
@7
@8
@9
@10
v@11

Name Description ddress, Value Wired From
Descriptor _ Device descriptor 21605 L1
Network  Network comms comne 3217 Ethemet (1)
Online Allows 3200 Off (0) =
Com adevicecom 3215 No(0) ~
IPAddress] Tsthyte of slave device 3201 192
1PAddress? 2nd byte of slave devic 3202 168
IPAddress3  3rd byte of slave devicr 3203 11
1PAddressd 4th byte of slave devic 3204 221
Unitlid Unitid for a slave devic 3205 1 =
SearchDevic Attempts to determines 3209 Pes ()~
Profile Aprofile that defines th 32144{ ardParty (1) ~
Petiies  Transaction refries 3206 3

hi urtent searchstatus | 3210 Searching (0)
Timeout  Timein 3207

amountofds 3208 124
HighPriarity High priorityrate in sec 3211 PIORITY_125MS (1) ~
AediurPr priority rate in 12 SRIORITY_1SEC(3) i
LowPriority  Law ity rate in sec 13 SRIORITY_25EC (4) - =
Kl il | »
ModbusMaster.Slavel.Main - 21 parameters

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.09

4. Falls der Modbus Slave online ist, lautet das Suchergebnis ,Available(1)*
(Verflgbar), ansonsten lautet das Ergebnis ,Unreachable(3)“ (Nicht
erreichbar). Falls es sich um ein Eurotherm Gerat mit unterstitztem Profil
handelt, zeigt der ,Profile“-Parameter das Profil des Modbus Slave an,
ansonsten zeigt er ,3rdParty(0)“ (Drittanbieter) an.

file Device  Explorer View  Options  Window  Help
o ® @ m & 1, & x ] 2 | @
Newfile Openfile load  Save  Print Scan  Add  Remove || Access | Views Info

&) Graphical Wiring B3 Parameter Explorer [ Flash Memory [ Device Panel M Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 24 Programmer | # OPC Scope =@ iTools Secure

W COM5ID255-EPC3008

v v @@

(3 Instrument
L@A
@i
©-£2 OptionDIO
s@cr
. £ Loop
3 Programmer
©-2 Alarm
&2 BCD
(3 Recipe
3 Comms
401 ModbusMaster
4.0 Slavel
» /3 Main
3 Slave2
©3 Slave3
v@1
v@2
v@3
»@4
v@s
v@6
p@7
»@8
»-@9
»-@10
p@un

Name Description deiress) Value | Wired From =
# Descriptor  Device descriptor 21608 EPC3 I
# Network  Network comms conne 3217, Ethernet (0) ~
2 Online Allows 3200 off (1) -

Carm adevice corr 3215 No (D) -
# IPAddress1 Tsthyte of slave devics 3201 192
# |PAddress2 2nd byte of slave devic 3202 168
# IPAddress3 Ird byte of slave devie 3203 1
2 IPAddressd | 4h byte of slave devics 3204 221
2 Unitid Unitidfor a slave devic 3205 1 =
# SearchDevic Attempts to determines 3209 No ()~
2 Profile A profile that defines the 3214 EPGoo (6) *
2 Retries Transaction retries 3208 3

h unentsearch status | 3210) Avallatle (1) ~
# Timeout  Timeinmilisecondsth 3207
& Mexd amountofds 3208 124
# HighPriority High priority rate in sec 3211 RIORITY_125MS (0) *
# MediumPrior Medium priority rate in 12 SRIORITY_1SEC(3) iy
# LowPriority  Low priority rate in sect 13 >RIORITY_2SEC (4) ~ =
< 1l | ¥
ModbusMaster.Slavel.Main - 21 parameters
_———————
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5. Jetzt wird ein zweite Slave konfiguriert, dieses Mal allerdings Gber die
.Fixed Comms"* serielle Schnittstelle. Dazu wird der Netzwerkparameter
auf ,Serial(2)" gesetzt und die korrekte Modbus Slave-Adresse eingestellit.

Anmerkung: ,Serial(2)" kann nur ausgewahlt werden, wenn
~Comms.Fixed.Main.Protocol” auf ,ModbusMaster(3)" gesetzt ist.

| B iTools - o x
File  Device  Eplorer  View  Options  Window  Help
i B - ] 2] X Q. B
NewFile OpenFile  Load Save Print Scan Add  Remove | Ac Views Help

(#)) COMS.ID255-EPC3008
- - @@
3 Browse 5 Fing Hame Deseription \Wired Fram
< 0 Modbustoie ~ G e e esion i
> 2 Slavel & Oriine Allowis
Slave2 C Fail. Indicates k f de
M DR
i - - S¢ hD: Attempts to det i
| O Dagnesics R e R a0
b4 g ?"“3 # Retics Transaction reties
> SearchResult ment search status Unavallable (2] =
@2 rahi 3 Ti li s 250.000000
H=H 7 Vi e e e
s @4 ; HighPricrity High priority rate PRIORITY_128MS (0] =
PRIORITY_1SEC(3) =
>@s owrioiity ow priority rate PRIORITY_2SEC {a} -
>{@6 seCommsT able /e Comms Indirection T able
7
E g 8 ModbusMaster Slave2.Main - 20 parameters
> a9
>@10
>@n
>
>EnB
PR R
>@15
> 216
>@7
>{E@.
s @19
>@20
s@a
>@n v
[ @
Level 2 (Engineer) EPC3008 E4.23
6. Sie kdnnen nun nachsehen, ob das Geréat online ist, indem Sie den
H “* - 3
,Search device“-Parameter (Gerat suchen) auf ,Yes" (Ja) setzen. Der
Suchstatus sollte ,Searching(0)“ (Suche lauft) lauten.
8 ool

File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help

B ch & ) Lt X

NewFile OpenFile  Load Save Print Scan Add  Remove

@

Access

Q

Views

&

Help

[E] Graphical Wiring [ Parameter Explorer [ Flash Memory [ Device Panel [l Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 4] Programmer | 88 OPC Scope s iTools Secure
(&) § COMS.ID255-EPC3008

CREERIN-T

& Bowse 5 Find

[ame:

esoiiption

{0 ModbusMaster
> {2 Slavel
v {0 Slave2
3 Main.
> -1 Diagnostics
» {23 Slave3
>@n
>@e2
>-@3
>@4
>@s
>@s

escritor

Value[Wied From
5LV.2

etrork.

twiork comms connection

Serial (2] ~

rline:

Alows a

0ff 01 -

ommsFalae

Indicates loss of device com

Slavehddiess

Modbus slave address

Na (0] -
7

earchDevice

Altempts to detemines a sl

Profile

Apiofie that defines the dev.

Retizs

Transaction retiss

fles (11 -
GrePary )
3

SearchResul

Searching (0]

Timeout

Current search status
Ti the mast

asimum amount of data in

250000000
124

HighPriority

High pricrky rate

PRIORITY_125MS (0] =

MediumPrioity

edium pricity rate

owPigiity

ol pioiity rate

jseCommsT able

/s Camms Indirection T abl

>@7
>{@s
@9
>0
>@an
PR RF
>@mn
>4
>@ns
>3
>-@r
>@nn
PR R
>@2
>@n
>{@2

ModbusMaster.Slave2. Main - 20 parameters

[F1
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Graphical Wiring Editor

7. Falls der Modbus Slave online ist, lautet das Suchergebnis ,Available(1)*
(Verflgbar), ansonsten lautet das Ergebnis ,Unreachable(3)“ (Nicht
erreichbar). Falls es sich um ein Eurotherm Gerat mit unterstitztem Profil
handelt, zeigt der ,Profile“-Parameter das Profil des Modbus Slave an,
ansonsten zeigt er ,3rdParty(0)“ (Drittanbieter) an.
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Anmerkung: Bei Anderungen am Slave-Profil werden die vorher konfigurierten
Daten als Standard vom Slave gelesen oder an den Slave geschrieben.

| COMS.ID255-EPC3008

A3 Bowse & Find

~ [ MedbusMaster
5 (2 Stavel
> -2 Slave2
v 4 Slaved
> 3 Main
> {2 Disgnostics
>-@n
>-@2
>-@s3
>@4
>-@as
>@6
>@r
>3
>-@9
>-@w
>-@amn
5@
s-@m
>
515
522
>-@n
5818
s
>-@20
s @
>-@2

e s v @

Main  Disgnostics Dala

Watch/Recipe 34 Programmer | # OPC Scope = iTools Secure

Name.

Description

Value[Wied Fram

Desciptor

Device descriptor

3RDP

£ Metwork

Network comms connection

Serial (2]

Onine

Alons toa

0if () =

CommsF alue

Indicates loss of device cam

Slavehddiess

address

Nal0] -
10

Altemps ta determines & sley

No 0] -

rofie

A profile that defines the dev.

SrdParty (0) ~

etries

Transaction retries

SearchResult

Current search status

Available (1] -

Timeout

Time in miliseconds the mast

250.000000
124

HighFrioiity

Masimum amount of data in
'Egnu.w 5

PRIORITY_T26MS () =

MedumPrioity

Medium prioiy rote

PRIOAITY_ISEC (3] -

owPriorty

| Low pricrity rate.

PRIORITY_25EC (4] -

jseCommsT able

| Use Comms Indirection T abi

Nali0) -

Slave3.Main - 20 parameters

B Tools — o o
File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
@ ®m & | % & X ‘ ®  a | @
New File  Open File Load Save Print. Scan Add Remove Access. Views Help
[ Graphical Wiring [ Parameter Explorer [ Flash Memory [ Device Panel [ Terminal Wiring 4} Watch/Recipe 7] Programmer | #8 OPC Scope =@ iTools Secure:
() COMS.1D255-EPC3008
= @ |
A Browse g Fnd Description “Value| Wired From
- D EPC3
~ m[;“::v““"ﬂ“" @ 2 Netwerk comms connecion Serial (2) -
> e Al & il o) -
~ {3 Slavez TummsFal\ule \n;::les loss of device ﬁfm No(0) -
i Slavedddr Modbus sl i 7
(S L T . —
s e S e
> SearchResUlt Cunert search status Ayailzble (1) =
@2 Timeaut T th 250000000
ra: T L
= ;‘Eghpmm High prioity rate PRIORITY_125MS (0) ©
MediumPricrity edium priority rate PRIORITY_1SEC (3) =
>@s 2 LowPioiiy v piarly rate PRIDAITY_25EC (4] -
»@s & UseCommsTable e Comms Indrection T abl No(0) -
»@r7
= ModbusMaster.Slave2. Main - 20 parameters
>@9
»{@10
>@n
> @12
>
>4
>@s
>@e
@7
>{@18
>{E9
>
>@a
>@a v
=
Level 2 (Engineer) EPC3008 E4.23
8. Als dritten Slave kann ein serielle Slave mit einem nicht unterstitzten Profil
konfiguriert werden. Dazu wird zunachst die Modbus Slave-Adresse
. . - T .
konfiguriert und dann tber ,SearchDevice* die Geratesuche gestartet.
B iTools — [m) X
file  Device  Bplorer  View  Options  Window  Help
@ =] S Lol x @ Q &
Ne Open File Load Save Print. Scan Add Remove Access Views Help
[E) Graphical Wiring [ Parameter Explorer [ Flash Memory [B Device Panel [l Terminal Wiiing £

Level 2 (Engineer) EPC3008 F4.23
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Datenkonfiguration fiir zyklische Lese-/Schreibvorgange

Um Daten fur zyklische Lese-/Schreibvorgange zu konfigurieren:

1. Es kdnnen maximal 32 Datenpunkte konfiguriert werden. Diese
Datenpunkte kdnnen von den drei Slaves gemeinsam oder nur fur einen
Slave genutzt werden.

2. Fur einen Slave mit bekanntem Profil kann ein Datenlesevorgang
konfiguriert werden, indem der Slave ausgewahlt und dann der
gewunschte Parameter aus dem Drop-down-Feld des Parametermenis
ausgewahlt wird. Registeradresse, Funktionscode, Datentyp und Prioritat
des Parameters werden automatisch konfiguriert. Sie kénnen die
empfohlene Prioritdt gegebenenfalls &ndern.

Options

] = ) % & x @ | « ,‘ i
Access | Views Info I

8 B
New File Open File Load Save Print Scan Add Remove
) Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [l Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring &} Watch/Recipe 24 Programmer | 8 OPC Scope =@ Tools Secure

"8 iToos

File  Device

S
Explorer  View

Window  Help

W COMSID255-EPC3008

-

Mame iption

5 =
3 Browse | & Find| Descriptar Description for this data item

ddress \Value [ Wired From
21617 DT
4.5 ModbusMaster i SlaveDevice | Slave device to use 3263 Slavel (0) ~
4.3 Slavel P: st Parsmeterlistfor a specific slave device | 3273 InputPY (43) -
Py Process value received from the slave de 3264 00
Status Transaction status 3272,
MNumber Used for multiple instance parameters ﬂﬂ"
Priority Frequency atwhich the datais read/wiiten 3268

2 Main
»-2 Slave2
+{23 Slave3
@1

‘2 Data

Idlle (12) ~
1

High (1) ~

e
g

ModbusMaster.1.Data - 20 parameters

Level 2 (Engineer) EPC3008 v. F4.10

3. Um einen Schreibvorgang fur ein bekanntes Profil zu konfigurieren,
wahlen Sie einen Parameter aus der Drop-down-Parameterliste.

Anmerkung: Der ,Value“-Parameter wird normalerweise vom Quellparameter der
an den Slave zu schreibenden Werte verknipft.
1 o

File  Device Options

& B ] =)
1 NewFile OpenFile  Load Save Print

Explorer  View Window  Help

% il x
Scan Add  Remove

= Qi
Access | Views Info
[ Graphical Wiring BB Parameter Explorer [ Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring & Watch/Recipe 3 Programmer | # OPC Scope s iTools Secure
(&)W COMSID255-EPC3008

v | @

3 Browse | g Find|

Name

Description

Descriptor

Description for this data iterm

Value[Wired From
DT2

@il
3 OptionDIO
@cr
3 Loop
3 Programmer
+3 Alarm
»£3 BCD
{1 Recipe
»32 Comms
43 ModbusMaster
3 Slavel
@3 Slave2
4@ slave3
8 Main
v@1
«@2
S pata
@3
@4
v@s
@6
@7
@8
@9
»@10

SlaveDevice

Slave device to use

Slave2 (1) ~

ParamsterList

Parameter listfor a specific slave device

SefTargetsP (1) ©

Value

The value to be wiitten to the slave device

0.00

Status

Transaction status

tdle (12)

Prioriy

Fre guency atwhich the data is readywitten

ModbusMaster.2.Data - 20 parameters

[E]
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ParameterList - Parameter list for a specific slave device
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4. Fur einen Parameter, der nicht im Parametermenti ist. Die
Datenkonfiguration muss manuell vorgenommen werden. Wahlen Sie
LUserDefined” (benutzerdefiniert) aus der Parameterliste und konfigurieren
Sie Registeradresse, Funktionscode, Datentyp und Prioritat der
Lese-/Schreibvorgange.

(8 i7oois

[

- 8 =

-Hﬁ‘mi-

file Device  Explorer  View  Options  Window  Help

B
New File | OpenFile  Load Save Print Scan Add

2
x Q - i
Remove || Access | Views Info

9 COMS5ID255-EPC3008
=]

arameter Explorer (ModbusMaster.1.Data)

“vo | @

5] Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [ Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring & Watch/Recipe 3 Programmer | 8 OPC Scope =2 iTools Secure

& Browse | g Find| LIBITE]
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Value[Wired From

Desciptar

Description for this data item 21617
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4.0 ModbusMaster - SlaveDevice
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Slavel (1)

43 Slavel Parameterlist

Parameter listfor a specific slave device | 3273 UserDefined (58) -
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Process value received from the slave der 3264
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Status
@ Slave2

Transaction status 3272
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Modbus register address ofthe detatobe 3265

» {3 Slave3 FunctionCode 7?}12 Modbus function code 3266

= DataType

| Data type of the data being read/writen 3267

Idle (12) ~
3277200
Readinput (4) ~

|
REAL(D) *
|

& Dats Priority

Frequency at which the data is read/wiiten 3266

High (0)

=3
L@3
LE4
»@s

@7
@8
@9
@10
»E@11
»-@12
»E13
»E14
»E15
» 216
»@17
@18
»@19

[2=1 ModbusMaster.1.Data - 20 parameters

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10 Create new clone file

5. Bei einem Slave eines Drittanbieters (nicht unterstitztes Profil) wahlen Sie
LUserDefined® (Benutzerdefiniert) aus der Parameterliste und
konfigurieren Sie Registeradresse, Funktionscode, Datentyp und Prioritat
der Lese-/Schreibvorgange.

ce  Bxplorer  View  Options Window  Help

=] 2 =) % Ly
Load Save Print Scan Add

x
Remove

@ | a |
Views Info

COM5.ID255-EPC3008

[ Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [l Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring & Watch/Recipe 3 Programmer | # OPC Scope =@ iTools Secure

Description Address| Value|[Wired From
Q Browse Descriptor Description for this data flem T3
4.0 ModbusMaster - SlaveDevice Slave device to use Slaved (2) -
i Slvr ParameterList Parameter listfor a specific slave device 3323 UseDefined (100) -
PV Process value received fom the slave det 3314 00
v Slave2 Stotus TrarsseionEEts 320 Idle (12)
3 Slave3 RegisterAddress  Modbus register acdress ofthe datatobe | 3315 277200
L @1 FunctionCode  The Madbus function cade 316 ReadHolding (3 ~
@2 ataType | Data type of the data being read fwritten 3317 REAL (0) ~
. Gl riotity | Frequency atwhich the data is read fwritten 3318 Low(2) =
‘S Data
v@4 ModbusMaster.3.Data - 20 parameters
p@s E L
@6

Level 2 (Engineer) _EPC3008 v. F4.10 Create new clone file
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6. Zum Starten der zyklischen Kommunikation mit den Slaves: Nehmen Sie
das Modbus Master-Gerat aus dem Konfigurationsmodus und stellen Sie
den Onlineparameter fiir jeden der Slaves ein.

L ____________ S

File  Device Explorer View  Options  Window  Help
| B = = B ap x “ Q i
/|| NewFile | OpenFile  Load Save Print Scan Add  Remove Views Info
] Graphical Wiring B3 Parameter Explorer [ Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 24 Programmer | # OPC Scope = iTools Secure
[ W COMSID255-EPC3008 B8 cOM5.1D255-EPC3008 - Parameter Explorer W = || @ [ 2] | B3 comsID255-EPC3008 - Parameter Explorer (m
- oo 4 v v
Name Description Address Value [Namne. Description Address|
Desciptar Device descriptor 21605 T | Desciptar Device descriptor 21608
S Browse Netwark. Network comms connection 3217| Ethemet () * | Network Network comms connection 3238 FixedCe
2 23 ModbusMaster % Online Allows ins to a slave device 3200 n(1) - | | || Online Allows toa slave device 22
e Indicates a device failwe 3215 No (1) ~ | CommsFailwe  Inicates a device faile 323
- 1PAdcess Tstbyte of slave device IP Address 3201 a2 | SlaveAddress  Modbus slave address 323
»-E3 Main ] 2nd byte of slave device IP Address 68 | Profile Aprofile that defines the device type 323
4@ Slave2 3rd byte of slave device IP Address 11 | Retries Transaction retries 227
& Main 4th biyte of slave device IP Address 21 | Timeout Time in milliseconds the maste rwill wait fo 3228
o S Unied Unit i for a slave device 1 | MaxBlnckSize Maximum amount of data in a single ransa
e Profile A profile that defines the device type EPCox (B) - | HighPriority High priority rate in seconds
‘3 Main, [ |Retiies Transaction retries 3 | MediumPriority  Medium priority rate in seconds
-@1 Timeout Time in millisecands the master wil wait for | LowPriority Low priarity rate in seconds:
v@ 2 Maximum amount of date in & single transa 3206 o < 1 | 5
= = | HighPriority High pricrity rate in seconds 3211 PRIORITY_125M T
= MediumPriority  Medium priarity rate in seconds 3212 PRIORITY_1S G
LowPriority Low prinrity rate in seconds 3213 PRIORITY_28 Lo
»@s v
<[ n | 3
B IBve MR ] Name Descipton Address| Value!
@7 | Desciptor Device descriptor 21613 IFDF
@8 Network. Network comms connection 3259 FixedCommsSerial (1) ~
@9 Online Allows to & slave devies 3242 By -
a0 CommsFailwre | Inclicates a device failwe 3257 Na (1) -
4 SlaveAddress  Modbus slave address ST 10
ran | Profie | Aprofile that defines the device type | 3288 FrlParty (0) ~
@1 Retries | Transaction retries I 3
@13 Timeout | Time in miliseconds the master wil waitfor 3243 25000
Caia B |Meximum amount of data in a single tansa 3250
HighPriority High priority rate in seconds | 3253 PRIORITY_125M3
rai1s MediumPriority  Medium priority rate in seconds | %54 PRIORITY_ISEC()~
@ 16 LowPriarity | Low priority rate in seconds. [ 3255 PRIORITY._: [
»@ 17 <[ [ |
v E 18 4 ModbusMaster.Slave3.Main - 21 parameters
6]
Level 2 (Engineer) _ EPC3008 v. F4.10 Open clone file for editing

(188 rroois

7. Der Datenlese- und Schreibstatus sollte erfolgreich sein, wenn die

Verkabelung, die Kommunikationskonfiguration, die Slave-Konfiguration
und die Datenkonfiguration korrekt sind. Die gelesene PV wird im ,Data

PV*-Parameter angezeigt.

File  Device  Explorer Options  Window  Help
& | B i ] = “h o ® Q i
|| NewFile OpenFile Load Save Print Scan Add  Remove | Access  Views Info
) Graphical Wiring B8 Parameter Explorer Bl Flash Memory Bl Device Panel H Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 4 Programmer | # OPC Scope =2 iTools Secure
W COM51D255-EPC3008 [ COMS5.1D255-EPC3008 - Parameter Explorer (ModbusMaster.1.Data)
-v o= |
Name Description Address| Value|Wired From
Desciptar Description for this data ftem 21617 D1
‘23 Browse d SlaveDevice Slawe device to use 326! Slavel (0) ~
™ o Perameterlist Parameter listfor a specific slave device 327 InputP (43) *
8 Modbushlastey PV Process valug recoived from the slave do: 326 5
@ Slavel Status Transaction status 327 Sliccass (0]~}
{3 Slave2 MNumber Used for multiple instance parameters. 3274 1]
2 Slave3 Priority Frecuency atwhich the data is read/writen 3268 High (0) |
«@1 ModbusMaster.1.Data - 20 parameters
O Data — =
<@ |
01 Data
@3 Name Description Address| Walue|[Wired From
= - Descriptar Description forthis data item 2175721} DT2
‘3 Data E SlaveDevice Slave device 0 use 3288 Slave? (1) *
v@4 ParameterList Parameter listfor a specific slave device 3208 SefTargetSP (51) ~
L@s Value The value to be writento the slave device 3284 3450
L@6 Status Transaction status 3297 Siiceass (0]
it Priority Frecuency atwhich the data is readjwriten 3293 High (0)
@8
@9 < : : & "
L@10 v oo |
@11 Narme. Description Address Value|Wired From
16312 Desciptor Description for this data fem 21625 D73
a3 SlaveDevice Slave device to use 33 Slaved (2)
= ParameterList Parameter istfor a specific slave device 3323 Usesfined (100) ~
’ Py Process value received fom the slaveder 3314 34
»315 Status Transaciion status 3327) Sucoess (1) ~
» @16 PegisterAddress | Modhus register address of te datatobe 3315 3277200
@17 FunctionCode The Madbus funciion cade ESl ReadHolding (3) ~ |
iais DataType Data type of the data being read/witen 17 REAL (1) - |
S = Priority Frequency atwhich the data is read/witen 3318 Low(2)~|
€]
Level 2 (Engineer) _EPC3008v. F410
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Datenkonfiguration fiir azyklische Datenschreibvorgange

Um Daten fiur azyklische Datenschreibvorgange zu konfigurieren:
1. Versetzen Sie das Modbus Master-Gerat in den Konfigurationsmodus.

Anmerkung: Im Konfigurationsmodus werden alle zyklischen
Kommunikationsvorgange zu allen Slaves angehalten. Der Onlineparameter flr den
Slave kann nur im Bedienmodus eingestellt werden.

2. Bei einem unterstitzten Slave-Profil wahlen Sie den Slave und den
gewulinschten Parameter sowie den zu schreibenden Wert und setzen Sie
die Prioritat auf ,Acycylic(3)".

1@ oo

File  Device Explorer  View  Options  Window  Help

&

) =] 5 GH X
Openfile load  Save Print

Scan Add Remove

IR

I Q]
Views Info |

[E Graphical Wiring B8 Parameter Explorer B Flash Memory B Device Panel Bl Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 4 Programmer \ # OPC Scope =@ iTools Secure
§ COMS.ID255-EPC3008

o | @

[ IName Description Adw alue|[Wired From
|# Descriptor Description for this data fem 21629 OT4
|# SlaveDevice Slave device to use 3338 Slavel {0)
ParameterList Parameter lstfor a specific slave device i SeiTargetsP (51) -

[ & Browse |5 Find]|
-8 ModbusMaster -
+ 22 Slavel
+ @ Slave2
» 22 Slave3
v@1
v@2
»@3
<04

SData |ModbusMasterd Data - 20 parameters |
»@s -
»-@6
»@7
@8
@9
L @10
s @1
» @12
s @13
»E 14
»@15
»-@16
»@17
»-@ 18
»@19
»@20

a

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10 Create new clone file

Value The value to be written ta the slave device 14 45
Send Send the write value to the slave 5 Noi0) -
Status Transaction status 7 Idle (19)
Priority Frequency atwhich the data is read,fwriten 3

Aryoio )~

3. Um die Schreibanfrage zu senden, setzen Sie den ,Send“-Parameter
(Senden). Der Status lautet jetzt zunachst kurz ,,Pending(13)* (ausstehend)
und wechselt dann zu ,Success” (erfolgreich), wenn der Parameter
geschrieben wurde. Falls der Schreibvorgang fehlgeschlagen ist, erscheint
im Status der Grund fir das Fehlschlagen.

18 imoois

File  Device Explorer  View  Options  Window  Help
‘ a2 B il ] ) % i x I—@—‘i a | i
New File Openfile Load Save Print Scan Add Remove Access. Views Info |
&1 Graphical Wiring B3 Parameter Explorer B Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 24 Programmer | # OPC Scope = iTools Secure
(W COM3ID255-EPC3008
|
|[TName Description Address| Value[Wired Fram
Descriptor Description for this data item 21629 D74
H S\ave[;)je\/uze Slave Sev\cem use ﬁ' Slavel (0) ~
423 ModbusMaster + ParameterList Parameter listfor a specific slave device 3348 SefTargelSP (51) -
. 2 Slavel Value The value to be witien to the slave device | 3344 45
@ Slave2 Send Send the wiite value to the slave 3348 No (0 -
Status. Transaction status 3347, Success (0) ~
3 g f'ﬂ‘“ﬁ Priority Frequency atwhich the datais read fwiten 3343 Acyclic(d) -
v
v@2
@3
i@a
/3 Data ModbusMaster.4.Data - 20 parameters
v@5 = _————
@6
@7
(2=
»@9
@10
r@iu
» @12
s @13
s@1
s @15
+ @16
s @17
»E18
» @19
»-@20 |
T i'
Level 2 (Engineer) _EPC3008 v. F4.10 Parameter Explorer View B

418

HA032842GER, Ausgabe 6



Digitale Kommunikation

EPC3016, EPC3008, EPC3004

4. Bei einem nicht unterstiitzten Slave-Profil (Drittanbieter) wahlen Sie den
Slave, wahlen ,UserDefined” (benutzerdefiniert) aus der Parameterliste
und konfigurieren die Registeradresse, den Funktionscode (muss
Schreiben sein), den Datentyp und den Wert, der geschrieben werden soll,
und setzen dann die Prioritat auf ,Acyclic(3)".

s T

File  Device Explorer  View  Options  Window  Help

i ] B =] T op x @ | « i
Scan Add Remove || Access | Views Info |

(] B
New File Open File Load Save Print
@) Graphical Wiring 3 Parameter Explorer [ Flash Memory B8 Deviee Panel B Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 24 Programmer | 8 OPC Scope = iTools Secure

@WCOMSID255-EPC3008
v |
[& Browse [ Find] Narme Description Address| Value[Wired From
& Browse e Descriptor Deﬁcngﬂuntuv\mﬁ data item @1 TJE\
43 ModbusMaster - SlaveDevice Slave device o use 3383 Slave3 (2) 7|
@ Slavel ParameterList Parameter list for a specific slave device 3373 UserDefined (100) - | I
X
S5 TR I R
»Lslaves Status Trans action stafus 3372
p@1 Registerdddress  Modbus register address of the data to be. 3365 0
b6 2 FuncionCode  The Madbus function code EET) WiteMultiple (16) ~
@3 ataType |Data type of the data being read/writen 3367 FEAL (
= riority |Frequency atwhich the datais readwriten 3388 Acyeic () -
«@s
» 3 Data E

@6
@7 < | 1 3
@8 ModbusMaster.5.Data - 10 parameters (10 hidden)
@9 =
»@10
@1
»-E12
»-@13
»-@014
»-@15
»-@16
»-@17
»@18
»@19
820 M

Level 2 (Engineer) EPC3008 v. F4.10 Graphical Wiring Editor

5. Um die Schreibanfrage zu senden, setzen Sie den ,Send“-Parameter
(Senden). Der Status lautet jetzt zunachst kurz ,Pending(13)“ (ausstehend)
und wechselt dann zu ,Success” (erfolgreich), wenn der Parameter
geschrieben wurde. Falls der Schreibvorgang fehigeschlagen ist, erscheint
im Status der Grund fir das Fehlschlagen.

T8 oo " pr— — CSNEX
File  Device  FExplorer  View  Options  Window  Help

i) o x @ | i
Scan Add  Remove || Access | Views Info |

[ Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [l Flash Memory B8 Device Panel B Terminal Wiring & Watch/Recipe 4 Programmer | # OPC Scope = iTools Secure

I (5] & & &
NewFile Openfile load  Save  Print

W COMSID255-EPC3008

|
[& Browse |8 Find] Name Description Addvej‘ Value|Wired From
- Descriptor Description for this data ftem 21633 DT5

4.2 ModbusMaster - SlaveDevice Slave device touse 3363 Slave3 2) |
@ Slavel ParameterList Parameter list for a specific slave device 3373 UserDsfined (100)
Qs o Tt e s 5 -
+L1 Slave3 Stetus Transaction status 372 Success (0) ©
p@1 PegisterAddress  Modhus register address of he datatobe 3365 3277200
b2 FuncionCode  The Modbus function code 3366 WiiteMuliple (1 E)T‘
b@3 DataType | Data type of the data being read/writen 3367 REAL(D) ~
=y Priority |Frequency atwhich the datais readlwriten 3368 Acyclic ()~ |
«@s

/3 Data
@6
@7 <[ I ] »
»38 ModbusMaster.5.Data - 10 parameters (10 hidden)
[ ||
»-810
v-E11
»-@12
»-@13
v-E14
v@15
»-a16
»@17
»218
»E19
»£320

k]

Level 2 (Engineer) _EPC3008 v. F4.10
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File| Device

Zugriff auf Modbus Master-Daten aus der Modbus Indirection
Tabelle

Um effiziente Lese- und Schreibvorgdnge mit Modbus Master-Daten zu ermdglichen,
kann der CommsTab-Funktionsblock verwendet werden, um die Modbus
Master-Daten in einem zusammenhangenden Block von Modbus-Adresen im
folgenden Bereich abzubilden:

15360(0x3C00) bis 15615(0x3CFF)

1. Modbus Master-Daten kénnen automatisch so konfiguriert werden, dass
sie Uber die Modbus Indirection Tabelle zugéanglich sind. Dazu das Modbus
Master-Gerat in den Konfigurationsmodus setzen und den
UseCommsTable-Parameter in einem der Slave-Konfigurationsfenster
einstellen und dann das Modbus Master-Gerat aus dem
Konfigurationsmodus nehmen, um die
CommsTab-Funktionsblockeinstellungen zu initialisieren.

Explorer  View  Options  Window  Help

&
New File Open File

@ o D) % & x @ o '
Load Save Print Scan Add Remove Access Views Info

& Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [l Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring & Watch/Recipe 24 Programmer | # OPC Scope = iTools Secure

(@ COM5.1D255-EPC3008
- - v |
[Name Description Address Value|ired Fram
& Browse ’—“ == # Descriptor Device descriptor 21605 |
# Network Network comms connection 3217, Ethemet (0) ~
40 ModbusMaster el # Online Allows to a slave device 3200
4 Slavel CommsFailur Indlicates & device ications failure 3215,
=y 4 ress’ 1stbyte of slave device IP Address 3201
|88 Slave2 7 2nd byte of slave device IP Address. 3202
7 IPAddress 3rel byte of slave device P Address 3203
(2 Slave3 7 PA 4th byte of slave device IP Address 3204,
p@1 # Unitld Unitid for a slave device 3205
@2 2 # SearchDevice Attempts to determines a slave device typ 3208
a 7 Profile A profile that defines the device type 214
L@z
- & Reties Transaction retries 3206
v@ma  SearchResult Current search status 3210 Unsvailable (2) ~
v@S # Timeout Time in millise conds the master will wait for 3207, 25001
@6 # MaxBlockSize feimurm amount of data in a single transal 3208 24
a7 & HighPriority High prioriy rate in seconds 3211 PRIORITY_126MS (1) ~
@3 e diumPriority jedium priority rate in seconds 3212 PRIORITY_1SEC(3)
owPriority ow priority rate in secands. 3213 PRIORITY_2SEC (4) ~
v@s seCommsTable | Use Comms Indirecion Table 219 Ves (1) ~
L@
L@ ModbusMaster.Slavel Main - 21 parameters
v @12
v@13
IR
L@1s
L@16
@17
v@18
L @19
L2 =

a

Level 2 (Engineer)

EPC3008 v. F410

2. Im Bedienmodus sollte der CommsTab-Funktionsblock nun alle
konfigurierten Modbus Master-Daten anzeigen. Der Benutzer kann dann
die Parameter Native, ReadOnly (schreibgeschutzt) und Minutes (Minuten)
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standardmafig andern, um zu konfigurieren, wie die Daten aus der
Modbus Indirection Tabelle dargestellt werden.

File Device Explorer  View  Options  Window  Help
‘ 8 ‘ B & & B ap X 2} Q i
Newfile Openfile load  Save  Print Scan  Add  Remove || Access | Views Info

§ COMS.ID255-EPC3008

[ & Browse | Find|

[E Graphical Wiring B8 Parameter Explorer B Flash Memory B Device Panel Bl Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 4 Programmer \ # OPC Scope =@ iTools Secure

B COMS.1D255-EPC3008 - Parameter Explorer (CommsTab.1)
=

Name Desoiptian Address

“alue|Wired From

Desfination Modbus Destination 4064;

40 CommsTab
@1
Q2
Qs
Q4
@s
@6
@7
»E8
»@9
v@ 10
r@i1
v @12
v@13
v@14
r@1s
»816
»@17
»82 18
»@19
@20
v@21
v 22
@23
@24

Source Source Parameter 4085

TR 6
77724181

1.Data PV

Native Data Format 088

Integer

ReadOnly |Read Only LA

Read_Wiite (1)

k4
2,
Z Native
4
4

Minutes. | Configures time parameter value to seconc 4068

I
Seconds (1) *|

CommsTab.1 - 6 parameters

‘COMS5.1D255-EPC3008 - Parameter Explorer (CommsTab.2)
v v |

=]

Name [Description Addr

“alue|Wired Fram

Desination [Modbus Destination

L]

Source | Saurce Paramster

AT
4177789702 DataValue

Native | Native Data Format

Integer

I

|

|

{

ReadOnly |Read Only |
c

Read Witz (1)

Minutes

| Canfigures time parameter value to secon

Seconds (1) *|

CommsTab.2 - 6 parameters

===

Desoription Address

Value[Wired Fram

Desfination Modbus Destination 4080|

T5620]

Source Source Parameter 4081

4177855233 h

Native Native Data Format 4082

ReadOnly Read Only 4083

Minutes

Configures time perameter value to secon 084

CommsTab.3 - 6 parameters

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10

Graphical Wiring Editor

3. Die folgenden Screenshots zeigen Modbus Master-Daten, die automatisch
so konfiguriert wurden, dass sie in der Modbus Indirection Tabelle
erscheinen und die Werte durch einen Modbus Master eines Drittanbieters
von einem Eurotherm Modbus Master-Gerat gelesen werden:

Daten

Von einem Modbus TCP
Master eines
Drittanbieters gelesene

Modbus

Master-Geratedaten

0x0686

16,70

0x0D7A

34,50

0x1630

56,80

File  Device  Explorer  View  Options  Window  Help
| B & =) % by bl ® Q| i
NewFile Openfile  Load Save Print Scan Add  Remove | Access  Views Info

& Graphical Wiring B8 Parameter Explorer [ Flash Memory B Device Panel B Terminal Wiring &3 Watch/Recipe 4 Programmer | # OPC Scope = iTools Secure

W COMS5ID255-EPC3008

23 Browse |59 Find

43 ModbusMaster
413 Slavel

22 Main
43 Slave2

»-@ Main
443 Slave3

»-@ Main
@1
»@2
@3

E COMS5.ID255-EPC3008 - Parameter Explorer (ModbusMaster.1)
v~ |

EEE=]

Main | Data.
Name Description Address| Walue|Wired From
Descriptor Description for ths data ftem 21617 DT
SlaveDevice Slave device o use ] Slavel (1)
ParameterList Parameter listfor a specific slave device 3273 LoopPV (40) ~
PV Process value received from the slave de: 2t 16.70
Status Transaction status Success (1)
Priority Frequency at which the data s read/witien High (1) -

ModbusMaster.1.Data - 6 parameters (14 hidden)

v > v TE W]

Name Description Address| “alue|Wired From
Descriptor Description for this data item 21621/
SlaveDevice Slave device touse 3208 Slaved (1)
ParameterList Parameter listfor a specific slave device 3298 SelTargetsP (51) -
Value The value to be writen to the slave device 3294 34 ﬂ
Status Transaciion status 3297 Success (0) 7|
Priority Frequency atwhich the datais readjwriten 3293 High (1) * |

EEH COMS5.1D255-EPC3008 - Parameter Explorer (ModbusMaster.3.Data)

- - =

Name Description Address| Value[wired From
Descriptor Description for this data ftem 21625 1
SlaveDevice Slave device touse 3313 Siaved (2)
ParameterList Parameter listfor a speciic slave device 3323 UseDefined (100) -
PY Process value received from the slaveder 3314 a0
Status Transaciion status 3322 Success (1)
PegisterAddress  Modbus register address of the data to be 3315 32772.00
FuncionCode  The Modhus function code 3316 PeadHolding (3) ~ |
DataType | Data type of the data being read/uriten 317 REAL() ~|
Priority |Frequency at which the datais read/wiiten 3318 Low(2) ~|

Level 2 (Engineer)  EPC3008 v. F4.10

PV - Process value received from the slave device
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&, Eurotherm iTools MODBUS/TCP Comms Testing Utility = S
- - - — - —— - =
Test Setup Perfarmance Transmit Message
TCP Hosthame [1sz168111 222 Current Latency 513391 ms Intermessage FF 03 30 00 00 06 DO BA p
delay caused
HIOPEEE Sbis ERD Awerage Latency 6.2634 ms by processing

Timeout (ms) 1500
haxdirmurm Laten 1601.76 ms
Start Address: 15616 o 0.0403465

MODBUS Elock Size: '87 Minimum Latency 12658 ms Receive Message
hiax Piate Intenval i Bandwidth 952.359 bytes/second FFO030C06B86600000 7AB00016306800035 -
ax Piate Interval (ms): o3
™| ~Resuits
= Taotal Count Percentage (%)
— Successful Comms 51455 999728
Werify Massage
[~ | | Timeouts Errars 14 0.0272008 ?
I~ Checksum Erars 0 0
r Camrmand Errors 1] 0
-
Wyrite Failures 1] 0
Mumber Of Threads Empty Messages a 0
L 2613:57:45: #1:Rx; -
I Bad Messoge Errors 0 0 251357.45: #1:Timeout Eror

442 3 4 5 6 78 91011121314 1516 2813:67:47 #1:T» FF 03 3D 00 00 08 DD BA

Wyrite Werify Read Errars 0 0 95130747, #1-F0X
N | | To Messages 51469 000:05:24 25135747, #1 Timeout Error
s 2613:57:46: #1:Tx: FF 03 3D 00 00 06 DD BA
Unconnected Timeout Total Socket Connects 15 2513:57-48: #1:R% 3
Connected Connect Failure 2513:67:48 #1:Timeout Error —

4 I »
Stop Test Clear results ‘ Exit |

Anmerkung: Im CommsTab-Funktionsblock stehen entsprechend den Modbus
Master-Daten 32 Parameter zur Konfiguration zur Verfigung. Der Benutzer kann die
Modbus Indirection Tabelle flir Lese- und Schreibzugriffe partitionieren, um einen
effizienten Datenzugriff zu gewahrleisten.
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Comms-Umleitungstabelle

EPC3000 Regler machen einen festen Parametersatz iber digitale Kommunikation
Uber Modbus-Adressen verfugbar. Dies wird als SCADA-Tabelle bezeichnet. Der
SCADA Modbus-Adressbereich ist 0 bis 16111 (3EEFH).

Der CommsTab-Funktionsblock erméglicht es, dass ein Quellparameterwert
(Lesen/Schreiben) von einer Modbus-Zieladresse aus verfiigbar ist.

Die folgenden Parameter kénnen jedoch nicht als Ziel-Modbus-Adresse eingestellt
werden:

Geratenummer

Instrumenttyp

Instrument Firmware Version

Company ID

Funktionssicherheitsworter

Die folgenden zusammenhangenden Modbus-Adressen sind fur den
CommsTab-Funktionsblock reserviert. Per Systemvorgabe haben die Adressen

keine zugeordneten Parameter:

Modbus-Bereich (dezimal)

Modbus-Bereich (hex)

15360 bis 15615

3C00 bis 3CFF
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Fieldbus E/A Gateway

Der EPC3000 Regler enthalt eine Vielzahl von Parametern, und fir manche
Protokolle wie z. B. EtherNet/IP miissen wenige ausgewahlte Parameter konfiguriert
werden, um Eingangs- und Ausgangsdaten tber ein Netzwerk auszutauschen. Das
in iTools verfligbare Feldbus-I/O-Tool ermdglicht die Konfiguration einer
Eingangs-und Ausgangstabellendefinition, die vom jeweiligen Protokoll fir die
I/O-Kommunikation verwendet werden kann.

Wahlen Sie in der unteren Symbolleiste das Tool ,Feldbus-I/O-Gateway* aus und ein
Editor-Bildschirm wird &hnlich wie unten dargestellt:

| +4a
Input Definition | Qutput Definitian
[MName ['wvired From [ -
& Inputd Loop Main P
& Inputd2 Loop MainWarkingSP
& Inputd3 Loop MainWarkingOutput
& Inputdd ALTPY 3
& Inputds AlTPYStatus
& Inputlé AlZPY
& Inputd? AlL2 PYStatus
& Inputda Alarm.].Output
& Input3 Alarm.2. Output
& Inputi 0 Alarm. 3. Output
& Inputl 1 Alarm. 4. Output
& Inputi 2 Alarm.5. Output
& Input1 3 Alarm.b.Output
& Inputi 4 Frogrammer.Run.Mode
& Inputi s Frogrammer.Run.ProgramTimelLeft
& Inputl & Frogrammer.Run.SegmentTimelLeft
& Inputt 7 (not wired)
& Input1 (not wired)
& Input 9 (not wired)
& Input20 (not wired)
& Input21 (hot wired) &

Per Systemvorgabe sind die Eingangs- und Ausgangsdefinitionstabellen mit den am
haufigsten verwendeten Parametern konfiguriert.

Der Editor enthalt zwei Registerkarten; die eine fir die Definition der Eingange, die
andere fUr Ausgange. Die Eingange sind Werte, die vom EPC3000 Regler gelesen
und an den EtherNet/IP-Scanner (Master) gesendet werden, z. B.

Alarmstatusinformationen oder Messwerte, d. h. es handelt sich um lesbare Werte.

Anmerkung: Eingangs- und Ausgangspuffer diirfen nicht leer sein. Mindestens
ein Parameter muss ausgewahlt werden, sodass der zyklische Datenaustausch
korrekt funktioniert.

Ausgange sind Werte, die vom Master empfangen und an den Regler geschrieben
werden, z. B. vom Master an den Regler geschriebene Sollwerte. Eingangs- und
Ausgangsparameterwerte werden zyklisch gelesen und geschrieben. Die Frequenz
des E/A-Datenaustausches wird vom Requested Packet Interval (RPI) bestimmt, das
vom EtherNet/IP-Master festgelegt wird.
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Der EPC3000 Regler EtherNet/IP-Adapter (Slave) unterstitzt einen RPI-Bereich von
50 bis 3200 Millisekunden. Das Verfahren zur Variablenauswahl und -ersetzung ist
fur die Registerkarten ,Eingang/Ausgang” gleich. Klicken Sie die nachste zu
bearbeitende Zeile in den Eingangs- oder Ausgangsdaten doppelt an und wéahlen die
Variable aus, die ihr zugeordnet werden soll. Uber ein Pop-up-Fenster erscheint ein
Browser, Uber den eine Parameterliste ausgewahlt werden kann. Doppelklicken Sie
auf den Parameter, der der ausgewahlten Zeile zugewiesen werden soll. Beachten
Sie, dass Sie stets angrenzende Eingange und Ausgange zuordnen sollten, da die
Liste sonst mit einem Vermerk ,nicht verknipft* beendet wird, auch wenn noch
Zuordnungen folgen.

| e
Input Definition | Cutput Definition
[Narme [\wired Fram |

& Outputd Loop Main TargetSP 3
# Outputd2 Loop MainAutaMan 3
# Outputd3 Loop. Qutput ManualOF

# Outputd4 Frogrammer.Setup.Run

# Outputds Frogrammer.Setup.Hold

& Outputls Frogrammer.Setup Reset

& Outputd? Loop Autotune AutotuneEnable

# Outputda (not wired)

# Outputd (not wired)

& Outputi 0 (not wired)

& Dutputl 1 (hot wired) &

Wenn die von lhnen gewlinschten Variablen in den Definitionstabellen sind, notieren
Sie sich, wie viele ,verknlpfte* Eintrage in den Ein- und Ausgangsbereichen
enthalten sind, da diese Information bei der Einstellung des EtherNet/IP-Scanners
(Masters) benétigt wird. Eingangs- und Ausgangsparameter sind jeweils 16 Bit (2
Bytes). Im Beispiel oben sind es 16 Eingangsparameter (32 Byte) und 7
Ausgangsparameter (14 Byte), insgesamt also 46 Byte an Daten. Notieren Sie sich
diese Zahl, da diese Information fiir die Einstellung der E/A-Lange bei der
Konfiguration des EtherNet/IP-Scanners (Masters) benétigt wird. Anmerkung:
32-Bit-FlieRkomma- und 32-Bit-Zeitparameter kdnnen ebenfalls in den Eingangs-
und Ausgangstabellen konfiguriert werden, indem Sie den gleichen Parameter in
aufeinanderfolgende Zeilen eingeben.

Anmerkung: Alle Parameter in der Eingangstabelle gelten als lesbar, die in der
Ausgangstabelle als schreibbar. Wenn beim Durchlauf der
Eingangs-/Ausgangstabellen bei der E/A-Kommunikation ein Parameter nicht
lesbar/schreibbar ist, wird der Lese-/Schreibvorgang abgebrochen. Leseparameter
werden mit 0-Werten flr die nicht gelesenen Parameter gesendet. Falls der
Tabellen-Lese- oder -Schreibvorgang abgebrochen wird, zeigt der
EtherneNet/IP-Diagnoseparameter
»,Ccomms>Option>EtherNetIP>EIP_ModuleStatus” den Wert ,ErrorDetected(3)" an.

Sobald die Eingangs- und Ausgangsdefinitionen geandert wurden, missen sie zum
EPC3000 Regler heruntergeladen werden.

2

Dies erfolgt Gber die mit —— markierte Schaltflache oben links im Fieldbus E/A
Gateway Editor.

Anmerkung: iTools kann den EPC3000 Regler in den Konfigurationsmodus
versetzen und wieder herausnehmen, wahrend die Fieldbus E/A
Gateway-Anderungen heruntergeladen werden.
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Eingangslinearisierung (LIN16)

Der Linearisierungsblock wandelt einen Analogeingang mittels einer
benutzerdefinierten Tabelle in einen Analogausgang um. Diese
Linearisierungstabelle umfasst eine Serie von 16 Punkten, die von
Eingangs-Haltepunkten (In1 bis In16) und Ausgangswerten (Out1 bis Out16) definiert
werden. Anders ausgedrickt implementiert der Linearisierungsblock eine stlickweise
lineare Kurve (eine verbundene Sequenz von Liniensegmenten), definiert durch eine
Serie von Eingangskoordinaten (In1 bis In16) und damit assoziierten
Ausgangskoordinaten (Out1 bis Out16).

Zwei typische Anwendungen fir den LIN16-Funktionsblock sind:
1. Benutzerdefinierte Linearisierung eines Fuhlereingangs

2. Anpassung der Prozessvariablen zur Bertcksichtigung der vom
Gesamtmesssystem verursachten Differenzen oder zur Ableitung einer anderen
Prozessvariable

Benutzerdefinierte Linearisierung

Diese Anwendung ermdglicht dem Benutzer, eine eigene Linearisierungstabelle
anzulegen.

Im folgenden Beispiel wird der LIN16-Block zwischen den Regelkreisblock und einen
auf linear gestellten Analogeingang platziert, der Linearisierungstyp ist auf mV, V,
mA, Ohm etc. gestellt. Im folgenden Beispiel ist der Al-Block auf mV gestellt.

Loop
Al PID (2)
Off (0)
m @ - - - 10 0P3
SensorBreakOutput Lin161 Main.AutoMan Main.Mode
P—n outb————3{MainpPV IMain.WarkingSP TPO(11)
PVStatus Status Main.IntBal Output. Ch10Qutput——-= PV Output
1] El: |mE|a|—j—Setp0int.SF'Seled la} El ]
—_— E El: Setpoint.SP1
H T Setpoint5P2
Units = mV (3) i Setpoint PSPSelect
1 Setpoint PSP
r— Output ManualoP
Units = C_F_K_Temp (1)
3 {

Der folgenden Graph zeigt eine typische steigende Linearisierungskurve. Die
Entscheidung Uber die tatsachliche Anzahl von Punkten hangt von der nétigen
Genauigkeit bei der Umwandlung der des elektrischen Eingangssignals in den
erforderlichen Ausgangswert ab. Je mehr Punkte, umso héher ist die Genauigkeit,
die erreicht werden kann; andererseits ist bei einer geringeren Anzahl von Punkten
weniger Zeit fir die Konfiguration des Funktionsblocks erforderlich. Bei weniger als
16 Punkten stellen Sie den ,NumPoints“-Parameter auf die gewlinschte Zahl. Nicht
ausgewahlte Punkte werden dann ignoriert, die Kurve wird in gerader Linie anhand
der unter ,OutHighLimit* oder ,OutLowLimit* festgelegten Werte fortgefiihrt und der
,CurveForm“-Ausgang ist ,Increasing“ (steigend).
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Beispiel 1: Benutzerdefinierte Linearisierung — steigende Kurve

OutHighLimit

Out [deg]

Out6=250

Out5=150

Out4=0

Out3=-100

Out2=-200

Out1=-250

OutLowLimit 4/

1

D&Q @ (OQ QQ \Q \Q In [mV]
< 9)\ :bs N

R 4

N > )
NN (Q' NS & N \(83

6

4

Einrichten der Parameter

1.

Stellen Sie die jeweilige Riicksetzart und den Ricksetzwert, die
Ausgangseinheiten und die Auflésung ein (nur im Konfigurationsmodus zu
andern); die Einheiten und die Auflésung des Eingangs sowie die
Eingangs-Haltepunkte werden von der mit ,In“ verknupften Quelle abgeleitet.

Legen Sie die Héchst- und Tiefstgrenzen (,OutHighLimit® und ,OutLowLimit®)
fest, um den Ausgang der Linearisierungskurve zu beschranken. ,OutHighLimit*
muss gréfer als ,OutLowLimit sein.

Stellen Sie die ,NumPoints® (in diesem Beispiel sechs) auf die fir die
Linearisierungstabelle erforderliche Punktezahl ein. Dieser Schritt ist wichtig und
notwendig. Wie es sich auswirkt, wenn er Ubersprungen wird, ist Beispiel 2 zu
entnehmen.

Geben Sie Werte fiir den ersten Eingangs-Haltepunkt ,In1* und den
Ausgangswert ,Out1“ ein.

Fahren Sie mit den restlichen Eingangs-Haltepunkten und Ausgangswerten fort.

Verknipfen Sie den ,IntBal“-Parameter mit dem ,Loop.Main.IntBal“-Parameter.
Auf diese Weise werden Proportionalwert- oder Differentialwertspriinge im
Reglerausgang vermieden, wenn LIN16-Konfigurationsparameter geandert
werden.

Die Punkte der Linearisierungskurve kénnen aus Referenztabellen abgeleitet oder
durch Zuordnung der Messwerte einer externen BezugsgrofRe (z. B. Temperatur in
Grad Celsius) zu den elektrischen Al-Messwerten (z. B. mV oder mA) gefunden
werden.
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Die nachstehende iTools Ansicht zeigt, wie die Parameter im LIN-Block 1 fir das
oben angegebene Beispiel eingestellt werden. Die Liste entspricht den in iTools
angezeigten Parametern, siehe Abschnitt "Linearisierungsblockparameter" auf
Seite 243. Durch Rechtsklick auf den Parameter in der iTools Liste kann die
Parameter-Hilfe aufgerufen werden.

M did | =
1 2
[Narme | Description [sldress| Walue Wi
In Input Measurementta Linearize 3075 0.00]
Out Linearization Fesult 3076 0.00
Status Status of the Block 3077 Good (0) ~
CurveForm Linearization Tahle Curve Faorm 3074 Increasing (1) ~
# Units Output Units 3072 None o~
# Resolution Output Resolution 3073 LAV
# FallbackType Fallback Type 3078 CI|pElad o~
# Fallbackvalue Fallback Value 3079 0.0a
IntBal Integral Balance request 3084 Mo (i)~ =
# OutLowLirnit Output Low Limit 3080 -300.00
& OutHighLirmit Output High Lirmnit 3081 300.00
& NurnPuoints MNumber of Selected Points 3ngz2 B
& EditPaint Ingert or Delete Paint 3083 0
& In1 Input Point 1 3085 -6.40
& Outl Output Point 1 3086 -250.00
&£ In2 Input Point 2 3087 -5.49
&£ out? Output Point 2 3088 -200.00
& In3 Input Point 3 3089 -3.50
&£ 0ut3 Output Point 3 3090 -100.00
# In4 Input Point 4 309 0.00
& 0utd Output Point 4 3092 0.00
& In5 Input Point & 3093 610
& 0uts Output Point & 3094 150.00
& Ink Input Point B 3095 1010
&£ Outs Output Point B 3096 250.00
In? Input Point 7 3097 0.00
Qut? COutput Point 7 3098 0.00
Ing Input Point & 3099 0.00

Der Funktionsblock tberspringt automatisch Punkte, die der strikt monoton
ansteigenden Reihenfolge der ,In“-Koordinaten nicht entsprechen. Wenn mindestens
ein Punkt Gbersprungen wurde, zeigt der ,,CurveForm“-Parameter ,SkippedPoints®
(Ubersprungene Punkte) an. Wenn kein gultiges Intervall gefunden wird, zeigt der
,CcurveForm“-Parameter ,NoForm“ an und die Riicksetzstrategie wird angewendet.
Andere Bedingungen, bei denen die Riicksetzstrategie angewendet wird, sind Status
.Bad® (schlecht) der Eingangsquelle (beispielsweise bei Fiuhlerbruch oder
Fuhler-Bereichsliberschreitung) und errechnete
LIN16-Ausgang-Bereichsiiberschreitung (d. h. weniger als OutLowLimit oder groRer
als InHighLimit).
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Beispiel 2: Benutzerdefinierte Linearisierung — Kurve mit
ubersprungenen Punkten

Wenn per Werksvoreinstellung auf 0 gesetzte Punkte nicht durch Verringerung von
,NumPoints* deaktiviert wurden — UND vorausgesetzt, mindestens einer der vorigen
Eingangs-Haltepunkte ist positiv (siehe Kurve, unten) — werden diese Punkte
automatisch Ubersprungen. Die Ausgangseigenschaften sind die gleichen wie
diejenigen, die man erhalt, wenn man die per Werksvoreinstellung auf O gesetzten
Punkte deaktiviert, jedoch lautet die Kurvenform ,SkippedPoints“ (libersprungene
Punkte).

OutHighLimit

Out5=16

Out4=8

Out [deg]

Out3=2

Out2=1,5
Out1=-3
OutLowLimit

1
2 SV P PN N A In [mV]
© pS
4
,\‘b
\Q

In1 bis In5 werden verwendet. In6 bis In16 werden ignoriert. ,CurveForm* lautet
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Wenn ,CurveForm“-Parameter jedoch ,SkippedPoints“ (ibersprungene Punkte) ist
(da die Anzahl der Punkte nicht auf den erforderlichen Wert verringert wurde), ist
nicht garantiert, dass die Ausgangseigenschaften steigend oder fallend sein werden.
Falls beispielsweise sdmtliche Eingangs-Haltepunkte negativ und die Endpunkte 0
sind, flieBt der erste Null-Punkt in die Eigenschaften mit ein — siehe folgende Kurve.
Daher missen Sie ,NumPoints* immer auf den erforderlichen Wert einstellen, um
den erwarteten Fuhlerlinearisierungskurventyp — steigend, fallend oder Freiform — zu
erhalten.

OutHighLimit

Out5=16

Out [deg]

Out4=8

Out3=2
Outs,...,0ut16=-0 q
Out2=-1,5
Out1=-3
OutLowLimit

o) » 52 a9 N D In [mV]
& &®
\(\
o
N
In1 bis In5 sowie In6 werden verwendet und fiihren méglicherweise zu einer unerwarteten Kurve.
In7 bis In16 werden ignoriert. ,CurveForm* ist ,SkippedPoints* (iibersprungene Punkte).
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Beispiel 3: Benutzerdefinierte Linearisierung — fallende Kurve
Die Kurve kann auch eine fallende Form haben, wie unten dargestellt.

OutHighLimit
Out1=20

Out2=0

Out3=-20

Out [deg]

Out4=-30

Out5=-40

Out6=-50
OutLowLimit

1

1 1
QO A A A
GGG 5 g
ST (K R\ &

In [Ohm]

Die Vorgehensweise bei der Einrichtung der Parameter ist wie im vorigen Beispiel.

B8 <Untitled 2> - Function Block View (Lin16 1) [ E =]
| Function Block: Lin161 —a
| Mame | Description | Address| Walug| .
In Input Measurement to Linearize 3075 180.00
Out Linearization Result e iy
Statuz Statuz of the Block 3077 Good [0] =
CurveForm Linearization Table Curve Form 3074 Decreasing [2] =
LUnits Olutput Units 3072 C_F_K_Temp (1] =
Fiesolution Output Resolution 3073 w1
FallbackType | Fallback Type 3078 ClipBad [0] =
Fallbackifalue | Fallback Value 3073 0.00
IntEal Integral Balance request 3084 Mo (0] =
A7 OutLowLimit Clutput Love Limit 3080 -53.00
A OuHighLirit | Output High Limit 3081 25.00
A7 MumPoints Mumber of Selected Points 3082 B |5
A7 EditPaint Inzert or Delete Point 3083 0
& I Input Paint 1 3085 1200
A& ou Output Paint 1 3086 20,00
& n2 Input Point 2 3087 40,00
A ouz Output Point 2 3088 0.00
& n3 Input Point 3 3089 97.00
A ou3 Output Point 3 3090 -20.00
& Ind Input Point 4 3091 177.00
A2 Ourd Output Point 4 3092 -30.00
& \n5 Input Point 5 3093 337.00
A 0us Output Point 5 3094 -40.00
& \nk Input Point & 3095 E72.00
A2 Ouk Output Point & 3096 -50.00
In? Input Paoint 7 3097 0.00
Out? Output Point 7 3098 0.00
Ing Input Point & 3099 0.00
Outd Output Point 8 3100 0.00
(] Input Point 9 3m 0.00
Ot Output Point 9 0z 0.00
In10 Input Point 10 03 0.00
Outl0 Outout Paint 10 304 ooo T
Fl nm 3
Lin16.1 - 45 parameters
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Anpassung der Prozessvariablen

Diese Anwendung ermdglicht es dem Benutzer, bekannte Ungenauigkeiten aus dem
gesamten Messsystem zu kompensieren. Dazu zahlt nicht nur der Fihler, sondern
die gesamte Messkette. AuRerdem kann die Anwendung zur Ableitung einer anderen
Prozessvariablen verwendet werden, z. B. flr eine Temperatur, die an einem
anderen Ort als der tatsachlichen Fihlerposition gemessen wird. Die Anpassung
wird direkt beim Wert und in den Einheiten der vom Regler gemessenen
Prozessvariablen vorgenommen.

Die Prozesswert kann unter verschiedenen Betriebsbedingungen (z. B. bei
unterschiedlichen Temperaturen) mithilfe der LIN16-Mehrpunkt-Anpassungskurve
justiert werden. Dies erweitert die einfache PV-Offset-Funktion im Al-Block, die unter
allen Betriebsbedingungen lediglich einen einzelnen Wert zum gemessenen PV
hinzuftigt bzw. davon abzieht.

Loop
Al PID (2)
Thermocouple (0} _ : Off (0) . O
SensorBreakOutput Lin16 1 Main.AutolMan Main.Mode
PV In out Main PV Main WarkingSP TPO (11)
PVStatus Status Main.IntBal Output.Ch10utput———= PV Output
1] 3 |ntBa|—j—Setpoint.SF’Select l4] El g
7' E D Setpoint.5P1
i T Setpoint.3P2
. : Setpoint PSPSelect
Output. ManualOP
El;

Es kdnnen zwei alternative Konfigurationen verwendet werden:

Im ersten Fall enthélt die LIN16-Tabelle die vom Regler gemessenen
Prozessvariablenwerte ,In1“ bis ,In16“ sowie die von einer externen BezugsgréRe
gemessenen Referenzwerte ,Out1” bis ,Out16*.
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Ein Beispiel ist unten dargestellt. Bei der Einrichtung gilt die gleiche Vorgehensweise
wie vorher beschrieben, abgesehen von der unterschiedlichen Konfiguration des
Al-Blocks. Wie im Graph und im Verknipfungsdiagramm dargestellt sind die
Einheiten der Ein- und Ausgangswerte von LIN16 absolute Temperaturen.

OutHighLimit
Out7=51

Out6=44

Out5=29

Out [deg]

Out4=17

Out3=13 f?/

Out2=2

Out1=-12

OutLowLimit

o /)"Q ,\//(’JQ In [deg]
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Im zweiten Fall speichert die LIN16-Tabelle fur die gleiche Anwendung die Offsets
zwischen den im Regler gemessenen Werten der Prozessvariablen und einem auf
»2Addieren“ gestellten Matheblock zwischen Analogeingang (Al) und dem
Regelkreis-Block. Die Anpassung erfolgt, indem der vom LIN16-Block errechnete
Offset auf die gemessene Prozessvariable angewendet wird. Im Falle einer
Temperaturanpassung (und abweichend vom vorigen Fall) sollten die
Ausgabeeinheiten von LIN16 auf die relative Temperatur eingestellt werden. So wird
die richtige Umrechnungsgleichung gewahlt, wenn gednderte Temperatureinheiten
auf die Offsets angewendet werden (z. B. von Grad Celsius auf Fahrenheit).

Units =C_F_K_Temp (1)

: Loop
Al : PID (2)
Thermocouple (0} Math2 1 : Off (0} : e
SensorBreakQutput Add (1) Main.AutoMan Main.Mode
PV m outb— Main.Pv lain.WorkingSP TR (1)
PVStatus In2 Main.IntBal Qutput Ch1Qutput———=PV  Output
1| EH o Setpoint SPSelect B Ei
- —_— Setpoint.SP1
! Setpaint SP2
- SetpointPSPSelect
Lin16 1 Setpoint PSP
Iy o ?“t Output ManualoP
atus
IntBal 4 i8]

B O

|Units = RelTemperature (24-)|

Da Offsets im Allgemeinen keinem kontinuierlich steigenden oder fallenden Trend
folgen, ist der ,CurveForm“-Parameter ,FreeForm®, ,Increasing“ oder ,Decreasing”
(Freiform, steigend oder fallend), je nach den Werten. Der nachstehende Graph ist
ein Beispiel fir eine Offset-Kurve in Freiform.

OutHighLimit
Out6=4
Out3=3

Out2=2

Out [deg]

Out7=1 Q

Outb5=-1

Out1=-2

Out4=-3

OutLowLimit

N S In [deg]

Beide oben aufgefihrten Konfigurationen stellen dem Regelkreis-Funktionsblock die
gleiche bereinigte PV bereit. Die Werte sind fur die beiden Beispiele in der Tabelle
aufgefuhrt. Die hohen Werte der Offsets dienen in den Abbildungen nur dazu, die
Aktion der Anpassung zu akzentuieren.
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Eingangs- Ausgangswerte: Alternative Ausgangswerte:
Haltepunkte | absolute Temperatur | relative Temperatur

-10 Grad -12 Grad -2 Grad

0 Grad 2 Grad 2 Grad

10 Grad 13 Grad 3 Grad

20 Grad 17 Grad -3 Grad

30 Grad 29 Grad -1 Grad

40 Grad 44 Grad 4 Grad

50 Grad 51 Grad 1 Grad
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Benutzerkalibrierung

Der Regler wird ab Werk mit nachverfolgbaren Standardwerten fiir die einzelnen
Eingangsbereiche kalibriert. Daher ist es nicht erforderlich, den Regler zu kalibrieren,
wenn Sie Bereiche andern. Dariiber hinaus sorgt die Verwendung einer
kontinuierlichen automatischen Nullpunktkorrektur des Eingangs dafir, dass die
Kalibrierung des Gerates im Normalbetrieb optimiert wird.

Um gesetzliche Verfahrensvorgaben wie die Warmebehandlungsrichtwerte geman
AMS2750 einhalten zu kdnnen, kénnen Sie die Kalibrierung des Gerats bei Bedarf
gemal’ den Anweisungen in diesem Kapitel Gberprifen und neu kalibrieren.

So gibt die Richtlinie AMS2759 zum Beispiel Folgendes vor: ,Anweisungen fiir die
Kalibrierung und Nachkalibrierung von ,Feldversuchsgeraten‘ und ,Gerate zur
Steuerungsutberwachung und -aufzeichnung’ laut Definition der NADCAP
Luftfahrt-Werkstoffspezifikationen flir Temperaturmessverfahren AMS2750E,
Abschnitt 3.3.1 (3.2.5.3 und untergeordnete Abschnitte)”, einschlieflich
Anweisungen fir die Anwendung und Entfernung von Verschiebungen (Offsets), wie
im Abschnitt 3.2.4 definiert.

Uber die Benutzerkalibrierung kénnen Sie den Regler an jeder Stelle seines
Messbereichs kalibrieren (nicht nur fiir die Messspanne und den Nullpunkt) und feste
Messwertverschiebungen wie Sensortoleranzen definieren.

Anmerkung: Aufgrund der Rickwartskompatibilitdt kann das RSP-Optionsmodul
im EPC3016 nur an den oberen und unteren Punkten (4 mA, 20 mA, 0V, 10 V)
kalibriert werden. Eine Kalibrierung an anderen Werten kann fehlschlagen, sodass
sich das RSP-Modul auf die Werkskalibrierung zurtcksetzt.

Die werkseitige Kalibrierung ist im Regler fest gespeichert und lasst sich jederzeit
wieder zuriicksetzen.

In einigen Fallen muss lediglich der Regler selbst kalibriert werden. Oft ist es jedoch
erforderlich, die Toleranzwerte im Sensor sowie dessen Anschliisse anzupassen.
Dies gilt insbesondere flr Temperaturmessungen, fir die typischerweise ein
Thermoelement bzw. PRT-Sensoren verwendet werden. Fir Letzteres kann dies
durch den Einsatz einer Eiszellen- oder Heil3bad- oder Trockenblock-Kalibriereinheit
erfolgen. Die unterschiedlichen Methoden finden Sie in den folgenden Abschnitten
beschrieben.

Reglerkalibrierung

Den Analogeingang kalibrieren

Dies kann Uber die Benutzerschnittstelle oder mithilfe von iTools erfolgen. Beachten
Sie dabei folgende Punkte:

® Setzen Sie den Regler in Bedienebene 3 (bzw. Konfigurationsebene).

* Warten Sie nach dem Einschalten mindestens zehn Minuten, bis sich der Regler
stabilisiert hat.

* Verbinden Sie den Reglereingang mit einer Millivoltquelle. Haben Sie den Regler
fur ein Thermoelement konfiguriert, miissen Sie sicherstellen, dass die
Millivoltquelle auf die richtige CJC-Kompensation fir das Thermoelement
eingestellt ist und dass Sie das richtige Kompensationskabel verwenden.
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* Wenn das zu kalibrierende Eingangssignal mV, mA oder Volt ist, erfolgt eine
lineare mV-, mA- bzw. Volt-Messung. Bei einer Thermoelement- bzw.
RTD-Konfiguration wird das Messergebnis in Grad gemafl der
Geratekonfiguration ausgegeben.

iTools verwenden

Offnen Sie das Menii ,Instrument” und wéahlen Sie die Registerkarte ,Cal“.

(#) 8P com11.10255-EPC30| | | [ COM111D255-EPC3004 - Parameter Explorer (Instrurnent) = B
-~ @ &

‘ m . ’ | Info i Hbdl i Security i Diagnostics i tModules i Enahbles i FCal | Cal L
3 Browse | O Find [l [Marme | Description |ddress| Yalue|
. B |# D User calibration identfi 1152 AT () "

» 4 Instrument 20 Status User calibration status |~ 1153 Factary (0) ~

>3 A =2 wMode User calibration mode | 1154 Idle (0] -

5310

b 8 cT

> Zirconia [ Instrument.Cal - 3 parameters (1 hidden)

C:l Loop o -

Als Status wird dort ,Factory” angezeigt, sofern Sie zuvor noch keine Kalibrierung
durchgefiihrt haben.

Benutzerkalibrierung starten

Klicken Sie auf den Parameter ,Mode® und wahlen Sie ,Start".

5 COMI1.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (Instrument) = |3
& v o | | -+
[infa | HMI | Security | Disgnostics | Modules | Enahles [ Feal | Cal !_
[Name | Description |ddress| alue| |
# Mode User calibration mode 1154 Lo (3) ™
# Calvalue User calibration walue 1155 0.0a

Instrument.Cal - 3 parameters (1 hidden) |

Der Modus wird daraufhin auf ,Low“ geandert.

1. Geben Sie unter ,CalValue® den erforderlichen untersten Messwert fiir die
Regleranzeige ein, in diesem Fall 0,00.

2. Stellen Sie die Millivoltquelle auf 0,00 mV. Wenn es sich beim Eingang um ein
Thermoelement handelt, miissen Sie sicherstellen, dass die Millivoltquelle so
eingestellt ist, dass die Art des konfigurierten Thermoelements kompensiert wird.
Eine Kalibrierung anderer Thermoelementarten ist nicht erforderlich.

3. Wahlen Sie unter ,Mode* die Option ,SetLow". Dadurch wird der Regler auf den
gewahlten mV-Eingangswert (0,00) kalibriert. Durch Wahl der Option ,Discard®
wird die werkseitig voreingestellte Kalibrierung wiederhergestellt.

Der Modus wird daraufhin auf ,High“ geandert.

1. Geben Sie unter ,CalValue® den erforderlichen obersten Messwert fiir die
Regleranzeige ein, in diesem Fall 300,00.

2. Stellen Sie die mV-Quelle auf den richtigen Eingangswert ein. Wenn der
Eingangswert von einem Thermoelement kommt, ist dies die Entsprechung von
300,00 °C in mV. Eine Kalibrierung anderer Thermoelementarten ist nicht
erforderlich.

3. Wahlen Sie unter ,Mode* die Option ,SetHigh“. Dadurch wird der Regler auf den
gewahlten mV-Eingangswert kalibriert. Durch Wahl der Option ,Discard® wird die
werkseitig voreingestellte Kalibrierung wiederhergestellt.
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~otatus“ und ,Mode“ werden dann als ,AdJ.d“ (justiert) angezeigt, was bedeutet, dass
der Regler durch den Benutzer kalibriert wurde.

5 COMI11.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (Instrument) ==
& v o v| | fa
|Info | HMI | Security | Diagnostics | Modules | Enables | FCal | Cal L
[Name | Description |.ddress| Walue|
£ 1D User calibration identifi 1152 Al -
Status User calibration status 1153 Adjusted (1) ~
# Mode User calibration mode | 1154 Adjusted () -

4 3

|
Instrument.Cal - 4 parameters |

Es kann eventuell von Nutzen sein, wahrend der Kalibrierung das Al1-Auswahlmeni
zu 6ffnen, um den PV direkt wahrend des Kalibriervorgangs auszulesen. Dadurch
koénnen Sie aullerdem wahrend des Kalibrierprozesses sehen, wie der
Eingangsmesswert einschwingt.

Anmerkung: Wenn der Kalibriervorgang fehlschlagt, Gibernimmt das System
nach Abschluss des Kalibrierversuchs wieder die Werkeinstellung und zeigt unter
,Mode" das Ergebnis (L.5UC) (fehlgeschlagen) an.

Werkskalibrierung wiederherstellen

Wahlen Sie in der Drop-down-Liste unter ,Mode* die Option ,Discard“ (verwerfen).
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Anpassung (Zwei-Punkt-Offset)

Uber eine Anpassung kénnen Sie die Regleranzeige im unteren und im oberen
Bereich der Skala um unterschiedliche Werte anpassen. Die Grundkalibrierung des
Reglers bleibt davon unberiihrt. Vielmehr lassen sich durch den Zwei-Punkt-Offset
Sensor- und Verbindungsfehler kompensieren. In den grafischen Darstellungen
weiter unten kénnen Sie erkennen, dass zwischen unterem und oberem Offsetwert
eine Linie gezogen wird. Alle Messwerte ober- und unterhalb dieser Kalibrierpunkte
wirden als Verlangerung dieser Linie dargestellt. Aus diesem Grund sollten Sie die
Kalibrierpunkte moglichst weit auseinanderliegend wahlen.

Anzeige

Werkskalibrierung

» Elektrischer Eingangs

Das Verfahren ist genau dasselbe, wie im vorherigen Abschnitt. Stellen Sie unter
,CalValue“ den Mindesteingang auf den Wert ein, der auf dem Reglerdisplay
angezeigt werden soll, wie im unteren Offset in der grafischen Darstellung weiter
oben dargestellt.

Stellen Sie auf die gleiche Weise den maximalen Eingang unter ,CalValue® auf den
Wert ein, der auf dem Regler angezeigt werden soll, wie im oberen Offset in der
grafischen Darstellung weiter oben dargestellt.

Anmerkung: Der Parameter ,PvOffset” im Menl ,Analogue Input* bietet lhnen
die Moglichkeit, einen festen Wert einzugeben, der auf die Prozessvariable
aufgerechnet bzw. von dieser abgezogen wird. Dies ist nicht Teil der
Benutzerkalibrierung, sondern wendet einen einzigen Offsetwert Uber den gesamten
Anzeigebereich des Reglers an und kann in Ebene 3 angepasst werden. Damit wird
die gesamte Kurve angehoben oder abgesenkt.

Anzeige

Jﬁ Werkskalibrierung

TFester Offset

» Elektrischer
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Die Benutzerschnittstelle des Reglers benutzen

Das Verfahren ist das gleiche wie mit iTools. Beachten Sie die unter "Den
Analogeingang kalibrieren" auf Seite 436 aufgefiihrten besonderen Hinweise.

Im folgenden Beispiel wird die Verwendung der Benutzerschnittstelle des Reglers
Schritt fiir Schritt erklart. In diesem Beispiel wird eine Anpassung verwendet.

Aktion

Aktion

Anzeige

Anmerkungen

Wahlen Sie in
Ebene 3 bzw.
Konfigurationseb
ene das
Instrument Menu
und
anschlieRend

CAL SLIST

Wahlen Sie den
Analogeingang A
I1.

1. Dricken Sie bis der
.Mode“-Parameter
angezeigt wird

Wird fir den Modus ,AdJ.d*
(angepasst) angezeigt, wahlen
Sie ,diSC* (verwerfen).
Dadurch wird der Regler auf
die Werkseinstellungen
zuriickgesetzt.

Start wahlen

2.  Zum Auswahlen
oder driicken

Auf der Anzeige erscheint
LLo“

Beispiel ware das

Stellen Sie die mV-Quelle auf den Eingangswert, de

+1,80 mV.

r den erforderlichen

Offset darstellt. In diesem

Geben Sie den
Wert ein, der auf
dem
Reglerdisplay fir
einen
Eingangswert
von 1,80 mV
angezeigt
werden soll.

3. Wahlen Sie mit CUAL

4. Geben Sie mit oder
den Wert ein.

In diesem Beispiel wird auf
dem Reglerdisplay fiir einen
Eingangswert von +1,80 mV
der Wert 0,00 angezeigt

Zurlick zu ,Lo"
blattern

5. Gehen Sie mit

zuriick zu ,Lo".

6. Wahlen Sie mit oder
SSELL”

Es wird der untere
Kalibrierpunkt eingegeben und
der angezeigte Text wird in ,Hi*
geandert

Hi

MITTTIC
[T

Stellen Sie die mV-Quelle auf 17,327 ein. Dies ist der Offsetwert (+1,00 mV) bei dem ein Thermoelement
vom Typ J (in diesem Beispiel) den Wert 300,0 anzeigen muss.

Geben Sie den
Wert ein, der auf
dem
Reglerdisplay fir
einen
Eingangswert
von 17,327 mV
angezeigt
werden soll.

7. Wahlen Sie mit CWAL

8. Geben Sie mit oder
den Wert ein.

300.0

=
. e

Auf dem Display wird
daraufhin 300 °C fur den
Eingangswert 17,327 mV
angezeigt (ein Offset von
+1,000 mV)
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Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
Zuruck zu Hi“ Nach Eingabe des oberen
” . . [
blattern. 9. Gehen Sie mit = Kalibrierpunkts erscheint auf

zurick zu Hi*. der Anzeige ,AdJ.d"
(angepasst) , was bedeutet,
10. Wahlen Sie mit oder dass der Regler durch den

Benutzer kalibriert wurde.
JSELH".

AdJ.d

MITTTIC
[N

Um die Kalibrierung des Reglers auf die Werkeinstellungen zurlickzusetzen, wahlen Sie statt ,AdJ.d"
,diSc* (verwerfen) .

Wenn die Kalibrierung fehlschlagt, werden fir die Kalibrierung des Reglers die Werkeinstellungen
wiederhergestellt.
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Kalibrierung unter Verwendung eines Trockenblocks oder einer
entsprechenden Einrichtung

Ein Trockenblock, eine Eiszelle oder ein HeilRbad werden auf eine bestimmte
Temperatur erwdrmt oder heruntergekihlt und genau auf dieser Temperatur
gehalten. Kalibrierung ist der Vergleich zwischen zwei Vorrichtungen. Die erste
Vorrichtung ist die zu kalibrierende Einheit, die oft als die zu priifende Einheit
bezeichnet wird. Die zweite Vorrichtung gibt den Standardwert vor, dessen Préazision
bekannt ist. Der Standardwert wird als Richtwert verwendet und die zu priifende
Einheit solange eingestellt, bis beide Einheiten dasselbe Ergebnis anzeigen, wenn
sie derselben Temperatur ausgesetzt sind. Bei Verwendung dieser Methode werden
die Toleranz fiir den Temperatursensor, CJC usw. im Kalibriervorgang beriicksichtigt.

Das Verfahren ist im Wesentlichen identisch mit dem bereits beschriebenen, aber die
Millivoltquelle wird durch den gepriften Temperatursensor ersetzt.
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Einen analogen Spannungs- oder Stromstarkenausgang kalibrieren

Die Benutzerschnittstelle des Reglers benutzen

In diesem Beispiel ist der zu kalibrierende Ausgang OP2.

Die Vorgehensweise ist im Wesentlichen identisch mit der flr den analogen Eingang,
aulder dass der Ausgang an ein Spannungs- bzw. Stromstarkenmessgerat
angeschlossen werden muss.

Voltmeter
2A @I . @ (oder
= Kupferleitungen
2B @D ) Amperemeter)
Regler

Aktion Aktion Anzeige Anmerkungen
Wahlen Sie in
Ebene 3 bzw.
Konfigurationsebene

das Instrument Men(
und anschlielend

CAL SLIST

Wabhlen Sie den
Analogausgang DC.1
(2 oder 3),

Driicken Sie bis

der
,Mode“-Parameter
angezeigt wird.

Wenn fir den Modus ,AdJ.d*
(justiert) angezeigt wird,
wahlen Sie ,diSC" (verwerfen).
Dadurch wird die Kalibrierung
des Reglers auf die
Werkeinstellungen
zuriickgesetzt.

Start wahlen

Zum Auswahlen

oder

driicken

MITTTIC
[RLUS T]

Auf der Anzeige erscheint
JLo®.

Lesen Sie den DC-Ausgang auf dem Messgerat au. Fir einen Spannungsausgang sollte dieser Wert bei
2,00 V liegen. (Fur einen Stromstarkenausgang sollte dieser Wert bei 4,00 mA liegen). Wenn der
Spannungswert beispielsweise bei 1,90 V liegt, geben Sie diesen Wert ein — das Gerat berechnet im

Rahmen des Kalibriervorgangs die entsprechende Differenz.

Geben Sie den Wert
vom Messgerat ein,
z.B.1,9V.

Wahlen Sie mit
CAAL .
Geben Sie mit

oder den Wert
ein.

In diesem Beispiel wird fiir den
Ausgang des durch den
Benutzer kalibrierten Werts 2V
anstatt 1,9V ausgegeben.

Zurick zu ,Lo" blattern

Gehen Sie mit

zurlick zu ,Lo".

Wabhlen Sie mit
oder SSEt.L”

Es wird der untere
Kalibrierpunkt eingegeben und
der angezeigte Text wird in ,Hi*
geandert

DC-Ausgang, wie oben, auf dem Messgerat auslesen. Fiir einen Spannungsausgang sollte dieser Wert
bei 10,00 V liegen. (Fir einen Stromstarkenausgang sollte dieser Wert bei 20,00mA liegen). Wenn der
gemessene Spannungswert bei 9,80 V liegt, geben Sie diesen Wert, wie unten dargestellt, fiir den

C.VAL-Parameter ein.
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Aktion

Aktion

Anzeige

Anmerkungen

Geben Sie den Wert

Wahlen Sie mit

In diesem Beispiel wird fiir den

vom Messgerat ein, 7. 9 . B Ausgang des durch den
z.B. 9,80V CyAL . o Benutzer kalibrierten Werts
L 10V anstatt 9,8V ausgegeben.
8. Geben Sie mit
oder den Wert
ein.
Zurlck zu Hi“ o Es wird der obere
blattern. 9. Gehen Sie mit Kalibrierpunkt eingegeben und
zuriick zu Hi* . der angezeigte Text wird in
LAdJ.d“ (angepasst) geandert.
10. Wahlen Sie mit

oder LSEtHI"

Add.d

MITTTIC
[N/

Um die Kalibrierung des Reglers auf die Werkeinstellungen zurlickzusetzen, wahlen Sie statt ,AdJ.d*

,diSc" (verwerfen) .

Wenn die Kalibrierung fehlschlagt, werden flr die Kalibrierung des Reglers die Werkeinstellungen

wiederhergestellt.
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iTools verwenden

Offnen Sie das Meni ,Instrument” und wéahlen Sie die Registerkarte ,Cal“.

Angenommen, es wurde noch keine Benutzerkalibrierung durchgefihrt, wird der
Status mit ,Factory” angezeigt

Unter ,Mode* die Option ,Start* wahlen. Der Parameter ,Mode* wird daraufhin auf
~,Low" gedndert.

5 COMI1.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (Instrument) = | = |23
€ v =» | | .
| Security | Disgnostics | Modules | Enahles | FCal | Cal | galuhi
[Name | Description |.ddress| Walue|
18] User calibration identt 1152 DCOP2 (3) ~
Status User calibration status 1153 Factony (07 ~
# Mode User calibration mode 1154 Lowe (3) ™
# Calvalue User calibration walue, 1155 0.01
isUnsuccessful | ls unsuccessful status 1156 0
tModeHi tode limit high 1157 5
Modelo Mode limit low 1158 3

1. Lesen Sie den DC-Ausgang auf dem Messgerat au. Fur einen
Spannungsausgang sollte dieser Wert bei 2,00 V liegen. (Fir einen
Stromstarkenausgang sollte dieser Wert bei 4,00 mA liegen). Wenn der
gemessene Spannungswert bei 1,90 V liegt, geben Sie diesen Wert, wie unten
dargestellt, fiir den C.VAL-Parameter ein.

HH COMI1.ID255-EPC3004 - Parameter Explorer (Instrument.C...| =

-5 - @ +
|Mame | Description [.ddress] Walue|
In] User calibration identifi 1152 DCOFZ (3) ~
Status User calibration status | 1153 Factary (0) ~

# NMode User calibration mode 1154 Lowe (3] ™
# Calvalue | User calibration value 1155 140

islInsuccess |s unsuccessiul status 1156 ]

ModeHi Mode lirmit high 1157 5

hodelo hode limit low 1165 3
Instrument.Cal - 7 parameters

2. Andern Sie ,Mode* auf ,SetLo". Der neue Kalibrierwert wird gespeichert und
unter ,Mode* wird jetzt ,High“ angezeigt.

Wiederholen Sie Schritt 1 weiter oben fir den oberen Kalibrierpunkt und geben Sie
den entsprechenden Messwert fur den oberen Kalibrierpunkt ein.

Unter dem Parameter ,Mode"” wird jetzt ,AdJ.d" (justiert) angezeigt, was bedeutet,
dass die Kalibrierung durch den Benutzer angepasst wurde.
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Stromwandler kalibrieren

Die Vorgehensweise ist ahnlich wie die Kalibrierung des Analogeingangs, wie im
Abschnitt "iTools verwenden" auf Seite 437 beschrieben.

Es empfiehlt sich, eine wie im Diagramm dargestellt angeschlossene
DC-Stromquelle zu nutzen. D. h. die positive Klemme der Quelle wird an ,C*
angeschlossen, die negative Klemme der Quelle an ,CT*.

DC-Stromquelle

cT () -

Kupferleitungen

c B0 Q)+

——]

Regler

1. Schlielen Sie eine Stromquelle an die Klemmen C und CT des Stromwandlers
an.

2. Stellen Sie den Wert ,Instrument Cal“ Menu auf ,CT".

B8 COML1.1D255-EPC3004 - Parameter Explorer (Instrument.Cal) | = [ & |[=54]

€= -| @ &
[MName | Description | ddress| Yalue |
D User calibration identifi 1152 [EREE
Status User calibration status 1153 Factory (0) ~

# Mode User calibration mode 1154 Lowe (3) ™

# Calvalue User calibration walue 1155 0.00
isUnsuccess |s unsuccessful status 1156 0
ModeHi kode limit high 1157 I
Modelo Mode limit low 1158 3

Instrument.Cal - 7 parameters

.Mode“-Parameter auf ,Low" &ndern.
Speisen Sie einen Strom als Stromquelle ein, z. B. 35 mA.
Geben Sie fir den Parameter ,CalValue® 35,00 ein.

Andern Sie ,Mode“-Parameter auf ,SetLow*.

N o o kM w

Der untere Kalibrierpunkt fir den Stromwandler wird gespeichert und fir den
,Mode“-Parameter wird jetzt ,High“ angezeigt.

8. Speisen Sie einen Strom als Stromquelle ein, z. B. 70mA.
9. Geben Sie fur den Parameter ,CalValue® 70,00 ein.
10. ,Mode“-Parameter auf ,SetHigh* andern.

11. Bei erfolgreicher Kalibrierung wird der ,Mode“-Parameter wie in den vorherigen
Beispielen auf ,AdJ.d“ (justiert) geandert.
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Benachrichtigungen

Benachrichtigungen informieren Sie Uber spezifische Zustadnde im Regler oder den
angeschlossenen Geraten.

Folgende Meldungen kdnnen je nach Wert, Benachrichtigungen oder
Standby-Bedingungen angezeigt werden:

Anmerkung: Durchlaufende Meldungen kénnen Sie mithilfe der iTools Software
anpassen (siehe "Benutzerdefinierte Meldungen" auf Seite 276). Daher weichen sie
eventuell von den in der folgenden Tabelle angegebenen Texten ab.

Mnemonik | Durchlaufende Meldungen | Beschreibung der Benachrichtigung / nicht Mogliche Losungen
vorhergesehener Zustand

HHHH Parameterwert ist groRer als die Anzeigeobergrenze.

LLLL Parameterwert ist kleiner als die Anzeigeuntergrenze.

Sbrk INPUT SENGOR BROKEN Befindet sich der Sensor im Leelauf erscheint in der | Dieser Alarm wird in der
oberen Zeile eine Meldung, die zwischen S.brk und Regel durch das Trennen
bAd hin- und herwechselt. Der Regler wird in den der Verbindung zwischen
Handbetrieb versetzt. Durch die untere Anzeige lauft | Gerat und Sensor oder eine
die Meldung ,Input Sensor Broken* (Eingangsfiihler | erkannte Beschadigung des
beschadigt). Diese Meldung kénnen Sie Uber iTools | Sensors hervorgerufen.
anpassen. itself.???

Entnehmen Sie den tatsachlichen Text der Meldung | Sensor tauschen und
der Standardmeldungstabelle. Verknipfung und
Sie kénnen den Parameter Fuhlerbruchausgang mit | Anschliisse priifen.
einem Prozessalarm verknipfen, um
Alarmspeicherungsstrategien nutzen zu kénnen.
5L INPUT GENGOR OUT OF Ein Sensor liegt auerhalb des giiltigen Den Parameter
RANGE Messbereichs. ,Bereich Hoch“ im

ornG Steigt der PV auf mehr als 5 % Uber den Analogeingangsmenu
Eingangsbereich, werden Alarmmeldungen gemaf den Anforderungen
angezeigt. der Anwendung neu
Es werden abwechselnd die Meldung O.RNG konfigurieren.

(oberhalb des Bereichs, in griin) und S.RNG (Sensor
aulerhalb des Bereichs, in rot) angezeigt und der
Regler wird in den Handbetrieb versetzt.
Die in der Standardmeldungstabelle angegebene
Nachricht lauft Gber den Bildschirm.
5L INPUT SENGOR OUT OF Ein Sensor liegt auRerhalb des giiltigen Den Parameter
RANGE Messbereichs. ,Bereich Tief* im

ul NG Fallt der PV auf mehr als 5 % unter den Analogeingansmeni gemaf
Eingangsbereich, werden Alarmmeldungen den Anforderungen der
angezeigt. Anwendung neu
Es werden abwechselnd die Meldung u.RNG konfigurieren.

(unterhalb des Bereichs, in griin) und S.RNG (Sensor
auRerhalb des Bereichs, in rot) angezeigt und der
Regler wird in den Handbetrieb versetzt.

Die in der Standardmeldungstabelle angegebene
Nachricht lauft Gber den Bildschirm.

EUTTE Die Zeitvorgabe fiir die Selbstoptimierung des Starten Sie
Regelkreises wurde uberschritten, ohne dass diese denOptimierungsvorgang
abgeschlossen wurde. ein weiteres Mal oder 6ffnen

Sie die Konfigurationsebene
und verlassen Sie diese
wieder, um den Alarm zu
I6schen.
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PLERSE S5ET CoMMs Ein Comms-Konfigurationspasswort muss Konfigurieren Sie den
PRSLWORD VIR ITOOLS eingerichtet werden. Fiir Fixed Comms und Option | Parameter
.(Comm.s-P.asswort tber Comms ist der Lese-/Schreibzugriff eingeschrankt, bis | ,Instrument>Security>Comm
iTools einrichten) o . i
das Comms-Passwort konfiguriert worden ist. sPassword“ in iTools.
CoMMe CONFIG PASSWORT Das Gerat enthalt ,User Comms* (fest verbaut
CUPIRET und/oder optional) und das
(COMMS-KONFIG-Passwort Comms-Konfiguration-Passwort ist nicht mehr giiltig.
ABGELAUFEN)
HMT LEVEL 2 LOCHET Der Zugriff auf Ebene 2 der Benutzerschnittstelle Zum Entsperren wechseln
TOO MANY INCORRECT wurde gesperrt, da das Passwort zu haufig falsch Sie auf Ebene 3 bzw.
PASGWORT ATTEMPTS eingegeben wurde. Konfigurationsebene oder
(HMI EBENE 2 GESPERRT. warten Sieso lange, bis die
ZU VIELE UNGUELTIGE Sperrzeit abgelaufen ist.
Passwort-EINGABEVERSUCH
E)
HMI LEVEL 3 LOCKED Der Zugriff auf Ebene 3 der Benutzerschnittstelle Zum Entsperren wechseln
TOD MANY INCORRECT wurde gesperrt, da das Passwort zu haufig falsch Sie auf die
PRSSWORT ATTEMPTS eingegeben wurde. Konfigurationsebene oder
(HMI EBENE 3 GESPERRT. warten Sie so lange, bis die
ZU VIELE UNGUELTIGE Sperrzeit abgelaufen ist.
Passwort-EINGABEVERSUCH
E)
HMT CONF LEVEL Der Zugriff auf die Konfigurationsebene der Config Clip
LOCHET TOO MANY Benutzerschnittstelle wurde gesperrt, da das (Konfigurationsstecker)
INCORRECT PASSWORT Passwort zu haufig falsch eingegeben wurde. verwenden und den Timer
ATTEMPTS auf 0 zurlicksetzen, um
(HMI KONFIG GESPERRT. ZU diesen zu l6schen.
VIELE UNGUELTIGE Anschlieend kénnen Sie
Passwort-EINGABEVERSUCH wieder die gewlinschte
E) Timeout-Dauer einstellen.
Comms CONFOLEVEL Der Zugriff auf die Kommunikationskonfiguration Oder so lange warten, bis
LOCKETD TOD MANY wurde gesperrt, da das Passwort zu haufig falsch die Sperrzeit abgelaufen ist.
INCORRECT PRSGWORT eingegeben wurde.
RTTEMPTS
(COMMS KONF EBENE
GESPERRT. ZU VIELE
UNGUELTIGE
Passwort-EINGABEVERSUCH
E)
LOOP DEMD MODE Regelkreis befindet sich im Demonstrationsmodus
(KREIS DEMO MODUS) (Regelung einer simulierten Last).
RUTD TUNE HCTIV Die Selbstoptimierung des Regelkreises ist aktiv.
(SELBSTOPTIMIERUNG
AKTIV)
AUTOTUNE TRIGGERED Die Selbstoptimierung fir den Regelkreis wurde Setzen Sie den regelkreis in
BUT CANNOT BUN angefordert, kann aber nicht ausgefihrt werden. Automatikbetrieb.
(SELBSTOPTIMIERUNG
GETRIGGERT ABER NICHT
GESTARTET)
Covms CONFIG RCTIV Das Gerat ist Uiber Comms im Konfigurationsmodus. | Trennen Sie die
(COMMS KONFIG AKTIV) Dies wird in der Regel dann angezeigt, wenn der Comms-Quelle oder
Regler uber iTools in den Konfigurationsmodus beenden Sie den
gestellt wurde. Konfigurationsmodus am
Der Regler ist im Standby. Regler (bei Verwendung von
iTools).
OFF Kanal ist ausgeschaltet.
HwE Hardwarefehler erkannt.
I'nl Eingangsbereich
OFLw Uberlauf am Eingang
bAd Ungiiltiger Eingangswert.
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Hwl Hardware Uberschritten

NidAE Der PV enthalt keine Daten.

TAm5 INVALIT RAM IMAGE OF Bei der routineméRigen Uberpriifung des Offnen Sie den

Z 2
=

GUELTIGES RAM BILD

nicht-flichtigen Speichers wurde eine Beschadigung
festgestellt.

In diesem Zustand wird das Gerat in den
Standby-Modus versetzt.

Konfigurationsmodus und
verlassen Sie diesen wieder,
um diese Meldung zu
I6schen. Wenn das Problem
weiterhin besteht, stellen Sie
die Werkeinstellung wieder
her.

OPES OPTION NeOL LOAD OF Das Laden oder Speichern des nicht-fliichtigen Schicken Sie das Gerat an
GTORE WAS Speichers im Optionsmodul ist fehlgeschlagen. den Hersteller.
UNSUCCESSFUL
(Laden/Speichern der Option
NVOL nicht erfolgreich)

PRS NYOL PRRAMETER Das Laden oder Speichern des nicht-flichtigen Schicken Sie das Gerat an
TATAIASE LOAT OR Speichers im Optionsmodul ist fehlgeschlagen. den Hersteller.

STORE WRS
UNSUCCESSFUL
(Laden/Speichern der NVOL
Parameter Datenbasis nicht
erfolgreich)

T'ELS NeOL REGION LOAD O Das Laden oder Speichern des nicht-fliichtigen Schicken Sie das Gerat an
GTORE WAS Speichers im Optionsmodul ist fehlgeschlagen. den Hersteller.
UNSUCCESSFUL
(Laden/Speichern der NVOL
Region nicht erfolgreich)

CALS FACTORY CRLIBRATION Analogeingang- oder EA-Modul werden nicht erkannt | Senden Sie das Gerat zur
NOT DETECTED oder Kalibrierbereich wurde verlassen. Kalibrierung an den
Werkskalibrierung nicht Hersteller.
erkannt)

[T UNEXPECTET CPU Nicht erwartete interne CPU-Sicherungseinstellungen. | Schicken Sie das Gerét an
CONDITION den Hersteller.

(Unerwartete CPU Bedingung)

1 db HARTWARE TIENT Nicht unterstitzte Hardware erkannt. Schicken Sie das Gerat an
LINK NN den Hersteller.

(Hardware Ident unbekannt)

Hwd§ FITTED HARIWARE Die erkannte Hardware entspricht nicht der Hardware, | Stellen Sie im Menii
TIFFERS FROM ExPECTED | die erwartet wurde. Instrument.Modules sicher,
HAR TWARE dass die erkannte und die
(Gesteckte Hardware farwa.rtete I-Iardware.
unterscheidet sich von der identisch sind, um diese
erwarteten) Meldung zu Iéschen.

kFEYS UNENPECTETD HEVEOART Beim Hochfahren wurde ein nicht erwarteter Aus-und Wiedereinschalten,
CONDITION Tastaturzustand erkannt. um die Meldung zu I6schen.
(UNERWARTETE TASTATUR Wenn das Problem weiterhin
BEDINGUNG) besteht, stellen Sie die

Werkeinstellung wieder her.

PLnF POMERET TOWN WHILGT Die Stromversorgung des Geréts wurde unterbrochen, | Zum Léschen der Meldung,
IN CONEIG MOTE wahrend es sich im Konfigurationsmodus befand. den Konfigurationsmodus
(ABSCHALTUNG IM KONFIG offnen und wieder verlassen.
MODUS)

TELS INCOMPLETE RECIPE Wenn der Ladevorgang fiir ein Rezept aus Zum Léschen der Meldung
LOAT irgendeinem Grund nicht abgeschossen werden kann | den Konfigurationsmodus
(Rezept laden unvollstaendig) (ungliltige Werte, Werte aul3erhalb des giiltigen offnen und erneut die

Bereichs), wird das Gerat nur teilweise konfiguriert. Bedienebene 6ffnen.
Das Gerat wird in den Standby versetzt.

FLE- Die Firmware lauft nicht. Wird nur beim Hochfahren Gerat an den Hersteller

angezeigt. zurlicksenden

449 HAO032842GER, Ausgabe 6




OEM-Sicherheit EPC3016, EPC3008, EPC3004

OEM-Sicherheit

Die OEM-Sicherheit wurde ab Firmware-Version V.3.01 als bestellbare Option
eingeflihrt, die durch Funktionssicherheit geschitzt ist ("Teilliste Sicherheit (SEC)"
auf Seite 231).

Mit OEM-Sicherheit konnen Benutzer, typischerweise OEMs oder Fachhandler, ihr
geistiges Eigentum schiitzen und das unbefugte Einsehen, Riickentwickeln oder
Klonen von Reglerkonfigurationen verhindern. Dieser Schutz umfasst
anwendungsspezifische interne (Software-)Verknipfungen und beschrankt den
Zugriff auf bestimmte Parameter der Konfigurations- und Bedienerebene entweder
Uber Comms (durch iTools oder ein Kommunikationspaket eines Drittanbieters) oder
Uber die HMI des Geréts.

Wenn die OEM-Sicherheit aktiviert ist, kdnnen Benutzer nicht von einer beliebigen
Quelle auf die Software-Verknupfungen zugreifen, und es ist nicht méglich, die
Konfiguration des Gerats Uber iTools oder die Save/Restore-Funktion zu laden oder
Zu speichern.

Auch die Anderung der Konfigurations- und/oder Bedienerparameter tiber die HMI
oder Comms kann bei aktivierter OEM-Sicherheit eingeschrankt sein.

Wenn die Sicherheitsfunktion flir eine bestimmte Anwendung eingerichtet wurde,
kann sie ohne weitere Konfiguration in jede andere identische Anwendung geclont
werden.

Implementierung

Wenn OEM-Sicherheit im Lieferumfang enthalten ist, werden vier OEM-Parameter im
»instrument - Security“-Menu angezeigt. Diese Parameter stehen nur in iTools zur
Verfligung. An der HMI des Reglers werden sie nicht angezeigt.

LA A | &
[infa |HMI | Security | Diagnostics | Modules | Enables [Fcal  [cal | OEMCanfiglist | OEMOperList]

[ [name | Description [.ddress| Yalue |
| # | 2Passcode Lewel?2 Passcode 1056 2
# L3Passcode Leweld Passcode 514 3
||# ConfigPasscade Configuration Passcode 515 4
1L Instrumeant Mode 139 2
| Fdaexdhd Max instrument mode (iToals use onky) 1057 2
# CommsConfigPasscode | Comms Config Passcode 1058 1234567890
CommsPasscode Comms Passcode 1059 0
ConfigAccess Indication that config mode can be accessed 1060 1
# CommsPasscodeDefault | Comms Passcode Default Notification 1061 Yes (1)~
# CommsPasscodeExpiry | Comms Passcode Expity Days 1062 a0 -
|| # PassLockTime Fasscode lockouttime 1063 30m -
||# FeaturePasscodel Feature Passcade 1 1064 28042
# FeoaturePasscode? Feature Passcode 2 1065 40019
CleartMemary Clear Memary 1066 Mo (0 ~
|| OEMPassward OEM Pasgward 27 4[)2 Hemmensansanmansansansansa.
||# OEMEntry OEM Password Entry 21447 2perbesespssbasesnddtasens
| OEMStatus OEM Status 1067 Locked (1) ~
OEMParamLists OEM Parameter Lists 1068 Off (0 =
| IMGlobal Comms config locked (iTools use only) 1069 2
|| # FeaturePasscode3 Feature Passcode 3 1070 7Bh7
| FeaturePasscoded Feature Passcode 4 1071 819
FeaturePasscodeh Feature Passcode & 2880 52986

| Instrument.Security - 22 parameters

OEMPassword Dieses Passwort wird vom OEM ausgewahlt. Es kann eine
beliebige alphanumerische Kombination ausgewahit
werden, und das Feld kann bearbeitet werden, wenn der
OEM-Status ,Unlocked” ist. Das Passwort sollte

mindestens acht Zeichen lang sein. Es ist nicht mdglich,
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das OEM-Sicherheitspasswort zu klonen. (Komplette Zeile
vor der Eingabe hervorheben.)

OEMEntry Geben Sie das OEM-Sicherheitspasswort ein, um die
OEM-Sicherheit zu aktivieren bzw. zu deaktivieren. Der
Regler muss sich in der Konfigurationsebene befinden,
damit das Passwort eingegeben werden kann. Wenn das
richtige Passwort eingegeben wurde, andert sich der
OEM-Status von ,Locked® auf ,Unlocked” bzw. umgekehrt.
(Komplette Zeile vor der Eingabe hervorheben.) Nach drei
fehlgeschlagenen Eingabeversuchen wird die
Passworteingabe fir 90 Minuten gesperrt.

OEMStatus Schreibgeschutzter Wert, der ,Locked® oder ,Unlocked*
anzeigt.

Bei Status ,Unlocked” (entsperrt) sind zwei MenUs
verfugbar, Uber die ein OEM einschranken kann, welche
Parameter geandert werden kdnnen, wenn der Regler sich
auf Bedien- bzw. Konfigurationsebene befindet.

Zu ,OEMConfigList* hinzugefligte Parameter SIND fur den
Bediener verfugbar, wenn der Regler sich auf
Konfigurationsebene befindet. Nicht in die Liste
aufgenommene Parameter sind fur den Bediener nicht
verflgbar.

Der ,OEMOperList* hinzugefligte Parameter sind fur den
Bediener NICHT verfugbar, wenn sich der Regler auf
Bedienebene befindet.

Bei ,OEMStatus” = ,Locked” werden diese beiden Menus
nicht angezeigt. Die Reglerkonfiguration kann nicht
geklont werden, und die internen Verknupfungen kdnnen
nicht tber Comms abgerufen werden.

OEMParameterLists Dieser Parameter kann nur tberschrieben werden, wenn
,LOEM Status® = ,Unlocked” (entsperrt).

Wenn ,Off (Aus) kbnnen Bedienerparameter auf der
Bedienebene und Konfigurationsparameter auf der
Konfigurationsebene bearbeitet werden (jeweils innerhalb
bestehender Min- und Max-Grenzen). Dies gilt sowohl fur
die HMI als auch fir Comms.

Wenn ,On“ (Ein), sind zur OEMConfigList hinzugefiigte
Parameter flir den Bediener verfiigbar, wenn der Regler
sich in der Konfigurationsebene befindet. Nicht in die Liste
aufgenommene Parameter sind flir den Bediener nicht
verfugbar. Der OEMOperList hinzugefligte Parameter sind
fur den Bediener NICHT verflgbar, wenn sich der Regler
in der Bedienebene befindet.

Die Tabelle am Ende dieses Abschnitts zeigt als Beispiel
die zwei Parameter ,Alarm 1 Type*
(Konfigurationsparameter) und ,Alarm 1 Threshold*
(Bedienerparameter).

Anmerkung: Beim Aufrufen oder Beenden der OEM-Sicherheit benétigt iTools
einige Sekunden fiir die Synchronisierung.
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OEM-Konfigurationsmenu

Unter ,OEMConfigList* kann der OEM bis zu 100 Konfigurationsparameter
auswahlen, firr die auf Konfigurationsebene Lese-/Schreib-Zugriff bestehen soll,
wahrend die OEM-Sicherheit aktiviert ist (,Locked). Daruber hinaus kénnen die
folgenden Parameter im Konfigurationsmodus immer Uberschrieben werden:

Eingabe des Passworts fur die OEM-Sicherheit, Passwort fir HMI Ebene 2, Passwort
fur HMI Ebene 3, Passwort fir HMI Konfigurationsebene, Passwort fur
Comms-Konfiguration, Regler-Kaltstart.

Die erforderlichen Parameter kdnnen im Browsermenii (links) angeklickt und in das
,Wired From“-Feld in der ,OEMConfigList* gezogen werden. Alternativ klicken Sie
das ,WiredFrom“-Feld doppelt an und wahlen Sie den Parameter aus der
Pop-up-Liste. Diese Parameter wurden vom OEM als diejenigen ausgewabhlt, die bei
aktivierter OEM-Sicherheit in der Konfigurationsebene geandert werden kénnen.

o= | i _
[Info | | Security | Diagnastics | Cal |Cal | OEMConfiglist | DEMOperList]
|1 [Marme | Description |.ddress| “alue|Wired From 24|
# Parameter] Farameter that is to be alterable 2672 2499805184 Alarm.1. Type [
|| # Parameter2 Farameter that is to be alterable 2673 4294967295 (notwired)
# Parameter3 Farameter that is to be alterable 2674 4294967295 (notwired)
# Parameterd Fararmeter that is to be alterable 2675 4294967295 (notwired)
# Parameters Fararmeter that is to be alterable 2676 4294967295 (notwired)
# Parameterh Farameter that is to be alterable 2677 4294967295 (notwired)
# Parameter? Farameter that is to be alterable 2678 4294967295 (notwired)
# Parameterd Farameter that is to be alterable 2679 4294967295 (notwired) -
4 {11} 3

|| Instrument OEMConfigList - 100 parameters

Die Ansicht zeigt die ersten acht Parameter, von denen Parameter 1 mit einem
Konfigurationsparameter belegt wurde (Alarm 1 Typ). Beispiele fur
Konfigurationsparameter sind Alarmtypen, Eingangsarten, Bereich Hoch/Tief,
erwartete Module etc.

Wenn der OEM-Status ,Locked® ist, wird dieses Meni nicht angezeigt.
OEM-Bedienermeni

Das OEM-Bedienermeni funktioniert auf die gleiche Weise wie das
OEM-Konfigurationsment, abgesehen davon, dass die ausgewahlten Parameter
diejenigen sind, die in der Bedienebene verfligbar sind. Beispiele sind
Programmgebermodus, Alarmeinstellungsparameter etc. Das Beispiel unten zeigt
den Parameter ,Alarm 1 Threshold®, der auf Bedienebene schreibgeschiitzt ist.

v o= | | -5
|Info | HMI | Secwity | Diagnostics | Modules | Enables | FCal | Cal | OEMConfiglist| OEMOpsrList :_ _
[ [Name | Description [ddress| alue | Wired Fram - |
[ # Parameter] Fararmeter that is to be read anly 27?2 2499805187 Alarm.1. Threshald
# Parameter? Fararmeter that is to be read only 2773 4294967295 (notwired)

# Parameter3 Fararmeter that is to be read anly 2774 4294967295 (notwired)
||# Parameterd Parameter that is to be read only 2775 4294967295 (not wired)
| # Parameters Fararmeter that is to be read anly 2776 4294967295 (notwired)
# Parameterh Fararmeter that is to be read only 27?7 4294967295 (notwired)
# Parameter? Fararmeter that is to be read anly 2778 4294967295 (notwired)
| f Parameterd Parameter that is to be read only 2779 4294967295 (notwired) -

] T 3

i Instrument OEMOperList - 100 parameters

Das Beispiel zeigt die ersten 8 von 100 Parametern, von denen der erste als ,Alarm 1
Threshold® ausgewahlt wurde. Dieser Parameter ist bei aktivierter OEM-Sicherheit
schreibgeschitzt, wenn der Regler sich im Bedienmodus befindet.

Wenn der OEM-Status ,Locked” ist, wird dieses Meni nicht angezeigt.
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Wirkung des ,,OEM ParamList“-Parameters

Die nachstehende Tabelle zeigt die Verfligbarkeit der zwei ,Alarm 1“-Parameter, die
in den vorigen Seiten eingestellt wurden, wenn der ,OEMParamList*-Parameter ein-
oder ausgeschaltet ist.

LAlarm 2“ dient als Beispiel fir alle Parameter, die nicht in der OEM-Sicherheit
enthalten sind.

»OEMParamLists“| Parameter Regler in Regler in Bedienebene
Konfigurationsebene
Anderbar |Nicht anderbar | Anderbar |Nicht &nderbar
Ein A1 Type v v
A2 Type v v
A1 Threshold v v
A2 Threshold v v
Aus A1 Type v v
A2 Type v v
A1 Threshold v v
A2 Threshold v v

Die iTools-Ansichten auf der nachsten Seite zeigen an, wie dieses Beispiel im
iTools-Browser dargestellt wird:
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,OEMParamLists“ eingeschaltet (On)

Die folgenden iTools-Ansichten zeigen die Veranderbarkeit der in den vorigen
Beispielen verwendeten Alarmparameter. Alarm 1 wurde in der OEM-Sicherheit
eingestellt. Alarm 2 dient als Beispiel fur Parameter, die nicht in der OEM-Sicherheit

eingestellt wurden.

Schwarz dargestellter Text steht fir veranderbare Parameter. Blau dargestellter Text

kann nicht verandert werden.

Regler im Konfigurationsmodus

JAlarm 1 Type* ist veranderbar
LJAlarm 1 Threshold® ist nicht verander-

»Alarm 2 Type“ ist nicht veranderbar
LAlarm 2 Threshold® ist veranderbar

1 2 Ja 4o s |5 | i | 2 EE I [

[Name [Descrigtion [.ddress| Walue|' i |Marme | Description |.ddress| Yalug|' -
& Type Alarm type 536 AbsHi (7] 7] Type Alarm type 537 AbsLo (2) -] [
Statug Alarm status 2113 Off (0) ~ Status Alarm status 2137 Off () =

# Input Inputta be evaluated 2114 47 50 & Input Input o be evaluated 2138 47.49
Threshald | Threshold 13 939.70 & Threshold  Threshold 14 -10.00
4 Hysteresis | Hysteresis a7 230 - # Hysteresis  Hysterasis 68 .00 -

Regler im Bedienermodus

»Alarm 1Type*“ ist nicht veranderbar
LAlarm 1 Threshold“ ist nicht verander-

LAlarm 2 Type® ist nicht veranderbar
»2Alarm 2 Threshold“ ist veranderbar

“ le__Is [« [5 Jo | [ A P P e
| IName | Description Lddress| Yalug [Mreme [Description laldress| Value
I [ Type Alarm fype 536 AbsHi) ~ Type Alarm type 537 Abslo(Z) ~
Status Alarm status 2113 Off () ~ Status Alarm status 2137 Off {0) =
& Input Input to ke evaluated 2114 47 48 2 Input Input to be evaluated 2138 47.45
Threshold | Threshold 13 989.70 # Threshold | Threshold 14 -10.00
# Hysteresis | Hysteresis 47 2.30 & Hysteresis | Hysteresis B8 1.00
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,OEMParamLists* ausgeschaltet (Off)
Regler im Konfigurationsmodus

»Alarm 1 Type“ ist veranderbar

»Alarm 2 Type“ ist veranderbar
LAlarm 1 Threshold® ist veranderbar

LJAlarm 2 Threshold® ist veranderbar

! [ T ER I | E R I T T
|Mame | Description [\ddress| Walue |MName | Description [\ddress| Walue|
# Type Alarrm type 536 AbsHi(1) ~ # Type Alarm type 537 Ahslo (2) 7|
Statug Alarm status 2113 Off () ~ Status Alarm status 2137 Off (1) ~
# Input Inputto be evaluated 2114 4748 & Input Inputto be evaluated 2138 47 47
# Threshald | Threshald 13 938.70 # Threshold | Threshold 14 -10.00

Regler im Bedienermodus

JAlarm 1 Type® ist nicht veranderbar

JAlarm 2 Type“ ist nicht veranderbar
LAlarm 1 Threshold® ist veranderbar

JAlarm 2 Threshold® ist veranderbar

‘1 e s Ja s Js | bl Boola s s ]

[ [Name [Description |.ddress| Value| [MName | Descrintion | ddress| Value
Type Alarm type 536 AbsHi (1) - Type Alarm type 537 Absla (2) -
Status Alarm status 2113 Off () ~ Stalus Alarm status 2137 off () ~

# Input Inputto be evaluated | 2114 47.56 & Input Inputto be evaluated | 2138 47.50
# Threghold | Threshold 13 999.70 & Threshold  Threshold 14 -10.00
Anmerkungen:

1. Parameter kdnnen innerhalb festgelegter Grenzen verandert werden.

2. Die Verflgbarkeit gilt bei Zugriff sowohl Uber die HMI des Reglers als auch Gber
Commes.
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Technische Daten

Allgemein

Funktion des Reglers

PID-Regler als Einbaugerat mit einem Regelkreis. Mit Selbstoptimierung, EIN/AUS,
Dreipunkt-Schrittregelung (ohne Rickfiihrpotentiometer).

Zirkoniasonde zur Atmospharenregelung

Profil/Programm fiir Einzelkreis

AC-Netzspannungs- und 24-VDC-Optionen

Messeingange

1 oder 2 Eingange. Genauigkeit von +0,1 % des Messwerts (detaillierte
Spezifikationen vorhanden)

PID Regelung

Als Standard sind zwei PID-Satze verfligbar, als optionale Erweiterung acht. Jeder
PID-Satz hat getrennte Proportionalbander fir Heizen und Kuhlen.

Verbesserte Selbstoptimierungs mit Cutback zur Minimierung von Uberschwingen
und Oszillation. Schnell reagierende Regelung bei Sollwertadnderungen oder nach
Prozessstérungen

Verbesserter Algorithmus fiir offene Dreipunkt-Schrittregelung

Dank Gain Scheduling lasst sich fiir eine breite Palette an Betriebssituationen der
passende PID Satz wahlen. Dazu zahlen Abweichung vom Sollwert, absolute
Temperatur, Ausgangspegel und weitere

Netzspannungsiiberwachung fiir Feedforward. PV- und SP-Feedforwardfunktionen

Sollwertprogramm/Profilgeber

Optionen: 20 Profile a acht Schritte (20x8), 10x24, 1x24 und 1x8

Holdback (Segmentarten ,Garantierte Haltezeit", ,Ereignisausgange*, ,Zeit zum
Ziel*, ,Rampensteigung®, ,Haltezeit", ,Sprung” und ,Aufruf*)

Mit Eurotherm 2400-Programmgebern kompatible Kommunikation

Zusatzliche Timer-Funktionen sind verfligbar

Verkniipfungen des
Benutzer-Funktionsblocks

Optionaler Summierer

Mathe

Logik und Multiplexing

BCD-Umrechnung

Zahler/Timer und viele weitere Sonderfunktionsbldcke sind verfiigbar, einschlieflich
16-Punkt-Linearisierung, Zirkoniasonde und duale Eingangsumschaltung

Zusatzfunktionen

Digitale und analoge Ruckubertragungsfunktionen

Stromwandlereingang — Uberwachung von Teillastausfall, offenem Lastregelkreis
und Regelkreiskurzschluss. Dual-Eingangsfunktionen wie Umschalter, redundanter
Sensor, Mittelwert, Min., Max., Zirkoniasonde

Sechs frei konfigurierbare Alarme mit verschiedenen Typen (manuell, automatisch,
ohne Alarmspeicherung, Ereignis-basiert), plus Alarmverzégerungsfunktion und
Unterdriickung

Alarme kénnen im Standby-Modus gesperrt werden

Finf Rezepte mit 40 frei wahlbaren Parametern umschaltbar vom Bedienfeld oder
Uber den Digitaleingang

Hilfemeldungen fur Parameter und Benutzermeldungen werden bei Ereignissen per
Bildlauf auf dem Display angezeigt

USB-Backup-Kabel und kostenlose Konfigurationssoftware

Backup- und Konfigurations-Tools

Kostenloses iTools Softwarepaket von Eurotherm fiir Datensicherung und
Konfiguration

Das mitgelieferte USB-Backup-Kabel ermdglicht die einfache Konfiguration und
Sicherung (Kabel fiir mit separate Stromversorgung fiir den Regler)

iTools kann auch tber Ethernet Modbus TCP oder ein serielles Modbus-RTU
angeschlossen werden

OEM-Sicherheit

Schitzt die Geratekonfigurationen vor unbefugtem Einsehen, Klonen und
Rickentwickeln.
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Verfugbare Funktionsblocke

Funktionsblocke Standard* | Standard-Toolk Erweiterte
Funktion it-Blocke* Toolkit-Blocke*
Instrument Schnittstelle zu den Geréateeinstellungen 1 - -
Kreis Erweiterter Eurotherm PID-Regelkreis 1 - -
Programmgeber Rampe/Haltezeit-Programmgeber 1 - -
BCD BCD-Umrechnung 1 - -
Alarm Allzweck- Analog-Alarmiiberwachung 6 - -
Rezept Allzweck-Rezeptfunktion 1 - -
Comms Schnittstelle fiir serielle und 2 - -
Ethernet-Kommunikation
Al Schnittstelle zum Haupt-Analogeingang 2 - -
IP-Monitor Eingabe-Uberwachung (Min., Max. und 2 - -
andere Funktionen
10 Schnittstelle fir Eingange und Ausgange 6 - -
Modbus Master Maximal drei Modbus Slaves und 32 35
Datenpunkte
Option DIO Digitale E/A-Optionen 8 - -
Externer Eingang Schnittstelle zum externen 1 - -
(Kommunikations-)Eingang
ODER Acht Eingange mit logischer 8 - -
,ODER"-Operation
Commstab Konfiguration der Comms Indirection Tabelle 32
CT Stromwandler 1 - -
Zirkonia Zirkonia-Eingang 1 - -
Verknipfungen Verkniipfungen durch den Benutzer 50 200 200
Math2 Zwei Eingange mit mathematische - 4 8
Funktionen
Lgc2 Zwei Eingange mit logischen Operationen - 4 8
Lgc8 Acht Eingange mit logischen Operationen - 2 4
Timer Timer-basierte Funktionen - 1 2
Umschaltung Eingangsumschaltung - 1 1
Mux8 Multiplexer mit acht Eingangen - 3 4
Total (Summierer) | Summierer - 1 1
Counter (Zahler) Zahlerblock (32-Bit) - 1 2
UseVal Benutzerwerte (kdnnen frei zugeordnet - 4 12
(Benutzerwert) werden)
Lin16 16-Punkt-Linearisierung - 2 2

* Abhangig vom bestellten Gerat/den bestellen Optionen
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Umweltbezogene Angaben, Normen, Zulassungen und Zertifizierungen

Betriebstemperatur

0 Cbis55 C

Lagerungstemperatur

-20 Cto70 C

Luftfeuchtigkeit bei Betrieb/Lagerung

5% bis 90% rel. Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend)

Atmosphare

Nicht korrosiv, nicht explosionsfahig

Hoéhe

<2000 Meter

Erschitterung / StéRe

EN61131-2 (5 bis 11,9 Hz bei 7 mm Spitze-Spitze-Verschiebung,
11,9 bis 150 Hz bei 2 g, 0,5 Oktave/Min.).

EN60068-2-6 Priifung Fc, Schwingen.

EN60068-2-27 Priifung Ea und Leitfaden: Schocken.

Schutz der Frontdichtung

Standardblende: EN60529 1P65, UL50E Typ 12 (entspricht NEMA12).
Abwaschbare Blende: EN60529 IP66, UL50E Typ 4X (fur die Verwendung im
Innenbereich) (entspricht NEMA4X)

Schutz der Bedienfeld-Rickseite

EN60529 IP10

Elektromagnetische | Stéraussendung
Vertraglichkeit
(EMV)

Hochspannungsnetzanschlussgerat gemafl EN61326-1 Klasse B —
Leichtindustrie

Niederspannungsnetzanschlussgerat gemaf EN61326-1 Klasse A —
Schwerindustrie

Storfestigkeit

EN61326-1 Industrie

Zulassungen und Europa

CE (EN61326), RoHS (EN50581), REACH, WEEE, Typzulassung

Zertifizierungen USA, Kanada

UL, cUL

Russland

EAC (CUTR) (angemeldet)

China

RoHS, CCC: Ausgenommen (das Produkt wird nicht in der Liste der Produkte
geflhrt, fur die in China eine Zertifizierung vorgeschrieben ist)

Global

Wenn eine Kalibrierung vor Ort erforderlich ist, kbnnen von Eurotherm
hergestellte Regler der Serie EPC3000 in Nadcap-Anwendungen in allen
Ofenklassen eingesetzt werden, wie unter AMS2750E, Ziffer 3.3.1 festgelegt.
Erfiillt die Genauigkeitsanforderungen der CQI-9
Cybersicherheitsbeurteilung gemaf Achilles® Level 1 CRT

Elektrische Sicherheit

EN61010-1: 2010 und UL 61010-1: 2012.
Verschmutzungsgrad 2
Uberspannungskategorie |1

Erklarung zur Bewertung nach EN ISO 13849

Der EPC3000 wurde anhand folgender Normen bewertet:

* ENISO 13849-1:2015 — Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile
von Steuerungen

* ENISO 13849-2:2012 — Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile
von Steuerungen — Teil 2: Validierung

Die Ergebnisse sind in der folgenden Tabelle aufgefihrt.

Wichtige Sicherheitswerte Wert Standard
Performance Level (PL)’ c EN 1SO 13849-1
Diagnosedeckungsgrad,gq None

Mittlere Zeit bis zum geféhrlichen Ausfall 100 Jahre3

(Mean Time to Dangerous Failure, MTTFd)

Kategorie? 1

Maximale Betriebszeit 10 Jahre

viert.

Umgebung und der Applikation.

EPC3000 Ubertroffen wird.

1. Das Performance Level wird fur die Sicherheitsfunktion des EPC3000 definiert. Ein Prozess kann Uber die PV-Ein-
gange uberwacht werden. Falls ein gelesener Wert auflerhalb des zuldssigen Bandes liegt, wird das Alarmrelais akti-

2. Das EN ISO 13849-1 Performance Level (PL) und die Sicherheitskategorie (Cat) des Gesamtsystems hangen von
mehreren Faktoren ab, unter anderem von den ausgewahlten Modulen, den Verknlpfungspraktiken, der physischen

3. Fur den Bewertungsgrad sind 100 Jahre die maximale akzeptable MTTFd, die von allen modularen Versionen des
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Mechanik
Abmessungen
Angabe der Abmessungen in folgender Form: Breite (Toleranz -x,xx; +x,xx) x Hohe (Toleranz -x,xx; +x,xx).
EPC3004 % DIN Ausschnitt 92 (-0,0; +0,8) mm x 92 (-0,0; +0,8) mm
3,62 (-0,0, +0,03) Zoll x 3,62 (-0,0, +0,03) Zoll
Frontplatte 96 (-0,0; +1,0) x 96 (-0,0; +2,0) mm
3,78 (-0,0, +0,05) Zoll x 3,78 (-0,0, +0,05) Zoll
EPC3008 & DIN Ausschnitt 45 (-0,0; +0,6) x 92 mm (-0,0; +0,8) mm
1,77 (-0,0, +0,02) Zoll x 3,62 (-0,0, +0,03) Zoll
Frontplatte 48 (-0,0, +1,0) mm x 96 (-0,0, +1,0) mm
1,89 (-0,0, +0,04) Zoll x 3,78 (-0,0, +0,04) Zoll
EPC3016 "/ DIN Ausschnitt 45 (-0,0; +0,6) x 45 (-0,0; +0,6) mm
1,77 (-0,0, +0,02) Zoll x 1,77 (-0,0, +0,02) Zoll
Frontplatte 48 (-0,0; +1,0) mm x 48 (-0,0; +1,0) mm
1,89 (-0,0, +0,04) Zoll x 1,89 (-0,0, +0,04) Zoll
Tiefe hinter dem Bedienfeld (alle Regler) 90 mm
Gesamttiefe (alle Regler) 101 mm
Gewicht
EPC3004 420 Gramm
EPC3008 350 Gramm
EPC3016 250 Gramm
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Eingang und Ausgange

EA und Kommunikationsarten

EA und Comms

EPC3016

EPC3008/3004

Analogeingange

1 Universaleingang 20 Hz
1 zusatzlicher Eingang 4-20 mA, 0-10 V, 4 Hz
(optional)

1 oder 2 (optional)
Universaleingange 20 Hz

Optionale EA-Module

Bis zu 2, frei wahlbar:
* Typ-A Relaisausgang

Bis zu 3, frei wahlbar:
* Typ-A Relaisausgang

* Logik EA * Logik EA

» DC-Analogausgang » DC-Analogausgang

» Triacausgang » Triacausgang
Typ-C Relaisausgang 1 1
SchlieBkontakt-Logikeingang 1 (optional) 2
Logik EA (offener Kollektor) - 4 oder 8 (optional)
Stromwandler 1 (optional) 1

24-V-Messwandler
Netzanschlussgerat

1

Kommunikation

1 der folgenden Optionen:

* EIA-485

* EIA-422

» EIA-232

* Modbus RTU Slave (El Bisynch tber
serielle Kommunikation verfligbar)

* Modbus TCP Slave

* Modbus TCP Slave + EtherNet/IP Server
oder Modbus TCP Slave + BACnet Slave

2 der folgenden Optionen:

» EIA-485 Modbus (oder EI
Bisynch) und Modbus TCP

* Modbus TCP Slave + EtherNet/IP
Server oder Modbus TCP Slave +
BACnet Slave

EA-Spezifikationen

Eingangsarten

Thermoelemente, Pt100/Pt1000 Widerstandsthermometer (RTD), 4-20 mA, 0-20 mA, 10V, 2V,
0,8 V, 80 mV, 40 mV, Zirkoniasonde (Sauerstoffsonde), Pyrometer. Fir andere Eingangsarten
wenden Sie sich bitte an Ihren Eurotherm Fachhandler.
Genauigkeit +0,1 % des Messwerts. Wenn eine Kalibrierung vor Ort erforderlich ist, kdnnen von
Eurotherm hergestellte Regler der Serie EPC3000 in Nadcap-Anwendungen in Ofenklassen
eingesetzt werden, wie unter AMS2750E, Ziffer 3.3.1 festgelegt.

Abtastzeit

» Prozesseingange: 50 ms (20 Hz)
* Thermoelement: 62,5 ms (16 Hz)
» Widerstandsthermometer (RTD): Automatische Zykluszeitauswahl 100 ms (10 Hz)
* Automatische Zykluszeitauswahl

(48 bis -62 Hz)

Netzunterdriickung

» Gegentaktunterdriickung: >80 dB
» Gleichtaktunterdriickung: > 150 dB

Fihlerbruch

Wechselstromfihlerbruch, im schlimmsten Fall innerhalb von 3 Sekunden erkannt.

Eingangsfilter

AUS bis 60 Sekunden der Filterzeitkonstante.

9

Benutzerkalibrierun

Benutzerdefinierte 2-Punkt-Justage (Offset/Gradient), Wandlerskalierung

Thermoelement

K,J,N,R, S, B, L, T als Standard, plus 2 herunterladbare benutzerdefinierte Kurven.

« Linearisierungsgenauigkeit:

» Kalibriergenauigkeit der Vergleichsstelle (CJ): £1,0 °C bei 25 °C Umgebungstemperatur.

» Vergleichsstellen-Umgebungsluft-Empfindlichkeit: besser als 40:1 ab 25 °C
Umgebungstemperatur

» Externe Vergleichsstelle wahlbar als 0, 45, 50 °C oder messbar fir EPC3004/EPC3008
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Ein- und Ausgange

Eingangsbereiche 40mV 80mV 0,8V 2v 10V RTD (Pt100/ mA
Pt1000)

Bereich Min | -40mV -80mV -800mV -2V -10V 0Q -32mA
(-200 °C)

Max | +40mV +80mV +800mV +2V +10V 400Q/4000Q +32mA

(850 °C)

Thermische Stabilitat ab 0,4 pv/°C | +0,4 pV/°C | 0,4 pV/°C | +0,4 pV/°C |£0,8 pv/°C | 0,01 °C/°C 40,16 pA/°C

25°C +13 ppm/° |13 ppm/°® |+13 ppm/°® |13 ppm/° | £70 ppm/°C | £25 ppm/°C +113 ppm/°C

Umgebungstemperatur. C C C C

Aufldsung 1,0 pv 1,6pV 16 pv 41V 250 pv 0.05°C (0.09°F) 0,6pA

ungefiltert

Elektrisches Rauschen 0,8 uv 3,2V 32 yv 82 uv 250 pv 0.05°C (0.09°F) 1,3 A

(Spitze-Spitze mit

1,6-Sekunden-Eingangsf

ilter)

Linearitatsgenauigkeit 0,003% 0,003% 0,003% 0,003% 0,007% 0,033% 0,003%

(am besten passende

Gerade)

Kalibriergenauigkeit bei 4,6 Vv 17,5 pVv 75 pv +420 pv +1,5mV 10,31 °C 3 pA

25°C +0,053% +0,052% +0,052% +0,044% +0,063% +0,023% +1,052%

Umgebungstemperatur

Eingangswiderstand 100 MQ 100 MQ 100 MQ 100 MQ 57 kQ - 2,490

(1 % Shunt)
Sensorstrom 190pA/180uA

Externer Sollwert (Aux) Analogeingang (nur bei EPC3016)

Bereich 0 bis 10 V und 4 bis 20 mA. Max. Bereiche -1 V bis 11 V und
3,36 mA bis 20,96 mA.
Genauigkeit 10,25 % des Messwerts +1 der niederwertigsten Stelle, 14 Bits.

Erfassungsgeschwindigkeit

4 Hz (250 ms).

Funktionen

» Externer Sollwerteingang
» Zusatzlicher Analogeingang

Thermische Stabilitat

100 ppm (typisch) < 150 ppm (im schlimmsten Fall).

Netzunterdriickung

Gleichtakt (48-62 Hz) >120 dB.
Gegentakt > 90 dB.

Eingangswiderstand

Spannung 223 kQ. Strom 2,49 Q.

Stromwandler-eingang

Eingangsbereich

+ 0 - 50 mA Effektivwert 48 bis 62 Hz
* Im Modul verbauter 10Q-Lastwiderstand

Messskalierung

10, 25, 50 oder 100 A

Kalibriergenauigkeit

<1 % des Messwerts (typisch), <4 % des Messwerts (im schlimmsten Fall)

Eingangsfunktionen

+ Teillastausfall. SSR offen oder Kurzschluss
» Weitere Funktionen per Software-Verknipfung (Soft Wiring), wie die
Summierung des Gesamtleistungsverbrauchs
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SchlieBkontakteingange LA und LB

Grenzwerte Offen > 400 Q, geschlossen < 100 Q

Eingangsfunktionen * Auswahl Auto/Man

* Auswahl SP2

* Integral Halt

« Regelkreis unterdriicken

» Programmausfiihrungsfunktionen

« Tastensperre

« Auswahl Rezept

* PID Auswahl

+ BCD Bit

» Start Selbstoptimierung

« Standby

« PV Wahl plus andere Funktionen uber Software-Verknipfung (Soft
Wiring)

Logik EA-Module

Ausgangsleistung EIN 12 V DC, 44 mA max.
Minimale Regel-Zykluszeit 50 mS (Auto).

Ausgangsfunktionen Zeitproportionales Heizen, zeitproportionales Kiihlen.
SSR Drive Alarm und Ereignisausgange, Sperrausgange und weitere
Funktionen per Software-Verknipfung (Soft Wiring).

Schliekontakt (Eingang) Offen > 500 Q.
Geschlossen < 150 Q.

Eingangsfunktionen * Auswahl Auto/Man

* Auswahl SP2

« Integral Halt

» Regelkreis unterdriicken

« Programmausfiihrungsfunktionen

« Tastensperre

* Auswahl Rezept

* PID Auswahl

+ BCD Bit

» Start Selbstoptimierung

« Standby

» PV-Wahl plus andere Funktionen Uber Software-Verkniipfung (Soft
Wiring)

Logischer EA (Typ offener Kollektor z. B. unabhangiger
Zonenregler) (nur EPC3008/3004 Regler)

Ausgangsleistung 15 bis 35 VDC
Ausgangsgrenzwert Maximal stromziehend 40 mA
Ausgangsfunktionen Alarm und Ereignisausgénge, Sperrausgange und weitere Funktionen

per Software-Verknupfung (Soft Wiring) verfugbar. Kann nicht als
Regelausgang verwendet werden.

Spannungsmesseingang AUS <1V,EIN>4V.
Max. 35V, Min. -1 V.

Schlief3kontakt (Eingang) AUS > 28 kQ
EIN <100 Q

Eingangsfunktionen « Auswahl Auto/Man

+ Auswahl SP2

* Integral Halt

« Regelkreis unterdriicken

» Programmausfiihrungsfunktionen

« Tastensperre

« Auswahl Rezept

» PID Auswahl

- BCD Bit

« Start Selbstoptimierung

» Standby

* PV-Wahl plus andere Funktionen Uber Software-Verknipfung (Soft
Wiring) verfugbar
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Relais (Typ-A-Module und Typ-C fest verbaut)

Typen Form A (SchlieRer)
Form C (Wechsler)

Ausgangsfunktionen Zeitproportionales Heizen, zeitproportionales Kiihlen. SSR Drive.
Direktes Offnen/SchlieRen des Ventils.
Alarm und Ereignisausgéange, Sperrausgange und weitere Funktionen
per Software-Verknipfung (Soft Wiring).

Nennstrom Min. 100 mA bei 12 V, max. 2 A bei 264 VAC ohm'sch.
Es wird die Verwendung eines externen RC-Glieds empfohlen.

Elektrische Lebensdauer des Relais

Die Anzahl der Schaltvorgange, die ein Relais Uberstehen sollte, ist wie in dem
folgenden Graphen dargestellt begrenzt. In der Regel liegt diese Zahl bei einer Last
von 2 A, 250 VAC (ohmsch) bei 23 °C bei 500.000 Schaltvorgangen — siehe unten.
Unterschiede in Laststrom, Umgebungstemperatur, Lastart und Schaltfrequenz
wirken sich auf die Anzahl der Vorgéange aus.

Elektrische Lebensdauer

Zyklen 0’ .
1
|
\
'“:]E \ =
250 Vpc (ohm'sch;
10°
10°
0 1 2
Schaltstrom (Ampere)
TRIAC-Modul
Nennstrom Min. 40 mA, 30 Veff

Max. 0,75 A:@ 264 V, AC (ohmsch)

Ausgangsfunktionen

Zeitproportionales Heizen, zeitproportionales Kihlen. SSR Drive.
Alarm und Ereignisausgénge, Sperrausgange und weitere Funktionen
per Software-Verknupfung (Soft Wiring).

Nenndaten
Uberspannungsschutz

Max. Stromsto3 30 A (< 10 ms).
Max. Dauerspannung im Betrieb 540 V Spitze, 385 V Effektivwert.
Max. StoRspannung 800 V Spitze, 565 V Effektivwert (< 10 ms).
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Isoliertes DC-Ausgangsmodul

Stromausgang Spannungsausgang

Bereich 0 bis 20 mA 0-10V

Lastwiderstand <550 Q >450 Q

Kalibriergenauigkeit +(0,5 % des Messwerts + 100 pA | (0,5 % des Messwerts + 50 mV
Offset) Offset)

Aufldsung 13,5-Bit-Auflésung

Ausgangsfunktionen + Steuerbarer Gleichrichter (SCR)/Leistungssteuerungsantrieb

* Proportionalventil
» Ruckubertragung auf Schreiber oder andere Vorrichtungen.
» Andere Funktionen Uber Software-Verkniipfung (Soft Wiring)

Digitaleingang (DlI), wo Das DC-Ausgangsmodul kann als Schliekontakteingang. konfiguriert
konfiguriert werden, siehe "EA-Liste (io)" auf Seite 123. In diesem Fall:

+ Offen > 365 Q

» Geschlossen <135 Q

Stromversorgung und Transmitterversorgung

Netzspannung des Reglers 100-230 VAC +/- 15%, 48 bis 62 Hz
oder
24 Vpc +10/-15%, 48 bis 62 Hz

24 Vpg, +20/-15% max. 5% Brummspannung

Nominale Stromversorgung EPC3016 Regler 6 W
EPC3008/3004 Regler 9 W

Leistungsmessung Nur verfugbar bei Geraten mit 100-V AC- bis
230-V-AC-Spannungsversorgung.

Misst direkt am Netzanschlussgerat (keine zusatzlichen Anschlisse).
Nicht kalibriert.

Elektrisches Rauschen 0,5 V (gefiltert), von der PID-Funktion fiir den
Power Feedforward verwendet.

Transmitterversorgung 24Vdc. 2 bis 28 mA Last. Vom System isoliert (300-VAC-Isolierung) (nur
Regler EPC3008, EPC3004)

Kommunikation

Ethernet « Geschirmte, geerdete RJ45-Buchse mit
10/100Base-T-Autonegationsunterstiitzung.

» Protokolle: Modbus/TCP, BACNet und EtherNet/IP

« Feste IP-Adresse oder DHCP

« Bonjour Auto-Discovery

* Gemal Achilles® ,Communications Robustness Testing® Stufe 1
zertifiziert.

Seriell » EIA-485 Halbduplex.

« EIA-422/EIA-232 Vollduplex.

» Baudrate 4800 (nur El-Bisynch), 9600, 19200

* Modbus RTU, 8 Datenbits, wahlbare Einstellung:
ungerade/gerade/keine Paritat.

» EI-Bisynch, 7 Datenbits, gerade Paritét, fix
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Bedienoberflache

Typ LCD mit Hintergrundbeleuchtung.
Flache ,abwaschbare” Membranblende mit exzellenter Bedienfelddichtung
oder passgenaue Blende mit vollstandig berihrungsempfindlichen Tasten.
Tastatur 100.000 Betatigungen typisch.
HauptPV Alle — zweifarbig (Gruin/Rot) (Rot bei Alarm);
EPC3016 4 Stellen, 3 Dezimalstellen.
EPC3008 4,5 Stellen, 4 Dezimalstellen.
EPC3004 5 Stellen, 4 Dezimalstellen.
Zweite Zeile 5 Zeichen, 16-Segment-Text oder Zahlenwert.
Dritte Zeile Anzeige eines 16-Segment-Bildlauftexts oder Zahlenwerts.

(nur an EPC3004/3008)

Zeichensatze (Text)

Lateinisch, vereinfachtes Kiyrillisch.

Zusatzliche
Display-Funktionen

» Programm-Statusanzeige (steigende Rampe, fallende Rampe oder
Haltezeit)

* Ausgangsanzeigen

* Alarmanzeige

* Einheit

» Balkendiagramm (nur EPC3004, EPC3008)

» Kommunikation-Aktivitdtsanzeige

Funktionen der
Benutzerschnittstelle

+ Konfigurierbare Display-Inhalte

+ Konfigurierbare Listen zum Durchblattern fir Bediener/Supervisor
« Konfigurierbare durchlaufende Ereignismeldungen

» Passwortschutz fiir Bedienebenen mit Sperrzeit

+ Zwei programmierbare Funktionstasten (nur EPC3004, EPC3008)
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Anhang EI-BISYNCH-Parameter

EPC3016, EPC3008, EPC3004

Anhang EI-BISYNCH-Parameter

Die folgende Tabelle enthalt eine Liste der EI-Bisynch-Parameter, die von Reglern

der Serie EPC3000 unterstitzt werden.

Loop.Main.PV(Please don’t change this table. Leave it in English) PV
Loop.OP.ManualOP Ausgang
Loop.Main.TargetSP SL
Loop.Main.AutoMan mA
CurrentTransformer.LoadCurrent LI
Instrument.Info.CustomerID ID
Loop.Main.WorkingSP SP
Loop.Main.WorkingOutput 00
Loop.OP.ManualOP VM
Loop.Main.WorkingOutput VP
Programmer.Run.ProgramNumber PN
Programmer.Run.ProgramMode PC
Programmer.Run.ProgramSetpoint PS
Programmer.Run.ProgramCyclesleft CL
Programmer.Run.SegmentNumber SN
Programmer.Run.SegmentType (&
Programmer.Run.SegmentTimeLeft TS
Programmer.Run.TargetSetpoint CT
Programmer.Run.RampRate CR
Programmer.Run.ProgramTimeLeft TP
Programmer.Run.Event1 z1
Programmer.Run.Event2 z2
Programmer.Run.Event3 z3
Programmer.Run.Event4 z4
Programmer.Run.Event5 z5
Programmer.Run.Event6 z6
Programmer.Run.Event7 z7
Programmer.Run.Event8 z8
Alarm.1.Threshold Al
Alarm.2.Threshold A2
Alarm.3.Threshold A3
Alarm.4.Threshold A4
Alarm.1.Hysteresis n5
Alarm.2.Hysteresis né
Alarm.3.Hysteresis n7
Alarm.4.Hysteresis n8
Loop.Diags.LoopBreakTime lt
Loop.Atune.AutotuneEnable AT
Loop.PID.Boundary GS
Loop.PID.ActiveSet Gn
Loop.PID.Ch1PropBand XP
Loop.PID.IntegralTime Tl
Loop.PID.DerivativeTime ™
Loop.PID.ManualReset MR
Loop.PID.CutbackHigh HB
Loop.PID.CutbackLow LB
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Loop.PID.Ch2PropBand RG
Loop.PID.Ch1PropBand2 P2
Loop.PID.IntegralTime2 12
Loop.PID.DerivativeTime2 D2
Loop.PID.ManualReset2 M2
Loop.PID.CutbackHigh2 hb
Loop.PID.CutbackLow?2 lb
Loop.PID.Ch2PropBand2 G2
Loop.FF.FFGain FP
Loop.FF.FFOffset FO
Loop.FF.PIDTrimLimit FD
Loop.PID.Ch10nOffHyst HH
Loop.PID.Ch20nOffHyst hc
Loop.OP.Ch2Deadband HC
Loop.OP.SafeValue BO
Loop.OP.Ch1TravelTime 1T
Loop.OP.SafeValue VS
Loop.SP.SPSelect SS
Loop.Main.RemoteLoc rE
Loop.SP.SP1 S1
Loop.SP.SP2 S2
Loop.SP.RSP uq
Loop.SP.RSP ur
Loop.SP.SPTrim LT
Loop.SP.SPLowLimit LS
Loop.SP.SPHighLimit HS
Loop.SP.SPLowLimit L2
Loop.SP.SPHighLimit H2
Loop.SP.SPTrimLowLimit TL
Loop.SP.SPTrimHighLimit TH
Loop.SP.SPRateUp RR
ALT.MVIn VA
Al.2.MVIn VD
AL1.CJCTemp t5
AlL2.CJCTemp t6
AL1.PV Qy
AlL2.PV Qz
Loop.OP.OutputLowLimit LO
Loop.OP.OutputHighLimit HO
Loop.OP.RemoteOPLow RC
Loop.OP.RemoteOPHigh RH
Loop.OP.OPRateUp ODER
Loop.OP.ManualStepValue FM
10.1.CycleTime CH
10.1.MinOnTime MH
10.2.CycleTime C2
10.2.MinOnTime MC
Loop.OP.SafeValue BP
Comms.Network.Address Ad
Instrument.HMI.HomeDisplay WC
Loop.Main.WorkingOutput WO
Loop.FF.FFOutput FN
Loop.Diags.ProportionalOP Xp
Loop.Diags.IntegralOP x|
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Loop.Diags.DerivativeOP xD
Loop.OP.Ch10utput Vv
Remotelnput.input RI
Loop.Diags.Deviation ER

Instrument.Info.NativeVersion

VO (Hex-Format)

Instrument.Info.NativeType

Il (Hex-Format)

Instrument.Security.InstrumentMode IM
Programmer.Set.EditProgram EP
Loop.Main.Hold FC
Al.1.SensorBreakOutput sb
Loop.Diags.LoopBreak Lb
Loop.Main.IntegralHold IH
Instrument.Diagnostics.GlobalAck AK
Loop.SP.SPRateDone Rc
Instrument.HMI.Keylock DK
Remotelnput.RemStatus RF
Al.2. SensorBreakOutput IF
Loop.SP.RangeHigh QL
Loop.SP.RangeLow Q™M
Instrument.Diagnostics.InstrumentStatus SO (Hex-Format)
Loop.Setup.Ch1ControlType Qo0
Loop.Setup.ControlAction CA
Loop.OP.NonLinearCooling Q9
Loop.Setup.DerivativeType Qe
Loop.OP.PowerFeedforward Pe
Loop.FF.FFType QO
Loop.OP.SafeValue QP
Loop.OP.ManualStepValue QR
BCD.BcdOP BF
Loop.PID.GainScheduler QW
Instrument.Info.TemperatureUnits Q1
Loop.SP.SPTracksRSP QE
Loop.SP.SPTracksPV QF
Loop.SP.SPTracksPSP QG
Loop.SP.SPRateUnits QJ
Loop.SP.RSPType QA
*WorkingProgram.HoldbackType $0
*WorkingProgram.HoldbackValue s0
*WorkingProgram.RampUnits do
*WorkingProgram.DwellUnits p0
*WorkingProgram.ProgramCycles 00
*WorkingSegment.1.SegmentType 19
*WorkingSegment.1.TargetSetpoint sl
*WorkingSegment.1.Duration/RampRate/RampTime d1
*WorkingSegment.1.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p1
*WorkingSegment.1.EventOutput/CallCycle o1 (Hex-Format)
*WorkingSegment.2.SegmentType 23
*WorkingSegment.2.TargetSetpoint s2
*WorkingSegment.2.Duration/RampRate/RampTime d2
*WorkingSegment.2.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p2
*WorkingSegment.2.EventOutput/CallCycle 02 (Hex-Format)
*WorkingSegment.3.SegmentType 3%
*WorkingSegment.3.TargetSetpoint s3
*WorkingSegment.3.Duration/RampRate/RampTime d3
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Parameter Kurzbezeichnungen

*WorkingSegment.3.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p3
*WorkingSegment.3.EventOutput/CallCycle 03 (Hex-Format)
*WorkingSegment.4.SegmentType 4%
*WorkingSegment.4.TargetSetpoint s4
*WorkingSegment.4.Duration/RampRate/RampTime d4
*WorkingSegment.4.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p4
*WorkingSegment.4.EventOutput/CallCycle 04 (Hex-Format)
*WorkingSegment.5.5egmentType 5%
*WorkingSegment.5.TargetSetpoint s5
*WorkingSegment.5.Duration/RampRate/RampTime d5
*WorkingSegment.5.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p5
*WorkingSegment.5.EventOutput/CallCycle 05 (Hex-Format)
*WorkingSegment.6.SegmentType 69
*WorkingSegment.6.TargetSetpoint s6
*WorkingSegment.6.Duration/RampRate/RampTime dé
*WorkingSegment.6.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p6
*WorkingSegment.6.EventOutput/CallCycle 06 (Hex-Format)
*WorkingSegment.7.SegmentType 7%
*WorkingSegment.7.TargetSetpoint s7
*WorkingSegment.7.Duration/RampRate/RampTime d7
*WorkingSegment.7.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p7
*WorkingSegment.7.EventOutput/CallCycle 07 (Hex-Format)
*WorkingSegment.8.SegmentType 8%
*WorkingSegment.8.TargetSetpoint s8
*WorkingSegment.8.Duration/RampRate/RampTime ds8
*WorkingSegment.8.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p8
*WorkingSegment.8.EventOutput/CallCycle 08 (Hex-Format)
*WorkingSegment.9.SegmentType 9%
*WorkingSegment.9.TargetSetpoint s9
*WorkingSegment.9.Duration/RampRate/RampTime d9
*WorkingSegment.9.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p9
*WorkingSegment.9.EventOutput/CallCycle 09 (Hex-Format)
*WorkingSegment.10.SegmentType $:
*WorkingSegment.10.TargetSetpoint s:
*WorkingSegment.10.Duration/RampRate/RampTime d:
*WorkingSegment.10.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p:
*WorkingSegment.10.EventOutput/CallCycle o: (Hex-Format)
*WorkingSegment.11.SegmentType $;
*WorkingSegment.11.TargetSetpoint S;
*WorkingSegment.11.Duration/RampRate/RampTime d;
*WorkingSegment.11.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p;
*WorkingSegment.11.EventOutput/CallCycle 0; (Hex-Format)
*WorkingSegment.12.SegmentType $<
*WorkingSegment.12.TargetSetpoint s<
*WorkingSegment.12.Duration/RampRate/RampTime d<
*WorkingSegment.12.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p<
*WorkingSegment.12.EventOutput/CallCycle o< (Hex-Format)
*WorkingSegment.13.SegmentType $=
*WorkingSegment.13.TargetSetpoint S=
*WorkingSegment.13.Duration/RampRate/RampTime d=
*WorkingSegment.13.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p=
*WorkingSegment.13.EventOutput/CallCycle 0= (Hex-Format)
*WorkingSegment.14.SegmentType $>
*WorkingSegment.14.TargetSetpoint s>
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Parameter Kurzbezeichnungen

*WorkingSegment.14.Duration/RampRate/RampTime d>
*WorkingSegment.14.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p>
*WorkingSegment.14.EventOutput/CallCycle 0> (Hex-Format)
*WorkingSegment.15.SegmentType $?
*WorkingSegment.15.TargetSetpoint s?
*WorkingSegment.15.Duration/RampRate/RampTime d?
*WorkingSegment.15.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p?
*WorkingSegment.15.EventOutput/CallCycle 0? (Hex-Format)
*WorkingSegment.16.SegmentType $@
*WorkingSegment.16.TargetSetpoint @
*WorkingSegment.16.Duration/RampRate/RampTime d@
*WorkingSegment.16.CallProgramNo/WorkingProgram.ProgramEndType p@

*WorkingSegment.16.EventOutput/CallCycle

0@ (Hex-Format)

470

HAO032842GER, Ausgabe 6



Eurotherm Ltd

Faraday Close, Durrington,
Worthing, West Sussex,
BN13 3PL United Kingdom
Telefon: +44 (0) 1903 263333

Hier scannen fiir lokale Kontaktadressen

www.eurotherm.com

HA032842GER Ausgabe 6

Watlow, W & Design (W in Diamond) ¥, ADAPTIVE THERMAL SYSTEMS, ASPYRE, ASSURANT, ATS and Design (Signaling Pulse), COM-
POSER, Chessell, DIN-A-MITE, Eurotherm, EurothermSuite, EFit, EPack, EPower, Eycon, ECO-HEAT, EHG, E-SAFE, EXACTSENSE, EX-
STREAM, EZ-ZONE, EZ-LINK, F4T, FIREBAR, FIREROD, FLUENT, FREEFLEX, HELIMAX, HYDROSAFE, MINICHEF, MULTICELL, Mini8,
nanodac, OPTIMAX, piccolo, PM LEGACY, PM PLUS, POWERED BY POSSIBILITY, POWERGLIDE, POWERSAFE, RAYMAX, SELECT,
SERV-RITE, SERIES EHG, STREAMLINE, STRETCH-TO-LENGTH, SURETEMP, TRU-TUNE,ULTRAMIC, versadac, VISUAL DESIGNER,
WATCONNECT, Watlow.com, XACTPAK, are all trademarks and property of Watlow Electric Manufacturing Company, its subsidiaries and af-
filiated companies. All other trademarks are the property of their respective owners.

Published February, 2025

©2025 Watlow Electric Manufacturing Company, Alle Rechte vorbehalten. WATLO w
v *

Powered by Possibility


https://www.eurotherm.com/
https://www.eurotherm.com/

	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitshinweise
	Wichtige Informationen

	Sicherheit und EMV
	Gefahrstoffe

	Cybersicherheit
	Einleitung
	Bewährte Verfahrensweisen in Bezug auf die Cybersicherheit
	Sicherheitsfunktionen
	Sicherheitsprinzip „Security by Default“
	Zugriffsebene Benutzerschnittstelle / Comms-Konfigurationsmodus
	HMI-Passwörter
	OEM-Sicherheitspasswort
	Passwort Comms-Konfigurationsebene
	Ethernet-Sicherheitsfunktionen
	Kommunikations Watchdog
	Konfigurationssicherung und -wiederherstellung
	Benutzersitzungen
	Speicher-/Datenintegrität
	Achilles® Kommunikationszertifizierung
	Außerbetriebnahme

	Rechtliche Informationen
	Einleitung
	Reglerkonzept
	Konzept der Bedienungsanleitung
	Demo-Videos
	Ausgabestatus dieses Handbuchs

	Installation
	Welches Gerät besitze ich?
	Bestellnummer
	Den Regler auspacken
	Abmessungen
	Installation
	Reglereinbau
	Schalttafelausschnitt
	Empfohlene Mindestabstände für den Regler


	Klemmenbelegung
	Klemmenbelegung EPC3016-Regler
	EPC3016-Optionen

	Klemmenbelegung EPC3008 und EPC3004-Regler
	Optionen für EPC3008 und EPC3004

	Isolierungsgrenzen
	EPC3008/EPC3004 Isolierung
	EPC3016 Isolierung

	Kabelquerschnitt
	Regler-Spannungsversorgung
	Sicherungen
	Netzspannung Stromversorgung
	Niederspannungsversorgung

	Sensoreingänge (Messeingang)
	Erster Sensoreingang (Messeingang)
	Zweiter Sensoreingang (Messeingang)

	Eingänge/Ausgänge (EA)
	Eingang/Ausgang 1 (E/A1)

	Eingang/Ausgang 2 (EA2)
	Eingang/Ausgang 4 (EA4)
	Ausgang 3 (OP3)

	Allgemeine Informationen über Relais und Triacs und induktive Lasten
	Stromwandler
	Schließkontakteingänge (DI1 und DI2)
	Transmitterversorgung
	Digitaleingänge/-ausgänge 1 bis 8
	Beispielschaltbild 1 BDC-Schalter
	Beispielschaltbild 2 Digitaleingänge
	Beispielschaltbild 3 Digitalausgänge

	Digitale Kommunikationsverbindungen
	EIA-232-Verkabelung
	Serielle Kommunikation EIA-485
	EIA-422-Verkabelung
	Ethernet-Verkabelung

	Beispielschaltbilder
	Heiz-/Kühlregler
	Stromwandler-Schaltbild


	Betriebsarten bei Gerätestart
	Gerätestart
	Gerätestart-Diagnosemodus
	Allgemeine Beschreibung der Bedienfeldanzeigen
	EPC3016
	EPC3008
	EPC3004
	Allgemeine Beschreibung der Bedientasten
	Tastenanordnung
	Bedienung der Tasten

	Gerätestart – neuer nicht konfigurierter Regler
	Quick Start-Tabellen
	„Quick Code“-Satz 1
	„Quick Code“-Satz 2
	Quick Codes Digitaler EA
	Quick Codes speichern oder verwerfen
	Kommunikationsprotokoll konfigurieren
	Den Quick-Code-Modus erneut öffnen

	Gerätestart – neuer konfigurierter Regler
	Balkendiagramm
	Sollwert

	Nachfolgende Startvorgänge
	Betriebsarten bei Gerätestart
	Standby
	Automatische Skalierung der Nachkommastellen


	Bedienebenen
	Übersicht
	Bedienebene 1
	Automatik/Hand Umschaltung
	Systemmeldungen
	USING DEFAULT COMMS CONFIG PASSWORD
	COMMS CONFIGURATION ACTIVE
	Balkendiagramm
	Bedienparameter Ebene 1
	Programmgeberansicht Ebene 1
	Programmgeber Menü
	Programmgeber-Statusanzeige

	Bedienebene 2
	Bedienebene 2 auswählen
	Bedienparameter Ebene 2
	Programmgeberansicht Ebene 2
	Programmgeber Menü
	Programm Setup Menü

	Bedienebene 3
	Auf Ebene 3 zugreifen
	Bedienparameter Ebene 3
	Auf eine niedrigere Ebene zurückkehren


	Navigationsdiagramm
	Toolkit-Blöcke
	Merkmale
	Navigationsdiagramm

	Konfigurationsebene
	Funktionsblöcke
	Parameter der Konfigurationsebene
	Die Konfigurationsebene auswählen
	Rückkehr zu Ebene 1
	Navigationsdiagramm für Konfigurationsebene und Ebene 3
	Beispiele
	Analogeingangsmenü (a1 a2)
	Einheiten
	Status
	EA-Liste (io)
	Aufspaltung des Ausgangs
	Zykluszeit und Algorithmen für minimale Einschaltzeit
	Liste Digitaler EA (O.d.IO)
	Stromwandler-Liste (Ct)
	Regelkreis-Liste (LOOP)
	Regelkreis – Haupt-Teilliste
	Konfigurations-Teilliste
	Sollwert-Teilliste
	Teilliste Feedforward
	Teilliste Selbstoptimierung
	PID-Teilliste
	Ausgang-Teilliste
	Diagnose-Teilliste
	Liste Programmgeber (PROG)
	Programmeinstellungsliste (P.SEt)
	Alarm-Liste (ALm)
	BCD-Liste (bCd)
	Rezept-Liste (RECP)
	Rezepte speichern
	Ein Rezept laden
	Kommunikations-Liste (COmm)
	Haupt-Teilliste (mAIN)
	Netzwerk-Teilliste (nWrk)
	Teilliste Broadcast (bCSt)
	EtherNet/IP-Untermenü
	BACnet-Untermenü (b.NEt)
	Modbus Master-Menü (mOd.m)
	Haupt-Teilliste (mAIN)
	Diagnose-Untermenü (dIag)
	Datenpunkt-Untermenü (DATA)
	Mathematik-Menü (mAth)
	Eingangswahl
	Logikoperator-Menü (LGC2)
	Logikoperatormenü für acht Eingänge (LGC8)
	Timer-Menü (tmr)
	Timer-Modi
	Zähler-Menü (Cntr)
	Summierer-Menü (tOtL)
	„Analog MUX mit acht Eingängen“-Menü (AN.SW)
	Benutzerwerte-Menü (u.VAL)
	Eingangsüberwachungsmenü (I.mon)
	Umschalt-Menü (SW.OV)
	Logik-ODER-Liste (OR)
	Gerät-Liste (INSt)
	Informationen-Untermenü (INFO)
	Teilliste Display-Funktionen (HmI)
	Teilliste Sicherheit (SEC)
	Teilliste Diagnose (diAG)
	Teilliste Module (mOdS)
	Aktiv.
	Teilliste Kalibrierung (CAL)
	Eingangslinearisierung (LIN16)
	LIN16-Parameternavigation
	Linearisierungsblockparameter
	Liste externer Eingang (REm.1)
	Comms-Umleitungstabelle
	„Quick Code“-Liste


	Konfiguration über iTools
	Was ist iTools?
	Was ist ein IDM?
	Ein IDM laden

	Einen PC an den Regler anschließen
	Den Konfigurationsstecker (Config Clip) verwenden
	Den Kommunikationsport verwenden
	Optionale Comms verwenden

	iTools starten
	Der Browser
	Konfigurationszugang
	Einstellen des Comms-Konfigurationspassworts
	iTools in Konfigurationsmodus versetzen
	Instrument Menü
	Editor für die Klemmenbelegung
	Grafische Verknüpfung
	Beispiel 1: Einen Alarm verknüpfen
	Beispiel 2: Einen Alarm einem physikalischen Ausgang zuweisen
	Beispiel 3: Eine Verknüpfung für Fühlerbruch erstellen
	Beispiel 4: Ein Balkendiagramm konfigurieren
	Beispiel 5: Einen Rückübertragungsausgang verknüpfen
	Anwendungen
	Heiz-/Kühlregler
	Schrittregelung bei Reglern für reinen Heizprozess
	Flash-Speicher-Editor
	Parameter Promote
	Benutzerdefinierte Meldungen
	Rezepte
	Ansicht/Rezept-Editor
	Benutzerdefinierte Linearisierungstabelle laden
	Clonen
	In Datei speichern
	Einen neuen Regler clonen
	Fehlschlagen des Clone-Ladevorgangs
	Kaltstart


	Alarme
	Was sind Alarme?
	Alarmtypen
	Maximalalarm
	Minimalalarm
	Abweichungsalarm Übersollwert
	Abweichungsalarm Untersollwert
	Abweichungsbandalarm
	Positiver Gradientenalarm
	Negativer Gradientenalarm
	Digital Hoch
	Digital Tief
	Fühlerbruch
	Hysterese
	Delay
	Auswirkungen von Verzögerung und Hysterese
	Inhibit
	Standby-Sperren
	Speichern
	Unterdrückung
	Einstellen des Alarmgrenzwerts
	Alarmanzeige
	Quittieren eines Alarms

	Erweiterte Alarmfunktionen

	Programmgeber
	Was ist ein Programmgeber?
	Programme
	Segmente
	Rampenzeit
	Haltezeit
	Sprung
	Aufruf (Call)
	Ende

	Standardfunktionen
	Netzausfallstrategie nach Reset oder Stromausfall
	Rampe (Haltezeit-Segmente)
	Rampe (Rampe oder Time-To-Target-Segmente)
	Wiederherstellung bei Fühlerbruch
	Holdback
	Servo zu PV/SP
	Ereignisausgänge
	Digitaleingänge
	Programmzyklen
	Zurücksetzen des Konfigurationsmodus
	Programmauswahl
	Regeln für das Erstellen/Bearbeiten von Programmen
	Programm- & Segmentzeiten
	Auflösung
	Genauigkeit der Zeitbasis des Programmgebers
	Typischer Schaltplan zwischen Regelkreis und Programmgeber
	Kommunikation
	Modbus-Adressbereiche
	EI-Bisynch-Mnemonik
	Ein Programm über die HMI einrichten
	Ein Programm über die HMI ausführen/anhalten
	Über iTools ein Programm einrichten
	Programme und Segmente benennen
	Gespeicherte Programmdateien speichern und laden (*.uip)
	Über iTools ein Programm ausführen, zurücksetzen und anhalten

	Programmgeber-Parameter in iTools
	Programmer.Run
	Programmer.Setup
	WorkingProgram
	WorkingSegment


	Regelung
	Regelarten
	PID-Regelung
	Umkehr-/Direkt Regelaktion
	Regelkreisbruch
	Gain Scheduling
	Dreipunkt-Schrittregelung
	Offene Schrittregelung (VPU)
	Schrittregelung im Handbetrieb
	EinAus Regelung

	Feedforward
	Störungs-Feedforward
	Sollwert-Feedforward
	Statische oder dynamische Kompensation

	Bereichsaufspaltung (Heizen/Kühlen)
	Kühlalgorithmus
	Nicht-lineare Kühlung
	Totzone Kanal 2 (Heizen/Kühlen)

	Stoßfreier Übergang
	Fühlerbruch
	Betriebsarten
	Gerätestart und Wiederherstellung

	Sollwert Untersystem
	Auswahl externer/lokaler Sollwertquellen
	Auswahl lokaler Sollwert
	Externer Sollwert
	Sollwertgrenzen
	Sollwert Steigungsbegrenzung
	Ziel SP
	Folgen
	Zurückgerechneter SP und PV
	Sollwert-Integralausgleich

	Ausgang Untersystem
	Auswahl des Ausgangs (inklusive Handstation)
	Begrenzung des Ausgangs
	Steigungsbegrenzung
	Power Feedforward (Netzspannungskompensation)

	Selbstoptimierung
	Selbstoptimierung mehrerer Bereiche


	Digitale Kommunikation
	Serielle Kommunikation
	EI-Bisync
	EI-Bisynch-Begrenzungen
	ModBus RTU
	Serielle Kommunikationsparameter

	Ethernet-Kommunikation
	Einrichtung des EtherNet-Moduls
	Ethernet-Parameter

	Protokolle
	EtherNet/IP
	EtherNet/IP-Merkmale des EPC3000
	CIP-Objekt-Unterstützung
	Einrichtung des EtherNet/IP-Scanners
	Scannerverbindung zum EPC3000 Regler EtherNet/IP-Adapter konfigurieren
	Herstellung der Kommunikation
	DATENFORMATE
	Die EDS-Datei
	Fehlersuche und -behebung
	BACnet
	BACnet-Objekte
	BACnet-Dienste
	BACnet-Objekte-Zuordnung
	BACnet konfigurieren
	Modbus Master
	Übersicht
	Modbus Master-Konfiguration
	Comms-Umleitungstabelle

	Fieldbus E/A Gateway

	Eingangslinearisierung (LIN16)
	Benutzerdefinierte Linearisierung
	Beispiel 1: Benutzerdefinierte Linearisierung – steigende Kurve
	Einrichten der Parameter
	Beispiel 2: Benutzerdefinierte Linearisierung – Kurve mit übersprungenen Punkten
	Beispiel 3: Benutzerdefinierte Linearisierung – fallende Kurve
	Anpassung der Prozessvariablen


	Benutzerkalibrierung
	Reglerkalibrierung
	Den Analogeingang kalibrieren
	iTools verwenden
	Werkskalibrierung wiederherstellen
	Anpassung (Zwei-Punkt-Offset)
	Die Benutzerschnittstelle des Reglers benutzen
	Kalibrierung unter Verwendung eines Trockenblocks oder einer entsprechenden Einrichtung

	Einen analogen Spannungs- oder Stromstärkenausgang kalibrieren
	Die Benutzerschnittstelle des Reglers benutzen
	iTools verwenden

	Stromwandler kalibrieren

	Benachrichtigungen
	OEM-Sicherheit
	Implementierung
	OEM-Konfigurationsmenü
	OEM-Bedienermenü
	Wirkung des „OEM ParamList“-Parameters
	„OEMParamLists“ eingeschaltet (On)
	„OEMParamLists“ ausgeschaltet (Off)

	Technische Daten
	Allgemein
	Verfügbare Funktionsblöcke
	Umweltbezogene Angaben, Normen, Zulassungen und Zertifizierungen
	Erklärung zur Bewertung nach EN ISO 13849
	Mechanik
	Abmessungen
	Gewicht
	Eingang und Ausgänge
	EA und Kommunikationsarten
	EA-Spezifikationen
	Ein- und Ausgänge
	Externer Sollwert (Aux) Analogeingang (nur bei EPC3016)
	Stromwandler-eingang
	Schließkontakteingänge LA und LB
	Logik EA-Module
	Logischer EA (Typ offener Kollektor z. B. unabhängiger Zonenregler) (nur EPC3008/3004 Regler)
	TRIAC-Modul
	Isoliertes DC-Ausgangsmodul
	Stromversorgung und Transmitterversorgung
	Kommunikation
	Bedienoberfläche

	Anhang EI-BISYNCH-Parameter



